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An den Leser .

Au ? eder Ruhm - noch Haabsucht konnten den
Verfasser dieser Blätter bewegen , dieselben dem
Publicum vorzulegen , denn hohe Kenntnisse las¬
sen sich schwerlich dann auskramen , wenn man
blos verständlich und nüzlich seyn will , und
Gewinn ist bei Schriften , die ein so kleines
Publicum haben , wohl nicht zu erwarten . —
Aber , wenn diese beiden großen Triebfedern Sie
nicht in Bewegung gesezt haben , mein Herr
Autor ! — wird man wahrscheinlich fragen , —
wer hat es denn gethan ? — die Freundschaft —
Die Freundschaft ? Wahrlich , meine Herren , nichts
mehr und nichts weniger . Ich hätte eben so
gut , wie tausend Andre das prächtige Aushän¬
geschild des Patriotismus vorschützen können
und meine beiden Freunde , denen dies Buch ge¬
widmet ist , durch irgend einen Autor - Kniff
um das , was ihnen von Gott und Rechtswegen



VI

zukommt , ohne, daß sie eS beide gemerkt hätte«,
prellen können. Allein , da ich leider ! noch so
altmodisch bin ^ und recht viel von dem alten
Sprüchelchen: „ Einem jeden das Seinige " ,
halte , so kann ich denn in der Fülle meines
Herzens nicht umhin, hier öffentlich zu bekennen,
daß diese beiden Leute das gethan, was eigent¬
lich die Regierungen in unserm Vaterland? , die
den Vortheil , den die Schiffahrt gewahrt, ärnd-
len , längst hätten thun sollen , wie das denn
mit unter , Gott sey Dank ! in England noch
immer der Fall ist . —

Diese beiden Männer denn , die das Seewe¬
sen von Grund aus kennen, fanden, daß andre
Nationen große Fortschritte in dieser Wissen¬
schaft gemacht , von denen der deutsche Seefah¬
rer , der keine andre Sprache , als die Seinige
kennt , sich nicht einmal das Mindeste träumen
ließ , und faßten demnach den wahrhaft patrio¬
tischen Entschluß, diese Entdeckungen ihren
Landsleuten in ihrer eignen Muttersprache, auf
ihre Unkosten , mitzutheilen. Der Verfasser ist
also nichts weiter , als das Vehiculum ihres
guten Willens , den er , da beide Männer seine
besten Freunde auf Gottes Erde sind, so gut er
es zu leisten fähig ist , dem Publicum an den
Lag gelegt zu haben glaubt . —

So viel über die nähere Veranlassung dieses
Buchs . Nun noch ein paar Worte über das
Bedürfniß desselben . —



Vor ohngefahr einem halben Jahrhunderte
erschienen die Seemannstafeln des Herrn Ci
Douwes , ein Buch , dessen Werth damals und
späterhin unverkennbar war . Allein , da in der
Folge die Astronomie und Mechanik , von Eng¬
ländern und Franzosen aufgefordert , so viel für
die Nautik gethan , da jene genaue Mond - La¬
bellen und diese richtige Seeuhren für sie er¬
fand , gaben beide Nationen ihren Seefahrern
Labellen und Bücher an die Hand , aus wel¬
chen sie diese Entdeckungen benutzen konnten ,
welche der Deutsche im Zusammenhange in sei¬
ner Muttersprache nirgends findet . Der Ver¬
fasser schmeichelt sich , diese Entdeckungen andrer
Nationen seinen Landesleutcn so deutlich vorge¬
tragen zu haben , daß die practische Ausübung
derselben ihnen nicht schwer fallen kann . Wenn
er hin und wieder einige eigene Gedanken zur
Prüfung der Kenner vorzutragen gewagt hat ,
so mag der Herr Rezensent , der in der allge¬
meinen Litteratur Zeitung vor ein paar Jahren
den Verfasser aufforderte , seine zerstreuten Auf¬
sätze zu sammeln , es gefälligst bei dem Leser zu
verantworten suchen . —

Die Tabellen , welche zur Auflösung der im
Buche vorkommenden Aufgaben erforderlich sind ,wird man demselben angehängt finden , die
Sinustabellen ausgenommen , weil diese in den
Handen eines jeden Seefahrers sind und der
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neue Abdruck derselben den Preis des Buches
ohne Nothwendigkeit erhöhet haben würde.

In dem Anhange wird man vergebens nach
.einer ängstlichen Ordnung der Aufsätze sich um¬
sehen und vielleicht dem Verfasser das Horazi -
sche nt nee pes nee eupnt nni i'ed6alnr lor-
inae vorwerfen, welchen

' Vorwurf er auch gewiß
verdienen würde , wenn diese Gegenstände für
Seefahrer praktisch abgehandelt, einer solchen sy¬
stematischen Ordnung fähig wären. —- Jeder
andre Tadel des Kenners wird für ihn eine
Belehrung seyn.

Der Verfasser .



Praktische
Steuermannskunst .

Erster Abschnitt .

^ ' '
die Bestimmung des Orts eines Schiffes aus

der See auf zweierley Art geschehen kann , nemlich
erstens durch muthmaßliche Rechnungen , die der
Engländer stoaä nennt , wofür unsre
Sprache noch keinen Namen hat , und zweitens durch
Beobachtungen am Himmel ; so zerfallt auch sehr
natürlich die ganze sogenannte Steuermannskunst irr
zwei Haupttheile , welche ihre Benennungen von die¬
sen beiden Methoden erhalten . Der Erste dieser bei¬
den Theile beruhet , entweder auf trigonometrische
Berechnungen , oder aus Tabellen , welche hierauf be¬
gründet sind , und der zweite aus astronomischen
Berechnungen , Beobachtungen und Tabellen . Wir
wollen hier mit dem ersten Theile ansangen und
den Gebrauch der dazu erforderlichen Tabellen ,

r



die wir so viel wie möglich , abgekürzt haben , er¬
klären .

§ . 2 .
Da es bei den Seeleuten häufig der Fall ist,daß der Cours oft abgeändert werden muß und man

gerne jeden Mittag sein Besteck aufmachen will ,das heißt , wissen will , wohin man durch alle diese
wahrend 24 Stunden gesegelten Course gekommen
ist ; so hat man nur zwei Wege , um zu dieser Kennt¬
niß zu gelangen ; nemlich man muß entweder auf ei¬
ner Seekarte alle diese Course wirklich absetzen und
dann nachmessen , wohin man gekommen ist , welches
mühsam , und kleinen Fehlern , die sich anhäufen ,
ausgesetzt ist , oder man muß ein Mittel ausfinden ,alle diese gesegelten Course in einen einzigen zu sam¬meln , welches in der Schiffersprache koppeln oder
den General - Cours angeben heißt , und welches durch
die beigefügte Tabelle I . auf eine sehr leichte Art
geschehen kann .

Erklärung der ersten Tabelle .

Diese Tabelle ist bloß auf Viertel - Kompaßstriche
berechnet , weil man eine größere Genauigkeit für
überflüssig ' hält , da der geschickteste Matrose schwer¬
lich aus einen Viertel - Strich steuern kann . Auch
hat man nur den halben Quadranten , oder 4 Striche
berechnet , weil von zwei Nebenstrichcn , die gleich
weit von den beiden Hauptstrichcn abstehen , die Ab¬
weichung des Einen gleich der Breite des Andern ist.
Jeder Viertel - Strich enthalt drei Spalten , von wel¬
chen die Erste mit I ) bezeichnet , die gesegelte Distanz
in Minuten , von welchen vier eine Meile machen , ent¬
hält ; die zweite Spalte enthält die veränderte Breite



ebenfalls in Minuten und zehnten Theilen von Minu¬
ten ; die dritte enthält die Abweichung vorn Meridian
ebenfalls in Minuten und zehnten Theilen . Ganzoben in der Tabelle findet man die Kompaßstriche bis
zum halben Quadranten , oder bis zum vierten
Strich , und unten bis zum 7^ Strich , weil der
« und achte Strich überflüssig sind . Bei jedem Vier¬
tel - Striche ist zugleich die sogenannte Zahl bemerkt ,welche nichts anders ist , als die ersten Zahlstellen der
schlechten Tangente des Kompaßstriches in Graden
verwandelt , und das Aufsuchen des General - Cour¬
ses erleichtert .

Um den General - Cours und die Distanz nach
dieser Tabelle zu berechnen , sucht man unter dem
Kompaßstriche und mit der gesegelten Distanz in
Minuten verwandelt , die daneben stehende Breite und
Abweichung , wenn dies für jeden Cours besonders
geschehen , addirt man die gleichnahmigen Breiten ,eben so die gleichnahmigen Abweichungen zusammen ,und subtrahirt die Kleinsten von den Größten . Ferner
multiplicirt man den Rest der Abweichung mit loo
und dividirt dies Produkt durch den Rest der Breite ,den erhaltenen Quotenten sucht man in der Tabelle
unter dem Worte Zahl auf , wo denn die nächst da¬
mit übereinstimmende den Kompaßstrich des General -
Courses anzeigt . Ferner sucht man auf diesem Strichedie gröste von beiden , entweder Breite oder Abweichung ,auf , und die daneben in der Spalte mit I) bezeich¬net stehende Zahl giebt die Distanz in Minuten an .

Ein Paar Beispiele werden den Gebrauch dieserTabelle am besten erläutern .
r *



Gesetzt ein Schiffer segelt folgende
Course

NNO

85V

Striche Meilen Minnt . Breite Abweichn»»
8 O 5V

2 2^^ 2 IO y,2 — 3,8 —

4 3 12 8,5 — — 8,5
6 6 2,3 — — 5,5
4 2 8 _ ! 5,7 —>— 5,7

20,0 5,7 3,8 i9,7
- 4 - 5,7 " 3,8

Breite nördl . 14,3 Zlbw . westl . 15,9
multipl . ino

divid . 143h ^ 5900
giebt Zahl m -̂ ,

welche in der Tabelle gesucht , am nächsten mit n oH-
übereinstimmt , wobei man 4 ^ Strich findet . Da
hier nun die Abweichung 15,9 größer , als die Breite
ist , so sucht man unter 4 -̂ Strich unter Abweichung ,
wo man 15,ü findet , welche in der Spalte v 21
geben .

Da nun der General - Cours 4 ^- Strich von
Norden nach West gefunden , so ist derselbe NW ^ W
und die gesegelte Distanz 21 Min . , oder wel¬
ches 5 -̂ Meilen giebt .

Anmerkung .
Wenn die gesegelte Distanz größer ist , als

irgend eine Zahl in der Spalte v , z. B . man
sollte auf dem dritten Striche für 12 Meilen ,oder 48 Minuten die veränderte Breite und
Abweichung suchen , so verfahre man also :



Breite — AbweichungDistanz
48

gesucht 40 geben Z3,3 —- 22,2

8 — 6,7 — 4,4

also 48 geben 40,0 — 26,6 .

Zweites Beispiel .
Gesetzt ein Schiffer segelt folgende Course :

Striche Meilen Minut . Breite AbweichungN 8 O >V
0 y 36 36,0 — —
4^ 12 48 Z2,2 — ZZ,6 —
7 10 40 7,8 — 39,2 —6 9 36 — iZ,8 33,32 7 28 — 25,9 — 10,7

76,0 39,7 108,r
39,7 10,7

Breite N 36,3 97,4 Abw .
rnultipl. ino östl.

div . 36,3 ) 974oo
giebt 268 ^ Zahl,

welche , in der Tabelle gesucht , zunächst mit 279 -̂
übereinkömmt und 6^ Strich von nach O giebt,welches OiXO ^ O ist.

Da hier die Abweichung 97,4 die gröste ist, sosucht man auf diesem Striche unter der Spalte Ab¬
weichung und findet die Gröste 37,7 . Da diese nunzu klein ist , so verfährt man also :

Norden
no ^ o
o z. n
080
88



6
y/,4 Abw .
37 .7 geben 40 Distanz
59.7
37 . 7 geben 40
22,0 geben 2Z

also y7,4 Abw. geben rOZ Minuten Distanz , oderr -Ls nemlich 26^ Meilen. Also der General - Cours
26^ Meilen.

§. 3 .
Ein nur etwas geübter Rechner kann diese

Strichtafeln sehr leicht ganz entbehren , oder , wenn
er dieselben nicht bei der Hand haben sollte , sehr
leicht ersetzen . Denn , da hier eben keine große
Genauigkeit erforderlich ist , so kann man blos die
gesegelte Distanz in Minuten mit den beiden ersten
Zahlstellen des gemeinen Sinus und Cosinus des
Courswinkels multipliciern, um Breite und Abweichung
für diese Distanz zu erhalten. Denn gesetzt ein
Schiffer segelt lXO z . lX io Meilen , so steht die
Auflösung also :

lXO z. lX sind 3 Striche , oder 33 ° 4^ und die
Distanz ist 40 Minuten , folglich hat man

40 multipl. Cosin . 33 " 45^
und 40 multipl. Sinus 330 45^

oder 40 mult. 0,55 oder 22,0 Abweichung,und 40 mult. 0,83 — 33,2 Breite .

Die Tabelle giebt 33,3 Breite und 22,2 Ab¬
weichung , ein Unterschied , der hier in keine Be¬
trachtung kömmt.



§- 4 -
Die Tabelle , vermittelst welcher die Abweichungvom Meridiane durch Hülfe der mittlern Breite in

Lange verwandelt wird , haben wir darum gänzlich
weggelassen , weil man die . e Länge eben so leicht
berechnen als mit Genauigkeit aus der Tabelle neh¬men kann . Denn um dies zu verrichten , kann man
blos ro zur Kennziffer des Logarithmen der Ab¬
weichung addiren , von dieser Summe den Log. Co¬
sinus der Mittelbreite subtrahiren und den Rest in
der Logarithmentafel aufsuchen , welcher die verlangte
Lange in Minuten giebt . Wir wollen dies durch ein
Beispiel zu erläutern suchen .

Beispiel .
Gesetzt ein Schiffer segelt von 57 " go ' nörd¬

licher Breite und 40 " 20 ^ Länge bM z . O 20 Meilen .
Man fragt nach der bekommenen Breite und Länge ?

Auflösung .
Breite Abw .AOz . 0 "- Z Striche — 20 Meil . ----80 M . 44,4 — 66,4

veränderte Br . 4H
abgefahrne Breite 57 ° gc/

bekommene Br . Z8 " iH4 abgefahrne Br . Z7 ° Zo*
Summe iiZll 44 ^

( div. 2
mittlere Breite 57 " 52 ^

Abweichung 66,4 . Log . 1,82217
* 10

11,82217- 4- Log. Cosin . 57 ° 52 ' — 9,72582
2 , o96Z5Log .von

124,8
60 ) oder i2Z Minutt



veränderte Länge 2° 5^
abgefahrne Länge 40 " 20^
bekommcne Länge 42° 25^

Zweites Beispiel .

Gesetzt jemand segelt von 6o" 12^ nördlicherBreite und 50 " io * Länge folgende
Course
050
0 z. N
KlVO

N z. >v

Striche Meilen Miaut . Breite Abweichung
8 0

6 7 28 — 10,7 25,9
7 IO 40 7,8 >— 39,2 —

2 9 36 33,3 — iZ,8 — -
4 8 32 22,6 — — 22,6
1 10 40 39,2 — — 7,8

102,9 10,7 78,9 30,4
io,7 "4- 30,4

^ 92,2 48,5 Äbw .
bkv. 60 ) 92 östlich

i o 32 ^ veränderteBreite
6»o 12^ abgefahrne Breite
6r ° 44^ Lekommene Breite
600 i2 < abgefahrne Breite

Summe 121 " Z6 ^ ( div. 2
6« o Z8^ Mittelbreite ,

Log. 48,5 — 1,63574
4 10

n,68Z74
Log . Cosin . 60° 58^ -5- 9,63603 -5-

Log. 1,99971 von 100



also ioo ^
( 60 div .

io veränderte Länge
^ Zo ° 10 ^ abgefahrne Länge

510 bekommene Länge .

§ ' 5 '

Die Tabelle der sogenannten Meridional - Theile ,
oder der vergrößten Breite hat man ebenfalls weg¬
gelassen , weil sie der practische Seefahrer äusserst
selten gebraucht und weil sie ohnehin in jedem vor¬
kommenden Falle sehr leicht zu berechnen ist. Denn
um diese Meridionaltheile für jeden beliebigen Grad
der Breite zu bestimmen , kann man blos den Logarith¬
mus von dem Log . Cotangent des halben Comple -
ments der Breite , ohne dessen Kennziffer aufsuchen
und denselben zu dem beständigen Logarithmus
2,12034 addiren und von dieser Summe die zuge¬
hörige Zahl suchen , welche denn die Meridionaltheile
in Graden und zehnte Theile von Graden angibt .
Wir wollen dies durch ein Beispiel erläutern .

Gesetzt , man will die vergrößte Breite für 40 °
Breite haben .

40 " Breite , also 50 ° Complement ,
*)

also Log . Cotang . 250 — o,ZZiZ Log . 0,52002 — i
j beständiger Log . — 2,12034 st

Log . 1,64036 , dessen

Zahl 43,7 , welches in Minuten 2622 giebt .

*) Siehe meine Beiträge zu den Seewissenschastcn I . §. 75.
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Don der Berechnung des Stroms .

§. 6 .
Wenn der gesteuerte Cours des Schiffes durchden Lauf des Stroms , dessen Richtung und Schnell-

heit als bekannt angenommen worden , verändert
wird , so kann man diesen veränderten Cours und
Distanz dadurch leicht finden , daß man den Lauf
des Stroms und seine Schnellhcit als einen gesegel¬ten Cours und den Lauf des Schisses als den zwei¬
ten Cours ansieht, und aus beiden , wie oben ge¬
zeigt , den General - Cours nach der Strichtasel sucht,
welches denn den wahren Cours des Schiffes geben
wird .

Beispiel .
Gesetzt ein Schiffer glaubt lV 0 ; . 0 9 Meilen zu

segeln , indeß der Strom nach 4. Meilen
läuft . Man frägt nach dem bchaltenen Cours und
der gesegelten Distanz.

Auflösung .
K'O z. 0 (5 Striche) . 9 Meil. od . Zü >— 20,0 N— 29,9 0

(2Striche) . 4 — — lö? — 14,8 ^ — 6,I ^V
Br . 34,8

'
23,8 O

multipl. i »o
divid . 34,8 ) 238oo

giebt 68^ Zahl ,
wofür in der Strichtasel gefunden wird 3 Striche,
also der behaltene Cours b>0 z . N und unter diesem
Striche für 34,8 Breite findet man 42 Minuten,
oder 4^ , asso i o^ Meilen gesegelte Distanz. Dem¬

nach >
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nach ist der
'
wahre behaltene Cours 0 z. und

die Distanz 10 ^ Meilen .

irch Segelt man in einem Strome verschiedene Course
ell - nach einander , so sieht man den Stromlauf und seine
>crt Schnelligkeit als einen gesegelten Cours mehr an
md und berechnet nach der Strichtafel aus allen den

auf General - Cours , welches denn der behaltene CourS
iel - seyn wird .
»ei -

ge- § . 7-
cht,
- en In dem Beispiele des vorhergehenden Paragraphs

wurden beide , Richtung und Schnellheit des Stroms
als bekannt angenommen , welches in der That eine
Voraussetzung ist , die in der Ausübung äusserst sel -

zu ten vorkömmt . Die Schnelligkeit der Ströme ist
len zwar sehr selten , die Richtung derselben hingegen
nd ist sehr häufig und zwar in den Seekarten durch

Pfeile angegeben , welches uns in vielen Fällen ein
Mittel an die Hand giebt , durch Vergleichung der
gemuthmaßten mit der observirten Breite die Schnell¬
heit des Stromes und den behaltencn Cours des

0 Schiffes zu finden . Wir wollen dies Verfahren
^ durch eine leichte Figur zu erläutern suchen . Wen «
O

>e,
m
n,
n-



12

z . D . in nebenstehender Figur N8 den Meridian und
>V 0 den Parallel des Orts der Abfahrt des Schif¬
fes a bezeichnen , ae die gcmuthmaßte gesegelte Di¬
stanz und man zieht eb> senkrecht auf »N , so ist ab»
die gemuthmaßte veränderte Breite und bo die Ab¬
weichung . Findet man nun durch eine Beobachtung
am Himmel , daß die wahre veränderte Breite all
sey , also um 1>6 , größer , und zieht man durch e die
bekannte Richtung des Stroms eg , so muß diese
den Parallel <ili in g schneiden , welches denn der
wahre Ort des Schiffes ist , weil derselbe durch die
Richtung des Stroms und den Parallel der wahren
Breite angegeben wird . Die Linie Uc ------ - bei ist
der Unterschied der wahren und gcmuthmaßten Breite ,
8 «: die Schnellheit des Stroms , der «lag der be-
haltene Cours des . Schiffes und ag die Distanz des¬

selben .
Cours
derte !
sei —
det m <
Schnel
giebt cl
Dreieck
tener l
nometr
lich sey
abkürze
lösung

Ge
Breite
eine O
licher 2
« in S
der Sc
Cours

Court
A0z . (
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und
Hif-
Di -

Atz¬
ung

.id
die

>iese
der
die

wen
ist

üte ,
tze-

des-

selben. Aus der gemuthmaßten Distanz ac und dem
Cours ^ da6 findet man die gemuthmaßte verän¬
derte Breite ad und Abweichung d e ---- - die und
ad — ad giebt dd ----- lia . Im Dreieck gde fin¬
det man aus da und dem Stromwinkel god die
Schnellheit des Stroms Ze nebst ßd und dd — gli
giebt dg . Endlich aus ad und dg findet man im
Dreieck d » ^ den wahren Cours 4 daZ nebst behal-
tener Distanz ag. Diese Auflösung , welche , trigo¬
nometrischberechnet , äusserst langwierig und beschwer¬
lich seyn würde , läßt sich durch die Strichtaseln sehr
abkürzen und erleichtern , welches wir durch die Auf¬
lösung eines Beispiels zeigen wollem

Beispiel .
Gesetzt , jemand segelt von 42 " 10^ nördlicher

Breite N 0 z . O Zo Meilen und befindet sich durch
eine Observation an der Sonne auf 4g0 ^ nörd¬
licher Breite , und er weiß , daß während dieser Zeit
« in Strom nach i'M '

VV gelaufen . Man frägt nach
der Schnellheit dieses Stroms und nach dem wahren
Cours und der behaltenen Distanz.

Auflösung .
Cours Striche . Meil. Min . N. 0 .

AOz. O 5 zo 120 — 66,7 — 99,8
dafür gesetzt 67 ^ (60 divid .

giebt 1 " , 7 < veränderte Breite
4 42 " io ^ abgefahrneBreite

430 17^ bekommene ge¬
muthmaßteBreite

43" 35 , observirte wahre
Breite

iL ^ Unterschied nördl.



Course
NOz . 0
Strom

StricheMeilen
14

Minut . Breite » wei

5 30 120 66,7
8 O

99,8
2 20

18 ,0 *) 7,7

Br . N. 84,7 99,8
7,7

92,1 Abw.
östlich

mult . roo
div. 84, 7 ^ 92100

giebt io8ch Zahl ,welche in der Strichtafel 4 s Strich giebt , also der
behaltene Cours und auf diesem Striche un¬ter Abweichung gesucht 92,1 giebt 124 Min . , oder ziMeilen behaltene Distanz. Der Stromlauf , in der
Figur, die Linie ge war 20 Min . , oder Z Meilen .
Folglich war der wahre Cours iXO ^ O , die gesegelteDistanz 31 Meilen und der Stromlauf Z Meilen nach

Zweites Beispiel .
Gesetzt , jemand segelt von 49 ° 30^ N. Breite

Zo Meilen und befindet sich durch eine Observation auf40^ N. Breite , indem er weiß , daß während die¬
ser Zeit ein Strom nach 8 z . O gelaufen. Man frägt,wie oben :

Auflösung .
Cours . Striche . Meil. Min . Breite . Abweichung.

rX äV
'

4 30 120 84,9 i>l 84,9
dafür 85 ( 60 div.
1 " 25 ^ veränderteBreite

") Für diesen Unterschied auf dem Lten Striche unter s8r< ge«sucht l8,» giebt za Distanz und 7,7 Abw.



49 ° go^ abgcfahrneBreite
Lo ° 55 bekommene ge-

muthmaßteBr .
Zo° 40 wahre Breite

Unterschied i5 ' südlicher
Striche Meilen Mimit . "Breite Abweichung

Course 8 0
4 30 120 84,9 — — 84,9Strom

8z . O i 16 — i5,o — —
(Hi'erwirdiZ,oaufdem ersten 84,9 84,9
Strich unter Breite gesucht.) i5,o 3,i

69,9 Abw . 8i,3
mult . ioc >

div . 69,9 ) 81800
giebt 117 Zahl ,in der Tabelle gesucht , findet man 4 -̂ Strich , da¬

her der behalrcne Cours und die Distanz
106 Min . , oder 261 - Meilen . Die Schnellheit des
Stroms war 16 Minuten , also Stromlauf 4 Mei¬
len nach 8 z. O .

Um beide , Richtung und Schnellheit des
Stroms , zugleich zu finden .

§. 8.
Nach dem Versuche von Bouguer haben die

Naturforscher es als erwiesen angenommen , daß die
Ströme des Meers in keiner großen Tiefe unter der
Oberfläche merklich sind , und daß in einer Tiefe vo »
50 bis 60 Fuß vas Meer gewöhnlich ganz ruhig
ist. Auf diese Erfahrung gründet sich das Werk -
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zeug , welches Bouguer zur Untersuchung dcS
Stroms im offenen Meere vorgeschlagen . Um einen
Begriff von diesem Instrumente zu geben, stelle man
sich vor , daß das Loggbrett , anstatt unten mit Bley
beschwert , an einem Faden , der durch das Loggbrett
gezogen , zwei Platten von Eisenblech trage , die
viereckt sind und sich rechtwinklicht durchschneiden,
so daß das Logg vor diesen Platten gleichsam vor
Anker liege , indem diese Platten so tief liegen , daß
sie ausserhalb der Wirkung des Stroms sind . In
dieser Lage ist es ossenbar , daß der Eindruck des
Stroms , der auf das Loggbrett nach dem Verhält¬
nisse seiner Obersiäche wirkt , einen Widerstand von
den eisernen Platten leidet , der um so stärker ist,
je größer die Oberfläche dieser Platten ist , und daß
dem zufolge dies Werkzeug nicht so beweglich , als
das gewöhnliche Loggbrett seyn kann . Da es nun
in der Mechanik erwiesen ist , daß die Geschwindig¬
keit eines Körpers gefunden wird , wenn man die
Kraft , die auf denselben wirkt , durch die Summe
des Widerstands dividirt , und da hier der Wider¬
stand sich wie die dem Wasser ausgesetzte Fläche
verhält , so erhält man die Geschwindigkeit , die dies
Instrument vom Strome annimmt , wenn man die
Einheit durch die Summe der Flächen der Platten
und des Loggbretts dividirt. Nimmt man nun z. B.
an , daß die Fläche der Platten sich zur Fläche des
Loggbretts wie Eins zu Drei verhalte, so folgt auch ,
daß die Geschwindigkeit dieses Instruments sich zur
Geschwindigkeit des Stroms verhalte , wie zui , oder wie ^ zu i . Dies ist , die Geschwindig¬
keit des neuen Loggs ist nur ^ derjenigen des
Stroms , oder des alten Loggs, welches mit der gan¬
zen Geschwindigkeit des Stroms fortgetrieben wird.
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Nun folgt hieraus , daß , wenn der Strom mit dem
Course des Schiffes einerley Richtung hat , und man
beide Logge , sowol das alte , als das neue zugleich
auskaufen läßt , daß das Leztre die Geschwindigkeit
des Schiffes größer angeben wird , als das Erstere ,
und daß , obgleich , weder das Eine noch daS Andre
die wahre Geschwindigkeit desselben anzeigen wird ,
es dennoch leicht seyn wird , die wahre aus derVer -
gleichung beider zu erhalten , wenn man nur bedenkt ,
daß das alte Logg mit der ganzen Geschwindigkeit
des Stroms fortgetrieben wird , und das Neue bloß
den vierten Theil desselben annimmt , woraus den »
erhellet , daß der Unterschied beider dem drey viertel
Theile des ganzen Stroms gleich seyn muffe , wel¬
ches A dann zur Geschwindigkeit des alten Loggs
addirt , die absolute Geschwindigkeit des Schiffs ge¬
ben muß .

In der Voraussetzung , daß der Strom in der
Richtung des Schiffes lauft , müssen die beiden Li¬
nien des alten und neuen Loggs nothwendig paral¬
lel seyn . Wenn aber die Richtung des Stroms mit
derjenigen des Schiffes einen Winkel macht , so müs¬
sen , da das neue Logg weniger vorn Strome fort¬
gerissen wird , als das alte , die beiden Logglinien
nothwendig einen Winkel mit einander machen . Mißt
man nun diesen Winkel beider Logglinien mit einem
Kompasse , welches sehr leicht ist , und bemerkt die
Knotenzahl beider Logge , so erhält man die Schnel -
heit und Richtung des Stroms durch die Auflö¬
sung eines Dreiecks , in welchem zwey Seiten und
ein zwischen diesen Seiten eingeschlossener Winkel
gegeben sind . Wir wollen dies durch ein Beispiel
erläutern .

2



Gesetzt ein Schiffer , der in einem Strome segelt ,

findet bei einem Versuche mit beiden Loggen , daß das

alte Logg nach 8 . ^V , das neue nach >V z. 8 steht ,
das alte gab während dem Versuche 7 Knoten , das

neue nur 4 Knoten . Man frägt nach der Richtung
« nd Schnellheit deö Stroms .

Auflösung .

In obenstehendcr Figur sey s der Hinterthcil des

Schiffes , ab die Richtung des alten Loggs , ae die¬

jenige des neuen , so ist ab die Richtung und der

H Theil der Schnellheit deö Stroms , « nd man
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zelt,
das
leht,
das
Mg

hat / 8 36 ------ z . 8 - ------ 78 " 45 ^
/ 8 all --^ 8 3V -- --- /j.50 o'

also ^ dao ---- - 33 0
Nun hat man aus der analitischen Trigonome¬

trie , um den /> al>6 zu finden / diese Formel
ab — Cot. 1»»o

Cotang / alle ----- - -
36 . SlN . ^ l>36

welche sich nach Logarithmen also auflösen laßt :
Log . 36 - ---- Log . 4 ----- 0,60206
Logsin. ll36 ----- Log . Sin . 33 ° 45^^ -- 9,74474 — 10
also Log . 36 -l- Log . Sin . 330 45 ^ ------ 0,34630
subtr. von Log. all ----- Log . 7

Log . 0,49336
Zahl 3,156

davonsubtr. Cotang. llaa Cotang 33 ° 45 ^-^ r .496
giebt 1,654,

wovon der Cotangent 31 " 9 ^ ------ ö a1l6 ist.
Nun hat man aber l, nda -- --- NO 450

— / . all« - ----- 310 9^

also nl)6 ------ 13 ° 51 ^
aber es ist ^ z. O ---- - 11 ° 15 ^

also l>l z . O 2 ° 36,
östlicher,

des daher die Richtung des Stroms 8 z . 2 " 36'

di<.- westlicher .
der Die Seite lös findet man nach der bekannten

man Formel :
L *
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Log . ko - ---- Log . Sin . 1>ao 4 Log . ao — Log . Sin . aibc ,
« lso : Log . Sin . ZZ » 45

< -- - 9,74474
4 Log . 4 - - --- 0,60206

10,34630
— Log . Sin . Zi 0 9

^ - ----- 9,71373

Log . 0,63307 dessen Zahl
4,296 ------- tze .

Da nun das neue Logg nur 1- der SchnellhciL .
des Stroms annimmt , so ist der Unterschied beider

A desselben und man hat :
3 : 4 ----- 4,296

4
3 ) 17,184
also Z,7 oder beinahe 6 Meilen

gleich der Schnellheit des Stroms .
Da die ganze Theorie dieser Berechnung auf

der Voraussetzung beruhet , das ; die Blechplatten ,
welche an dem neuen Logg befestiget sind , so tief
im Wasser liegen müssen , daß der Strom keine Wir¬

kung mehr auf dieselben haben könne ; so könnte
man leicht die Frage auswerfen , wie es möglich sey ,
sich davon zu versichern . Allein , bei einigem Nach¬
denken wird man bald finden , daß das Logg selbst
die Mittel dazu an die Hand giebt . Denn man
lasse die Blechplatten nur so tief ins Wasser senken ,
bis man glaubt , daß der Strom nicht mehr darauf
wirken kann , dann logge man mit dem alten und
rreuen Logge und vergleiche die Knotenzahl beider

Logglinien ; man lasse die Blechplatten dann etwas
tiefer senken und wiederhole den Versuch ; wenn
dann der Unterschied der Knotenzahl beider Loggli -
uien in beiden Versuchen gleich ist ; so ist dies ein
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sicheres Zeichen , daß die Blechplatten tief genug im
Wasser sind ; wenn aber dieser Unterschied beim zwei¬
ten Versuche größer ist , als beim Ersten , so muß
man den Versuch wiederholen , bis man zwei Ver¬
suche erhält , die einerlei Unterschied der Knotenzahl
geben . .

Lord Mulgrave , einer der einsichtsvollsten Eng¬
lischen Seeoffiziere , hat verschiedene Versuche mit
diesem nützlichen Werkzeuge gemacht und die Rich¬
tigkeit desselben durch die Erfahrung bestätiget , und
der Verfasser dieses Werks hat auf seinen Seerei¬
sen Versuche dieser Art gemacht , welche den Nutzen
dieses Instruments bestätigen .

Durch den abwechselnden Gebrauch dieser beiden
Logge hat man den Vortheil , die Geschwindigkeit ,oder den Fortgang des Schiffes genau zu finden .
Denn , wenn das alte Logg eine größere Knoten -
zahl , als das neue angiebt , so geben beide die Schnell -
heit des Schiffes zu groß an , das Erste um die ganze
Schncllhcit des Stroms , das Andre blos um ch
deffelben . Also ist der Unterschied der Knotcnzahl
beider H der Schnellheit des Stroms und man kann
blos -H- dieses Unterschieds von der Knotenzahl des
neuen Loggs abziehen , um den wahren Fortgang
des Schiffes zu erhalten . Wenn aber die Knoten¬
zahl des neuen Loggs größer , als diejenige des al¬
ten , so geben beide den Fortgang des Schiffes zuklein an und man muß den dritten Theil des Unter¬
schieds der Knotenzahl zu der Knotenzahl des neuen
Loggs addiren , um den wahren Fortgang des Schis¬
ses zu erhalten . Wenn z. B . das alte Logg 9Knoten , das neue 6 Knoten angiebt , so ist der Un¬
terschied 9 — 6 --- --- z , also H aus Z ------- i ; folg -



sich hie wahr ? Schnellheit 6 — i ---- -- Z Meilen ,
Giebt aber das neue Logg y , das alte aber 6 Kno¬
ten an , so ist der Unterschied wiederum 3 und der
dritte Theil i , also y -si - --- - ro Meilen , welches
dann der wahre Fortgang ist,

Von der Knotensänge der Logglinie ,

§. 9.
Da wir blos sür Seefahrer schreiben , die we¬

nigstens den Gebrauch ihrer Instrumente , die sie
täglich in Händen haben , kennen ; so übergehen wir ,
um nicbt unnützer Weise weitläuftig zu werden , die

Beschreibung des Loggs , nebst der Art und Weise
des Versuches , der damit gemacht wird , indem wir
alles dieses billiger Weise als bekannt voraussetzen
können und gehen unmittelbar zur Bestimmung der
Knotenlange über , indem wir die Zeitdauer her
Sanduhr zu 30 Secunden annehmen ,

Da alle Maaßen , welche in der Steuermanns -
funst vorkommen , von der Größe der Grade auf
der Erdkugel abhängen , und man nach einer sorg¬
fältigen Prüfung den mittleren Meridiangrad 57110,4
französische sechsfüßige Tyisen gefunden und 60 See -
weilen aus einen solchen Grad gehen ; so hält eine
Seemeiü 5711 französische , oder 5911 rheinlandische
Füße , Bezeichnet man nun die während einem Ver¬

suche ausgelaufene Lange der Logglinie in Füßen
mit n , die Zeit , während welcher die Sanduhr aus -
läuft mit r und mit x die Distanz , welche das Schiff
in einer Stünde , oder in 3600 Secunden segelt , so



hat man , da die Geschwindigkeit hier als gleichför¬
mig anzusehen ist :

r ; 3600 " ------- n : x , also auch
x 3600 n . Ist nun r, oder die

r
Zeit der Sanduhr gleich zo Secunden , so ist

3600 ^ n
x - ----- —-- , oder x ---- -- i2o ^ n

30
X

« nd also auch n - - . Sezt man nun für
120

5yrr
x hier 5911 , so ist n - - , oder n ------ 49,3

120
rheinländischc Fuß , dies ist die Knotenlänge muß
49,3 rheinländischc Füße seyn . Woraus denn folgt ,
daß das Schiff so viele Seemeilen in einer Stunde
lauft , so viel Mal die Knotenlänge , oder 49,3 Fuß
in der Länge der Logglinie enthalten ist , welche
während der Zeit von 30 Secunden ausläuft . Da
nun bey uns Deutschen 4 Seemeilen auf eine Deut¬

sche Meile gehen und eine Wache aus dem Schiffe
4 Stunden dauert ; so giebt auch dieser Versuch den

Fortgang des Schiffes in deutschen Meilen in einer
Wache von 4 Stunden an .

Daß man auf den Schiffen manchmal andre

Knotenlängen findet , die demohngeachtet ebenso rich¬
tig , als diese seyn können , hat seinen Grund darin ,
daß die Dauerzeit der Sanduhr mehr , oder weniger ,
als 30 Secunden seyn kann , deren Richtigkeit sich
aber sehr leicht durch eine bloße Regeldetri prüfen



läßt . Denn gesetzt man fände eine Knotenlängevon 40 Fuß , so erhält man die Dauerzeit der
Sanduhr also :

49,3 : 40 30 " : x
40 n 30 1200

oder - - x -- - 24,2 " .
49,3 49,3

Wenn also bei einer solchen Knotenlänge die
Sanduhr blos 24 .^- Secunden läuft , so ist die Kno -
tenlänge richtig .
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24,2 " .

>e die
Kno - Nau tische Astronomie .

Zweiter Abschnitt .

§ - r .
Erklärung .

^ lle Berechnungen , welche in diesem Buche vor¬
kommen , sind auf den Meridian von Greenwich ge¬
gründet , weil der Gebrauch des l>

' auiäaa1 Almanae 's
dabey vorausgesetzt wird , und demnach keine Redac¬
tion von einem andern Meridiane erfordert wird .

Die Zeit , nach welcher in diesem ^ Iinanae ge¬
rechnet wird , ist wahre astronomische Zeit , welche
sich darin von der gewöhnlichen bürgerlichen unter¬
scheidet , daß der Astronom seinen Tag zu zählen an¬
fängt , wenn der Mittelpunct der Sonne in dem Me¬
ridian des Orts ist , wofür die Tafeln berechnet
sind ; da hingegen die bürgerliche Zeit den Tag um
Mitternacht anfängt . Der Astronom zählt seine
Stunden von ' einem Mittage bis zum andern in ei¬
nem fort , von 0 Uhr bis 24 Uhr . Hieraus folgt
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Nun , daß die Nachmittâ sstunden , sowol , als die
Lage in beiden Zahlungen übereinstimmen , die Vor¬
mittagsstunden aber bei der astronomischen Zahlung
einen Tag früher, als bei der bürgerlichen eintreffen .So stimmen z. B . die Zahlungen am 6ten May
Nachmittags um Z Uhr , astronomisch und bürgerlich
überein ; aber 10 Uhr Vormittags am 6ten May
nach bürgerlicher Zeitrechnung ist 22 Uhr am Zten
May nach astronomischer Zeitrechnung . Will man
also diese bürgerliche Zeit in astronomische verwan¬
deln , so kann man blos 12 Uhr zur Vormittagszeitro Uhr addiren und den Datum einen Tag früher
nehmen .

§ . 2,

Tabellen .
Declknatiorrs - Tabelle .

Diese Tabelle enthält die Declination der Sonne
für jeden Mittag , nach dem Meridian von Grcen-
wich berechnet, durch eine ganze Schaltjahr-Periode,das ist , durch ganze 4 Jahre und kann vermittelst
einer leichten Correction für viele folgende Jahre
gebraucht werden . Da aber diese Tabelle die De¬
clination blos für den Mittag angicbt, und man
dieselbe oft für jede andre Tageszeit nöthig hat , so
muß man auch folgende Aufgabe auflösen können :

Für jede Tageszeit die Declination der
Gönne aus der Tabelle zu finden .

Auflösung .
Man nehme die Declination für die beiden Mit¬

tage , zwischen welche die Tageszeit fallt , aus dör
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Tabelle und subtrahier dieselben von einander . Als¬
dann setze man 24 Stunden verhalten sich zur Zeih
vom nächsten Mittage , wie der gefundne Unterschied
der Abweichung zu der Verändrung derselben bis
zur nächsten Mittagszeit .

Wenn die Stunde eine Vormittags - Stunde ist ,
und die Declination zunimmt , so subtrahirt man
diese Verändrung von der Declination des nächsten
Mittags , wenn die Declination aber abnimmmt , so
addirt man sie zu derselben .

Wenn die Stunde eine Nachmittags - Stunde und
die Declination zunimmt , so addirt man die gefundne
Verändrung zur Declination des nächsten Mittags ,
wenn aber die Declination abnimmt , so muß sie
subtrahirt werden . Bey einer Vormittagsstunde
nimmt man den Unterschied der Declination von
dem Mittag des gegebenen und des vorhergehenden
Tages ; bey einer Nachmittags - Stunde aber den Un¬
terschied der Declination des gegebenen und deH
Nächstfolgenden Tages ,

Beispiel I,
Man suche die Declination den 6ten May rtzost ,

um 8 Uhr Morgens ,

Aufl ösung ,
1806 dcn Z . May Abweichung iü ° ^ 2 "

den 6 . May . . 16025 ^
7

"

Unterschied in 24 Stunden 17
^5 " oder 1025 "

Von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr sind 4 Stun¬
den ; folg ! . 24 : 1025 " -- -- - 4 : 2/ Zi

"
, welch ?



von der Abweichung am 6 . May des Mittags sub¬
trahier werden müssen , weil die Abweichung zunimmt .

Also i6 ° 2Z ' 7 " Abweichung den 6 . May Mittags ,
- st 2 , Zr " Verändrung in 4 Stunden ;

folglich 160 22 ^ 16 " Abweichung den 6 . May .
1806 um 8 Uhr Morgens , bürgerlicher Zeit.

Beispiel II .
Man suche die Declination den 6ten Octobcr

lrZvZ um 6 Uhr Abends .

Auflös u n g .

^ 805 den 7ten Octcber Declination Z ° 2Z ^ 59 "

— den 6ten Octobcr . . . . z " 2 ^ 55 "

Unterschied in 24 Stunden . . 23 * 4
"

Da 6 Stunden Nachmittag
^ von 24 Stunden sind , so nehme man bloß von
23 < 4

" hier st , welches Zs 46 " sind , welche zur
Declination am ütcn Octobcr Mittags addirt wer¬
den müssen , weil die Declination zunimmt , also
50 2 ^ Zz " Declination am 6 ten Octobcr

4 46 " Verändrung

Zo 8 ^ 41 " Declination den 6ten Octobcr r8c>Z,
um 6 Uhr Abends .

§. 3-
Will man die Declination für eine gegebene Ta¬

geszeit unter einem andern Meridiane suchen , so
braucht man blos diese Tageszett auf diejenige , welche
man zu Greenwich zählt , zu reduziren und dann für
di - se Tageszeit die Declination zu suchen , wie
so eben gezeigt worden . Um aber diese Tageszeit
auf Greenwicher Zeit zurückzuführen , kann man blos
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den Unterschied der Länge beider Oerter , in Zeit
ausgedrückt , zur Tageszeit des gegebenen Orts ad -
diren , wenn der Ort , für welchen man die Declina¬
tion sucht , westlich von Greenwich liegt , und sie da¬
von subtrahiern , wenn er östlich von Greenwich liegt .
Ist der Unterschied der Lange in Graden gegeben ,
so muß man ihn auf Zeit bringen , indem man 15 »

auf eine Stunde , iZ * auf eine Zeitminute u . s. w .
rechnet .

Gesetzt , man soll die Declination den roten May
1806 , Nachmittags um 5 Uhr , an einem Orte , der
450 westlich von Greenwich liegt , suchen .

Auflösung .
Lange geben Z Stunden in Zeit

Zeit am gegebenen Orte Z Uhr 4

also Zeit in Greenwich 8 Uhr Abends ,
den 11 . May iZoü Declin . 1704 ^ 24

"

den IO . - . I ^ ZO ^ Ig "

Unterschied in 24 Stunden 15 ^
41

"

Da 8 Stunden ch von 24 , so ist 5 ' 14 " die Ver «
anderung , also addirt zu 17 ° 4g "

giebt 17 ° 35 ' 57 " Declinat .
den 10 . May 1806 , auf 45 ° westlicher Länge ;

von Greenwich , Abends um 5 Uhr .

Gesetzt , man soll die Declination den Zten No *
vember 1807 , Vormittags um 9 Uhr auf go ° öst¬
licher Lange Vvn Greenwich suchen .

Auflösung .
3 » o Länge geben 2 Stunden in Zeit

von 9 Uhr Vormittag subtr ,

also 7 Uhr Zeit zu Greenwich .
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Von 7 Uhr bis Mittag sind Z Stunden .
Run ist den 12 . Nov . 1807 Declination 17 ° 32 ^

34
^

den iZ . — — —

Also Unterschied in 24 Stunden 16 ^ 20 "

daher 24 St . : 16 ^ 20 - -- --- Z St . : 3 ^ 24 "
, diese

subtr . von 17 ° 48 ^
54

"
- > 3 ^ 24 "

geben 17 ° 45
^ 30 " Declination

den iz . November 1807 Vormittags um 9 Uhr
auf Je) " östlicher Lange von Greemvicy .

§ - 4 -
Um die Correction für spätere Jahre , als in der

Tabelle bemerkt sind , anbringen zu können , muß man
aus der Astronomie wissen , daß die Länge eines tro¬
pischen Jahres 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten
und 49 Secunden ist . Weil,man aber gerne das
Jahr mit dem Anfange des Tages beginnen will ;
so läßt man die 5 Stunden 48 ^ und 49

" so lange
außer Acht , bis sie einen ganzen Tag ausmachen .
In vier Jahren ist dies beinahe der Fall und da¬
her macht man dies 4te Jahr einen Tag länger ,
nemlich 366 Tage lang und wegen dieser Einschal¬
tung eines Tages nennt man ein solches Jahr ein
Schaltjahr . Allein hier ist eine Correction nöthig ,
denn die erwähnten 5 St . 48 ^

49
^ machen in 4

Zähren nur 23 Stunden 15 ^ 16 " aus und daher
find vier dieser Jahre um 44 / 44 " größer , als es
die Bewegung der Sonne mit sich bringt und die
Sonne kömmt alle 4 Jahre so viel früher in den
Punct ihrer Bahn , als sie es vor 4 Jahren gewe¬
sen ist. Daher ist denn auch ihre Declination nach
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32
'

34
^

48 ' 54"

16 ^ 2 » "

diese

9 Uhr
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1 in 4
> daher
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in nach

4 Jahren , für jeden Tag etwas größer , wenn die
Declination zunimmt und etwas kleiner , wenn sie
abnimmt , als sie in der - Tabelle gesunden wird .
Was man also alle 4 Jahre der Abweichung in der
Tabelle zusetzen , oder von derselben abziehen muß ,

-findet man leicht , wenn man bedenkt , daß die Ver -
ändrung der Declination während dem kleinen Zeit¬
raume von 24 Stunden als gleichförmig angesehen
werden kann ; und dann hat man 24 Stunden zu
44 / 44

"
, wie der Unterschied der Declination von

einem Tage zum andeni zu der Verändrung dersel¬
ben in 4 Jahren . Da nun 24 Stunden zu 44 /
44

" sich beinahe , wie ZZ zu i verhalten , so folgt
auch , daß die Verändrung der Declination in 4
Jahren nichts anders , als ^ Theil der Verändrung
derselben in 24 Stunden seyn könne .

Um nun die Declination für ein Jahr , das grös¬
ser , als eins in der Tabelle ist, finden zu können ,dividire man das gegebne Jahr durch 4 und be¬
merke bloß den Rest , dann suche man ein Jahr aus
der Tabelle , welches durch 4 dividirt , den nemlichen
Rest giebt . Für dies Jahr suche man unter dem
gegebnen Datum die Declination , nebst ihrer Ver¬
ändrung in 24 Stunden , nehme davon Theiluud addire diesen Theil so viel mal zu der gefund -
nen Declination , oder subtrahire ihn von derselbenals 4 Jahre seit dem in der Tabelle befindlichem
verflossen sind .

Gesetzt , man soll die Declination den 6 . Octobcr
r8i8 suchen .



I 454 , also das 2te Jahr nach dem
444

Schaltjahre . Nun ist in der Tabelle das . Jahr
1806 ebenfalls das 2te Jahr nach dem Schalt¬
jahre und die Declination der Sonne .
r8o6 den 6ten October ist 4 ° 57 ^ 22"

den 7ten — 5 ° 20 ^ «7"

Unterschied 23^ 5" oder 1385 "
iZ85"

und .- >— ------ 41,7" , oder beinahe 42" Verän -
33 drung in 4 Jahre.

Nun ist 1818
-4- 1806

div. 4j 12 J ahr
giebt 3
mult. 42
60 ) 126"

2 * 6 " Verändrung in 12 Jahren
4° 5/ 22 " Declination den 6ten October 1806 .
4 ° 5 </ 23" Declination den 6 ten October 1818 .

Diese Verändrung wird hier addirt, weil die
Declination zunehmend ist.
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Tabelle III .

Um Bogen durch Zeit und umgekehrt
Zeit durch Bogen auszudrücken .

§ . 5 ' -

Diese Tabelle ist eigentlich eine doppelteTabelle,
die Erste nemlich dient dazu , um Grade in Zeih
und die Zweite um Zeit in Grade zu verwandeln.
Beide dienen dazu , um dem Seefahrer die Längen -
berechnung zu erleichtern , wo er diese Verwandlung
sehr oft machen muß . Der Gebrauch dieser Tabel¬
len ist so leicht, daß ein Paar Beispiele alles , ohne
weitere Beschreibung , erläutern.

Beispiel .
Gesezt , man soll 144 ° 44/ in Zeit verwandeln.

Auflösung .
Ln der ersten Tabelle findet man: '

für rooo . . 6 Stunden 40 Min.
für 44 ° . . 2 — 56 —
für 44 , . . 0 — 2 — 56 "

also für 144 ° 44/ y Stunden Z8 Min . 56 "
Der Gebrauch der zweiten Tabelle ist eben so

leicht. Denn , gesetzt man soll 16 Stunden 3 /
in Grade verwandeln.

In der zweiten Tabelle findet man :
für 16 Stunden . . . 240 "
für Z ? Minuten . . . 9 ° 15^
für 37 Secunden . . . 9 ^ 15"

also für i6St . 3 / 37" - 249 ° 24/ 15"«
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Tabelle IV .
Für die Winkel

der
Gesichts - und Horizontallinie

nach der verschiedenen Höhe über der Mceresflache
im rheinländischcn Fußmaaße .

§. 6 .

Gebrauch dieser Tabelle .
Wenn man auf der See die Höhe der Sonne

messen will , so sollte die Visirlinie , oder die Linie ,
welche von dem Auge des Beobachters nach dem
sichtbaren Horizont geht , mit dem scheinbaren Hori¬
zont parallel seyn ; allein diese Linie macht mit der
Horizontallinie stets einen Winkel , der um desto
größer ist, je höher das Auge über der Wasserfläche
sich befindet . Man mißt also eigentlich den Winkel ,welchen die Visirlinie mit der Linie nach der Sonne
gezogen macht , und dieser Winkel ist um den Win¬
kel, den die Visirlinie mit der Horizontallinie macht ,
größer , als derjenige , welchen die Horizontalliniemit der Linie nach der Sonne gezogen macht , das
ist , größer als die Höhe der Sonne , wenn man
vorwärts beobachtet und um so viel kleiner , wenn
man rückwärts beobachtet . Diese Tabelle giebt nun
für jede Hohe über der Mecresfläche in Füßen , welche
man immer auf dem Schiffe messen kann , den Win¬
kel der Visirlinie und der Horizontallinie an und
man korrigirt die Höhenmessung also :

Wenn die Beobachtung von vorne geschieht , so
subtrahirt man den Neigungswinkel , der auch die
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Senkung heißt , von der gemessenen Höhe ; wennaber die Beobachtung von hinten geschieht , so ad-dirt man denselben.
Wenn die gemessene Sonnenhöhe z. B . 40"
ist und die Höhe des Auges 15 Fuß über der

Meeresfläche , so hat man
400 gemessne Höhe von vorne- i- Z4" Senkung für 15 Fuß nach der Tabelle.
40 0 6" korrigirte Höhe .

Tabelle V.
Für die Strahlenbrechung oder Nefraction.

Die Strahlenbrechung erhebt jeden Weltkörperund macht seine scheinbare Höhe großer , als die
wahre. Wie viel dieser Unterschied sür jede schein¬bare Höhe betragt , giebt diese Tabelle an.Man dringt die scheinbare Höhe dadurch aufdie wahre , daß man von der gemessenen Höhe die
ihr nach der Resractions-Tabelle zukommende Strah¬
lenbrechung abzieht.

Tabelle VI.
Für den Halbmesser der Sonne.

Wenn man mit einem Octanten oder Sextantendie Sonnenhöhe mißt , so mißt man entweder denuntern, oder den obern Rand der Sonne und sucht

3



dann daraus die Mittelpunctshöhe der Sonne . Hat
man die Oderrandshöhe gemessen , so muß man von
dieser Höhe den in der Tabelle für jeden Monat
angegebnen Halbmesser subtrahiren , hat man aber
die Höhe des untern Randes gemessen , so muß man
den Sonnen Halbmesser dazu addiren .

Tabelle VII .

Zur Erfindung der Breite und Zeit durch
Beobachtungen außer dem Mttage .

§ - 7-
Diese Tabelle wurde zuerst von dem Herrn Dou -

wes , Examinator der Steuerleute zu Amsterdam im
Jahre .174 « berechnet , wofür er eine Belohnung
von den Comrniffarien über die Bestimmung der
Länge in London erhielt . Diese Tabelle beschrankte
sich lange ganz allein auf die Bestimmung der Breite
außer dem Mittage ; allein jetzt , da ihr Nutzen auf
verästedne andre Probleme der nautischen Astrono¬
mie hinlänglich erwiesen , hat man dieselbe sehr er¬
weitert und vorzüglich diejenige des Logarithmus
der Steigezeit bis auf 9 Stunden fortgesetzt . —

Diese Zahlen , welche diese Tabelle enthält , sind
nichts anders , als die Log . Sinusse , Log . Cosecan -
ten und Log . Sinus versus der Stunden , mit wel¬
chen sie correspondiren . Nemlich , wenn die Zeit ,
welche gegen diese Zahlen über steht , in Grade ver¬
wandelt und mit II bezeichnet wird ; so hat man :
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e. Hat Log . r verflossene Zeit
an von von 8 - - --- Log . Cosecant 8 — rooooooo
Monat Log . Mittelzei . l ? --- -- Log . Sin . 8 — 4,6989700

rn aber § _ /Log . Sin . versus 8 — Z,oooooo >
:ß man r. og. ^ r . igcz . ir —

^ ^ Log . Sin . z8 — 14,6989700 -
Die Beweise dieser Sätze findet man unter an¬

dern in meinen Beitragen zu den Seewissenschaften ,
im isten Theile H 70 u . s. w .

Der Gebrauch dieser Tabelle ist jedem Seefahrer
bekannt genug und wird überdem bey der Berech¬
nung der Außermittags Breite hinlänglich erläutert

durch werden .
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Tabelle VIII .
Corrections - Tabelle für die Declination

des Mondes .

8 . 8 .
Da die Declination des Mondes so schnell und

so unregelmäßig ab - und zunimmt , daß dieselbe , ohne
einen bedeutenden Fehler zu begehen , nicht so ein¬
fach , als die Declination der Sonne durch eine bloße
Regel detri verbessert werden kann ; so hat man zur
Bequemlichkeit des Seefahrers hier eine Tabelle mit¬
getheilt , an deren Spitze die zwölfstündige Berän -
drung der Declination , so wie dieselbe aus dem

-äiinanac : genommen werden kann , befind¬
lich ist , und wo die Zeit vom Mittage angerechnet
in den beiden äußersten Spalten angezeigt ist . Um
diese Tabelle zu gebrauchen , nimmt man aus dem



Nausiaal Umanao Seite 6 . die Mond - Declination
für den nächsten Mittag , oder die nächste Mitter¬
nacht vor und nach der auf den Meridian von Green -
wich reducirtcn Zeit und bemerkt , wenn sie gleich¬
namig ist , den Unterschied derselben , ihre Summeaber, wenn sie ungleichnamig ist ; für diese Summe
oder Unterschied sucht man oben in der Tabelle undmit der reduzirlen Zeit in der Seitenspalte und fin¬det dann unter der ersten und neben der zweiten die
Correction, welche man zu der Declination , die der
redyzirten Zeit vorhergeht , addirt , wenn die Decli¬nation zunimmt , aber von derselben abzieht , wenn
sie abnimmt; alsdann wird diese Summe , oder die¬
ser Unterschied die wahre Declination für die rcdu -
zirte Zeit geben.

Beispiel .
Man suche z . B . die Monds Declination den

q.ten Octobcr iZoZ auf 20° Länge westlich vonLondon , um 4 Uhr Z<st Abends .
Auflösung .

20 ° Lange geben r Stunde 20^ in Zeit
4 Uhr Z<st Zeit am Schisse
5 Uhr 50' reduzirte Zeit.Nun hat man nach dem ölnuiie»! ällnunne

den 4. Oct . um Mittag Monds -Declin. 6 ° ZZ ^ N.— — um Mitternacht . . . 8 ° 28' N.
Verändrung i «

In der Tabelle findet man
für r " ZZ Verändrung
und 5 Stunde 48 ' . . . Z6 " Corrcction
zur Mond-Declin. am Mittag 6 ° addirt , weil sie

zunehmend ist,
folglich erhält man ü ° Zz' Zö" nördliche
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Declination des Mondes den 4km October 1808 ,
um 4 Uhr zo ' Abends auf 20° westlicher Länge
von London .

Tabelle IX .
Des Mondes Höhen - Parallaxr

's , weniger
der Reftaction.

8 - 9-
Da die Parallaxis jeden Weltkörper erniedrigt,

die Resraction aber denselben erhöhet , daher die
erste zur gemessenen Höhe addirt , die zweite aber
von derselben subtrahirt werden muß , um die wahre
Höhe zu erhalten ; so kann man blos den Unterschied
derselben zur scheinbaren Höhe des Weltkörpers ad-
diren , um die wahre zu erhalten. Diese Tabelle
enthalt an ihrer Spitze die scheinbaren Mondhöhen
von 30 bis zu gyo und in der ersten Spalte die
horizontal Parallaxen von 53 Minuten bis 62 Mi¬
nuten , von 10 zu 10 Secunden , welches für den
Seefahrer hinlänglich genau ist.

Der Gebrauch dieser Tabelle ist äußerst leicht.
Denn gesetzt des Mondes scheinbare Mittelpunctshöhe
sey n ° , dieHorizontal- Parallaxis 57 ' 20"

, so ist nach
dieser Tabelle die Correction 31 ' 30"

addirt 11 " o ' — scheinbare Höhe ,
also n " 31 ' 30" wahre Wondhöhe.



Aufgaben der nautischen Astronomie.

§ . 10.

Aufgabe r .
Um die Breite eines Schiffes auf der See,oder eines Drts auf der Erde durch eine Mit¬tagshöhe der Sonne zu bestimmen .

Regel .
Zu der beobachteten Höhe des untern Ran-des der Sonne addire man den Halbmesser dersel¬ben und subtrahire die Senkung nebst der Refrak¬tion , welche man aus den Tabellen 4 , 5 und 6nimmt , ist aber die Höhe des obern Randes ge¬nommen, so -subtrahire man alle drei , wodurch mandenn die wahre Mittelpunkts - Höhe der Sonne er¬hält. Man subtrahire diese wahre Höhe von 90 °,so giebt der Rest den wahren Abstand vom Schei¬telpunkte. Dann nehme man aus Tabelle 2 dieSonnen - Declination und subtrahire dieselbe von



dem Scheitelabstande , wenn beide gleichnamig , nein -

lich beide südlich , oder beide nördlich sind , man ad -

dire dieselbe aber zum Scheitelabstande , wenn beide

ungleichnamig sind ; so wird der Unterschied , oder
die Summe derselben die Breite des Orts anzei¬
gen . — Sollte man sich sehr weit östlich , oder

westlich von Grcenwich befinden , so muß die Decli¬
nation nach der oben gegebenen Anleitung vorher
korrigirt werden .

E x e m p e l r .
Den 20 . May 1807 wurde die Höhe des uiw

tern Randes der Sonne über dem südlichen Hori¬
zont gemessen 56 " ic ^ , die Höhe des Auges über
der Wasserfläche war iZ Fuß . Man frägt nach der
Breite .

Auflösung .
56 ° ic ? Höhe des untern Randes

15 ^ 5 i " Halbmesser aus Lab . 6 .

56 ° 25
'

Zl
"

54 " S enkung aus Lab . 4 .

56 ° 2 ^ 57 "

cfl 40
" Refraction aus Tab . Z.

56 ° 2i '
17 " wahre Sonnenhöhe

von 90 ° subtr .

330 ZR 43 " Scheitelabstand südlich
igo Zc/ Z4

" nördliche Dcclin . aus Tab . 2 .

530 29
^

17
" nördliche Breite .

Exempel 2 .
Den 10 . Oktober 1808 wurde die Höhe deS

untern Randes der Sonne über dem südlichen Ho¬
rizont gemessen 32 ° 15 '

, die Höhe des Auges wa «
- 19 Fuß . Man frägt nach der Breite .
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Auflösung .
Z2 ° Höhe des untern Randes

6" Halbmesser
Z20 6 "

_ H 23" Senkung
32" 26^ 4z"

Zi " Refraction
320 25 ' 12" wahre Sonnenhöhevon 90" subtr.
57" 34' 48"

6 " 40^ Zi " südliche Declination
50 " 53 ' 57" nördliche Breite .

Exempel Z.
Den 7. August 1803 wurde die Höhe des obernSonnenrandes über dem nördlichen Horizont gemes¬sen Z8 ° 12^ , die Höhe des Auges war 21 Fuß .Man fragt nach der Breite .

Auflösung .
38 " 12 ' Oberrandshöhe

15' 51 "
Halbmesser subtr.

37 " 56'
9"

_ H 37" Senkung
37 " 5 i ' 32"

14" Refraction
37 " 50^ r 8" wahre Sonnenhöhe

van 900 subtr .
32 ° 9 , 42" Scheitelabstand nördlichr6 ° 26^ Z"

nördliche Declination
35 " 43 ' 37 "

südliche Breite.
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8 n .
' Aufgabe 2 .

Um die Breite des Dcts durch eine Höhe des
Mondes im Meridiane zu bestimmen .

Auf der 6ten Seite des Monats in dem Käust -
cai sUnaiiae findet man die Zeit , wenn der Mond
an dem Tage der Observation durch den Meridian
von Greenwich geht und der Unterschied zweier näch¬
sten Tage giebt die 24ständige Verändrung . Wenn
man die gemuthmaßte Lange in Zeit gebracht , so
berechnet man für diese Zeit die Verändrung , welche
man zur Zeit , da der Mond durch den Meridiaiz
von Greenwich geht , addirt , wenn man westlich von
Greenwich ist , aber davon subtrahiret , wenn man
östlich davon sich befindet . Diese Summe , oder

obern Unterschied giebt dann die Zeit , wenn der Mond
gcmes - durch den Meridian des Orts geht , wo man sich

Fuß . befindet .
Man addire nun die in Zeit verwandelte Länge

des Schiffes zur Zeit , da der Mond durch den Me¬
ridian des Schiffes ging , wenn die Lange westlich
ist , subtrahire sie aber davon , wenn die Länge öst¬
lich ist ; so ist diese Summe , oder dieser Unterschied
die Zeit zu Greenwich , da der Mond durch den Me¬
ridian des Schiffes ging , welche Zeit man vie redu -
zirte Zeit nennen kann .

Man nehme dann des Mondes Horizontal - Pa -
rallaxis und Halbmesser aus dem lXauüa .U sUnnn »«
Seite 7 , und berechne beide für die reduzirte Zeit .
Mit dieser Horizontal - Parallaxis und der scheinba¬
ren Mondhöhe nehme man aus der 9ten Tabelle
die Correction und addire dieselbe zur scheinbaren
Mondhöhe , so erhält man die wahre Mondhöhe .



Alsdann nehme man die Declination des Mon¬des aus dem iVauueal Umarme , Seite 6 , für den
nächsten Mittag und Mitternacht vor und nach der
reduzirten Zeit und bemerke ihren Unterschied, wennsie gleichnamig sind , ihre Summe aber , wenn sie
rrngleichnamig sind , mit diesem Unterschiede, oderSumme und der reduzirten Zeit suche man in der8ten Tabelle die Correction der Mond-Declination,welche zur Declination , die der reduzirten Zeit vor¬hergeht, addirt wird, wenn die Declination zunimmt,aber davon abgezogen , wenn sie abnimmt. Uebri -gens verfahrt man, um die Breite zu finden , gradeso , wie bei der Sonne gezeigt worden.

Exempel .
Den 2. August i8c>8 , auf 40" c? westlicherLange von Greemvich wurde die Unterrandshöhe desMondes im Meridiane gemessen Z«o ^ über demsüdlichen Horizont , die Höhe des Auges war 20Fuß . Man fragt nach der Breite .

Auflösung .
Am 2. Aug . ging der Mond zu Greenwich durch

den Meridian um 8 Uhr 48^
Am Z. Aug . . . . . . . . y — 45,

Untersch. 57^
- Das Schiff liegt 40 " westlich von Greenwich ,also in Zeit 2 Stunden 40 ^ , welches man für AStunden rechnen kann.

Man hat also
24 St . : 57 ^ -- --- Z St . : / beinahe .

Da nun das Schiff westlich von Greenwich liegt,so hat man
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8 Uhr 48 ^ Zeit , da der Mond zu Greenwich
im Meridian war

4 / Vcrändrung
also 8 Uhr Z5 ' Mond im Meridian am Schiffe

2 Uhr 4c? Länge des Schiffes in Zeit
11 Uhr 35 ' Zeit zu Greenwich, oder reduzirte

Zeit.
Da diese Zeit so nahe an die Mitternacht fällt,

so kann man des Mondes Halbmesser und Paralla -
xis für Mitternacht nehmen , also
den 2 . Aug . Mond -Halbmesser Mitternacht iü ^ i "

Horizont Parallaxis 5. 8 ^ 46 "

Monds - Unterrandshöhe zo " 40 ^ — "

Halbmesser _ 16 ^ 1 "

ZoO 1 "

Senkung 4 ^ Zo"

scheinbare Mondhöhe 30 ° Zi ^ 31 "
Aus Tab. 9 . für 31 " Höhe

And gz « Zo" Horizont Parall . 48 ^ 52 "

Correctiorh ,
wahre Mondhöhe 31 ° 40 ' 23 "

Nun findet man in R. ^Ima-
Monds - D^ clin . den 2. Aug.

Mittag 20 " 24/ südliHi
Mitternacht 20 ° 14 ^

Unterschied 10 ^
Nun findet man in Tab. 8.

unter o * io " Verändrung für ir
Uhr 36 ' wiederum 10 ^

, so daß
hier die Declination um Mitter¬
nacht für die richtige angenomms«
werden kann.



Man subtrahire also von yo °
die wahre Mondshöhe 31 " 4o' 23"
Abstand vom Scheitel 58 0 19 ^ ,37"

südliche Monds - Declination 20 ^ 1 .̂

also die nördliche Breite 38 " 5 ^ 37"
E x e m p e l 2.

Den 27 . September 1808 , auf 15 ° o ' östlicher
Lange von Greenwich wurde die Höhe des untern
Mondrandes im Meridian über dem südlichen Hori¬
zont gemessen 32 ° 10'

, die Höhe des Auges war
18 Fuß. Man frägt nach der Breite .

Auflösung .
Am 27. Sept . der

Mond im Meridian zu
Greenwich um 6 Uhr /, <?

Am 28 . Sept . um 7 Uhr 39 '

Unterschied 53 ^
also 24 St . : 53 ^ -- --- i St . : 2 ' Verändrung
den 27 . Sept . im Meridian 6 Uhr stt?

— _ 2 ' Verändrung
MöndimMer . amSchiffum 6 Uhr 44 '
östliche Lange 15

°
, dafür 1 Uhr subtr.

reduzirte Zeit 5 Uhr 44h
wofür man füglich 6 Uhr nehmen kann .

Nun ist nach dem Anruical Umnnaa .Mouds - Halb messer
Mittag 15' 50 "

Mittern . iz ' 44 "
Horizont . Parallaxe
Mittags 7 "

Mittern . 57 ^ /,6 "
in 12 Stunden 6" Unters. 21 " Unters.
in 6 Stunden 3" in 6 Stunden 10"
subtr . v. 15 ' 50"

subtr. v . Z8 '
7"

M .Halbm. 15 ' 47"
57 ^ 57" Hon».um ü Uhr Parallaxe .



? 2Z "

>
'

- 37
"

/

östlicher
s untern
m Höri¬
ges war

andrunA

Monds - Unterrandshöhe 32 "

Halbme sser iZ ' 4? "

Z2 ° 25 ' 47 "

Senkung _ H 16 "

scheinbare Mondhöhe 32 ° 21 ^ 31 "
Aus Tab . 9 . für 32 °

Höhe und 58 *
Parallaxe . . . . . 47 ' 4o " Correction

wahre Mondhöhe 33 ° 9 ^ n "

Mond -- Declin . den 27 . Sept . Mittag 18 " 37 ^ südl.
Mitternacht 17 " 37 ^ —

Unterschied 1 " —
In Tabelle 8 findet man

für Verändrung und
5 Uhr 36 ' Zeit 28 ^ Verändrung , welche vorr

18 "
37 ' subtrahirt

r8 "
9 ^ Declinat . um Z Uhr 44 ^

giebt .

ändrung

Ilaxe

Nun von 90
° 0 *

subtrahiret 33 °
9

' H " wahre Mondhöhe
5b"

50 ' 49 "
iZp 9 ' —" Monds -Declinatiorr
33 ° 4 i * 49 " nördliche Breite .

Unters .

Horiz .
rallaxe .
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§- 12.
Aufgabe Z.

Um die Breite auf der See an einem Planeten
Zu finden .

Da die Zeit des Durchgangs der Hauptplaneten
durch den Meridian von Greenwich und die Decli¬
nation derselben von 6 zu 6 Tagen im blaniical
^ I:unnu6 für jeden Monat Seite 4 angegeben sind ,so ist es leicht beide für jede Zwischenzeit und wenn
es nöthig seyn sollte , für jeden andern Meridian
durch ein « bloße Regeldetri zu finden . Hat man
diese nebst einer gemessenen Meridianhöhe des Pla¬neten , so verfahrt man , um die Breite daraus zu
bestimmen , eben so , wie mit der Mittagshöhe der
Sonne . Wir wollen dies durch ein Beispiel am
Jupiter erläutern , weil dieser Planet sehr kennbar
und eine langsame eigne Bewegung hat .

Exempel .
Den l6 . September i8 « 7 , auf 75

"
westlicher

Lange von Greenwich wurde die Höhe des Jupitersim Meridiane , über dem südlichen Horizont gemes¬
sen Z» o i <L , die Höhe des Auges war 15 Fuß .Man fragt nach der Breite .

Auflösung .
Nach dem lV-umiaal Alnmnac : Seite 4 . steht In -

piter ' im Meridian
zu Greenwich den iz . Sept . 8 Uhr 57 '

den 19 . Sept . 8 Uh r ZZ ^

Unterschied 22 ^

für z Tage 1H
'

Also im Meridian am 16 . Sept . um 8 Uhr 46 *
westliche Länge 75

°
machen in Zeit Z Uhr

reduzirte Zeit den 16 . Sept . um iI Uhr 46 ^
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Nun ist nach dem lVamical Aliruwae Jupiters
südliche Declination

den iz . Sept . 20 ° 22 '
den 19. — 20 ° 26 '

Unterschied 4 ' in 6 Tagen , also
6 Tage : H --- -- Tag : 2' 20 "

Declinat . den 13 . 20 ° 22 ' 4
also Jupiters südliche Declin . 20 ° 2H

^ 20
Nun war

Jupiters gemessene Höhe Zo 0 10 '

54"Senkung 3 '

scheinbare Höhe 30 ° 6 ' 6"

Refraction — 1 ' 38"

wahre Höhe 30 0 4' 28 "

subtr . von yo "

Abstand vom Scheitel 59 ° 55 ' 32"
Jupiters südliche Declin . 20 ° 24 ' 20 "

nördliche Breite 39 ° 3 i ' 12 "

§. IZ -

Aufgabe 4.
Um die Amplitudo , oder Morgen - und Abend -

weite der Sonne zu finden .
Die wahre Amplitudo eines Weltkörpers ist ein

Bogen des Horizonts , der zwischen dem Weltkörper
und dem wahren Oh - oder Westpunct des Horizonts
enthalten ist , oder sie ist die Anzahl Graden und
Minuten , um welche ein Weltkörper nordwärts , oder
südwärts vom Ost , oder West -Puncte des Horizonts
aus- oder untergeht .

4
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Die Magnetische Amplitudo ist hingegen die An-
zahl Graden und Minuten , welche ein Weltkörper ^ -3nordwärts, oder südwärts v,om Ost- und Westpunct«des Kompasses auf- oder untergeht. Aus der Ver-
gleichung dieser beiden Amplituden findet man die
Fehlweisung deö Kompasses .

Um die wahre Amplitudo zu finden.
Regel .

Man addire zum Log. Secant der Breite , wor¬
auf man sich befindet, den Log. Sinus der korrigir-
ten Sonncn -Declination, subtrahire von dieser Summe
den Log . Sinus von yo"

, oder streiche die erste Zahl
weg und suche den Rest der Zahlen im Log. Sinus
auf , so geben die gefundenen Grade die verlangte
Amplitudo, welche nördlich , oder südlich von Ost
oder West ist , je nachdem die Declination nördlich,oder südlich ist .

Beispiel .
Gesetzt , jemand , der sich auf 53" o ^ nördlicherBreite befindet, will den ro . Mai 1806 die Ämpli-tudo der Sonne finden .

nörd
lich

veml
tudo

um

also
L

Auflösung . Dec
Am 10. May wird die Sonne ohngefähr um ab

4 Uhr aufgehen ; folglich muß die Declination ge¬sucht werden für sden y. May 1806 , welche 17 " 14/ 45" N.
und 10. May — — 170 Zo ^ 43" —

Unterschied 15 ^ 58" südlVon 4 Uhr Morgens bis Mittag find 8 Stun - lrch
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den, oder -H- von 24 Stunden ,
also die Correction 5 ^ 19 "

subtrahirt von 17 ° 30 ^ 4z"
also N . Declin . 17 ° 25 ^ 24^ um 4 Uhr Morg .
N. Breite 530 o^ Log . Secant. 10,22054
N . Declin . 170 25 ^ Log. Sinus 9,47613

Log . Sinus 9,69667
von 290 50^ Amplitudo

nördlich von Ost , weil die Declination hier nörd¬
lich ist.

Beispiele
Auf 450 ^ N. Breite will man den 10. No¬

vember 1807 auf 450 westlicher Länge die Ampli¬
tude» der Sonne bei ihrem Untergänge finden .

Auflösung .
Am 10. November wird die Sonne

um 5 Uhr untergehen
3 Stunden sind ----- 45 °

also 8 Uhr Abends Zeit zu Greenwich .
Declination den 10. Nov . 160 59 ^ 1 " südlich

— n . — 17
° 15

' 36 " —

Unterschied i6 < 35"
8 Uhr Nachmittag machen ^ von 24 Stunden ,

also von 16 ' 35" ----- 5 ^ 31 "
Declin . den 10. Mittags 16 ° 59 ^ 1 "

also um 8 Uhr AbendöH 4H2 "

,
N . Breite 45 ° Zo< Log . Secant. 10,15434

südl. Declin . 17 " 5 ^ Log . Sinu s 9,46300
Log. Sinus 9,62234

von 240 4/ Amplttudo
südlich von West . weil die Declination hier süd¬
lich ist.

*4
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Anmerkung .
Well die Formel , nach welcher die Amplitudo

hier gefunden wird , so äusserst leicht ist , so haben
wir die Amplituden - Tabelle , die man fast in allen
practischcn Handbüchern findet , hier ganz weggelas¬
sen , indem sich die Secanten und Sinusse eben so
leicht aufschlagen lassen .

Um nun aus der Vergleichung der wahren und
magnetischen Amplitudo die Fehlweisung des Kom¬
passes zu bestimmen , bemerke man folgende Regel :

Wenn beide , die wahren und beobachteten Am¬
plituden nördlich , oder südlich sind , so ist ihr Un¬
terschied die Fehlweisung ; wenn aber die wahre und
beobachtete Amplitudo ungleichnamig sind , so ist
ihre Summe gleich der Fehlweisung . Um ferner zu
wissen , ob die Fehlweisung östlich , oder westlich ist,
kann der Beobachter sich nur nach der Sonne wen¬
den , wenn dann die wahre Amplitudo an die rechte
Seite der magnetischen fallt , so ist die Fehlweisung
nordöstlich ; wenn aber die wahre Amplitudo an
die linke Seite fällt , so ist bie Fehlweisung westlich .

Beispiel i .
Gesetzt , man habe die wahre Amplitudo durch

Rechnung gefunden
28 ° 25

'
südlich von Ost

und 26 ° io ^
südlich von Ost die beobachtete ,

so ist 2 ° die Fehlweisung östlich,weil die wahre Amplitudo rechts von der beobach¬
ten fällt .

Beispiel 2 .
Gesetzt , man habe die wahre Amplitudo durch

Rechnung gefunden
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4 ' nördlich von West
und 28 " 40 ^ nördlich von West die beobachtete,

so ist 90 ^ die Fehlweisung westlich ,
weil , wenn man sich nach der Sonne wendet , die
wahre Amplitudo auf die linke Seite der beobach¬
teten fallt .

14 .

Aufgabe Z .
Um die Zeit auf der See zu bestimmen , und

den Gang der Uhr zu berichtigen .
Wir finden hier nöthig zu bemerken , daß es

zweierlei Arten von Zeit giebt , nemlich mittlere und
wahre Zeit . Die mittlere Zeit ist diejenige , welche
eine Uhr zeigt , die nach der mittlern Sonnenzeit
regulirt ist . Die wahre Zeit ist diejenige , welche
die Sonne zeigt , die man zu zählen anfängt , wenn
der Mittelpunct der Sonne in dem Meridiane eines
Orts steht. Der Unterschied zwischen der wahren
und mittlern Zeit kann zuweilen eine ganze viertel
Stunde betragen , welches aus der ungleichförmigen
Bewegung der Erde in ihrer Bahn und der Nei¬
gung ihrer Achse entspringt . Diesen Unterschied
zwischen der wahren und mittlern Zeit pflegt man
die Zeitgleichung ( eguaiion ok linro ) zu nennen ,
welche man für jeden Tag im Namieal Hwanaa
auf der 2 . Seite angemerkt findet . Bei der Be¬
stimmung der Länge durch Seeuhren wird diese
Zeitgleichung gebraucht , alle andre Berechnungen in
diesem beziehen sich auf wahre Zeit .

Diese wahre Zeit läßt sich nun auf der See auf
verschiedene Art finden , von welchen einige mehr ,
andre weniger Genauigkeit gewähren . Die Methode ,



die Zeit durch den Auf- oder Untergang der Sonne
zu bestimmen , ist unter allen diejenige , welche am
wenigsten richtig ist , weil die Refraction am Hori¬zonte noch sehr unbestimmt ist. Die Methode , aus
einer gemessenen Sonnenhöhe , vermittelst der bekann¬ten Declination und Polhöhe die Zeit zu bestimmen,scheint die richtigste und beste zu seyn. Diejenige,welche durch die Breite außer Mittag gefunden wird,hangt von dem mehr oder minderm Unterschiede zwi¬
schen der gemuthmaßten und wahren Breite ab , und
diejenige der korrespondirenden Sonnenhöhen setzteine genaue Kenntniß des Fortgangs des Schiffesvoraus, um daraus die zwischen den Beobachtungenveränderte Polhöhe und Declination zu verbessern.Wir wollen alle diese Methoden durchgehen und
durch Beispiele zu erläutern suchen .

Erste Methode .
Um die wahre Zeit des Sonnen - Ausgangs zu

finden .
Regel .

Man addire den Log - Tangent der Breite , wor¬auf man sich befindet , zum Log . Tangent der Son-nen-Declination , subtrahire von dieser Summe den
Log. Radius, oder streiche die erste Zahl weg und
suche den Rest im Log. Sinus auf , verwandle die
gefundenen Grade und Minuten in Zeit nach der
Zten Tabelle , so erhält man die Zeit , welche dieSonne vor oder nach b Uhr aufgehen muß .

Beispiel .
Gesetzt, man will auf ZZ

°
cll nördlicher Breiteden 24. Jenner igoZ die Zeit des Sonnen - Aus¬gangs finden .
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Da man ohngefähr die Zeit des Aufgang auf

8 Uhr nehmen kann , so suche man die Declination
für diese Zeit .

1803 den 23 . Ienner Declin . 19
" Z8 ^ 36 "

- - 24 . — — 19
°

24 ' 36 "

Unterschied 14 '

Von 8 Uhr Morgens bis Mit¬
tag sind 4 Stunden , oder ch von 24 ,
also ^ ------ 2 ^ 20 " Unterschied

zu 190 2g/ 36 " addirt

190 26 ^ 56 " südliche Declinat . um 8 Uhr .
Nun hat man N . Br . 53 ° o ^ Log . Tang . 10,12089

südl . Declination 19 ° 27 ' Log . T ang . 9,54598
Log. Sinus 19,66632

von 27 ° 40 ^

Nach Tabelle 3 hat man
für 20 ° — 1 St . 20 *

für 7 ° — o - 28 ^

für 40 ' — o - 2 * 40 "

also 27 ° 4<L geben 1 St . 50 ^ 40 "

addirt 6 _ —
giebt 7 St . 50 ' 40 "

Zeit des Aufgangs den 24 . Januar 1808 » auf
53° o ' N . Breite .

§ . iZ .
Um die wahre Zeit durch eine Sonnenhöhe zu

finden .
R e g s l .

Man addire den Log . Secant der Sonnen - De¬
clination zum Log. Secant der gegebenen Breite und
streiche die erste Zahl weg.
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Wenn breite und Declination gleichnamig sind ,so subtrahire man dieselben von einander , wenn sieungleichnamig sind , so addire man dieselben , umden Abstand der Sonne des Mittags vom Scheitel¬puncte zu erhalten und nehme dafür den gemeinenCosinus .
Von diesem Cosinus subtrahire man den SinuSder beobachteten Sonnenhöhe , und suche für denRest den Logarithmus .
Diesen Logarithmus addire man zur Summe derLog . Secante der Breite und Declination und suchefür diese Summe in der 7 . Tabelle , in der letztenSpalte , unter Log . Steigezeit die zustimmende Zeit ,welche dann die wahre Zeit vor oder nach Mittagseyn wird , je nachdem die Sonnenhöhe vor odernach Mittag genommen worden .

Beispiel 1 .
Den 2v . May 1808 , auf ZZ ° c/ N . Breitewurde Vormittags die wahre Sonnenhöhe gefunden27 0 da die Uhr 7 Uhr 26 ' wies . Man frägtnach dem Gang der Uhr .

Auflösung .
Gemuthmaßte N . Br . 53

°
c? Log . Secunt 10,22054 .N . Declination 20 ° o ^ Log. Secunt 10,02701

0,24 .775Scheitelabstand 33 °
c? Cosin . 83867 - —

Sonnenhöhe 27
°

49 ^ Sinus 46664 subtr .
37203 dessen

Log . 4,57c >58
's 0,24775

4 ,8 i 833 Log . Steigezeit.
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Beispiel 2.

Auf 42
° 10 ^ N . Breite und 40

° gemuthmaßter
westlicher Lange wurde den 10 . October 1808 Vor ^
mittags die wahre Sonnenhöhe gemessen 35

° 10 ^.
Man frägt nach der wahren Zeit .

Auflösung .
40

° Länge geben 2 St . 40 ^ Zeit
addirt 12 St .

also 14 Uhr 40 ^ , oder 2 Uhr 40 *
Zeit in Greenwich .

Man kann also dieDeclination um 3 Uhr suchen ,
den 10. Oct . 1808 Declination 6"

40 ^ Zi "
den 11 . . . . . . . . 7

° 3 ^ 33 "

Unterschied 22 * 42 "
davon giebt 2 ^ 50 "
addirt . 6" 4^ 42 "

also südliche Declinat . 6° 43 ^ 32 "

42 ° 10 ^ N . Br . Log . Secant . 10,15007
addirt 6°

4H südl . Declin . Log . Secant . 1 0,00301
48

^
54 ^ Scheitelabstand 0,13308

dessen Cosin . 65738
35 ^ Höhe Sin us 57596

Unterschied 8142 Log^
-— 3 .9107z

Log. Steigezeit 4 .0438 t
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giebt i St . 48 ^ 50 " Zeit vor Mittagvon 12 subtr .
also io Uhr nL io " wahre Zeit .

^ ^ ^ 6 ( ^
Auf 51

°
30 ^ N . Breite , auf 52

" o ^ östlicherLange von Greenwich , bei 6 "
34 ^ südlicher Declina¬tion wurde Bormittags um Z Uhr 2tt die wahreSonnenhöhe gefunden 13

°
40 ^. Man fragt nachdem Gang der Uhr .

Auflösung .
N . Br - Zi °

Zo ^ Log. Secant . 10,20585südl . Declin . 6 "
Log . Secant . 10,00236

Scheitelabstand 53 "
4 ^

0,2087152893 Cosin.
23627 Sin . für izO 40 '

29266 Log . 4 . 46642
addirt 0 . 20871

4 - 67513 Log . Steigezeit
giebt 3 St . 52 ^ 50 " wahre Zeit vor Mittagvon 12 Uhr subtr .

8 Uhr 7 ' 10" wahre Zeit
8 Uhr 21 ^ Zeit der Uhr

also 13 /
50 " Uhr zu schnell .

§. r6.
Um die Zeit auf der See durch zwei correfpon --dirende Sonnenhöhen zu finden .

Diese Methode besteht darin , daß man eine Son¬nenhöhe des Morgens beobachtet, wenn dieselbe nochetwas entfernt vsm Mittage ist , und den Zeitau -
genblick auf der Uhr bemerkt ; des Nachmittags stellt
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ne Son¬
de noch
Zeitau -

, s stellt

man den Index des Octanten genau auf den Grad
der beobachteten Morgenhöhe und wartet bis die
Sonne denselben Grad der Höhe erreicht hat und
bemerkt alsdann wiederum den Zeitaugenblick auf der
Uhr ; man addirt diese beiden Zeiten nebst ^ Stun¬
den und halbirt diese Summe , wodurch man die
Zeit erhalten würde , welche die Uhr im wahren
Mittag zeigte , wenn die Sonnen - Declination sich
während dieser Beobachtungen nicht verändert hatte .

Aber nicht allein hat sich während diesem Zwi -
schenraume die Declination geändert , sondern das
Schiff hat auch nicht mehr dieselbe Lage behalten ,
sondern seine Breite geändert ; die Umstände sind
also bei der zweiten Beobachtung nicht mehr diesel¬
ben , wie bei der ersten ; man muß daher die Decli¬
nation für jede Zeit der Höhe und für den jedes¬
maligen Meridian , wo das Schiff sich befindet , be¬
stimmen , welches oben hinlänglich gezeigt worden .

Man berechne also die Sonnen - Declination für
den Augenblick , wenn die erste Sonnenhöhe genom¬
men — die Polhöhe weiß man aus der Schiffs¬
rechnung — und suche nach dem vorhergehenden
Paragraph die Zeit vor Mittag , addire dieselbe zur
Zeit , welche die Uhr bei der Beobachtung zeigt , so
giebt diese Summe die Zeit des Mittags für die
Morgen - Beobachtung .

Des Nachmittags , wenn die Sonne dieselbe Höhe ,
wie bei der Morgen -Beobachtung erreicht , berechnet
man die Lange und Breite , in welcher das Schiff
sich alsdann befindet und sucht die Declination für
diese Zeit . Aus dieser Breite und Declination nebst
der Sonnenhöhe sucht man wiederum die Zeit vom
Mittage , subtrahirt dieselbe von der um 12 Uhr
vermehrten Zeit der Uhr bei der Nachmittags - Beob -



6o
achtung , so zeigt der Rest die Mittagszeit der Beob¬achtung nach Mittag an.Man addire dann die Mittagszeit der Morgen-Beobachtung zu der der Mittags- Beobachtung unddie Hälfte dieser Summe wird die Zeit der Uhr imwahren Mittag geben .

Man muß sich nicht damit begnügen , blos eineHöhe vor und nach Mittag zu nehmen , sondernmehrere, damit eine durch die andre korrigirt werde ,und auch , damit , wenn der Himmel zwischen denBeobachtungen sich bewölken sollte, man Nachmittagswenigstens eine Höhe habe , die mit einer andernVormittags korrespondire .
Beispiel .

Gesetzt man befinde sich auf der nördlichen Breitevon Z8° i2 '
, da man Vormittags um 8 Uhr 23 '

ZZ" die wahre Sonnenhöhe Zb"
gefunden , dieverbesserte nördliche Declination war damals 13°4 '. Bei der zweiten Beobachtung befand man sichnach der Schiffsrechnung auf 37"

39 ' N - Breite ,da man die nemliche wahre Sonnenhöhe beobachtete,die korrigirte Declination war 13 °
14' und die Uhrzeigte 3 Uhr 36 ' 24"

Nachmittags. Man fragtnach dem Gang der Uhr.
Auflösung .

Berechnung des Mittags nach der ersten
Beobachtung .N . Br . 38 ° 12 ' Log . Secant 10,10476N. Declin. 13"

4 ' Log. Secant 10,01139Scheitelabstand 25" 8 ' Cosin. 90532 0,11615Sonnenhöhe 36" 12 ' Sin . 59061
31471 Log . 4,49790

Log. Steigczeit 4,61405
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0,10476
0/OHZy
411615

44979 »
961405

giebt wahre Zeit 3 St . 35 * 3»" vor Mittag
Zeit der Uhr 8 Uhr 23' 35 "

Mittag nach der ersten Beob¬
achtung 11 Uhr 59 ^ 5"

Berechnung des Mittags nach der zweiten
Beobachtung .

N . Breite 37
° 39 ^ Lsg. Secant . 1010141

N . Declin. 13
° 1/̂ Log. Secant . 1001169

Abstand 24" 25 ' 0,11310
Abstand 24

" 25 , Cosinus — 91056
Höhe 36 " 12^ Sinus — 59061

31995 dessen Log" 4,53143
4 o? 13 >0

Log . Steigezeit 4,64453
giebt 3 Uhr 44 * 20" subtrahirt

15 Uhr 36 ^ 24 **

bleibt 11 Uhr 52 ' 4** Mittag nach der
nach der zweiten Beobacht,
ersten Beobacht. 11 Uhr 59 ' 5"

div. 2) 23 Uhr 5i ^ 9"

11 Uhr 55,54 -̂ " Zeit der Uhr am
Mittage

von 12 Uhr subtr.
also die Uhr 4 * 25H" zu spät.



Aufgabe 6.Um das Azimuth der Sonne zu finden .
Das wahre Azimuth eines himmlischen Körpersist der Winkel , welcher zwischen dem Meridiane unddem Scheitelkreise, der durch den Weitkörper geht,eingeschlossen ist. Das magnetische '

Azimuth ist derWinkel , welcher zwischen dem magnetischen Meridianeund dem Scheitelkreise , der durch den Weltkörpergeht, eingeschlossen ist. Aus der Vergleichung bei¬der ergicbt sich die Fehlweisung des Kompasses, ebenso , wie oben bei der Amplitudo gezeigt worden.Nachdem die wahre Zeit, wie im vorhergehendenParagraph gelehrt , gefunden worden, ist es äusserstleicht , vermittelst der bekannten Declination undSonnenhöhe das Azimuth zu jeder Zeit zu finden.
Regel .

Man addire den Log . Sinus der in Grade ver¬wandelten Zeit vor , oder nach Mittag zum Log.Cosinus der Sonnen - Declination und subtrahirevon dieser Summe den Log. Cosinus der Sonnen¬höhe , so ist der Rest der Log. Sinus des Azimuths.
Beispiel .

Geseht man habe äuf 53" ch N . Breite, da dienördliche Sonnen - Declination 20°
war , Vormit¬tags um 7 Uhr 2 <̂ die wahre Sonnenhöhe beob¬achtet 27°

495 Man fragt nach dem Azimuth.
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Auflösung .
Von 12 Uhr

7 Uhr 20 subtr .
giebt 4 Uhr 4^ in Grade 70° Log. Sin . 9,97299

nördl. Declin. 20" c/ Log. Cosin . 9,97299
19,94698

Sonnenhöhe 27
° 49^ Log . Cosin . 9,94667

Log . Sinus 9,99981
von 86 " 46 ^ Azimuth

östlich von Norden.

8 - i8 .
Um die wahre Höhe der Sonne zu berechnen.

Regel .
Man addire zum Log . Sccant der Breite , wor¬

auf man sich befindet , den Log. Secant der Sonnen -
Declination , streiche die erste Zahl weg und nenne
den Rest Log.

Addire , oder subtrahire die Declination zur Breite ,
je nachdem beide ungleichnamig oder gleichnamig sind,
wodurch man den Scheitelabstand der Sonne erhält,
wovon man den gemeinen Cosinus sucht.

Für die Zeit vom Mittage sucht man den Log.
Steigezeit , und subtrahirt davon den Log . ^ und
sucht für den Rest als Logarithmus die zugehörige
Zahl .

Diese Zahl subtrahirt man von dem Cosinus deS
Scheitelabstands und dieser Rest ist der Sinus der
gesuchten wahren Sonnenhöhe .



Beispiel .
Auf der gemuthmaßten nördlichen Breite von34° 5c? , da die Sonnen - Declination 6" 16 ^ süd¬

lich war , will man des Morgens um 6 Uhr 5c?wahre Zeit die Mittelpuncts - Höhe der Sonne
finden .

Auflösung .
Gemuthm. N. Br . 34° 5o^ Log. See. 10,03575

südliche Declin. 6" iü ^ 10,0026c»
Log . ^ o,o88 ^ 5

Scheitel - Abstand 4 ^ °
Cosin . 75356

Zeit Morgens 6 Uhr 5 c?
subtr. von 12 Uhr

Zeit vor Mittag 5 Uhr ic? dessen
Log . Steige - Zeit 4,89607

subtr. Log. 0,08835
Log. 4,80672 , dessen

Zahl 63y32 diese
subtr . von 75356 Cosin. Scheitel - Abstand

bleibt 11424 Sinus von 6° 34h
welches die wahre Mittelpuncts - Höhe der Sonne ist.

Beispiel .
Gesetzt , jemand , der auf 53° c? N. Breite sich

zu seyn glaubt, will auf 60°
c? gemuthmaßter west¬

licher Länge von Greenwich Nachmittags um 4 Uhrden roten May 180S die wahre Sonnen - Höhefinden.
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Auflösung .
6o° Länge geben 4 Stunden Zeit

Zeit am Schiffe 4 Uhr
also 8 Uhr Zeit zu Greenwich .

1808 den 10 . May Declin . 17 " 38^ 52"
den 11 . — — 170 54^ 23"

Unterschied 15 ^ 31 "
8 Stunden sind ^ von 24 St . also 5' 10"

addirt 17 ° 38 ^ 52"

also Declin . um 8 Uhr ------ 17 ° 44 ' 2"
N . Br . 530 Log. Secant . 10,22054

N . Declin . 170 44 ^ Log . Secant . 10,02114
-- -u- - Log. ^ 0,24163

35 ° 16 ^ Cosin . 81647 .
Zeit 4 Uhr nach Mittag Log. Steigezeit 4,69897

subtr. Log . ^ 0,24163
^ Log. 4,45729

von 28661 dies subtr.
vom Cosinus des Scheitelabstands 81647

giebt 52986 Sinus von
32 ° o ^

, welches die wahre Mittelpuncts-
höhe der Sonne um 4 Uhr Nachmittags ist.

8 19 .
A u f g a b e 8-

Um die wahre Mittelpunctshöhe des Mondes
zu finden .

Regel .
Man verwandle die gemuthmaßte Länge des

Schiffes in Zeit , addire sie zu der wahren Zeit am
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Schiffe , wenn sie westlich von Greenwich ist , subtra -
hirc sie aber davon , wenn sie östlich ist , so erhalt
rnan die Zeit zu Greenwich .

Man nehme die Rectascension der Sonne aus
dem kauücul Alumnae Seite 2 , reduzire sie auf
die Zeit von Greenwich , und addire dieselbe zur Zeit
Lern Schiffe , so giebt dies die Rectascension der
Mitte des Himmels .

Man nehme die Rectascension des Mondes auS
dem lXauüeal Limunuc , nebst dessen Declination ,
Seite 6 , und reduzire beide auf die Zeit zu Green¬
wich . Man verwandle die Rectascension des Mon -
Jes in Zeit und nehme den Unterschied zwischen

"
die¬

ser und der Rectascension der Mitte des Himmels ,
so wird dieser Unterschied den Abstand des Mondes
vvm Meridiane in Zeit , oder den Zeitwinkel . des
Mondes anzeigen .

Hat man dann die Breite des Schiffes , nebst
der Declination des Mondes und den Zeitwinkel des¬
selben , so findet man die Mittelpunctshöhe desselben
eben so, wie oben bei der Sonne gezeigt worden .

Beispiel .

Auf ZZ
°

c? nördlicher Breite und 20 " westlicher
Länge von Greenwich will man um 6 Uhr io *
Abends den 4 . May 1303 die wahre Mittelpuncts¬
höhe des Mondes finden .

Auflösung .
200 Lange geben 1 Uhr 20 ' in Zeit

Zeit am Schiffe 6 Uhr 10 '

Zeit zu Greenwich 7 Uhr zc^
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Nun suche man für diese Zeit die Rectascensi
'on

der Sonne und des Mondes , nebst der Declination
des Mondes aus dem diamioal ^ illranac: und man
findet :

Monds - Rectascension
Mittags den 4 . May 144 ° 30 '
Mitternacht . . . 151 " 4^
also Unterschied . . 6" 34^
für 7 St . 30 ' . . 40 6^

-j - I4 4O ZO
'

148 ° 36 * Monds -Rectas¬
cension den 4 . May um 7 Uhr zc/ , welche in Zeit
verwandelt y Uhr 54* 24" giebt.

Monds -Declination
Mittag 8" 33^ nördlich
Mitterna cht 6"

17^

Unterschied 2" it/
also 26 * Unterschied in 7 St . 3c/
von 8" 33 ^ subtr.

folgl. 7
" 8^ Monds nördliche Declination

um 7 Uhr 3c?
Sonnen -Rectascension

den 4. May 2 St . 45 ' 21 "
den 5. — 2 St . 4<H n "

Unterschied — 3 ^ Zo"
für 7 Uhr 3c/ — -̂ 1/ 12"

addirt zu — 2 St . 45 ^ 21 "

giebt 2 St . 46 ' 33" Sonnen -Rectasr-
um 7 Uhr 3c/

addirt 6 Uhr io ' Zeit am Schiffe
S ÜHr 5H - 33" R -.'ctascension der

Mitte V . Himmels'
5 *
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8 Uhr 56 * 35 "
Rectascensionder
Mitte d. Himmelssubtr . 9 Uhr 54 *

24 "
Rectascensiondes :

Mondes
also o Uhr 57 * 5 i " Monds - ) tbstand

vom Meridian .N . Breite 53 " o * Log. Secant 10,22054Monds N . Declin . 7 ^ Log. Secant 10,00537
- Log. 0,22391Scheitelabstaud 45 ° 52 * Cosin . 69633o Uhr 57 * 51 " Mond vom Meridian , dessen. Log. Steigezeit 3,50066

subtr . Log . A . 0,22391
N . Log . 3,27675 von

1891 subrtahirt
von 69633 Cosin . Scheitelabstand

677/ ^2 Sinus von
42 ° 39 * wahre Mondshöheden May 1808 um 6 Uhr 10 * Abends .

§. 20 .

Aufgabe 9 .
Um die Breite auf der See durch eine einzigeSonnenhöhe zu finden .

Wenn die wahre Zeit , welche nach dem Vor¬hergehenden auf verschiedne Art gefunden werdenkann , nebst der Sonnen - Declination gegeben ist,so findet man die Breite nach folgender Regel :Man addire den Log. Secant Breite zum Log.Secant der Sonnen - Declination und streiche dieerste Zahl weg.
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Man subtrahier diese Summe von dem Log.
Steigezeit der wahren Zeit vom Mittage und suche
für diesen Rest den Num . Logarithmus .

Man addire leztere Zahl zum Sinus der beob¬
achteten Sonnenhöhe und nehme für diese Summe
den Cosinus aus den Tabellen , so hat man den
Scheitelabstand der Sonne am Mittage , zu welchem
man die Declination addirt , wenn beide ungleichna¬
mig sind , aber von einander subtrahirt , wenn sie
gleichnamig sind , um die Breite zu erhalten .

Beispiel .
Äuf der gemuthmaßten nördlichen Breite von

/sy " cL wurde nach der wahren Zeit um n Uhr
Zo " Vormittags die wahre Sonnenhöhe 62 "

4css beobachtet , die nördliche Sonnen - Declination
war 2go 27 ^. Man frägt nach der Breite .

Auflösung .
cL gemuthmaßte Br - Log . Secant 10,18306

230 27 * N . Declin . Log . Secant 10,057 ^ 4
Log. 0,220Z0

ZeitvorMittag nUhr 5 ^ Zo "

subtr . von i2Uhr
» Uhr 54 ^ 30 " Log . Stei gez . 3 -44935 ^

Log. 3 . 22885 .
dessen Zahl 1693

gemessene Höhe 62 ° 49 ^ Sin . 88955 _
90648 Cosinus von

240 59 ^ Scheitelabstand
N . Declin . 23 0 27 ^ addirt

430 26 ' nördliche Breite .



Beispiel .
Auf der gemuthmaßten nördlichen Breite vono ^

, bei 12 "
nördlicher Sonnen -Declinationwurde nach wahrer Zeit um i Uhr 58 ' Zo " die

wahre Sonnenhöhe beobachtet 43 " 24/ . Man frägt« ach der Breite .

Auflösung .
N . Br . 53 ° o ^ Log . Sccant 10,22054MDeclin . i2v i ^ Log .Se cant 10,00998

Log . 0,23052
ZeitvomMittage iUhr58 ^

Z o " ^ 4,116 34 Log . Steige ; .
N . Log . 3 .88582 von 7688 .gemessene Sonnenhöhe 45 ° 24 ? Sinus 68709 ch,

76Z97
'

dessen Cosinus 40 0 n <
ScheitelabstandN . Declination 12 " 14 ^

52 ° 25 '
nördliche Breite .

H . 21 .

Aufgabe 10.
Um die Breite auf der See vermittelst derBeobachtung zweier beliebigen Sterne ,deren Äbweichuug bekannt ist , zu finden .

Auflösung .
Wenn man zwei Sterne z. B . und k ken¬net , so nimmt man von beiden eine gleiche Höhevor und nach dem Durchgänge derselben durch denMeridian , und bemerkt für beide die Zeit , welchedie regulirte Uhr zeigt , fuhtrahitt für jeden Stern
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die Zeit vor dem Durchgänge deS Meridians von
der Zeit nach dem Durchgänge und halbirt den Rest ,
so hat man den Abstand des Sterns vom Meri¬
dian , oder den Zeitwinkel desselben . Bezeichnet man
nun die Declination des Sterns ^ mit v , seinen
Zeitwinkel mit o , die Decli ation des andern
Sterns 8 mit <1 , seinen Zeitwinkel mit 8 , so
hat man :

Cos. 6 . Cos. d — Cos. v . Cos.
Langent Breite

Sin . v — Sin . ss

welche Formel sich folgendermaßen abändern läßt ,
nemlich :

Cos. (<1 -k 8) Cos. (ä — 8)
da Cös. ä . Cos. 8 ----- — -

2

Cos. (v ^ ) -«- Cos. (D - a) ,
und eben so Cos. v . Cos. a - - -

2
so ist auch

Cos. (<ls -8)chCos. (ä - 8)— Cos.v -sa) ch Cos.v - o)
Tg . Br . ---- - —- -

2 2

Sin . I) -— Sin . <1

welche leztre Formel sich leichter auflösen läßt .

Sezt man nun , daß der Stern ^ vor seinem
Durchgänge um y Uhr Z<V und 8 um ro Uhr o *

beobachtet, ^ nach dem Durchgänge um 10 Uhr 20 ^

und 8 um ii Uhr 5 ^
, beide auf einer gleichen

Höhe , die Declination von oder 8) sey ------ 28 ^
i2 *

, diejenige von 8 , oder <1 ------ 6 " beide

nördlich, so hat man :
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10 Uhr 20 *
— y Uhr zo *

Unterschied Zo*
Div . s ) 25 * 6 » 15* ----- -- ».

n Uhr 5*
io Uhr o,2) 1 Uhr 5 *

Unterschied
82* -zo *' --- -- 8° 7 ' ----- b-Dies alles in obige Gleichung substituirt, giebtTg .Br . ---- - Cos. (17" 6 4 8° 7 ') ^ Cos. ( 17 ° 6 * - 8°

7 *)-

Cos. (28° 12* 4 6"
15*)4 Cos. (28° 12 * - 6"
15 *)

2
Sin . 28° 12 * — Sin . 17" 6*

oderTg . Br . ----- Cos. (25 ° i5 * -t- Cos. 8" 5y *) —
2

Cos. (84 °
27 * -s Cos. 21 ° 67 *)

2
Sin . 28 ° 12* — Sin . 17° 6*

oder
Tg . Br . ----- 90470 -j- 98778 — 82462 4 92781

22
472Z5 — 29404oder

94621 — 87606
—— — . ,

Tg . Br .
17851

oder
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Tg . Br . - - — , also endlich

17851 . .
Tg . Br . ---- - 89280, welches Tangent von 21 27*
Breite ist.

Anmerkung .
Hier ist keine Rücksicht auf die Verwandlung

der mittlern Zeit in Sternzeit genommen , weil diese
übertriebene Genauigkeit dem Seefahrer wenig nützen
würde .

§ . 22.
Aufgabe 11 .

Um die Breite eines Schiffes durch zwei
beobachtete Sonnenhöhen , nebst der zwi¬
schen beiden Beobachtungen verflossenen
Zeit , wenn die gemuthmaßte Breite und
Sonnen - Declination gegeben sind , zu
finden.

Regel .
Man addire den Secant Logarithmus der ge-

muthmaßten Breite zum Secant Logarithmus der
Sonnen-Declination , streiche die erste Zahl weg und
bezeichne diese Summe mit Log.

Von dem schlechten Sinus, der größern wahren
Sonnenhöhe subtrahire man den Sinus der kleinern
Höhe und suche für den Rest den Logarithmus.

Man nehme aus Tabelle 7 . für die halbverflos-
sene Zeit den daneben stehenden Logarithmus.



Man addire diese drei Logarithmen und Nehmefür diese Summe aus der Tabelle 7 , und der mitt¬lern Spalte die zustimmende Mittelzeit. Der Unter¬schied Mischen dieser Zeit und der halbverflossenenZeit giebt die Zeit der höchsten Beobachtung vomMittag , wodurch beiher der Gang der Uhr berichti¬get werden kann .
Man suche für diese Zeit vom Mittage in der7. Tabelle den Log. Steigezeit der in der leztenSpalte steht, subtrahire von diesem den oben ge-fundnen Log. ^ und suche für diesen Rest , als Lo¬garithmus die zugehörige Zahl , welche zum SinuLder grösten Sonnenhöhe addirt , den schlechten Si¬nus der Mittagshöhe geben wird.Wenn so die Mittagshöhe gefnnden worden , fin¬det man die Breite , wie oben häufig gezeigt worden .Wenn die so gefundene Breite bedeutend vonder gemuthmaßten unterschieden ist , muß die Rech¬nung wiederholt werden und man nimmt dann diezulezt berechnete Breite anstatt der gemuthmaßten,bis die zulezt gefundene Breite beinahe mit derangenommenen übereinstimmt . Die Beobachtungenmüssen zwischen 9 Uhr Vormittags und z UhrNachmittags genommen werden .

Beispiel .
Den 24. Februar 1805, auf 49° 36^

gemuth -maßter nördlicher Breite wurde Nachmittags um12 Uhr ZZ * die wahre Sonnenhöhe 29° Z< gefun¬den und um 2 Uhr 43' wiederum 19° 5^ beob¬achtet . Man frägt nach der wahren Breite.



Auflösung .
Zeiten . Höhen. Sinusse. Log .Secan^

oUhr 33^ - 29°
Z
' - 48557" Br .49°Z6 ' io,i8834

2Uhr43^ -- 19"
ZZ ' -- 34QH " Dec . Y

°
ZQ

^ 10,00600
2>2Uhr io "vcrfloss .3eiti4546Unters. Log. ^ 0,19434

7- Log . - 4,16274
lUhr 5 ' halbverflossene Zeit Lo g. - o^ZZZi l
lUhr36 ^ Mittel Zeit Log. - 4,910^^
oUhrgi ' Zeit vom Mittag Log . Steige ; . 2,96067

subtr. Log. — 0,19434
Log . 2,7663z

dessen Zahl 584
Sinus grösterH öhe 48557 addirt

49141 Cos.6o°
Z4 ^Scheitclabstantz

südliche Declination 9° 30^

nördliche Breite 51 " 4^

Da die aus dieser Berechnung erhaltene Breite
um 1 " 28 ^ von der gcmuthmaßten Breite verschie »
den ist , so muß die Rechnung also wiederholt
werden .

Gefundene Breite 51 " 4/ Log. See . 10,20175
Declin. 9 ° ZlV 10,00600

Log. ^ 0,20775

Unterschied der Sinusse 14546 Log. 4,16274
halb verfloßne Zeit i Uhr 5^ Log. 0,55311

Mittelzeit i Uhr 39 ^ 10" 4,92360
Steigezeit o Uhr 34^ 10" Sog . 3,04501

Log. 4 0,20775
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687 ZahlSinus größter Höhe 48557
49244 Cosin . von 6n"

Scheitel -südliche Declin. 9"
Zo ^

Abstand .
51 " N. Breite .

Da diese lezte Breite nur 4 Minuten von dererstgefundenen unterschieden ist , so kann dieselbe fürdie wahre Breite genommen werden .
Nach dieser Methode berechnet man eigentlichaus der Verändrung der Sonnenhöhe , welche manin zwei Zeitpuncten wahrer Tageszeit beobachtet,die Verändrung zwischen der größten beobachtetenund mittäglichen Höhe der Sonne, ohne darauf zuachten , ob das Schiff stille gelegen, oder fortgesegeltist. Wenn das Schiff stille liegt , so giebt der Un¬terschied der Uhrzeitcn der Beobachtungen den Un¬terschied der wahren Tageszeiten derselben, und manfindet den Unterschied der größten und mittäglichenHöhe der Sonne für den Ort , wo das Schiff liegt.Wenn das Schiff fortgehet, so daß es seinen Mit¬tagskreis und folglich seine Länge ändert , so giebtder Unterschied der Uhrzeitcn nicht mehr den Unter¬schied der wahren Tageszeiten der Beobachtungen,sondern man muß für jede 15 Minuten Verändrungin der Länge diesen Unterschied um eine Zeitminutevermehren , wenn man ostwärts gesegelt ist, und den¬selben um eine Minute vermindern , wenn man west¬wärts gesegelt, um den Unterschied der wahren Ta¬geszeiten zu erhalten. Aus der Schnellheit desSchiffes und dem Course findet man aus den Strich-tafeln die Abweichung vom Meridiane und hierausund aus der gemuthmaßten Breite die Verändrung
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in Lange , wie im isten Abschnitte gezeigt worden ,
welche durch 15 getheilt , in Zeitminuten gebracht ,
die Correction der Zwischenzeit der Beobachtungen

geben . —
Den Gang der Uhr berichtigt man im letzten

Beispiele durch die Steigezeit also :
Die Steigezeit , oder die Zeit der größten Höhe

vom Mittage war
12 Uhr Zg/ ro "

aber 12 Uhr 33 ^ o " die Zeit der Uhr ,

also die Uhr 10 " zu langsam .

§ . 20 .

Aufgabe ! 2 .

Um die Länge auf der See durch den Ab¬
stand des Mondes von der Sonne , oder
von einem Fixsterne zu bestimmen .

Unter allen Methoden , welche die Astronomen

zur Bestimmung der Meereslanae bisher vorgeschla¬

gen , ist diejenige der Monddistanzen unstreitig die

sicherste , weil die eigene Bewegung des Mondes von

Westen nach Osten in seiner Bahn sehr merklich ist,
nämlich i 3" 10 ' 33 " täglich , oder 3 o? 56 " in ei¬

ner Stunde uud da überdem die Theorie seiner Be¬

wegung jetzt genau genug ist , um den Abstand die¬

ses Planeten von der Sonne , oder von einem Fix¬
sterne zu einer beliebigen Zeit , unter einem bestimm¬
ten Meridiane , angeben zu können ; so muß auch ,
wenn man auf der See diesen nämlichen Abstand -

messen und die wahre Zeit am Schisse alsdann an¬

geben kann , der Unterschied dieser beiden Observa -

tionen den Unterschied dieser beiden Meridiane , oder

den Unterschied der Länge angeben .



Diese Monddistanzen sind nun im Uaruieal« ranac : Seite 8 , 9 , ro und I I jeden Monat von5 Stunden zu 3 Stunden für den Meridian von
Greenwich berechnet . Wenn man also zu einer ge¬wissen Zeit eine Entfernung des Mondes von derSonne , oder von einem bekannten Fixsterne unter
irgend einem Meridiane beobachtet , so ist leicht dar¬aus zu schließen , zu welcher Zeit dieser nämliche -
Abstand zu Greenwich Statt gehabt haben muß .Obgleich es verschiedene Methoden giebt , aus dem
scheinbaren Abstand den wahren zu berechnen , sowollen wir uns doch vorzüglich derjenigen des HerrnBorda bedienen , weil diese Methode keine Hülfs -Tabellen voraussetzt und sich übrigens dem Gedächt¬nisse sehr leicht einprägt »

Vorbereitung zur Längen - Berechnung .
Die Längebcobachtung erfordert eigentlich dreyBeobachter , von welchen Einer mit einem Sextan¬ten , die beiden Andern , jeder mit einem Octanten

versehen seyn müssen , welche vor der Obssrvationmit <sorgfalt berichtiget werden sollten . *) — Nachdieser Berichtigung wird folgendermaßen verfahren :i ) Der geübteste dieser drey Beobachter mißtden Abstand der nächsten Ränder der Sonne unddes Mondes und richtet das Fernrohr nach demMonde , den er durch den unversilberten Theil desKimspiegels sieht , und verschiebt den Index so lange ,bis er den Rand der Sonne den hellen Rand desMondes berühren sieht .

- vortreffliche Werk des Herrn Rievweland : Ueber dieTheorie und den .Gebrauch des Octanten und Sextanten , kannman den denkenden Seefahrern nicht genug eitipfehien .
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- 2) Der zweite Beobachter mißt indessen bis

Sonnenhöhe und der dritte die Mondhöhe .
Z) Sobald derjenige , welcher den Abstand mes¬

sen soll , bemerkt , daß beide Ränder in Berührung
sind , benachrichtigt er die beiden andern durch ein

Zeichen , den Index ihrer Octanten zu befestigen und
die Höhen des Mondes und der Sonne zu messen .

4) Um mehr Genauigkeit zu erhalten , sollten
diese Beobachtungen 4 bis 5 mal wiederholet wer¬
den und zwar in kurz auf einander folgenden Mo¬
menten ; alle diese Beobachtungen sollten addirt und

ihre Summen durch die . Anzahl derselben dividirt
werden , da denn die Quotienten mittlere Resultate
geben würden , die der Wahrheit ungleich naher
kommen müssen .

5 ) Man berechnet die gemuthmaßte Länge und
Breite des Schiffs für den Augenblick der Beobach¬
tung , welche bei der Berechnung der wahren Länge
ihre Anwendung finden .

Wir haben bei diesen Beobachtungen drei Beob¬
achter vorausgesetzt ; allein es kann der ffall ein¬
treten , daß man der einzige Beobachter am Bord
eines Schiffes ist , und wenn dies ist , so verfährt
man folgendermaßen : 1 ) Man mißt die Höhe des
untern Rands der Sonne . 2) Gleich darauf mißt
man den Abstand der nächsten Ränder der Sonne
und des Mondes . 3) Hieraus mißt man die Höhe
des obern Mondrandes . 4 ) Man bemerkt auf ei¬
ner guten Uhr die Stunde , Minute und Secunde
einer jeden Beobachtung und ' wiederholt das ganze
Verfahren , g) Man reduzirt die beobachteten Hö¬
hen beider Gestirne auf den Augenblick der mittler ^
Beobachtung des Abstandes , man nimmt nemlich fü^
jedes Gestirn den Unterschied der beiden gemessenen
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Höhen , nebst dem Unterschied der Zeiten ; fernernimmt man den Zeiten -Unterschied zwischen der er¬
sten gemessenen Höhe und der mittlern Zeit des ge -
meinen Abstandes . Durch diese drei gegebenenGlieder erhält man folgende Proportion :

Die verfloßne Zeit zwischen zwei Höhen -Meffun -
gen des nemlichen Gestirns

verhält sich zum Höhen Unterschiede die¬
ses Gestirns

wie die Zeit , welche zwischen der ersten Höhen -
Meffung und der Abstands -Meffung verflossen ist.
Zu einem vierten Gliede , welches man zur ersten
Höhe addirt , wenn diese kleiner , als die zweite ist ,aber davon subtrahirt , wenn sie größer ist .

Anmerkung .
Der Abstand des Mondes von der Sonne , oder

von den Fixsternen , den man im lVnuücal - AlnmlE
findet , ist der wahre Abstand , indessen derjenige , den
man auf dem Schiffe beobachtet , nur der scheinbare
Abstand ist . Der wahre Abstand ist derjenige , denein Beobachter , wenn er im Mittelpuncte der Erde
observiren könnte , dort messen würde ; der scheinbare
Abstand ist derjenige , den man von der Oberflächeder Erde aus beobachtet , welcher , um ihn auf den
wahren zurückzuführen , von Parallaxis und Redac¬tion gereinigt werden muß , welches nach folgenden
Vorschriften geschehen muß .

^Berechnung des wahren Abstandes .
r ) Man reduzire die Zeit der Beobachtung» m Schiffe auf den Meridian von Greenwich .
2) Man suche im Ruuüeal - Almanac des



Mondes - Horizontal - Parallaxis und dessen Halbmes¬
ser für diesen Zeitpunct .

Z) Man suche auch den Sonnen - Halbmesser ,
der von 6 zu ü Tagen jeden Monat daselbst be¬

rechnet ist.
Die Vergrößerung des Monds - Halbmesser ha¬

ben wir , nebst der Berandrung der Sonnenparah -

laxe weggelassen . Wer genauer rechnen will , kaun
dies leicht ersetzen .

st) Zum gemeßenen Abstand der nächsten Rän¬
der addirt man beide Mond - und Sonnen - Halb¬
messer , welches den scheinbaren Abstand der Mittel¬

puncte beider Gestirne giebt .

g ) Man addire zur Höhe des untern Randes
der Sonne den Halbmesser derselben und subtrahire
die Senkung , so erhält man die scheinbare Son¬

nenhöhe , von dieser subtrahire man die Refraction
minus der Parallaxis , so erhält man die wahre
Sonnenhöhe .

6 ) Man subtrahire von der Höhe des obern
Mond - Randes den Halbmesser desselben , nebst der

Senkung , so erhält man die scheinbare Mondhöhe ;
zu dieses addire man den Unterschied der Höhen
Parallaxe und Resraction , so erhält man die wahre
Mondhöhe .

7 ) Mit dem scheinbaren Abstände der Mittel¬

puncte der Sonne und des Mondes , so wie mit
den scheinbaren und wahren Höhen beider Gestirne
findet man folgendermaßen den wahren Abstand des»

selben ,

Regel .
i ) Man addire den scheinbaren Abstand deS

Mondes von der Sonne , oder einem Sterne zy
6
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der scheinbaren Höhe des Mondes und der Sonne
und Haibire diese Summe .

2) Man nehme den Unterschied von dem schein¬baren Abstände des MondeS und der Sonne und
der halben Summe aus Nr . r .

-) ) Man nehme den Log . Sccant der scheinba¬ren Mondhöhe , nebst dem Log . Sccant der schein¬baren Sonnenhöhe , addire beide , streiche die erste
Zahl ab und nenne dieselbe Log .

4) Man nehme den Log. Cosinus der halbenSumme aus Nr . w , den Log . Cosinus des Unter¬
schieds aus Nr . 2 . , den Log . Cosinus der wahren
Mondhöhe , nebst dem Log . Cosinus der wahren
Sonnenhöhe , addire diese 4 Cosinusse zum Log .aus Nr . Z . und halbire diese Summe .

Z) Man addire die wahre Mondhöhe zur wah¬ren Sonnenhöhe , nehme deren halbe Summe und
von dieser halben Summe den Log . Cosinus , wel¬
chen man von der halbirten Summe aus Nr . 4 >
subtrahirt , den Rest im Log . Sinus aufsucht und
den gegenüberstehenden Log . Cosinus aus den Ta¬bellen nimmt .

6 ) Zu diesem Cosinus addire man den Log .
Cosinus der halben Summe der wahren Höhen des
Mondes und der Sonne , streiche die erste Zahl al >
und suche für den Rest im Log . Sinus die Grad¬
zahl , welche den halben wahren Abstand gebenwird .

7 ) Man multiplicire endlich diese gefundene Grad -
zahl mit 2 , so hat man den gesuchten wahren Ab¬
stand .

Nachdem man den wahren Abstand der Sonneünd des Mondes gefunden , nimmt man aus dem
Raune «! ^ Imanae für den Tag , an welchem die

!
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Beobachtung gemacht worden , zwei Monddistanzen ,
zwischen welche der durch Rechnung gefundene Ab¬
stand fällt , von welchen nemlich die eine größer,
die andre kleiner , als der berechnete Abstand ist ;
man nimmt den Unterschied dieser beiden Monddi¬
stanzen , welche anzeigt, um wie viel der Abstand
in Z Stunden sich ändert ; man nimmt ferner den
Unterschied zwischen dem berechneten Abstand und
demjenigen im ^ Imanue, der ihm am nächsten ist
und findet so durch eine Regel detri die Zeit zu
Greenwich , wo der Abstand der ncmliche gewesen,
welche , mit der Zeit am Schiffe verglichen , den
Unterschied der Tageszeit , und folglich auch den Un¬
terschied der Länge giebt .

Beispiel .
Gesetzt, jemand , der sich auf 7 " zo ^ gcknuth-

maßter westlicherLänge von Greenwich befindet, mißt
den 27 . August 1808 den Abstand der nächsten Rän¬
der der Sonne und des Mondes 77° Zo ^ 10" und
zu gleicher Zeit die Höhe des untern Mondrandes
42° ic^ , die Höhe des untern Sonnenrandes 20"
üsi , indem seine regulirte Uhr 4 Uhr gest Abends
zeigte. Die Höhe des Auges war 20 Fuß. Man
frägt nach dem wahren Abstand.

Auflösung .
7

* 30 ' Länge geben o Uhr 30^ Zeit
Zeit am Schiffe 4 Uhr 30^

also
^

Z Uhr osiZeitzuGreenwich.
Im Ramie»! Almarme findet man :
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Monds ch Diameter Horizonta !- Parallaxe
Mittag it ? 14 "

Mittag 59 ' Zg"
Mitternacht 16 ^ ir "

Mitternacht 59 ^ 25 ' ^
Untersch. z "

Untersch. ic >"
in 5 Stunden 1 " in 5 Stunden 4 ^

subtr . von 16 * 14 "
subtr . von 59 ^ 35 "

HDiam . umzUhrii ) ' 13 "
59 ' 3i "

Horizont . Parallaxe
Höhe des untern Mond -Randes 42 ° 10 '

4 Diameter 16 ' iZ "

42 0 26 ^ iz "
Senkung —> 4 ' 30 "

Monds scheinbare Hohe 42 " 43 "
Parallaxis — Refraktion Tabelle 9 4 43 '

9 "
Monds wahre Höhe 48 ° 4 ' 52 "

Höhe des untern Sonnen -Randes 20 ° 12 ^
4 Diameter — 56 "

200 27 , 56 "
Senkung — 4 ' 30 "

Sonnen scheinbare Höhe 20 ° 23 ' 25 ^
Refraktion 35 "

20 ° 2cll 5i "
Parallaxis 8 "

Sonnen wahre Höhe 20 ° 2cll 59 "
Abstand nächster Ränder 77

"
Z<4 io " ^

Monds -Z- Diameter 16 ^ 13 "
Sonnen Diameter . 15 ^ 56 "
scheinbarer Abstand 78 ^ 2 ^ 19 "

Monds scheinbareH öhe 42 " 21 ^ 4z " Log . See . i o 13142Sonnen —. — 2002 ^ 26 " — — 100231c »
Log. A. 015952



^Parallaxe
59 ' 35"

icht 59 ' 25^
ich. 1 0"
veu 4"
'on 59^ 35 "

59 ' Zi "
nt . Parallaxe
2 ° 10'

16 ^ IZ"
2 ° 26H3 "
" 4' 3o"
2 " 21 ^ 43 "
4 43 ' 9"

) 0 12^
7̂ 5 ' 56 "

- 4' 30"
>° 2Z ' 26^

2 ' 35"
° 20 ^ Zl "

8 '̂
ö 20 ^

Z9
"

ZO^ io " ^
16 ^ IZ "
55 ' 55"
2 ' 19"

- 1013142
IQQ28 ic»
015952

scheinbarer Abstand 780 2 < 19 "
2^ Summe 1400 47 ^ 28"

halbe Summe 700 23 ^ 44" Log. 8 ^ . 952573
Abstand 78 " 2 ^ 19"

Unterschied 7 " 38' 35" Log. Eos. 9996,13,, .
Monds wahreHöhe 4 .4 ° 4 ' 52 " Log. Cos. 986358
Sonnen — — 200 20 ^ 59^ Log. Cos. 997201

2
^ Summe 6zö 25 ^ 5 i " Summe 3951696(2

halbe Summe zio 42 ' 55" 1975848
deren Log. Cos. 992973 subtr. 99297z

Log . Sinus 982875
dessen Log . Cosin. 986344

4 9929 73
Log . Sinus 4 979817

' von Z 8" 55 ' 80" halber
mult. 2 Abstand
77° 51 ' o" wahrer

Abstand.

Wenn man sich lieber einer Methode bedienen
will , wobei man keine Secunden auszusuchen hat,
so kann man folgende wählen.

Rege l .
1) Man nehme die Complemente der scheinbaren

Mond - und Sonnenhöhen , addire dieselben zu dem
scheinbaren Abstand und nehme davon die halbe
Summe .

2) Von dieser halben Summe subtrahire man
erst den scheinbaren Abstand und nenne dies den
ersten Rest.



z) Man subtrahire ebenfalls von dieser halbe«Summe das Complcment der scheinbaren Mondhöheund nenne dies den zweiten Rest.'
4) Man nehme die Log . Sinus des Abstandesund des Complements der Mondhöhe und addire

dieselben.
Z) Man addire die Log. Sinusse des ersten und

zweiten Rests aus R." 2 und Z und füge dazu den^ cchpelten Radius.' ' 6) Man subtrahire von dieser letzten Summedi? Summe der Sinusse des Abstands und des Cbm-plrments der Mondhöhe aus 4 und halbire denRest. .
i 7) Man suche diesen halben Rest unter den Log.Sinussen auf, so erhält man den halben Winkel amMond , welcher mit 2 multiplizirt den ganzen Win¬kel giebt.

8) Den Winkel an der Sonne findet man nunsehr leicht , denn man addirt blos den Log. Sinus.des eben gefundenen Winkels am Monde zum Log.Sinus des Complements der scheinbaren Mondhöheund subtrahirt von dieser Summe den Log. Sinusdes Complements der scheinbaren Sonnenhöhe s soerhalt man den Log. Sinus des Winkels an derSonne.
y) Hat man diese beiden Winkel gefunden , somultiplizirt man den'

Cosinus des Winkels am Mondemit der Höhen - Parallaxis weniger der Refractiondes Mondes , welches die Mondcorrection giebt.Ebenso multiplizirt man den Cosinus des Winkelsan der Sonne mit der Sonnen-Refraction wenigerider Parallaxis , welches die Correction der Sonnegiebt. Diese Correctionen werden zum scheinbare»Abstand addirt , wenn die Winkel an dem Monh
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und der Sonne scharf sind , aber davon suhtrahirt ,
wenn sie stumpf sind . Die <pnmme , oder der Rest

giebt alsdann den gesuchten wahren Abstand. ..

Beispiel . .

Gesetzt der scheinbare Abstand sey
^

78
° 2' ge¬

messen , worden , die scheinbare Mondhöhe 42
" 22h

die scheinbare Sonnenhöhe 20 ° 23 '. Man frägt

nach dem wahrem Abstand . , ,

Auflösung .

yo " 90 "

subtr . 2o " 2 .
'zstchcinb .Sonncn h . 42022 ' scheinb. Mondh .

69037 ' Complcment . 47 " 38 ' Komplement .
ScheinbarerAbstanv 78 " 2 ' Log . Sin . 9 . 99046

Mondhöhe Compl . 47 " Z8' . . . . Y .86855
Sonnenh . Compl . 69 " 3 7

'
i9 -859or

Summe 195 " 17
'

^ div. 2.

halbe Summe 97 " ZZ '

subtr . Abstand 78 " 2'

ister Rest 19 ° ^ 6 ' Log. Sin . 9 .6256z
sllbtr .Compl .Mon dh .47 " 38 '

2ter Rest 50 " o ' Log. Sin . 9 .88425
st 20 .00 -̂ 00

Z9 .4098S
— , i 9 .859 or

div . 2I 19 . 59687

Log . Sinus 9 - 77543
von 36 ° 36 '

2 multiplicirt ^

Winkel am Monde 73" 12 '
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Nun den -Winkel an der Sonne gesucht.
Log, Sin . 73 ° i2 <— 9 ,y8 ' o6 '

Log. Si 'n. Compl . Mondhöhe 47 ° Z8 ' — 9 .868ZZ -

19,84961subtr . Log. Sin . 69 ° 37 ^ — 9,97192
Log. Sin . 9,87769^ '

von 43069 ^ Winkel an der
Sonne .Monds -Höhen - Parall . — Refract . bei 59 ' 30 "
Horizon¬tal - Parallaxe nach Tabelle 9. — 43 ^ 9"

in Secunden 2Z89Cos. Mond - Winkel 73 " 12 ^ - ---- 0,29
'

6o)H
Mond - Correct . 12 , 31 "'

Sonnen -Refraction — Parallax is 2 ^ 27 "
in Secunden 147 "

Cosin . Sonnen -Winkel 48 ° 39 ^ >— o,k>6

Sonnen -§ orrection 37 "
Mond -CorrecLion 12 ^ 31 "

scheinbarer Abstand 78 ^ 2^
also wahrer Abstand 78 " iü ^ 8 "

Die Correctionen werden beide addirt , weil beideWinkel hier scharf sind.

Beispiel einer vollständigen Längen -
Berechnung .

Den 18 - Julius 1803 wurde Abends um Z UhrZo ' nach der vorher berichtigten Uhr , auf 20 "
vstlickier Länge vonGreenwich , der Abstand der näch¬sten Ränder der Sonne und des Mondes gemessen



gesucht.
' 9 ,y8 - o6 '
' 9 ,868ZZ

19,84961
'

9,97192

56 ° 2» ^
, zur nämlichen Zeit die Höhe des untern

Mondrandes -so " 12 ' und auch die Höhe des untern
Sonnenrandes 23 " 10 ' . Die Höhe des Auges war
>8 Fuß über der Meeresfläche . Man frägt nach
der Länge , auf welcher sich das Schiff -befand .

9,87769
Vinkel an der

Sonne .
/ 3c>"

Horizon -
3 ' 9"

2589

' Auflösung .
20 ^ Länge geben 1 Uhr 20 ^ Zeit

Zeit am Schiffe 5 . Uhr Zo^

Zeit zu Greenwich 4 Uhr ler^

Nach dem bewuicul ääinanae hat man :
Horizontal - Parallaxe .

0,29 Mittag iH gg "
Mittern . 14 ^ 58 "

Mittag 5^ 45 "
Mrttern .ZH 56 "

751 "

3 i " ^
Unterschied g" Unterschied n "

s 2 ' 27 " ^ davon 1 " davon 4 "

>en 147 " ^ 4 14' 55" 4 54 ^ 45 "
-— 0,66
^0)

^
97"

- r 'H
'

12 ^ Zl "

14 ^ 56 " Mondsh . 5H 49 " Hor .-Par «
Monds Unterrandshöhe 40 ° 12 ^

Halbmesser_ 14 ^ 56 "

400 26 ^ 56 "

Senkung 4 ^ 16 "

16 ^ z "
vt, weil beide

Längen -

>s um Z Uhr
auf 20 °

nd der näch-
des gemessen

scheinbare Höhe 40 ° 22 ' 40 "

Höhen Parall . — Refraction 40 ' 36 " 4
Monds wahre Höhe

Sonnen Unterrandshöhe 23 ° 10 ^

Halbmesser _ i -/ 46 "

28 ^ 25 ^ 46 "

Senkung 4 ' 16"

scheinbare Höhe 28 " 2tt 3 o"

Refraction - Parall . 1 ' 43 " fubtr .

wahre Sonnenhöhe 28 ° 19
' 47 "
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Abstand nächster Ränder 56° 29'
Monds - Halbmesser 14' 56"

Sonnen - Halbmesser 15 ' 46 "
scheinbarer Abstand 56" 5o' 42"

scheinbarer Abstand 56° 50^42"
— Mondhöhe 40° 22 ' 40" Log . See . 10. 11816— Sonnenh . 28 ° 2i ' zo " io .o5552

Summe i 25" 34' 52" 0. 17368
halbe Summe 62° 4/26 " Log . Cos. 9 .66016

scheinb. Abstand 56 ° 50 ' 42"
Unterschied 5 ° 56 ' 44" Log. Cos. 9.99765Monds wahreHöhe 41

° 5 ' 16" Log. Cos. 9 .8774^
Sonne , — 28° i 9 ' 47 " Log. Cos. 9 .94460

Summe 69° 28 ' 3 " div . 2^ 39 .65z5 r
halbe Summe 34° 4 r ' 32"

19 .82675deren Log . Cosinus 9 .91500 - 9 .91600
Log - Sinus 9 . 91175

dessen Log. Cosinus 9 . 76182
9 .91600

Log . Sinus 9.67632
von 28° 21 ' 5" halberAbstand

2 multiplicirt
wahrer Abstand am Schiffe 56"

4.2 ' 10".
Dieser Abstand fällt im Narniesl ^ linaiui«zwischen

lZ * 43" Abst. in Greenwich um Z Uhrund 55" 5o' 47" — — um 6 Uhr
1

° 27 ' 56" Unterschied in 5 Stunden
56° 42 ' , 0" Abstand am Schiffe
0° 3 r ' 33", also



6 ° 20*
r 4' 56 " .
- 5' 46"

6" 5o* 42 "

>ec. 10. 11816
io .o5552
0. 17363

os. 9 .66016

'5 9 -99765
>1. 9 .8774 ^
>si9 .94460
> 39 .65z 5 r

. 19 -82675" 9>9i5oo
s 9 . 91175

9 . 76182
9.91600
9 .67632

überAbstand
ltiplicirt

I «äliruuis«

n 3 Uhr
n 6 Uhr
idcn

rchiffc

— yl —

1 ^ 27 * 66 " : 3 Stunden ? i * 33^
in Secunden

„ 6276 " : 10800 " ----- 18 93"

3 ^72230 : 4>o5342 3 . 27716
^ ' ^ .08342

7 .31087
-— 3 . 72230"

3̂ 58827
Log . von

387 '6"

geben r Uhr 4* 36"
addirt 3 Uhr o * -

Zeit des nemlichen Abstands in
Greenwich 4 Uhr 4* 36"

Zeit am Schiffe 5 Uhr 3o'

Zeitunterschied i Uhr 26 ^ 26"

In Graden 21 ° 21 ' i 6"
östliche Länge von Greenwich, auf welcher Länge
sich das Schiff zur Zeit der Beobachtung befunden .

§ . 24 .

Aufgabe 1 Z .
Um die Länge auf der See durch eine einzige

Höhenmessung des Mondes zu finden .
Diese . Methode beruhet darauf , daß man aus

der gemessenen Mondhöhe , wenn die Breite des
Schiffes nebst der Mond-Declination gegeben sind,
den Abstand des Mondes vvm Meridian des Schif¬
fes berechnet, welches durch die Auflösung eines Äu-
gel-Dreiecks geschieht , in welchem alle drei Seiten,



nämlich das Complemcnt der Breite des Schiffes,das Komplement der Mondhöhe , nebst dem Kom¬
plement der Mond -Declination gegeben sind , wovon
wir im vorhergehenden Paragraphen schon eine prac-
tische Regel angegeben haben . Ferner , daß man
um die Zeit der Beobachtung den Abstand des Mon¬
des vom Meridian von Grcenwich aus dem

berechnet , wovon bereits im Vorhergehen¬
den ein Beispiel gegeben ; dann diese beiden Abstände
vom Meridiane, oder Mondwinkel mit einander ver¬
gleicht ; den Unterschied der Rectascension des Mon¬
des und der Sonne berechnet und daraus den stünd¬
lichen Vorlauf des Mondes vor der Sonne bestimmt ;dann endlich folgendes Verhältniß ansetzt:

Der stündliche Vorlauf des Mondes ver¬
hält sich zu einer Stunde , wie der
Unterschied der Mondwinkel zum Zeit¬
unterschiede beider Oerter .

Aus welchem Zeitunterschiede dann der Unter¬
schied der Länge leicht gesunden wird.

Beispiel .
Den iZ . November 1807 , auf /,2 " 10 ' nörd¬

licher Breite wurde um 8 Uhr Abends wahrer
Zeit , die Höhe des untern Mondrandes gemessen
45 ° rost Die Höhe des AugeS war 15 Kuß . Man
frägt nach der Länge des Schiffes .

Auflösung .
r ) Den Mondabstand vom Meridiane am Schiffe

gesucht.
450 Monds-Untcrrandshöhe

18^ 6" Monds ß- Diameter
45 ° 25' 6"



45 « 25' 6"
z ' 54" Senkung

450 2t ' 12" scheinbare >Aöhe
89' 5/ " Parallaxe — Refraktion

450 9" wahre Mvndhöhe
von 900 o' subtr.

430 58 ^ 5i " Complement Mondhöhe
Des Mondes N . Declination 20 ° 1*

subtr. von 90 °

Complement -Declination 69 " 69'

des Schiffes Breite 42 ° 10 '
von 90 "

Compl . Breite ^ 7 ° 5o'

Compl . Declination 69"
59 ' Log. Sin . 997294

Compl . Breite . ^ 7
" 50 ' — 98699g

Compl . Hvhe . 43 " 58 ^ 5, " 1984287
2 ) Summe . 161 " 47 ' 5i "

Zo" 55 ' 55"
Compl . Declin. . 59" 69 '

10" 54' 55" Lg .S . 927734
Compl . Breite . 47 " 5o'

33" 3' 55 " Lg .S . 97Z689
4 2000000

Z901425
— 1984287

2) 1917135
Log . Sin . 958568

von 22° 39 ' 20"
mult. s

Mondwmkel am Schiffe 45" r8 ^ 40"
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Den Vorlauf des Mondes berechnet .
Mond Rectascension um 8 Uhr — 55 ° 5o'

— — um y Uhr — 56° 22'
stündliche Verändrung — gs '

Sonnen -Rectascension
um Mittag den r5 . Novbr . iz St . iy ' i5 " -
— den i6 . — r5 St . 25' 22"

Unterschied in 24 Stunden 4 ' 7 "
div . 24 ) in Graden 45 ' '

stündliche Verändrung 2 ' 34 "
des Mondes stündliche Verändrung

in Rectascension 5s ' 0"
der Sonne 2 ' 34"

also Monds -Vorlauf 29' 26"
Den Zeitwinkel des Mondes zu Grecnwich

gesucht .
Sonnen -Rectascension den i5 . Novbr.

um 8 Uhr i5 St . so '
17"

Zeit am Schiffe 8 Uhr
25 Uhr 20' 17"

von 24 subtr.
Rectascension der Mitte 0 St . 09' 45"

des Himmels
Monds-Rectascension um
8 Uhr in Zeit verwandelt 3 St . 40 ' 3"

Unterschied 3 St . o' 20"
in Graden 45° 5' Mondwinkel zu

GrenwichMondwinkel am Schiffe 45 ° 18 ^ 4o "

4o " Unterschied



29
^ 2b "

giebt 27"

In Graden 6 ' 67 '

Länge beider Oerter .

40"

5i " Zeitunterschied .
12 " Unterschied der

B e i sp i e l.
Den ty . May 1807 auf 40° N . Breite

wurde um 7 Uhr 5o ^ Abends , wahre Zeit , die
Unterrands - Höhe des Mondes gemessen 22° io ^,
auf einem Schiffe , das 20 Fuß hoch war . Man
frägt nach der Länge .

Auflösung .
Des Mondes - Abstand vom Meridian

gesucht .
20" rc^ Unterrandshöhe des Ar

4 16 ' 16" a. Diameter
22" 26 ^ 16"

-> _ 4 ^ Senkung
22° 21 ^ 46 " ^ scheinbare Höhe

4 _ 52 ^ 5y" Höhen - Parallaxis — Refraetjon.
25°

14 ' 40 " -wahre ^ Höhe
i 5°

4.5 ^ ) südliche Declination
-f 90

°

ro5 " 45 ^ Komplement Declination
90

"

- r- 25° iH 45" Mondhöhe
66°

4^ i 5 " C omplement Mondhöhe
90

°

-4- 40 io ^ Br ette
49

° 5o'
Eomxlement Breite.



ic>6" 4^ Compl . Dccl. Log. Sinus 9 .933 so .
49 ° 5o ^ Compl . Breite Log. Sinus 9/88019 .66°

/,^ ^ 5 " Comp l . ) Höhe
'

111 "
9 ' 7 "

— lo ^ chö '

3 ' 26 ' 7 " Log . Sinus 8,97642
»— 49

^ 00 ^

61 "
19 ^ 7" Log. Sinus 9,94014

20,00000

88,91956
19,8 6664

2^ 19,00292
9,52646 Log. Sin . von

19" 3z ' 20" -- --- ^ ) ü .
2

3g° 16^ 40 " ) ü am Schiffe .
Mondes Vorlauf gesucht .

- - en 19. Mittag 206 ° 12^ Monds -Rcctasccnsi
'on

Mitternacht 212 ° 2r ' . . . . . .
7

"
Unterschied

2 ° 23 ^ —
also 7 Rectascension 209 " 5z ^ um 7 -̂ Uhr.

_ —
_ 210 ° 38 ^ 3o" um 8^ Uhr.

stündliche BerLndrung 5o"
<2 Rectascension den 19 . 3 St . 41 ^ 0"

den 20 . 3 St . 4H 6^ "

Unterschied in 24 Stunden 69" in Graden



24) 6o"
O stündliche Vcrändrung 2 ^ 12"
c — — 40 ' 3»"

<l Vorlauf 38 ^ 18"
Mondwinkel zu Greenwich gesucht .

G Rectasc. den 19 . Mittag 3 St . 4 ^ ^ o"
Unterschied für 7ch Stunl -e 20"

G NcctaScension Z St . 42 ' 20 " um 7 -̂ Uhr
7 Uhr Zo ^ Zeit am Schiffe

Rectc . d . Mitte d . Himmels n Uhr 12 ^ 20"
(lRectasc .20^ 58hinZeitiZUHr 59 ^ 3"

2 Uhr 46 ^ 4z " Unterschied
in ° reduz . giebt L 4 z. Ereenw . 41 " 40 ^ 45 "

<14 am Schiffe 39° 16 ^ 40 "

2"
24 ^ 5" Unterschied

Nun hat man
38 ^ 18 " — 1 Stunde — 2 ° 24 ^ 5^

60 60
2298 144

60
8645
3 St . 45 ' 43"

Zü « 25 ^ 54 " Unter¬
schied der Länge von Greenwich^

§. 25 .
Aufgabe ! 4 .

Um die Länge auf der See durch einen Chro¬
nometer oder eine Seeuhr zu finden .

Wenn man einer Uhr eine solche Einrichtung
geben könnte , daß sie an allen Dertcrn und zu je -;

7
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der Jahreszeit stets gleichförmig ginge , so könnte w
man mittelst einer solchen Uhr die Lange äußerst Lc
leicht finden ; denn man könnte blos die Zeit , welche G
diese nach irgend einem Meridiane regulirte Uhr O
zeigte , mit der mittlern Zeit des Orts der Beob- lic
achtung vergleichen , so würde der Unterschied beider hi
den Unterschied der Tagszeiten beider Oetter und B
demzufolge auch den Unterschied der Länge derselben in
angeben . st

Wenn man aber einen Chronometergebrauchen will ,
so muß vorab der Gang desselben am Lande unter¬
sucht und mit der mittlern Zeit des Orts , wo die
Untersuchung geschiehet , verglichen werden . Um
diese Vergleichung anzustellen , muß man die wahre ^
Zeit , entweder durch eine Sonnenhöhe, ' oder durch ^
korrespondirende Höhen , wie oben gezeigt worden , di
finden , welche , vermittelst der Zeitgleichung aus dem
Nauücni ! ^ innnnu : Seite 2. auf mittlere Zeit da- hi
durch gebracht wird , daß man diese Zeitgleichung d<
zur gefundenen wahren Zeit addirt , oder von der- n
selben subtrahirt , je nachdem im .älnnume addirt,
oder subtrahirt über der Spalte der Aeitgleichung
steht . Wenn diese mit der Zeit des Chronometers
verglichen wird , so wird es sich zeigen , ob derselbe
nach der mittlern Zeit zu schnell , oder zu langsam ^
geht , und wenn man diesen Unterschied verschiedene
Tage nach einander beobachtet , so wird sich der
wahre Gang des Chronometers daraus ergeben.
Findet man nun , daß derselbe täglich einige Secun¬
den gewinnt , oder verliert , so muß man bei jeder
Observation auf der See Rechnung darüber halten.
Anstatt die Zeit des Chronometers mit der mittlern
Zeit des Orts der Beobachtung zu vergleichen, kann
man diejerm sogleich mit der mittlern Zeit zu Green-
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Länge zwischen dem Orte der Beobachtung und

Grecnwich , in Zeit reduzirt , zur mittlern Zeit des
Orts der Beobachtung addirt , wenn der Ort west¬
lich von Greenwich liegt , aber von derselben subtra -

hirt , wenn derselbe östlich von Greenwich liegt .
Wenn man auf diese Art seinen Chronometer regu -
lirt hat , so findet man die Lauge damit auf folgende
sehr einfache Art .

Beispiel .

Gesetzt , man habe am 2 . May 1808 zu Bre¬
men einen Chronometer untersucht und gefunden ,
daß derselbe täglich 5 , 5 " nach der mittlern Zeit
verlor und 5 , 10 " nach derselben zurückblieb . Mit

diesem Chronometer am Bord beobachtet man den
i » . Iuny 1808 , da man sich auf 48 " 10 ' N . Breite
befand , Nachmittags die wahre Sonnenhöhe 50

° losi
da der Chronometer 5 Uhr 30 ' zeigte . Man fragt
nach der Länge des Schisses .

Auflösung .
Zeit des Chronometers 5 Uhr Zo '

Chronometer nach der mittlern Zeit 5 ' 10 " ch

5 Uhr 35' in "

tägliche Verspätung Z , 5 "

macht in Z8 Tagen . . . 2 ' 13 " ch

also mittlere Zeit in Bremen Z Uhr 37
' 23 "

Bremen liegt östlich von
Greenwich in Zeit . . . ._ 35 ^ 20 "

also mittlere Zeit in Greenwich Z Uhr 2 ' 3 "

7 *
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Berechnung der wahren Zeit .
N . Breite 48 " in * Log. Sccant . 1017590N . Declin. 23 ° 2* Log. Secant . 100360z

Log . 0,21198 der
Cosin . 25 ° 8 ^ — 90532 Si

Sinus Höhe 500 io * — 76791 bei
N . Log . 13741 — 4,18799 -r " 0

Log. Steigert 4,34997 derZeit vom Mittage 2 Uhr 36 * 20 **
Zeitgleichung - i- 1 * 2**

also mittlere Zeit am Schiffe 2 Uhr 35 * 18" erkmittlere Zeit in Greenwich 5 Uhr 2* 3 **

Zeitunterschied 2 Uhr 26 * 45 **, 18
in Graden 36 ° 41 * 15",

welches dann die Lange des Schiffes westlich von
Greenwich ist.

um- —-— ' da>
ein

A n m c r k u n g . L
Wir übergehen hier alle Arten von Langen - Be -

^
stimmungen durch Versinstrung der Jupiters Tra¬banten , Mondfinsternisse , Bedeckungen der Fixsterne
durch den Mond und andre momentane Erscheinun¬
gen , weil sie für den practischen Seefahrer , für denwir hier schreiben , unanwcndbar sind. Wir erlau¬
ben uns blos hier noch zu bemerken, daß der See¬
fahrer , dem die Theorie seiner Wissenschaft lieb ist,die Beweise aller vorhergehenden '

Aufgaben im istcnTheile unsrer Beitrage zu den Secwissenschaften ,wie auch in unsrer nautischen Astronomie findenkann .
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Zeit.
. 1017,590
. 1003603

9 0,21198

4, ^ 799 -r
4,34997

r zk? 20 "

- 1 ^ 2 "

r 35 ' i8 "
r 2 ^

Z "
^ 26^ 5^/,
vestlich von

Langen - Be-
»iters Tra-
w Fixsterne
Erscheinun -
er, für den
Wir erlau-
i der Tee¬
rst lieb ist,
n im istcn
senschaften,
nie finden

§ . 26.
Zusatz .

Die gröstc Unbeguemlichkcit , welche die Metho¬
den , den wahren Abstand des Mondes von der
Sonne , oder von einem Fixsterne zu berechnen , ha¬
ben , besteht für den Seefahrer darin , daß er ge¬
nöthigt ist , die Log . Sinusse , Tangenten und Se¬
kanten für Secunden aufzusuchen , da doch diese in
den gewöhnlichen Tabellen nur von Minute zu Mi¬
nute berechnet sind . Wir werden uns also bemü¬
hen , dieses Aufsuchen aus den kleinern Tabellen zu
erklären .

Gesezt man soll den Log . Sinus von Zk
° 10^

i 3" suchen .

Auflösung .
Man nehme aus der Tabelle erst den Log . Si¬

nus der gegebnen Gradzahl bis auf Minuten und
dann auch den Log . Sinus der Gradzahl , die um
eine Minute größer ist , nemlich :
. Log . Sinus 3 i " n / . . 971414

Log. Sinus 3 i " 10 ^ . . 971398
also Unterschied 21 für 60"
Man hat also :

60 " : 21 - - -- 1 3

. 13_
65

21

giebt 6
addirt zu97,5y5 Log. Sinus 31 ° io ^

also 971399 Log . Sinus 31 " ic/ i 5"
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Man hätte mit geringem Unterschiede auch be¬
quemer sagen können ist beinahe ----- -H- unddenn den gefundenen Unterschied der Sinusse 21
durch 5 dividireu können , und den Lduotienten zumkl > ' rn Sinus addirt , welches der Wahrheit sehrnähe gekommen wäre.

Gesicht , man soll den Log. Sinus von 5o" 2csi
42 " suchen :

Nun ist Log. Sin . 20" 2cch . . . 970362und Log. Sin . 3o" 21 ^ . . . 970565
Unterschied für 60 " ------ 21

-st -st aber ist - ---- also mult. 7
div . 10 ) 147

giebt 15addirt zu Log . Sin . zo " 20 ^ — 9,70662
also Log . Sin . 5csi 20 ^ 42 " ------- 9,703 ^7

Da die Tangenten uud Secanten eben so gefun¬den werden , so halten wir uns dabey nicht auf, und
gehen also lieber zu den Cosinussen über .

Gesetzt also , man soll den Log. Cosinus von
52 ° 20 ^ 37" suchen .

Auflösung .
Log . Cosin . 520 20 ^ . . . 976572
Log. Cosin . 52 ° 2 i > . . . 976554

Unterschied für 60" -- --- rg . Nun ist
i st beinahe sich — -? » , also 6

) io8
giebt n .

subtr. von 976572
giebt 976561 Log. Cosin.

von 52 ° 20 ^ 87 ".
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- Es ist eben so leicht , wenn der Leg . - Sinus ge¬

geben ist -
, die ihm zugehörige Gradzahl bis auf

Secunden zu finden . Denn man nimmt - blos den

nächst feinern Sinus aus der Tabelle und bemerkt

die zugehörige Gradzahl , man bemerkt den Unter¬

schied' dieses und des gegebnen Sinus ; dann nimmt

man einen Sinus ' au ^ der Tabelle , der .der nächst

größere zum gegebnen ist , nimmt auch den Unter¬

schied der beiden Sinusse , zwischen welche der ge¬

gebne fällt und man hat das Verhältniß :
der Unterschied der beiden Sinusse aus der Ta¬

belle , zwischen welche der . gegebne fallt ,
verhält sich zu 1 Minute oder 60 Secunden , wie

der Unterschied zwischen dem gegebnen und dem

nächst kleinern Sinus aus der Tabelle ,
Zu der Anzahl Secunden , welche zu der Grad¬

zahl des zuerst aus der Tabelle genommenen Sinus

hinzugefügt werden müssen .

Beispiel .
Gesetzt man soll die Gradzahl für den Log . Si¬

nus 948265 finden .
Dieser Sinus fällt in der Tabelle

zwischen 943233 Log . Sinus von 15
°

42
*

und 043278 Log . Sinus — 15
"

43
'

also 45 Unterschied für 60 "

943260 der gegebne
943233 nächst kleinerer

Unterschied 32
Man hat also :

4s : 60 -- --- 32
4 4

5
) 128

ä3" , also
943265 Log , Sin . von 42 ^ 43".
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Gesetzt, man soll den Log. Cosinus von 954826suchen .
Dieser Cosinus fällt in der Tabelle

zwischen 9,64531 Log. Cosin. von 69° 33 'und 0,54297 Log. Cosin. von 69" 84'
also 34 Unterschied für 60"

yA455l
964826

5 der gegebene Unterschied-Man hat also
Z4 : 60" ----- 5

5
3 .s) 3oo

9" , folglich ist 954626 Log. Cosinus von69° 33' 9" .
Wer mit Genauigkeit rechnen will, thut besser,wenn er die beiden letzten Zahlen der Sinus -Tabel¬len mit in Rechnung bringt , welches einem geübtenRechner keine große Schwierigkeit machen kann .
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von 95 . 526

19
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Vierter Abschnitt .

osinus von

Hut besser,
l>us -Tabel -
m geübten
kann .

Anhang .
§ . 1 .

Von der Schiffsmessung .

Größe eines Schiffes kann aus zweyerley
Gesichtspuncten betrachtet werden , nemlich erstens
als Tragbarkeit , ober wie viel das Schiff an Ger

wicht zu tragen vermag , zweytens als körperlicher
Raum , oder wie viel Kubicfuß das Schiff zu ent¬

halten vermag . Die Auflösung dieser beiden Fra¬
gen ist für den Handel und die Schiffahrt von der

größten Wichtigkeit . Die Auflösung der ersten Fra¬
ge hangt offenbar von dem Waffervolumen ab , den
die Ladung de§ Schiffes aus der Stelle treibt , und -
den ein Geometer , sobald er einen Plan von dem

Schiffe , das er messen soll, vor sich hat , sehr leicht
nach demselben berechnen kann . Allein , da nicht
alle Seefahrer und Kaufleute Geometer sind und von
unsern Handels - Schiffen leider ! bis jeßt noch wenige
richtige Plane vorhanden find ; so muß man wol auf
andre Mittel denken , um diese Aufgabe mit einiger
Genauigkeit aufzulösen .

Man untersuche demnach bey einem ledigen
Schiffe , wie tief es hinten und vorne im Wasser liegt

r



und ebenfalls - essen Tiefe im Wasser im beladenen
Stande , welches an den Schiffsmerken zu sehen ist ;
dann nehme man das arithmetische Mittel der Tiefe
im ledigen Stande hinten und vorne, so wie auch
das arithmetische Mittel der Tiefe im beladenen
Stande , subtrahire ersteres vom letzter» , so hat
man die Tiefe , um welche die Ladung das Schiff
niederdrückt . In der Mitte dieser Tiefe der Zul a-
dring messe man die ganze Länge des Schiffes , theile
diese Lange, je nachdem das Schiff groß ist, in 8 bis
lo gleiche Theile , messe bey jedem dieser gleichen
Theile die Breite des Schiffes , wozu man die dop¬
pelte Dicke des Umschlags addiret , man addire alle
diese gemessenen Breiten und multiplicire ihre Sum¬
me durch den Abstand zweyer nächsten Breiten , so
hat man den Flächeninhalt des mittlern Horizontal-
Schnitts der Zuladung . Diesen Flächeninhalt
multiplieirt man mit der gefundnen Tiefe der Zula¬
dung , so erhält man den kubischen Inhalt der Zu¬
ladung , den man endlich durch 80 dividirt, um die
Ladung des Schiffes in Lasten, jede zu 4000 Pfund
gerechnet, zu erhalten. — Bey dieser Berechnung
ist das Bremer Fußmaaß zum Grunde gelegt.

Beyspiel .
Gesetzt die Tiefe eines Schiffes sey im ledigenStande

hinten 6 Fuß 8 Zoll
vorne 4 Fuß 6 Zoll

2) n Friß 2 Zoll
5 § »ß 7 Zoll, mittlere Tiefe ledig .
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Beladen :
hinten iz Fuß 6 Zoll
vorne n .Fuß 2 Zoll .

2) 24 Fuß 8 Zoll
12 Fuß 4 Zoll mittlerer Tiefe beladen

5 Fuß 7 Zoll subrr . '

6 Fuß 9 Zoll Zuladung .
Nun sey die Länge dieses Schiffes in der Mitte der
Zuladung 8o Fuß , und diese Länge sey in 10 gleis
che Theile getheilt und 9 Breiten folgendermaßen
gemessen :

Von hinten ab :
1 ) i2 Fuß 4 Zoll
2) 14 - 6 -
z ) ' 8 - 8 -
4) 2Z - 5 -
; ) 27 - 6 -
6) 2 ; - 4 -
7) 2Z - 2 S
8 ) 19 - 4 -
9) 17 - 2 r

Summa iZl Fuß 5 Zoll
oder iZl - Fuß

multipl . — 8 2lbstand zweyer Brüten

i ^ ; 2 Fläche des Horizontal -SchnittS
multipl . mit 6Z: Zuladung

giebt 9801 kubischer Inhalt der Zuladung
- ivid. durch 80

so erhält man '
i22 ^ Last für die (Keße eine- sol¬

chen Schisses » > " - -
r»



§ . 2 . man

Auflösung der zweyten Frage, um den körper - Seitl
liehen Inhalt des Schiffes zu bestimmen . und ,

mit i
Wenn man die Spanten eines und desselben ^ T

Schiffes als ähnliche Figuren betrachtet , welches Seid
man trotz der jetzigen schlechten Bauart unsrer pezio
Schiffe doch woi annehmen kann , so müssen die sch " i >

Flächeninhalte derselben sich wie die Quadrate ihrer nun
Breiten verhalten , und es muß einen mittlern der t

Querschnitt geben , der mit der Länge des Schiffs h er
multiplicirt , den kubischen Inhalt desselben geben des l

muß . Um nun diesen mittlern Queerschnitt zu eine

finden , mißt man die Breiten des Schiffes bey Schi
der größten Breite , vorne beim Kabelgad und hin »
ten bey der Pek dicht unter dem Verdecke , nimmt
die Quadrate dieser drey Breiten , addirt dieselben
und nimmt den dritten Theil dieser Summe , aus
welchem man die Quadratwurzel zieht , welches dann
die Breite des mittlern Querschnitts giebt . Diese
gefundene Breite mißt man auf einer Linie ab , z. B . H
einer Loglinie , von welcher zwey Leute die beiden
Enden anfassen und auf dem Verdecke eine Breite
suchen , die dieser Linie gleich ist . An diesem Orte ,
wo der mittlere Querschnitt des Schiffes liegt , sucht
man den Flächeninhalt desselben , den man leicht finr ^

der , weil dieser aus einem Trapezio und zwey Se¬
gmenten besteht , dessen Flächeninhalt man findet ,
wenn man die eben gefundene mittlere Breite zur Nir
Breite des FlaakS des Schiffes unter derselben ist ,
addirt . Leren halbe Summe nimmt und diese mit <o i
der Tiefe des Schiffes dort multiplicirt , wodurch Lies



en körper -
mmen.

) desselben
, welches
art unsrer
nüssen die
drate ihrer
i mittlern
es Schiffs
lben geben
-schnitt zu
chiffeS bey
d und hin «
e , nimmt
t dieselben
» nie , aus
lches dann
t . Diese
ab , z. B .
die beiden
ine Breite
esem Orte ,
legt , sucht
> leicht sim
zwey Sc¬

an findet .
Breite zur

derselben
> diese mit

wodurch

man den Flächeninhalt des Trapeziums erhält . Mißt
man denn mit einer biegsamen Latte die Länge der

Seitenwand des Schiffes , welche ein Bogen ist ,
und nimmt die Sagitte dieses Bogens , welche man
mit der Länge des Bogens multiplicirt und davon

^ Theil nimmt , so hat man das Segment der einen

Seite , dessen doppeltes man zum gefundenen Tra -

pezio addirt , um den Flächeninhalt des mittlern Quer¬

schnitts des Schiffes zu erhalten . Multiplicirt man

nun die Fläche dieses mittlern Querschnitts mit

der Länge des Schiffes vom Cabelgav bis zur Pek ,
so erhält man den kubischen Inhalt des Raums

des Schiffes , den man mit 84 Cubicfuß , welches
eine Last ist , dividirt , um die Raum - Lasten des

Schiffes zu erhalten .

Beyspiel .
Es sey die größte Breite eines Schiffes

Quadrat .

innerhalb . . 20 Fuß 7 Zoll 423,9
Breite bey der Pek . 9 - 8 § YZ,6

- beim Cabelgad 10 - 6 - 110,4
'

Summe 627,9
der zte Theil - 2 209,5

Log . 20y,z - 2 2,Z2077
divid. 2

giebt 1,16058 Log . von 14,47
Nimmt man nun eine Linie , die 14,4 Fuß lang

ist , und sucht eine solche Breite auf dem Verdecke ,
-so ist dieses der Ort des mittlern Querschnitts . An

diesem Orte mißt man die Tiefe des Schiffes , die



Hier z . B . 9 Fuß seyn Wag , so Wie auch die Breite
des FlaakS im Raume , die wir 8 Fuß 6 Zoll an¬
nehmen wollen . Die .Länge der Bogenförmigen
Wand des Schiffes sey rr Fuß , die Sagitte Fuß ,
Und die Länge von der Pek bis zum Cabelgad 46
Fuß , so , hat man , um den Flächeninhalt des Quer¬
schnitts zu finden :

mittlere Breite 14 Fuß 4 Zoll
Breite des FlaakS 8^ - 6 -

divid . 2) 22 r 10 -

II - z -

multipl . 9 Tiefe

99
_ _

ror ^ Trapezium .

22 ^ Bogenlänge
Sagitta

12

9
2l

multipl .
IZ?. Segment

2 multipl .

2ÜA beide Segmente
102 ^ Trapezium

129 ^ Querschnitt des Schiffes bey
mittlern Breite ,

der



h die Breite multipl . 46^ Länge vom Cabelgad bis zur Peek
6 Zoll an- 11^

genförniigen

divid . 84
giebt 70^ Last beynahe, welches die Raum-

größe des Schiffes ist, wenn es blos ein Verdeck hat.
Hat aber das Schiff ein Zwischendeck, fo muß

der kubische Raum desselben also berechnet werden :
Geseht die größte Breite im Zwischendeck sey

Breite vorne 9 - 6 - — 90, z
bey der Pek 8 - L < — 66,l

Log. 176,8 — 2,24748
divid. 2) 1,12374 Log . von IZ,Z , welr

Ist nun die Höhe des Zwischendecks 4 Fuß
mnd die Lange desselben von der Pek bis znm Cadel-
,gad, wie oben, 46 Fuß , so hat man :

mittlere Breite iz, -

itte 1^ Fuß,
.
'abelgad 46
: des Queer- ; y48r? Kubicfuß des Raums

19 Fuß 4 Zoll

Lwaorare.
37Z,r

pezium . divid. z ) 529,5
176,8

cheS die mittlere Breite ist.

Höhe 4 multipl .

es bey der
Breite,

Querschnitt
multipl . 46 Länge

Zl8
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Zr8 .
212

'
_

divi d . 84) 2445^ Kubicfuß Suv

giebt 29 -̂ Last beynahe .
Nun hielt das Raum 70 ^ Last

also das Schiff 99 ^ Last , wenn es ein Zwi - 3 " ^

schendeck hat . div .

§ . 3 .
Die Auflösung des ersten Paragraph - dieses Ab -

schnittS leitet auf eine Frage , deren Auflösung für
den Kaufmann und Schiffer gleich wichtig ist , nem -

lich : wie viel kann ein Schiff auf jeden
Fuß , oder Zoll Zuladung einnehmen .
Diese Frage laßt sich nach dem Vorhergehenden
ziemlich leicht auflösen .

Gesezt ein Schiff habe in einem seichten Hafen
so viel von seiner Ladung eingenommen , daß es noch
2 Fuß zuladen kann , diesen Rest aber auf der See -
Rhede einnehmen muß . Nun sey die Länge des
Schiffes in der Mitte dieser Zuladung 90 Fuß , wel¬
che man z. B . in 10 gleiche Theile theilt und die
Schiffsbreiten bey jedem Theile folgendermaßen ge¬
messen hat :

Von hinten an
1 ) 17 Fuß 4 Zoll
2 ) 18 r dr
Z ) 19 - 5 -
4 ) 20 - 8 -

5 ) 2z - 6 -
6) 26 - 8 r
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7 ) 24 4 -
8) 2z - 2 r
9) 2i - 5 -

Summe 195 Fuß

Mit — 9 Abstand der Breiten multipl .

175 ; Fläche des Horizontal - SchnittS

Zuladung 2 ^ multipl .

div . 8o ) z ; lo kubischer Inhalt

giebt 4 ^ tast , welche Las Schiff noch ein¬

nehmen kann .

§. 4 .

Von der Stabilität , oder der Kraft des Schiffes ,
seine Segel führen zu können.

ichten Hafen
daß es noch

ruf der See -
e Länge des
oFuß , wel -
heilt und die
dermaßen ge-

Da die Erfahrung es hinlänglich erwiesen , daß

die meisten Handelsschiffe , wenn sie beladen sind ,

ihren Schwerpunct in der Wasserlinie liegen haben ?

so ist die von dem Herrn Euler angegebene For¬
mel , die Stabilität zu berechnen , nicht mehr schwer

für die Ausübung . Denn bezeichnen wir das ganze

Volumen des Schiffes unter dem Wasser mit M ,

die Breite desselben mit b , die Tiefe von der Was -

erstäche bis an die untere Fläche des Kiels mit c,
das Quadrat des Verhältnisses des Horizontal -

schnitts des Schiffes in der Wasserlinie zum Rechteck

desselben aus seiner Länge und Breite mit a , und

denjenigen Theil der Tiefe , womit der Horizontal -

schnitt in der Wasserlinie multiplicirt werden muß ,

um U zu erhalten , mit ä ; fo wird diese Eulerfche
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Formel , Stabilität — 50 , die nicht

schwer aufzulösen ist . Wenn man keine große Ge¬

nauigkeit fordert , welches bey dergleichen praktischen
Dingen ohnehin überflüssig ist , so kann man nach
der Bauart unsrer Schiffe annehmen , daß der Ho¬
rizontal - Wafferschnitt gleich ^ länge mulciplicirt
Breite sey , und daß der Theil der Tiefe , womit e

multiplicirt werden muß , gleich ^ sey, alsoägleicht ;

, . , . . ^ nge X Br . > 2.
d-mn- ch w« . - gl. ,ch W ' °

wollen diese Formel durch ein Beyspiel erläutern .
Gssezt ein beladeneS Schiff sey 88 Fuß lang

in der Wasserlinie , 26 Fuß breit und seine Tiefe
bis unter dem Kiel sey rr Fuß . Man sucht die
Stabilität desselben .

Auflösung .
Um LI zu finden hat man :

88 lange
19^ — Breite

ode
Form

Stab

öder

Stak

Stak

Stak
Stak
in L<

gestel
es se
befiel

792
88

— _
44

_

1716 Fläche des Wasserschnitts mr
multipl . io — ^ Tiefe

17160 — iVl — Volumen mit !
Man findet a also punc

1716 ^ Länge x Breite , halb ,
2288 — lange X Breite arm >

^ 1 -716 > 2 >- z x 2
- ( n -) " " (^ '
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oder s ^ 77 . Diese Werthe nun in obige
Formel gesetzt , geben

Stabilität — 50 x 17162 ( , 2
oder

Stabilität — 858000 oder
X l2 X 9 >

Stabilität — 858202 ober
v> 192

Stabilität — 858002 X 3^ , alsts
Stabilität — zoozooooder
in Lasten — 750 ^ Last.

Nimmt man nun an , daß die Höhe des Mast
gestells eines solchen Schiffes 80 Fuß hoch sey, wenn
es seine vollen Marssegels führt , die untre Breite

desselben 52 Fuß , die obere 36 Fuß , so hat man
52
Z6

Höhe 80

also 3520 — Segelfläche eines Masts
multipl . mit 2

7040 beide Segelstächen , die man
mit 8 bezeichnen kann. Nimmt man ferner den Kraft -

Punct der Segel in der Mitte derselben, oder auf der

halben Höhe an und bezeichnet die Länge dieses Hebel¬
arms mit k , nennt man den Neigungswinkel des

Schiffes n und setzt , daß der Wind bey einem un-

vermutheten Sturm mit 5 L Kraft aus einen Qua -
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Lratfuß der Segelfläche wirket , welche Kraft wir p
nennen wollen, so hat man im Stande des Gleichge¬
wichts diese Gleichung :

50 N X Sin . n ^ - - ^ 77 Z. p . K, oder

Sin . » X 750 ^ Last ^ 7042 X 5 X 40
oder

Sin . a X 750 ^ Last — i4o8ovoL
pder

Sin . y X 750 ^ Last — 352 Last
also :

Sin . n — — beynahe
75 l

oder Sin . n — — — — , welches ohnqs
75 i5

fähr der Sinns von 28 ° ist , und den Neigungswinkel
des Schiffes bey der angenomnen Windstärke und Se¬
gelfläche anzeigt.

Will man nun wissen , um wie viel Fuß das
Schiff sich dadurch auf die Seite legt, so hat man :

halbe Breite — iz Fuß
Sinus 28 ° — 0,47 multipl .

also 6 . n , oder 6 Fuß ,
welches ohngefähr 4 Plankenbreiten ausmacht .

Wir haben hier vorschlich einen Fall angenom¬
men , der der schlimmste unter allen ist, aber in der
Ausübung niemals Statt finden kann ; denn .die Se¬
gel eines Schiffes können nie so gebrasset werden, daß,
wenn der Wind von der Seite einfällt , er einen rech¬
ten Winkel mit der Segelfläche machen könne, wie
doch in dem Beyspiele angenommen wurde . Nimmt
man denn , wie er der Fall feyn ' kann, an , daß das
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. Nimmt
, daß das

Schiff halber Windes segelt und demnach der Wind
mit der Segelfläche einen Winkel von 45

^ mache ,
und daß die Windkraft nach dem Quadrate des Sinus
des Einfallswinkels abnehme , so erhält man , da das
Quadrat des Sinus von 45

° — ^ ist, statt ZZr Last
176

bloß 176 Last, und daher Sin . n — oder

beynahe Sin . n — welches beynahe "
14

^29
',

also der Neigungswinkel des Schiffes 14 ^29
'
, und

demnach iz halbe Breite
multipl . 0,25 Sin . 14

^29

welches z,2Z Fuß , oder Fuß giebt , welches
etwas mehr , als zwey Planken Brette ist . Hat man
nun einen Windmesser an Bord , so kann man die
Neigung des Schiffes bey jeder Stärke des Windes
und bey jeder Segelfläche nach obiger Formel ohne
große Mühe berechnen und so von der Stabilität
seines Schiffes sich zum voraus überzeugen , welches
für den vernünftigen Seefahrer keine geringe Beru¬
higung seyn muß *) .

§ - 5 -

Wie tief kann man ein Schiff beladen , damit es
noch im Stande bleibt , bequem seine Segel

führen zu können ?
Der einzige feste Punct , von welchem man hier

mit Sicherheit ausgehen kann , ist dieser , daß ein

*) Die Theorie über die Stabilität findet der Seefahrer
im 2tcn Theile meiner Beyträge zu den Eeewissenschafr '
ten vollständig ahgehandekk»



jedes Schiff so beladen werden muß , daß die größte
Weite desselben jederzeit um einen gewissen Theil
seiner Tiefe über dem Wasser bleiben muß . Sobald
man sich von dieser Wahrheit , welche in die Augen
fällt , überzeugt hat , wird mau eben so leicht ein »

sehen , daß der Wasserkörper , welcher von den bey¬
den horizontalen Durchschnitten des Schiffes begränzt
ist , von welchen der Eine in die Wasserlinie , und der
andre in den Punct der größten Weite des Schiffes
fällt , zufolge dem senkrechten Drucke des Wassers ,
von unten nach oben , die einzige Kraft sey, welche der
niederwärts drückenden Kraft des Windes das Gleich ,
gewicht halten muß .

Bezeichnet man nun die Kraft des Windes auf
einen Quadratfuß der Segelfläche mit p , den Ein¬
fallswinkel des Windes auf die Segelfläche , wenn
das Schiff noch iu horizontaler Lage ist , mit n . so
ist p X Sin . die Wirkung des Windes senkrecht
auf die Segelfläche , und wenn m den Neigungs¬
winkel des Schiffes gegen den Horizont bedeutet , so
ist die aus beiden Ursachen verminderte Kraft des
Windes auf einen Quadratfuß p Sin . 6o5 . ° m .
Nach der bekannten Zerlegung der Kräfte erhält man
nun hieraus die dem aufwärts wirkenden Wasserdruck
entgegen strebende Windkraft , wenn man obigen Aus¬
druck durch Sin . m multipllcirt , daher dann , wenn
man noch die ganze Segelfläche mit 8 bezeichnet , die
ganze niederdrückende Kraft ^ p 8 ( Sin . 6of .

Sin . m wird . Bezeichnet man ferner den Flä¬
cheninhalt des HorizontalschnittS des Schiffes bey der
Wasserlinie mit L , die Höhe der größten Weite über
dem Wasser ^ mit . ft , das Gewicht eines Cubicfußes
Wasser mit 6 , so hat man im Stande des Gleich ,
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Gleichung

p 8 (Sin . . <üc>5. ° m) . Sin . m — K-L 6 und
v 8 (Sin . 2n . Os . ° m) . Sin . m

hieraus -- ^ ^
wo aber das linke Glied der Gleichung stets größer ,
als das Rechte seyn muß ; weil bey schlechtem Wet¬
ter das Verdeck gewöhnlich voller Seewasser ist, wel¬
ches das Schiff durch sein Gewicht niederdrückt. Mir
wollen dies durch ein Beyspiel erläutern.

Bey dem Beyspiele im Z. 4. war der Horizonr
tal -Durchschnitt des Schiffes in der Wasserlinie 1716
Quadratfuß , hier — IL , die Segelfläche 70408 , p — 5 K , das Gewicht eines Bremischen
Cubicfußeö Wassers — 50 tb " 6 , der Winkel n

angenommen und die Neigung des Schif-war zu 45
fes gegen den Horizont, hier m , war dort 14" 2Y,.
Will man nun untersuchen , wie hoch die größte Weite
dieses Schiffes über dem Wasser bleiben muß , so
substituirt man diese Werthe in obige Formel und
man erhält :

5 - 7°4^ ,( 4
1716

7240 X

X 82

k , also u 0. 04 Fuß, -der
13728 «
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noch vichr einmal einen Halben Zoll . Demnach drückt

der Wind bey einem solchen Sturme das Schiff noch

nicht einmal einen halben Zoll nieder . Nimmt man

nun an , baß Las ganze Verdeck des Schiffes von

vorne nach hinten mit Seewasser 6 Zoll hoch bedeckt

sey , so brauchte die größte Weite doch nur höchstens

6 - Zoll über dem Wasser zu liegen , welches der 22 te

Theil der Tiefe des Schiffes im Raume ist . Ohne

mein Erinnern wird man leicht einsehen , daß diese

Untersuchung sehr leicht Veranlassung zu einer prakti¬

schen Regel der Beladung der Schiffe geben könnte ,

woran es bisher noch immer gefehlt hat
*
) .

K. 6.

Vorschlag zu einer neuen Art , die Geschwindig¬
keit eines Schiffes zu bestimmen .

Da die Stärke des Wasserstoffes gegen eine

senkrecht demselben ausgeschte Fläche von der Ger

schwindigkeit der anstoßenden Wassertheilchen abhängt ;

so läßt sich auch umgekehrt , wenn man die Stärke die¬

ses Stosses zu messen im Stande ist , die Geschwindig¬
keit der Wassertheilchen daraus ableiten . Unter den

mancherley Methoden , diesen Stoß zu messen, wollen

wir folgende , die bequem bey einem Schiffe ange¬

bracht werden kann , vorschlagen . Wenn in neben «

stehender Figur ? einen hölzernen Körper bedeutet ,

dessen vordere , dem Wasserstoffe ausgesetzte Fläche

gleich einem Quadratfuße sey , und dieser Körper so
mit

*) Die Theorie dieser Auflösung findet man in meiner
Mechanik für Seefahrer tz. 5«,
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mit Bley beschwert werde, daß seine obre Fläche die
Wasserfläche berühre , und dann eine Loglinie an dessen
Vorderstäche befestiget werde , welche bey n und in
am Hinkcrrheile des Schiffes über ein Paar Rollen
läuft und deren Ende in b , etwa in der Cajüke, oder
auch auf dem Verdecke, am Arme eines Hebels s b be¬
festiget ist, dessen Ruhepunct sich bey c befindet, in¬
deß am andern Arme a c ein Gewicht p von c nach a
fortgeschoben werden kann, dessen Moment mit dem
Momente des Wasserstoffes bey b in Gleichgewicht
gebracht werden kann ; so läßt sich durch dies Werk¬
zeug die Stärke des Wasserstoßes messen und aus
diesem die Geschwindigkeit des Schiffes also ableiten :

Wenn man die vordere Fläche des Körpers ? mit
8 . die Geschwindigkeit des Schiffes in einer Secunde
mit c , den Raum , den ein schwerer Körper in einer
Secunde durchfällt , mit x , wofür man beinahe
Bremer Füße annehmen kann, den Hebelarm b c mit
a , und iu die Entfernung des Gewichts p am He¬
bel mit b bezeichnet ; so hat man , da nach Hydrauli¬
schen Gründen der Wasserstoß gegen den Körper

gleich
^

X 8 ist , aus mechanischen Grün -
48

den im Stande des Gleichgewichts
50 X cc „- X 8 xa — pXicunö

48
p . Ic . 4 §
so . 8 . a

und c n
^

welches die Ge -

schwindigkcii des Schiffes in einer Secunde ist. Nimmt
man nun 8 oder die Vorderfläche einen Quadralfuß ,

2
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den Hebelarm bc 222 a — 2 Fuß und das Ge¬

wicht p — 12 K , an , so wird aus obiger Formel
die sehr einfache

^10 . ic . 64 _ . ic . 64

-ro

oder c
2 . ic . 64

2 5

welche durch Lcga-

rithmcn sehr leicht aufzulösen ist . G - seht man habe

das Gewicht p um 2 Fuß von c nach i verschieben

müssen, um den Hübe! ins Gleichgewicht zu bringen ,
7/ ^ X 2 . 64

so hat man c — - ,

oder c

Log .
Log.

25b — 2,42824
Z — 0,6y8y ?

oder nach Logarithmen

. . . ^ 1,70927
drvrdrrt 2) -- — ,

0,8546z Logar. von 7,2 ,
folglich c — 7,2 Fuß in einer Secunde , und da

z6cro " gleich einer Stunde , so hat man 3600 X 7,2
^2: 25920 Fuß in einer Stunde , oder 103682 Fuß
in 4 Stunden , oder in einer Wache , und da eine
Meile gleich 25778 Bremische Fuß ist, so ist 123682

25778
beynahe gleich Meilen , welches denn der Fort¬

gang des Schiffes in der Wache ist.
/ / 2̂ . ic . 64

Aus der Gleichung c — ^ - folgt auch

r . ie . 64
cc ^ -- und ferner 5 cc — 2 . ic . 64 ,

5



oder auch 5 cc — 128 in und daraus endlich

cc — ie , aus welcher Gleichung ic für jede
128
Geschwindigkeit des Schiffes gefunden , und also der
Hebelarm ca so bezeichnet werden kann , daß man
mit einem Blicke , ohne alle Rechnung , die Ge¬
schwindigkeit des Schiffes in einer Wache darauf
sehen kann . Wir wollen ein Beyspiel dieser Be¬
rechnung geben , damit jeder Seefahrer , wann er will ,
sich dieses Werkzeug selbst einrichten kann .

Gesetzt man will wissen , wie weit das Gewicht
p vom Nuhepunet e des Hebels wegbewegt werde »
muß , wenn das Schiff 6 Meilen in einer Wache läuft »

Auflösung .
Man verwandle die Geschwindigkeit des Schiffes

in Bremische Füße , nemlich —
4

12 Meile in einer



Stunde und da eine Meile 25778 Bremische Füße
hält, so hat man 25778 X — 38664 Fuß in
einer Stunde und daher , ^ 10,7 Fuß , Ge-

3620
schwindigkcit des Schiffes in einer Secunde , welche
für c in die kehle Gleichung gesehk, .( 10,7 )^ — ! c°I28
geben, welche durch Logarithmen sehr leicht also auf¬
gelöset werden kann, nemlich :

Log. 5 — o . 6y8y7
2 Log. 10. 7 — 2 . 05876

2,7577z
"

— Log. ir8 — 2,12721
0,65052 Logar. von 4,5 ,

also ci — 4,5 Fuß . Man bezeichnet also die Stelle
des Hebelarms c » , die 4; Fuß vom Ruhepuncte
c abstehet , mit 6, welches bedeutet , daß das Schiff
6 Meilen in einer Wache läuft , wenn das Gewicht
x vom Ruhcpuncte c um 4^ Fuß weggerückt werben
muß. Man wird , ohne mein Erinnern leicht ein-
sehen , daß man nach dieser Anleitung für jede Ge¬
schwindigkeit des Schiffes die Entfernung des Ge¬
wichtes vom Ruhepuncte berechnen kann , und so
den Hebelarm ca für jede Geschwindigkeiteinzuthei¬
len im Stande ist.

Wir halten es beynahe für überflüssig zu be¬
merken, daß der hölzerne Körper ? durch ein Seil in
die Höhe gezogen werben kann , wenn man keine
Versuche damit machen will , so daß er denn der
Fahrt des Schiffes nicht hinderlich zu seyn braucht.

Daß dieses Werkzeug in Vergleichung mit dem
gewöhnlichem Logge große Vortheile habe, ist gewiß
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in die Augen fallend, denn die ganze Operation kann
durch eine einzige Person verrichtet werden und das,
ohne alle Mühe, so oft man will , und zwar in der
Cajüte von der Person , der am meisten an der rich¬
tigen Messung des Fortgangs des Schiffes gelegen
seyn muß. Wind und Wellen haben ferner weniger
Wirkung auf dasselbe , als auf das gemeine Logg,
weil dicht hinter dem Schiffe gewöhnlich ruhiges Was¬
ser ist und das kleine Seil , womit der Körper be¬
festiget ist, durch den Wind nicht in solch ' eine krum¬
me Bucht gewehet werden kann , wie solches bey der
gewöhnlichen toglinie bey starkem Winde stets der
Fall ist.

§ . 7»
Von der Stereometrie, oder Körpermessung,

in so ferne dieselbe dem Seefahrer
nützlich seyn kann.

Wir halten uns nicht mit dem Beweise auf,
daß diese Berechnung dem Seefahrer nothwendig
und nützlich sey ; denn dies wird ihm von selbst ein
leuchten ; sondern gehen lieber » »vorzüglich zur Rech¬
nung selbst über.

Bey der Befrachtung der Schiffe werden Holz ,
Packen , Kisten u . s. w. nach Cubikfüßen berech¬
net und die Fracht wird darnach bezahlet . Ein
Cubicfuß enthält 1728 Cubiczoll . Wenn also z . B .
eine Kiste 5 Fuß lang , 4 Fuß breit und ; Fuß hoch
ist, so findet man den kubischen Inhalt derselben sehr
leicht also :



5 ' äänge
4

' Breite

20

_
3

' Hö he

also 62 Cubicsuß der Inhalt derselben .
Ist aber z . B . bey einem Balken die Länge in

Füßen , die Breite und Dicke aber in Zollen gegeben ,
so werden zwar Länge , Breite und Dicke mit einander
multipiiciri ; allein das Producr muß durch 144 divi¬
dier werden ; weil in diesem Produkte ein Produkt
von Zollen steckt.

Gesetzt die Lange eines Balkens sey zz Fuß ,
seine Breite i l Zoll und seine Dicke 9 Zoll . Man
fragt nach dem Kubischen Inhalt desselben .

Auflösung .
Länge z8 Fuß

Breite n Zoll — ^ Fuß

Z8
38_
4 ' 8

Dick e y Zoll " ^ Fuß
div . 14 4) 3 ? 6r

26 Kubicfuß Zoll kubischer Inhalt
des Balkens .

Rundes Holz , welches so behauen ist, daß es an
beiden Seiten gleiche Diameter hat , wird wie ein
Zylinder berechnet , nemlich also :

Man suchet den Flächeninhalt der Kreisfläche
nach der Proportion : Das Quadrat des Diameters
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verhält sich zum Flächeninhalt deö Kr - iseS , wie 14
zu r r .

Wenn die Kreisfläche gefunden , mnltiplicirt man
dieselbe mit der Länge des Holzes und wenn der Durch«
Messer des Kreises in Zollen, die Lange aber in Füßen
angegeben ist . so Vivrdirt man das Product durch 144,
um den kubischen Inhalt in Füßen zu erhalten .

Gelezk der Durchmesser einer hölzernen Walze
sey 10 Zoll und ihre Länge 26 Fuß . Man frägt nach
dem kubischen Inhalt derselben.

Auflösung .
14 : II — io ^ : Kreisfläche

oder
14 : 11 — 100

IQV
14) n 00

787 Kreisfläche
26 Fuß Lauge

468
i ; 6

- 4^
dividier. 144) 20427

14 Kubieluß 2 ^ Zoll Inhalt .
Ist das runde Stück Holz au dem einen Ende

dünner , als am andern , wie z . B . bey Masten,
Stengen und Rahen , so heißen solche Körper abge¬
kürzte Kegel und die bequemste Art, sie zu berechnen,
ist folgende :

Man addire die Quadrate des größten und klein¬
sten Diameters und addire zu dieser Summe das
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Product dieser beiden Diameter . Man mache bann der
die Proportion 14 zu n , wie die obige Summe zu wer!
einem vierten Gliede , welches mit ^ der Länge des mm
Holzes mulriplicirt, den kubischen Inhalt desselben dies«
angeben wird . den

Gcsezl die Länge eines Mails sey 60 Fuß , der
Diameter des dicken Endes sey 28 Zoll . derjenige des derj<
dü . nen i ' Zoll . Man frägt nach dem kubischen In , 15
halt desselben .

Auflösung .
Großer Diameter 28 Quadrat 784
kleiner — rä — 2,6
beide mulkipscirt 448

14 : n
Summe
1488

ii

1488

1488
» 488

' 4) I6ZS8

mnltipl.
1169^

20 - - s Länge
2ZZ80

-,627

dividirt 144) 2ZZ82 ^

also Inhalt 162 Kubiefuß 4^ Zoll.
Den kubischen Inhalt eines Faßes findet man,

wenn man den Unterschied der Durchmesser am Spunre
und am Kopfende mir 0,7 mulriplicirt, dies Product
zum kleinsten Diameter addirk , welche Summe als des



der mittlere Diameter des ganzen Faßes angesehen
« - erden kann . Man sucht für diesen mittlern Dia¬
meter den Flächeninhalt seines Kreises und multiplicirt
diesen mit der Länge des Faßes , so giebt das Produkt
den kubischen Inhalt des Faßes .

Gesezt der Diameter am Spunrloche sey r 2 ^ Zoll ,
derjenige am Kopfende Zoll - die Länge des Faßes
15 Zoll . Man frägt nach dem kubischen Inhalt desselben.

Auflösung .
i2i großer Diameter
10 ^ kleinster

2 Unterschied
0,7 multipl .

r .4 —
abdirt

n ^ 5 mittler Diameter .
Ferner :

14 : ii — ( oder

14 : n — 142
n

142
142

14 ) 1 562

Kreisfläche
L änge 15

555
m

8^
iö7z ^ Kubiczoll Inhalt

des kleinen Fasses .
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Weiß man nun , mie viel Kubiczoll eine Quart ,
oder ein andres kleines gangbares Maaß halten muß ,
so kann man bloß den kubischen Inhalt des FaßeS
durch diese Kubiczolle diviöiren , so giebt der Quotient
die Anzahl Quarren , die das Faß enthält.

§ . 8 .
Von dem Gewichte und der Stärke der

Anker und Tauen .
Da es bcn den Seefahrern nicht selten der Fall

ist . daß sie im Auslande Tauen kaufen müssen , die sie
nicht immer Gelegenheit haben , wiegen zu lassen ; ss
kann es ihnen nicht unangenehm sei n , u enn sie hier
eine Regel finden , das Gewicht der Tauen auf eine
sehr einfache Art zu berechnen, deren Richtigkeit der
Verfasser häufig zu prüfen Gelegenheit gefunden hat.
Diese Regel besteht ncmlich darinn, daß die Dicke des
Taues in Zollen quadnrt , dies Quadrat mit ; multi -
plicirt und dann dies Produkt mir 28 dividirt. so giebt
dcrQuorieltt das Gewicht eines Fadens von diesem Taue.

Beyspiel .
Gesezt die Dicke eines Taues sey ro Zoll, man

will das Gewicht von einem Faden finden .

Auflösung .
Dicke des Taues io Zoll

Quadrat desselben IOL>
multipl. s

dividirt 28 ) 500
giebt i ^ LGcwichteinesFadeus.



Gcftzt ein andres Tau sey 14 Zoll dick. Man frägt,
wie oben,

14 Dicke des Taues
a § 6 dessen Quadrat

multipl. 5
div. 28) H80

giebt Z s 81, Gewicht eines Fadens .
Ist nun das ganze Tau 120 Faden lang , so hat man
12O X zs n 42008, , welches das Gewicht des
ganzen Taues ist.

Was die Stärke , oder Dicke der Ankertauen
anbetrifft , so nimmt man es bey der Marine als eine
feste Rege ! an , daß die Dicke des Plichtaues genau
so viel Zolle halten müsse , als die halbe große Weite
des Sch ' ffes Füße enthält. Demnach muß Las Mehl¬
tau eines Schiffes , das 26 Fuß größte Weite hat,
IZ Zoll dick seyn . Die andern Ankertauen werden
etwas minder dick gemacht.

Wenn die Anker der Schiffe ganz ähnlich gemacht
würden , so müssen sich ihre Gewichte , wie die Cubi
ihrer Längen verhalten . Allein , um das Gewicht der¬
selben auf eine leichte Art zu finden , bemerke man
folgende

Regel :
Man messe die Länge des Ankers in Zolle und dividire
den Kubus dieser Lange stets durch nüo , so erhält
man das Gewicht des Ankers in Pfunden .

Beyspiel .
Gesezt die Länge eines Ankers sey ro Fuß, oder

I2O Zoll . Man sucht das Gewicht desselben.
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Auflösung .
Nach Logarithmen .

Logar . i2o — 2,079 : 3
multipl . z z

z Log. I2O — 6,23754
subtr . Log. n6o n 3,06446

3,i7ZO8 .Log . von 1492L
Gewicht öeö Ankers .

Man pflegt die Länge des Ankers gewöhnlich
gleich ^ der größten Weite des Schiffes zu nehmen .
Ein Schiff also . dessen größte Weite 24 Fuß wäre ,
würde ein Plichtanker haben müssen . Las 24 x

72
oder — — 9 Fuß lang wäre .8

§ . Y.
Um die größte mögliche Kraft zu bestimmen ,
welche der Wind auf einen Quadratfuß der Se¬

gelfläche, ohne Gefahr des Brechens des
Mastgestelles , ausüben kann .

Es ist bey dem Seefahrer nicht selten der Fall ,
vorzüglich , wenn er sich in der Nähe des Landes be¬
findet , oder , wenn er am Lecgerwall besezr ist ,
daß er viele Segel führen , oder prangen muß , um
dadurch Schiff , Ladung und Leben zu retten . Nun
ist es aber in einem solchen Falle stets die Frage , ob
sein Mastgestell eine hinlängliche Stärke habe , um
der Kraft des Windes widerstehen zu können . Eine
Untersuchung dieser Art scheint mir von der äussersten
Wichtigkeit zu seyn .
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Alles , worauf es nun bey einer solchen Unter «

suchung ankömmt , ist , die beiden einander entgegen
wirkenden Kräfte bestimmen zu können , nemlich die

widerstehende Kraft , oder die relative Festigkeit des

Masts und der denselben unterstützenden Spanten ,
oder Hoofdtauen und dahin zu sehen , daß diese wider¬

stehende Kraft größer , als die Momentkraft des Win¬

des auf das Scgeigcstell sey .
Um nun diese widerstehende Kraft zu bestimmen ,

berechnet man erst die absolute Kraft eines Hoofd «

taues , welches nach dieser Regel leicht geschieht , daß
die Kräfte der Tauen , sich wie die Quadrate ihrer

Durchmesser verhalten . Da aber nicht die ganze ab¬

solute Kraft des HoofdtaueS sich dem Brechen des

Mastes widersezt , sondern bloß die relative Seiten -

kraft desselben deren Größe von dem Winkel abhängt ,
den die Hoofdtauen mit dem Mast machen , so muß
diese gesucht werden . Bezeichnet man demnach den
Winkel der Hoofdtauen mit dem Mäste mir ^ und die

absolute Kraft des Hoofdraues mit p . ihre Zahl mit

n , so ist die gesammre relative Kraft der Hoofdtauen

nx . Sin .
Da die relativen Kräfte der Rundhölzer sich wie

die Kubi ihrer Durchmesser , dividirt durch ihre Län¬

gen , verhalten , so findet man diese Kraft des Masts ,
wenn man aus einem vorabgeqangenen Versuche die

relative Kraft eines Probe - Stabes von diesem Holze
kennet , sehr leicht . Denn . wenn der Durchmesser
des Masts mit dessen Länge mit L, und der Coeffi -

cient des Versuchs mit m bezeichnet wird , so ist diese

. . - ,relative Kraft i
'

Die Kraft des Windes auf die Segel läßt sich



nun sehr leicht durch den bekannten Anemometer , oder
Windmesser bestimmen , denn man kann dies Instru¬
ment dem Winde nur in der Richtung der Segel ent¬
gegen halten und so ohne alle Rechnung die Wirkung
desselben auf dessen Fläche bemerken . Bezeichnet man
also die ganze Segelfläche mit 8 , die Wirkung des
Windes aufeinen Quadratfuß mit r und die Höhe des
KraftpunclS des Segelqesteüs mit ft , so ist die bre¬
chende Kraft rft8 . Diese lezrere muß nun nothwen¬
dig kleiner , als beide erster «, Kräfte , oder es muß stets

. _ m
rn8 — X np Sin . g seyn. Woraus

denn folgt , daß r X np Sin . q seyn
—

muß , woraus sich denn besiinnnen läßt , wieviel Wind¬
kraft das Mastgestcll auf einen Quadrarfuß mit Sicher¬
heit auszuhalten vermag .

Wir wollen dies durch ein Beyspiel erläutern .
Gesezt des Mastgestells Höhe , bey einem dicht

gereeften Marssegel , sey z6 Fuß , dessen untre Breite
42 Fuß , obre Breite 28 Fuß , der Winkel cj, den die
Spanten mit dem Mast machen , sey rzo , die Anz . hl
derselben , nebst einem Backstage sey 6 — n der
Durchmesser eines jeden Zoll und der Durchmesser
des Masts 14 Zoll . Der Coeff -cicnt m , den Mu -
schenbrock bey einen zylindrischen Stäbe von Fichten
Holz , von einem Fuß lang und einen « Zoll Durch ,
Messer, der 120 Pfund trug , gefunden , sey 1440
und nach seinen Versuchen konnte ein Tau , dessen
Durchmesser z Zoll war , 8022 L tragen . Man
Hat

'
also :
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. Man

3 ° : ( 3? ) ° ^ 8000 L r p
oder 9 : 10,66 — 8000 L : p,

also p — 9476 L . Nun ist also
» p Sin . 9 " 6 . 9476 . Sin . izo
np Sin . 9 — 6 . 9476 . 0,26 ,
n p Sin . 9 — 14784 Ü-.

m . _ 1442 . 14?
Ferner ist

1- 30
— Log. 1440 z Log» 14 -

Log. 1440 — Z,is8Z8
z Log. 14 — 3,43839

6 . ^ 9677
" Log . 432 — 2,65548

oder
oder

oder
12
Log. 4Z2. also

z 96129 Log . von 9147 L
Nun ist die obre Breite desMastgestcllS 28 Fuß

untre Breite 42
divid. 2 ) 70

Höhe
35
Z6 multipl .

also 8 — 1260 Quadrats .
Sezt man nun den Kraftpunct in die Mitte der Höhe ,
so ist 1i — 18 und wenn man nun in der Formel

r ^ np Sin . 9 diese Werthe sub -

Ii8
stituirr . so erhält man

r 9147 14784
18 >< 1260

2Z9Zl

oder

22680
oder r <
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Das ist , die Windkrast darf auf einen Quaöratfuß
nicht 7 ^ 1b groß seyn , oder >der Windmesser , wenn
seine Flache gleich einem Quadrakfuße ist und derselbe
in der Richtung der Segel gehalten wirb , muß nicht
völlig üb Windkraft zeigen .

Man sieht aus dem Obigen , daß der Windmesser
ein weit sicherer Maaßstab werden kann , um Segel
zu mindern , oder beyzusetzen , als die Gissung , die
auf gar nichts beruhet .

Anmerkung .
Da mehrere unsrer Leser das äußerst einfache In¬

strument , das unter dem Namen von Windmesser
zuerst von Bouguer angegeben , vielleicht nicht ken¬
nen mögen ; so wollen wir solches mit ein Paar Wor ,
ten deutlich mache ». In einer zylindrischen Röhre ist
eine Spiralfeder mit dem einen Ende an dem Boden
der Röhre befestiget . An dem andern Ende dieser
Feder ist eine vierkantige Stange befestiget , welche
durch eine Oeffnung in den Deckel der Röhre geht und
an ihrem andern Ende einen Rahmen trägt , der mit
Segeltuch bespannt ist , und dessen Seiten ein Qua¬
drat von einem Fuß formircn . Legt man nun auf
diesen Nahmen Gewichte , so drücken diese die Stahl¬
feder zusammen und pressen die Stange in die Röhre ;
bemerkt man dann an der Stange , wie viel i üb, 2 üb
Z üb u . s. w. die Stange in die Röhre drücken , so läßt
sich die Stange darnach abtheilen . Ist nun die
Stange nach diesen Gewichten abgetheilt , und man
hält die Fläche des Instruments dem Winde entgegen ,
so zeigt die Stange , je nachdem sie durch den Wind ,- er gegen die Fläche stößt , in die Röhre gepreßt wird
den Druck , oder die Wirkung desselben auf einem

O. ua -
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Quadratfuß in Pfunden an . Dies ist die ganze
Einrichtung dieses nützliche « Werkzeugs , welches
unsrer Meinung nach , ungleich gemeumützlicher
werden könnte , wenn man sich nur bequemen wollte ,
einige alte Vorurtheile zu verabschieden , die leider
auf Schiffen , so wie auf den Handels - Börsen noch
immer das Bürgerrecht usurpiren . — Gerade da
der Verfasser diesen Aufsaß schrieb , besuchte ihn
einer seiner alten Freunde , ein einsichtsvoller See -
capitain , der , nachdem er denselben durchgesehn , auf
die sehr originelle Idee verfiel , dies Werkzeug zur
Bestimmung des , beyher gesagt , so unbestimmten
Prangens in den See - Verklarungen zu ge¬
brauchen . Er ging von dein Grundsätze aus , daß
es , wenn der Schiffer am Leegerwall besetzt wäre ,
einen Zeitpunct geben müßte , wo dieser , um Schiff
und Ladung zu retten , freywillig mehr Segel
beysetzte , oder stehen ließ , als er unter andern Um¬
standen gethan haben würde ; da denn , wenn dies
erwiesen , der Schaden , den sein Schiff durch die¬
ses Prangen erlitten , nach allen Verstcherungs -
Usanzen , mit zur Havariegroße gehörte . Allein , daß
es bisher noch keinen Maaßstab gegeben , vermittelst
welchem man das sogenannte Prangen von dem
gewöhnlichen Segeln hätte unterscheiden können . Laß
aber diese Berechnung vermittelst des Windmessers
ihm sehr gut dazu geeignet schiene . Denn , meinte
er , wenn , wie in dem oben berechneten Exempel der
Windmesser auf einem Schiffe , das auf einem Lee-
gcrwall besetzt wäre , ein Pfund Windkraft zeigte ,
und der Schiffer sein gereeftes Marssegel stehen ließ ,
so verrichtete er eine freywillige Handlung , um Schiff
und Ladung vom Leegerwall abzubringen und dieser

3



Fall gehörte eben so gut zur Havariegroße , als wenn
er zu einem solchen Zwecke ein Tau gekappt hätte .
Die gewöhnlichen Bestimmungen von Bramsegels -
Marssegels und gcrccfre Marssegels Kühlte schie¬
nen ihm eben so unbestimmt und schwankend , als
das individuelle Gefühl der Wärme und der Kalte ,
welches man doch noch vernünftig genug gewesen ,
endlich mit einem Thermometer auszumessen . —
Die Nothwendigkeit dieses PrangenS , meinte er fer¬
ner , ließe sich sehr bequem durch die Entfernung des
Schiffes von der Küste , oder dem Leegerwalle be¬
stimmen , weil man doch recht gut wüste , wie viel
ein Schiff vor unter Segeln in einem Ettnale nach
dem Leegerwalle getrieben werden könnte . Endlich
glaubte er , daß die Pfunde des Windmessers in einer
Verklarung wohl eben so füglich , als die Aus¬
drücke : himmelhoheSee , fliegenderSrurm
u -. s. w . figuriren könnten , nnd daß bey den Erster »
doch noch ein wenig Rechnung , bey den letztern aber
nichts als sinnlose Wörter zum Grunde lägen . —
So weit der Freund des Verfassers , der dafür be,
kannt ist , daß er sein Handwerk aus dem Grunde
versteht . — Der Verfasser , der diese Idee indivi -
dualirer originell fand , konnte nicht umhin , sie , wie
sie ihm gegeben wurde , mitzutheilen ; allein da er
weder Versicherer , Schiffsrheder , Dispacheur noch
seht Seefahrer mehr ist ; so kann er , der hiesigen
Regel nach , von diesen Dingen auch nichts wissen ,
und überläßt demnach die Prüfung derselben dem un¬
befangnen Leser , der sie hoffentlich zu würdigen ver¬
stehen wird .
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io .
Methode , um alle vorkommende Fälle der
muthmaßlichm Rechnung ( clsud reLkonin ^ )

ohne irgend eine Hülfstabekle , selbst ohne
Sinastafeln aufzulösen .

Da es nicht zu den Unmöglichkeiten gerechnet
werden darf , daß es in dem Leben eines Seefahrers
Fälle geben kann , wo er seine Bücher und Hülfsra-
bellen verliert lind in Welkgegenden sich befindet, wo
er dieselben nicht wieder erhalten kann ; so muß es
ihm angenehm seyn, wenn er ein Mittel findet , ohne
diese HülfStabellen seine nothwendigen Berechnungen
machen zu können .

Da alle Aufgaben der muthmaßlichen Rechnun¬
gen des Seefahrers von der Auslösung eines recht-
wincklichren Dreyecks abhängen , so muß auch diesL
Methode sich auf die Auflösung eines rechtwinkljchren
Dreiecks, ohne die Hülfe der SinuStabcllen beschrän¬
ken , und um dieses zu verrichten , kann man bloß fol¬
gende Regeln bemerken :
Wenn in einem recht-
winklichten A 6 0
ein < A , nebst
einer diesem Winkel
gegenüber liegenden
Seite u gegeben ist, so
hat man nach der Tri - ^
gonometrie die Regel,
um die Hypothenuse c zu finden ,Sin . A : a Radius : c.
Kann

^
man nun ein Mittel finden , diesen Radius

der Sinus - Tabelle durch den Bogen auszudrücken ,
3 '

1
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den man den natürlichen Radius nennen kann ; so
har man diese Proportion

< A : n ^ natürlicher Radius : c .
/ ) Um nun diesen natürlichen Radius zu finden ,

quadrirt man die Grabe des gegebenen Winkels ,
und wenn dieser Winkel auch Minuten hat , so
reducirt man diese Minuten inZehntheile des Gra¬
des , so daß jede 6 Minuten ein Zehntel ausma¬
chen , dies Quadrat multiplicirt man mit z , divi -
dirt dies Produkt mit rcoo und addirt den Quo¬
tienten zu ; 7 Z , der Größe des Halbmessers in
Graden ausgedrückt , so giebt die Summe den ge¬
suchten natürlichen Radius .

2 ) Sind alle z Seiten eines rechtwinklichten Dreiecks
gegeben , so findet man z. B . im ^ den
Winkel wenn man seine gegenüberliegende Seite
a dreymal nimmt , dieselbe mit dem doppelten der
Hypothenuse c pluö der andern Seite b dividirt
und den Quotienten mit 57,3 multiplicirt .

z ) Sind zwey Seiten gegeben und man will die Hy¬
pothenuse c finden , so addirt man die Quadrate
der beiden gegebenen Seiten , und zieht aus dieser
Summe die Quadratwurzel .
4 ) Ist die Hypothenuse c und eine der beiden per -

pendicular Seiten gegeben , so findet man die
andre , wenn man die Summe der Hypothenuse
und der einen gegebenen Seite mit dem Unter¬
schiede derselben multiplizirt und aus diesem
Produkte die Quadratwurzel zieht .

Da die Beweise der iten und 2ten Regel
sehr selten sind , so will ich sie für den denkenden See¬
fahrer hier zu erläutern suchen .



57 , 3 ,

Z7 -

3 ^
Die 2 te Regel , daß 7^ — ,2 L 0

läßt sich also darthan :
In meinen Vorübungen zur höher» Geometrie

§. iz findet man, wenn man den dort mit v bezeich¬
neten Bogen hier 7^ nennt,

Sin . 7V — 7^ - 7- 7^ ' 7^ 7^ ^ u. s. w.

oder Sin . 7^ — 7?e

I2O
s

0 12O
ll. s. W.

r 4-
24

^ u. s. w .und Cosin. L — I

Nun ist der Coefficient von in der Reihe von
Cosin . A dreimal so groß , als der von in der
Reihe von Sin . 7V - Multiplicirt man also die Reihe von
Sin . A mit Z , um beiden Gliedern einerley Coefr
ficienten zu geben, so erhalt man :

3 Sin . A.
" 7^ (3 — ^ » . s. w.

Addirt man zu
Cosin . 7^ — i — ^ ^ »I« u . s. w.

2 — 2_
so ist 2 Cos. 7V 3 — ? 7^2 u . s. w.

Dividirt man nun
3 Sin . 7V " ^ (3 — 4 7^ )

durch 2 4- Cos. 7^ " 3 — 4 7^ ^ , so erhält
3 Sin . A ,man 4- - — 7^ beinahe.
2 4- Cosin. Ti.

7luS dieser Formel folgt nun die Regel sehr leicht;
denn im 7^ AtzL ist
— - Sin . 7^. und — Cos. 7^ ; sehet man nun

c e
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statt Sin . A und Cosin . A diese Werthe in die ge¬
fundene Formel , so ist z . — , oder ^ ^

-e 2 c -ch o
2 d

c
und um Bogenrheile zu erhalten Z a

2 c 4 ' b - 57,z -^ A.

lösn-.
gebr
unsr
bene
meni

Der Beweis der ersten Regel , wenn man den na¬türlichen Radius mir r bezeichnet , oder daßr — 57 , Z 4- O O2Z sey, laßt sich also führen :Im ALL hat man bekannter messen c r
: i : Sin . A , oder da Sin . A ^ '

. "
a '

Cosecanr A,Coftc . A : 1 . Nun ist aber nach der

s

c : a

Hähern Geometrie Cosec. A :
also c : a " i 4 ° §

i 1 . „-ch — A . u. s.w.0A
A . Run aber

ist A ' ^

ist , also

r -st

18a

l8o

A ' p
i8o -

A '

6 . rzo ^
st

d . 78o

A , wenn st — Z ,

— A , daher denn

^ '
st ,

i8o

. A - : A ' .

, oder

14 u. s. w.

e : u "

c : a ^2

Seht man nun statt p überall z , 14 und entwickeltdie Quolieuten , so erhält man :
c : a 22U 57 . z ch- o,ooZ : A ,welches die erste Regel ist.

20 ^
und

der
oder



'crthe in die ger
Z a

r . .
2 c -i- b

57, 3 — ^ .

' man den nar
>der daß
ch also führen :
tcr maßen c r

i

Cosecant
aber nach der
i .

. u . s. W .

Run aber

^ 4 u. s. w.

e : rr —

c : a —

>nd entwickelt

Wir bemerken hier noch , daß man bey der Auf¬
lösung der rechtwinklichten Dreiecke stets den Winkel
gebraucht , der kleiner, als 45 o ist , welches immer in
unsrer Willkühr steht , indem man , wenn der gege¬
bene Winkel größer als 45 ^ ist , bloß das Comple -
ment desselben zu 90 ° nehmen kann»

Anwendung .
Gesezt jemand segelt von 40 ° 10 ' NBreite

20 Meilen . Man fragt nach der bekommnen Breite
und Abweichung vom Meridiane .

Auflösung .
Da der Cours NNO — 2 Striche ist , seist

der Winkel , der der Abweichung gegenüber liegt,
oder A — 22 ^ zo ' 22: 22 , 5

mult . 22 , 5
H2 5

' 45o
45 o
s2Ü, 25 —

mult . Z

I5l8, ? 5 — 3 ^
divid. ioQo

also 1,5 — c>, 00 z ^
addirt 57,3

daher s8,8 natürlicher Radius .

Nun hat man , um die Abweichung
zu finden :



58 , 8 : 8o — 22 , Z : Abweichung
_ 80

divid. 58 , 8) 1800,0
giebt Zv , 6 rm Abweichung

Um die veränderte Breite zu finden , hat man
nach der 4ten Regel

80 80
ch- 30 , 6 — ZO , 6

Summe no , ü 4Y , 4 Unterschied
49 , 4 mult .

5463 , 64 Provucc
- essen Wurzel 7z , y , welches die veränderte

Breite ist
dafür 74 '

qesezk ( diivid . 60
giebt » o ^ 4 '

40O 10 ' abgcfahrne Breite
also 41 " 24 ' bekommne Breite .

Berechnet man dieses Erempcl nach den Strichtafeln ,oder auch trigonometrisch , so wird man genau dasselbe
Resultat finden.

Beispiel .
Gesezk ein Schiffer will aus einem Hafen , der

auf 53 ° o NBrcne liegt , nach « mein andern segeln,der auf 54 ° 22 ' NBreite und 15 Meilen östlich vondem abgefahrnen liegt. Man sucht den Cours . dener steuern und die Distanz , die er segeln muß.



Abweichung

Abweichung

> , hak man

Unterschied

ie veränderte
eile ist
>. 60

Breite

Breite .

Strichtafeln ,
enau dasselbe

Aasen , der
ädern seqeln .
'n östlich von
Cours , den
ruß .

Auflösung .

54
" 2O ' Breite des einen Hafens

ZzO o ' Breite des andern

r o 20 ^ oder 80 Breiten Unterschied
15 Meilen — 60 ' Abweichung ,

Nun hak man nach der zkcn Regel
? c>̂ 4. 6o ^ — 6420 3620

loooo , dessen Wurzel IOQ ist , also

dre Distanz - — 25 Merken .
4

Den Cours findet man nach der 2ten Regel
also :

z . 60 _ 180
^ 57 , 3 H 57 . 3

— - 2 - X 57 - 3 — — 36,8 oder Z6O48 ' ,
» 4 i4

CourS östlich vom Norden , dies ist NOzNzOz , öst¬

licher . 2llso muß der Schiffer NOzN ZOz '' östli¬
cher steuern und 25 Meilen segeln , um nach diesem
Hafen zu kommen ..

Auch bey der sogenannten runden , oder wach¬
senden Gradkarre laßt sich diese Methode sehr bequem
vermittelst der Mittelbrcite anwenden . Denn man
kann nur die veränderte Breite und Abweichung , wie
im nen Beispiele gezeigt worden , suchen und dann

sich erinnern , daß . um die länge aus der Abweichung
zu finden , man diese Proportion hat :
Cosinus Mitkelbreile : Radio — Abweichung : lange ,
woraus dann folgt , daß man nur daö Complement
der Mittelbreite nehmen kann und hieraus , wie oben
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gezeigt, den natürlichen Radius suchen und dann feßenComplement r Abweichung — Natürlicher r Länge.Mittelbreire RadiusEin Beispiel wird dies erläutern .

Beispiel .
Gesezt jemand segelt von Zy° lo " NBreite und

18 ^ 10 ' Lange NOM zc> Meilen .Man frägt nach der bekommnen Lauge und Breite .

Auflösung .
Cours NOzN — Z Striche ZZ ^

45 ^
— 33 , 8

Z Z , 8 mult .
rlgr , 44 Quadrat

z muU.
div. ivOo ) 3427,3r

3,4
6- 57 , 3

6o , 7 natürlicher Radius , also60 , 7 : 120 — Zz . 8 : Abweichung
I2O

60 , 7) 4056 , 0
66 . 8 ^ Abweichung

Veränderte Breite gesuchtDistanz 120
Abweichung 66 , 8

« 86 , 8 Summe

5Z , 2 Unterschied, also



veränderte
Breite

rnd dann sehen
licher r Länge,
us

rite unö

nb Breite .

33 ^
45 '

! so
bweichung

Abweichung
gesucht

r86 , 8
mult . ZZ , 2

9937 , ? 6 , dessen Wurzel 97' 7
60) oder 98 '

abgesahrne Breite 59^ io
bekommne Breite üo° 48

ch 59° lo '

2 ) 119° 58
'

Mittclbreite 590 59 ^,
wofür man 620 nehmen kann,

von 9^0 subtr .
Complement Mittelbreice

multipl . zvo

900
multipl . Z

divid« ioOo) 2700
- -

^ 57,3

natürlicher Radius 62,2 , also
Zv 602- ; 66,8 " — r tänge
r r ^

izz,6 Länge
oder (60 divid »

2^
14/ ' veränderte Länge

abgefahrne Länge
20 ^ 24 ^ bekommne Länge.
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Also ist der Mann auf 59 ^48 ' NBrcite und 22 ^ 24
^

Länge gekommen .
Auch ließe sich diese Methode bequem darauf an¬

wenden , um die Entfernung eines Schiffes von ; dem

andern zu bestimmen , nemlich in so ferne solches mög »

lich ist . Denn , da man mit ziemlicher Genauigkeit
die Höhe der Bemastung der Schiffe von allerley

Größe und Gattung kennt , so kann man nur mit

einem Ocranten den Winkel , den die Spihe des Mastö

mit dem Horizonte macht , messen , gerade so, wie

man die Sonnenhöhe misset , so hat man in einem

rechtwinklichten Dreieck eine Seile mit dem dieser

Seite gegenüberliegenden Winkel , nebst dem rechten

Winkel gegeben und man findet erst die Hypothennse

und daraus bann die Entfernung des Schiffes . Wir

wollen , bloß zur Uebung in dieser Methode ein Bey¬

spiel anführen , welches übrigens trigonometrisch
leichter aufgelöset werden kann .

Beyspiel .
Gesezt man habe am Bord eines Schiffes den

Winkel , den die 80 Fuß hohe Mastspihe eines an¬

dern Schiffes mit dem Horizonte macht , ge¬

messen . Man frägt nach der Entfernung dieses

Schiffes ,

Auflösung .
Hier ist der Winkel

mulcipl . ro

icro
Z
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ffsS den
ineS an -
)Oo ^ ge-r
g dieses

divid . ioOo ) zccr

57 ' Z
; 7,b natürlicher Radius

also :

: 8 ^ ^ 57,6 : Hypothenuse
8

460,8 Hypothenuse

beynahe 46t
4 > 80

341 Summe
z8l Unterschied

206121 Prodnct , dessen Wur¬

zel 454 Fuß , welches die Entfernung des Schiffes ist .

§ . n .

Um die Entfernung der Gegenstände auf der
See , vermittelst der bekannten Krümmung der

Erdoberfläche zu finden .
Regel :

Zu dem Erd - Diamerer in Füßen ausgedrückt
addire man die Höhe des Gegenstandes , muliiplicire
diese Summe mit der Höhe des Gegenstandes und

ziehe aus diesem Producle die Quadratwurzel , so hat
man die Entfernung des Gegenstandes in Füßen ,
welche durch 24760 Fuß , die Größe einer deutschen
Meile dividirt , die Entfernung in Meilen geben .

Oder nach Logarithmen .
Man addire die Höhe des Gegenstandes zum



Erd -Durchmesser , der — 41804420 englische Fuß
ist , nehme den Logarithmus dieser Summe ; man
nehme ferner den Logarithmus der Höhe des Gegen¬
standes, addire diese beiden Logarithmen und halbire
die Summe dieser Logarithmen, von dieser halben
Summe subtrahier man den beständigen Log . von
24760, der — 4 . Z9Z75 ist und suche für den Rest
die Zahl , welche dann die Entfernung in deutschen
Meilen giebt .

Beyspiel .
Gesezt jemand steht das Feuer von Bornholm

eben im Horizont. Man frägt, wie weil das Schiff
von dieser Insel entfernt ist, indem man weiß , daß
die Höhe des Lenchtthnrms 141z Fuß Englisch über
der Meeresfiäche erhaben ist.

Auflösung .
41804420 Erd-Diameter

141z Höhe des Gegenstandes
Summe 4180581; Log. 7,62126

141z Log . 3,15014
divid . 2) 10,77140

5,38570
— beständiger Log .

0,99195 Log .
von 9,817 Meilen ; folglich sieht mau dies Feuer in
einer Entfernung von y? deutschen Meilen , wenn
das Auge des Beobachters auch gar nicht über der
Meeresfiäche erhoben wäre.



Will man die Höhe des Auges mit in Rechnung
bringen , so muß man suchen, wie weit man auf dec
Höhe des Auges sehen kann und dann diese Entfer¬
nung zur ersten addiren . Gesezt man habe das
obige Feuer von der Bramrghs , oder von einer Höhe
von 8c> Fuß über der Meeresfläche gesehen» Man
frägt nach der Entfernung desselben.

Auflösung .
41824400 Erd - Diameter

80 " Höhe des Auges

41804480 Log . 762124
80 Log. 190309
divid . 2) 952433 '

4762IÜ
— beständiger Log . 4.ZY Z7 ;

o 36841 Log . von 2,zz6 Meilen
Addirt man hierzu 9,8i7Meil . dir

ob . gefunden

so erhalt man 12,153 Meilen ,
welches die Entfernung ist, in welcher das Feuer von
Vornholm von der Bcamrahe eines Schisses gesehen
werden kann .

Anmerkung .
Wir können nicht umhin , hier zu bemerken, daß

wir eS sonderbar finden, daß Hamilton Moore in sei¬
nem praedicul UuviZator und zwar noch in der letz¬
ten Edition von 1824 , so wie alle andre Englische
Schriftsteller , die ihm nachgeschrieben, hier die Regel
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geben , daß man den Erdhalbmesser zur Höhe des
Gegenstandes addiern soll , da es doch offenbar der

ganze Erd .' Durchmesser seyn muß . Denn , wenn
man sich ein rechtwinklichtcs Dreyeck denkt , dessen
eine Spitze im Mittelpuncte der Erde ist , die andre
in der Spitze des Gegenstandes und die Dritte auf
der Erdoberfläche , wo die Gesichrslinie dieselbe schnei¬
det ; wenn man den Erdhalbmesser dann mit r und
die Höhe des Gegenstandes über der Meeresoberfläche
mit k bezeichnet : so hat man offenbar in diesem
Drenecke ( r li ) ° — r ° — Emfernung oder
( r 4 - k r ) X (r ck- ^ — r ) " Entfernung
oder X ^ " Entfernung , wy
2 r der Erddurchmesser und nicht der Halbmesser ist .

§ . rr .

Von der Bestimmung der Abtrift .

Jeder Seefahrer weiß , daß seiu Schiff , sobald
die Segel desselben einen scharfen Winkel mit dem
Kiele machen , von dem gesteuerten Course abweicht ,
und daß diese Abweichung vom Course , die Abtrift
genannt wird . Die Größe dieser Abtrift , oder den
Winkel derselben in Kompasstrichen mißt er gewöhn¬
lich dadurch , daß er mit einem Kompaße den Winkel
beobachtet , den Las Kielwasser oder die Furche , die
das Schiff im Wasser zurückläßt , mit dem gesteuerten
Course macht . Allein diese Messung kann nicht an¬
ders , als äusserst mangelhaft seyn ; denn , wenn man
bedenket , daß der Wind , wenn er eine Zeitlang aus
einer Weltgegend gewehrt , das Wasser nur einige
Fuß <uiter der Oberfläche in eine strömende Bewe¬

gung setzt, wie wir bereits im ersten Abschnitte bemerkt
haben .
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indeß das Wasser auf eine größere Tiefe in Ruhe
bleibt ; so muß ein tiefer gehendes Schiff schon dar¬
um minder Abtrift , als ein flacher gehendes haben ,
weil ersteres einen größer » Theil seines Körpers
im ruhigen Wasser hat und demnach der Abtrift
mehr wiederstehct , als letzteres . Wenn man also
das im ersten Abschnitte beschriebene neue Logg ge¬
braucht , so würde die Richtung der Linie desselben
die Abtrift schon weit genauer , als da « Beobach¬
ten des Kielwassers angeben . Allein , da man den
Schaum der Wellen schon zur Bestimmung des
Fortgangs des Schiffes gebraucht , so könnte dieser
unsrer Meinung nach , ein gutes Mittel an die Hand
geben , die Abtrift des Schiffes genauer darnach
zu bestimmen , als nach den Methoden , deren man
sich bisher zu diesem Endzwecke bedienet hat . Wir
wollen diese Methode dem Keener zur Prüfnng
vorlegen .

Wenn in nebenstehen¬
der Figur a b der Kiel
des Schiffes ist, und man
bemerkt voraus in einiger
Entfernung , in der Rich¬
tung des Schiffes , in Z
eine Welle , die sich eben
bricht und bemerkt die Zeit ,
bis der Schaum derselben
gegen dar Vorderende des
Schiffes in . c angelangt ,
wo man den Winkel den
der Schaum mit s b dem
gesteuerten Course macht ,
mißt , welches leicht durch

4



5 °

einen Kompaß geschehen kann , weil hier eben keine
große Genauigkeit erforderlich ist ; so findet man im

s b c aus der Schiffslange » b und dem ge¬
messenen < a den Abstand des Schaums K c vom
Schiffe , welcher — ad x rang . < s Hak man
nun unter der Zeit , daß der Schaum den Weg
g d gemacht hat , den Fortgang des Schiffes b>K
bemerkt , so hat man im K b § , wo K § ^ do
ist, Sin . -< — der verlangten Ab -

trift , und seht man statt K g den gefundnen Werth
' von d e , so erhält man Sin . < Ii b Z —
ab X rang . < a — Sin . Abtrift , welche Forr

mel in Worten ausgedruckt also lautet :
Man messe mit einem Kompasse hinten im

Schiffe den Winkel , den der Schaum , wenn er
der Bug der Schiffe « gegenüber angelangt ist ,
multipliziere dessen Tangente mi der Länge des Schif¬
fes und dividire dies Product durch den Fortgang
des Schiffes , während der Zeit , daß der Schaum
von Z nach k> gekommen ist , so erhält man den
Sinus des Winkels der Abtrift .

Wir wollen dies durch ein Beispiel zu erläu¬
tern suchen . Gesetzt jemand habe auf einem Schift
fe, dessen Länge 80 Fuß war , den Schaum einer
Welle , die sich grade vor dem Schiffe brach , be¬
merkt und z Minute » nachher , da dieselbe der
Bug gegenüber gekommen, dieselbe 6 Kotnpasstri -
che vom Course des Schiffes observirt , indem der
Fortgang desselben z Meilen in der Wache gewe¬
sen . Man frägt nach der Abtrift .



Auflösung .
Fortgang des Schiffes z Meilen

div . 4) also H Meile in ei¬
ner Stunde. Da nun 22800 rheinländische Fuß
gleich einer Meile , so ist ^ aus 22800 , oder
17100 der Fortgang in 1 Stunde- also 17,00 —

60
280 Fuß in einer Minute und 28z xz — 855
in g Minuten , welches — Kb ist . Der < bso
ist 6 Striche — 67 ^ 30 und ud — 80 . Dem-
nach wird aus der obigen Formel Sinus —

ab X lang. < a , diese
li d

Sinus g — 80 X läng . 67 °z o , welche sich
"

855

also durch Logarithmen auflösen laßt :
Log 80 — 1 .90309

Log Tang . 67 ° zo " — 10 . 38278
* 2 . 28587

— Log 85 5 " 2 -93197
Log Sinus 9 . 35390 von rz °

Z
^ , wel¬

ches die gesuchte Abtrift ist, und etwas mehr, als
einen Strich beträgt.

Hier können wir nicht umhin zu bemerken,
daß die Seefahrer wohl thun würden , wenn sie
häufige Versuche dieser Art anstellen wollten um
dadurch bey jedem Wetter , wenn sie volle Mars¬
segel , dicht gereefte , oder bloße Untcrftgel sichren,
die Abtrift »hrer Schiffe zu bestimmen , wo dann
jeder Versuch ihnen eine Art von Maasstab ge«



§ 2

ben würde , nach welchem sie unter ähnlichen Um¬

ständen sich richten könnten .

§. IZ.

Von den mechanischen Werkzeugen der
Seefahrer.

Die Mechanik lehrt uns , sowohl unsre eige¬
ne , als auch die Kräfte andrer Menschen mit Vor¬

theil zu gebrauchen . Der Seefahrer , der die un¬

geheure Maschine , auf welcher er sich befindet ,
nach seinem Willen lenken muß , gebraucht diese
Wissenschaft täglich und mehr , als jede andre Men -

schenklasse. — Wir wollen die Maschinen , die er

täglich gebraucht , durchgehen und ihre praktische
Berechnung durch Beispiele zeigen . Das einfachste
mechanische Werkzeug , welches am häufigsten auf
Schiffen gebraucht wird , ist die sogenannte Hand -

spake, welche als Hebel erster und zweiter Art ge¬
braucht wird . Wenn die Handspake als Hebel
erster Art gebraucht wird , das ist , wenn man eine

Last damit auf eine kleine Höhe heben will , z. B .

auf Handelsschiffen beim Laden oder Löschen , so
legt man das eine Ende derselben z . B . unter ein

Faß und nahe dabey legt man ein Stück Holz
zur Unterlage , worauf der Hebel oder die Hand¬
spake ruhet , indeß man das andre Ende derselben
niederdrückt und dadurch die Last in die Höhe
hebt . Hier sind nnn z Puncte an der Handspake ,
die man vorzüglich bemerken muß , nemlich der
Punct , worauf die Last liegt , derjenige der Unter¬

lage und der , au welchem die Kraft wirkt . Nu «
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lehrt die Mechanik , daß im Stande des Gleich¬
gewichts das Product aus der Last in ihrer Ent¬
fernung vom Ruhepuncte stets gleich dem Pro¬
dukte der Kraft multiplicirt in ihrer Entfernung
von diesem nemlichen Puncte seyn müsse. Hat
man also eine Handspake , deren ganze Länge gleich
5 Fuß ist , deren Ruhepunct l * Fuß von der Last
und zK Fuß von der Kraft entfernt ist, so hat man ,
wenn die Kraft z . B . 8o Ä - ist

8o x zz — Last x i ^ , oder :
Zoo " Last x 5 , und

Zoo X z — Last , oder :
1200 — Last — 240 Man kann also

an dieser Handfpake mir 80 eine Last von

240 W im Gleichgewichte halten . Die Kraft des

Menschen wird also dadurch 240 , oder zmal ver -

80
"

mehrt . Man sieht ans der Gleichung , daß , wenn
die Entfernung der Last vom Ruhepuncte abnimmt ,
die Last , die man heben kann , größer wird , und
daß man also den Ruhepunct oder die Unterlage
der Last so nahe , als möglich bringen muß .

Die Handspake wird als Hebel der zweiten
Art gebraucht

'
, wenn man ein Faß oder einen Bal¬

ken fortbewegen will , welches auch in der Schif¬
fersprache , vorzüglich aus den Kriegsschiffen , back -
sen heißt , wenn man die Lavere einer Kanone fort¬
bewegen will . Alsdann ruht das eine Ende der

Handspake auf dem Decke , die Last auf der Hand¬
spake und der Punct auf dem Decke , den die

Handspake berührt , ist der Ruhepunct , mit einem



Worte , die Handspake ist ein Traghcbel . Wenn
in dieser Lage die Handspake wiederum 5 Fuß lang
ist , die Entfernung der Last vom Ruhepmme Z-
Fuß ist und die Kraft 60 Pfund , so hat man :

62 x 5 — ^ x Last ,
also Zoo — ^ x Last und daher

Zoo x H — Last , oder
i2oo — Last — 400 chb . Man kann

also mit dieser Handspake 400 chb heben .
Der sogenannte Kuhfuß , oder das Brecheisen ,

ist von der Handspake in nichts als mechanisches
Werkzeug unterschieden , als daß dir Entfernung
der Last vom Ruhrpuncte hier kleiner ist .

Bey der Anckerwinde oder Bratspille hat man
im Stande des Gleichgewichts die halbe Dicke der
Spille multiplizict mit der Last ist gleich der Kraft
multiplizkrr mit der Entfernung des äussersten En¬
des der Handspake vom Mittelpuncte der Spille ,
wo die halbe Dicke des Taues mit zum Halb¬
messer der Spille gezählt werden muß .

B e i s p i e l.
Gesetzt die halbe Dicke der Spille mit der

halben Dicke des Taues sey — ^ Fuß , die Länge
vom äussersten Ende der Handspake bis zum Mit¬
telpunkte der Spille 5 Fuß und die mittlere Kraft
eines Menschen — 60 chb, so hat man 60 x 5
— ^ X Last , oder auch 302 m Last , oder



die ein Mann an der Spike im Gleichgewicht
halten kann . Allem da diese Maschine eine starke

Reibung an ihrer Achse har , so kann man hier ,
wo keine große Genauigkeit erforderlich ist , ein

Drittel der Kraft auf die Ueberwindung der Rei¬

bung *) an .den Zapfen rechnen , und also stets ,
wen '.« man die Kraft , die zur Hebung einer Last

erforderlich ist , berechnen will , dieselbe immer nur

um vermehren , wenn man anf Bewegung der

Last rechnen will .

Hat man also eine Last von 2600 mit

eben dieser Spille zu heben , und will man wissen ,
wie viel Menschen dazu erforderlich sind , so ver¬

fahre man also :
2Ooo x 5 " 5 x Kraft , oder
6ooo — 5 x Kraft und daher

6oöo " Kraft — Zoo Ä>, diese um
» 20

; vermehrt , geben 400 und da die Kraft eines

Mensche » " 60 Bo ist , so hat man 4 ° ^ — 6 -5 .
60

wofür man 7 Menschen nimmt .

Die Flaschenzüge , oder Tallien , Gienen u . s.

w . dienen auf den Schiffen dazu , um Lasten schnell

zu einer ansehnlichen Höh - zu erheben . Bei diesen

*) Ueber die Reibung sehe man meine Mechanik für
Seefahrer .



Maschinen erhält man die Kraft , die erforderlich
ist , eine Last im Gleichgewicht zu halten , wenn man
diese Last durch die Anzahl der Seile dividier , an
welchen dieselbe hängt . Gesetzt , eine Last vou 2020
W soll mir einer Giene von 5 Rollen gehoben
werden . Man frägt nach der Kraft .

Auslösung .
Last — 2200 ib
Divid . 5

402 W
addirt ^ derselben izz ^

also die Kraft , womit
eine Last von 2222 gehoben werden kann .

Da wir im Vorhergehenden die Stärke der
Seile und auch den kubischen Inhalt der Körper
zu berechnen gelehrt haben ; so läßt sich auch hiereine Frage auflösen , die dem practischen Steuermann
sehr wichtig ist, nemlich : Wie viel Menschen , was
für Werkzeuge und . wie dick müssen die Seile seyn,womit eine gegebene Last gehoben werden kann ? —
Ein Beispiel wird dies erläutern -

Gesetzt eine Piepe Branntwein , deren Durch¬
messer beim Spundlochs z6 Zoll , derjenige am Kopfe
derselben 28 Zoll und deren Lange 48 Zoll sey , soll,mir einer Giene von 5 Rollen gehoben werden . Man
frägt , wie viel Mann dazu erforderlich und wir dickdie Seile seyn müssen .
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ie erforderlich
n , wenn man
dividirt , an

!ast von 2000
ollen gehoben

rast , womit
:n kann.

Auflösung .
Den kubischen Inhalt des Fasses gesucht

36 ^ gröster Durchmesser
28 kleinster

8 Unterschied
0,7 mult .

5,6
28,0 kleinster Durchmesser
33,6

dafür Z4 mittler Durchmesser .
Nun hat man :

14 : ii — 34 - : Kreisfläche
n ?6

n mult .
e Stärke der
c der Körper
sich auch hier
Steuermann

Menschen, was
e Seile seyn,
en kann ? —

deren Durch -
ige am Kopfe
Zoll sey , soll,
,erden. Man
und wie dick

Auf -

div . 14) 12716

948 Kreisfläche
mult . 4 Fuß — 48 Zoll Länge' .

div. 144) Z792
giebt 26H Kubiefuß Inhalt

mult . 50 Ä >, Gewicht von i Kubiefuß

1316 ^ Ä > Gewicht des Fasses.

— 263 ^ Ä > erforderliche Kraft .

Rechnet man nun 60 'it , Kraft auf einen Mann
und addirt zu 263 Ä , noch ^ desselben für die Rei¬
bung , so hat man 26z -^ 88 — 351 'iL ganze

Kraft und m 5 — , oder 6 Mann , welche da-
60 6a

zu nöthig sind .
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Um die Stärke der Seile zu finden , hat man :
— 264 W , also jedes Seil muß 2645

tragen können , dessen Durchmesser, oder anch Dicke
man also findet :

8000 : 264 " 9 ^ : x-
oder

8oou : 264 rr: 8r :
8l

264
2112

8000 ) 21 ^ 84
s,66 x ^

also i,6 Zoll Umfang eines Seils , wofür
man , Sicherhcirs halber , 2 Zoll nimmt.

Die Daumschraube , oder , wie man sie auf
Schiffen nennt , die Daumkrast , ist ein Werkzeug,dessen sich die Seefahrer häufig bedienen , um großen
Lasten eine kleine Bewegung zu geben . Bei diesem
Werkzeuge ist im Stande des Gleichgewichts die
Entfernung zweier Schraubeugänge von einander
multiplizirt mit der Last gleich dem Umfang des
Kreises, den die Hand beschreibt , multiplizirt mit
der Kraft . Wenn z. B . die. Höhe eines Schrau-
bengangeö bei dieser Maschine Z- Zoll ist , der Halb¬
messer der Kurbel , womit sie gedrrhet wird, 8 Zoll,und die Kraft des Menschen, welcher sie drehet,40 so hat man, da die Kurbel 8 Zoll , den
Durchmesser
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i6 Zoll
MUlt . Z,l4

64
16

_ 48 _
also 5.0,24 Umfang des Kreises ,

und demnach ^ x Last " 50 x 40, oder
^ X Last " 2000

dlv.

also Last — Lvoo x oder

Last
8000

3
26662 'ib;

folglich kann ein Mensch mit diesem Werkzeuge feine
Kraft 66 mal vermehren , ivcnn die Reibung ausser
Acht gelassen wird . Hier können wir aber nicht
umhin zu bemerken , daß in der ganzen Mechanik
das Gesetz unwandelbar ist , daß , was man bey den
Maschinen an Kraft gewinnet , man an Zeit ver,
lieren muß .

Obgleich die geneigte oder schiefliegende Fläche
am Bord des Schiffes selbst nicht gebraucht wird ,
so dient sie doch dazu , um Schiffe, welche ausge/
bessert werden sollen , aufs Land zu ziehen , und wenn
gleich dies in Europäischen Häfen die Sache der
Schiffsbaumeisterist , so giebt es doch ausser Europa
Fälle genug , wo der Schiffer dies selbst übernehmen
muß, und alsdann wird ihm eine Berechnung eines
solchen Falles gewiß nicht unwillkommen seyn .

Die mechanischen Werkzeuge , welche erfordere



6o

lich sind , ein Schiff auf eine sogenannte Helling zuwinden, sind :
r ) die schiefliegende Fläche selbst , wo , wenn » der

Neigungswinkel derselben gegen den Horizont ist ,und l? das ganze Gewicht des Schiffes bezeichnet ,so ist die Kraft , um l? auf der Fläche im Gleich¬gewicht zu erhalten, die Reibung mir eingerechnet,? Sin . s - j- ^ k Cos. a.
2) Eine Giene , gewöhnlich mit 4 Rollen, wodurchdie Last also 4 mal vermindert wird ; folglichk . Sm . a -j- 4 k . Cos. n.

' 4
Z) Eine stehende Spille, oder Gangspille , wo die

Handspaken gewöhnlich y bis ro Fuß lang sind ,und der Halbmesser der Spille ^ Fuß , also die
Kraft — von der Last , oder — derselben ;10

40 !
folglich die am Ende der Handspaken der Gang¬spille erforderliche Kraft,k . Gm . n . -s- -- Cos. a. x z

4 40 '
!

Wie wollen dies durch ein Beispiel erläutern. ^
Gesetzt ein Schiff, da« ledig 7 Fuß tief ger !

her , dessen Horizontal - Durchschnitt in der Was¬serlinie zr Fuß lang , und in y gleiche Theile ger ^theilt worden , wo man folgende Breiten gemessen,mmlich von hinten an gerechnet:i ) » o Fuß 5 Zoll.r ) ir - 4 r
3) 14 < 5 -
4) 16 , 8 e
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5) i8 Fuß 6 Zoll.
6) 17 r 4 r
7) i6 - 2 r
8 ) » 4 - 4 soll auf eine Helling ,

Deren Neigungswinkel, oder a ^ 15 " ist , ge¬
wunden werden . Man frägt , wie viel Menschen
dazu erforderlich sind , wenn man die Kraft eines
jeden , wie eS bei dieser unvortheilhaften Stellung
geschehen muß , höchstens auf zo Pfund rechnet.

Auflösung .
Man suche vorab das Gewicht der ganzen

Schiffes ? .
Die gemessnen Breiten waren:

io Fuß 5 Zoll .
12 - 4 -
14 e 5 -
16 - 8r
18 « 6 k
17 - 4 k
16 - 2 »

^

' 4 ' 4 -
Summa 120 ^.

mult. «) :
" Abstand der Breiten .

Fläche des Horizont - Schnitts »
niult. ^ i - der Tiefe.

5678 kubischer Inhalt .
MUlt. 50 Tb dem Gewichte eine«

Kubikfußes Wasser.

giebt 283900 Tb.
^ k , dem Gewichte de«

ganzen Schiffes.
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Da nun in der obigen Formel alle Größen
gegeben sind , so kann man bloß ihre Wehrte in
Zahlen hineinsehen , und die Größe der erforderli¬
chen Kraft entwickeln.

Man hat demnach :
1' . Gin . a - l- ? . Cos. L z

Kraft — - - — - — - X —
4 4o

oder :
. 28 ZY0 O. ^ Z

Krafl - 283920 . Sm . 150 -s - C. i 5 ° x —
3 40

4
oder :

«. — 28 ZY00 . 0,26 -s- 946zZ . Ü .97 Z
Kraft — - - — X —'

4<r

oder

4
oder :

^ ^ „ 736 ! 4 -s- 9l794 ^ 3
Kraft — - - X —

4 40

Kraft — 16560z X

K -° st ^

l60

öder

oder

r6o
Kraft — 3105 welchö denn
bivibirt durch 50
die Anzahl von 6 z Menschen geben wird .

Man sieht leicht aus der Anzahl der zu die¬
sem Zwecke erforderlichen Menschen , daß die zu¬
sammengesetzte Maschine nicht gut gewaylet wor¬
den . Kitt sie zu berichtigen , nehme man den Halb¬
messer der Spille , . starr ^ zu einem halben Fuße
«n , fb ist das Verhältniß an der Spille statt A



jetzt und gebe der Giene 5 Scheiben , so hat
man jetzt :

Berechnung der Zeit des höchsten Wassers .
Daß das periodische tägliche Fallen und Stei¬

gen des Meeres , Ebbe und Fluch genannt wird ;
daß diese Bewegung des Wassers , im offnen Meere
wenigstens , sich nach dem Durchgänge des Mon¬
des durch den Meridian richte u . s. w . sind Din¬

ge , die dem Seefahrer , durch Erfahrung wenig¬
stens , bekannt genug sind . — Da nun der Mond
tzon einem Tage zum andern ohngefähr 49 Mi¬
nuten spater in den Mittagskreis kömmt , so ver¬
spätet sich das höchste Wasser auch in Ansehung
der Tageszeit um ebensoviel , in offener See nem -
lich ; denn die Lage der Küsten , Inseln u . s. w .
verrücket den Zeitpunct des höchsten Wassers sehr
häufig , so daß in deren Nahe auf keine große Ge¬
nauigkeit zu rechnen ist . Da aber der Seefahrer
wenigstens beiläufig wissen muß , wann es in ge¬
wissen seichten Häfen hoch Wasser ist , um - in sol¬
che Flüße mit feinem Schiffe einlaufen zu können ;
so darf er nur aus einer Seekarte , oder auch aus

165608
1656

«d -

Kraft ^
7Z8i4 - l- 9t794 ^ r

X
5 20

1656
zo Menschen , die zu dieser Maschine

erforderlich sind .

§ 14 -
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einer Tabelle wissen , zu welcher Zeit es beim Neu -
oder Vollmond an einem gewissen Orte hoch Was¬
ser ist , dann aus dem Nautieal Almanac , oder
aus einem andern Kalender nachsehen, wie alt der
Mond nach dem Neu - oder Vollmond ist , dieses
Alter desselben mit seiner täglichen Verspätung ,
oder mit 40 Minuten nmltipliziren und dies Pro¬
dukt zur Zeit des höchsten Wassers mit Neu -
und Vollmond an diesem Orte abdiren ; so giebt
die Summe die Zeit des höchsten Wassers an die¬
sem Tage .

Beyspiel .
Gesetzt man will den 20 . May 1806 die Zeit

des höchstens Wassers vor Harwich finden.

Auflösung .
Monds Alter den 20 . May 1806 — 4 Tage

49"tägliche Verspätung
div . 6o ) 196

ganze Verspätung Z Uhr r6*
Fluthzeit vor Harwich - i Uhr zo '

also höchstes Wasser um 4 Uhr 46 ^

§ . r § -

Correction , welche , sowohl beim Logg , als
auch bey dem oben angegebenen Instrumente ,

die Schnellheit des Schiffes zu messen ,
anzubringeu ist.

Wenn die Oberfläche der See ganz ruhig ,
und der Bewegung des Windes nicht ausgesetzt
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es beim Reu¬
te hoch Was -
lmanac , oder
, wie alt der

rd ist , dieses
Verspätung ,

nd dies Pro -
S mit Neu¬
nen ; so giebt
assers an die-

1806 die Zeit
linden .

6 — 4 Tage
l 49"

19L

3 Uhr i6 '
i Uhr zv ^

4 Uhr 46 ^

Logg , als
Instrumente ,
messen ,

ganz ruhig ,
cht ausgesetzt

wäre , so würde die ausgelaufene Linie des Loggs
den wahren zurückgelegten Weg des Schiffes an¬

zeigen . Da aber der Wind das Wasser bewegt
und demselben eine Geschwindigkeit giebt , die sich
dem Logg mittheilet , so zeigt LeßtreS nicht den ab¬

soluten , sondern bloß den relativen Weg des Schif¬
fes an , der also zum wahren dadurch zurückge¬
führt wird , daß man die Geschwindigkeit der Wel¬
len , entweder zu derjenigen , die das Logg angirbk ,
addiret , oder von derselben subtrahirer , je nachdem
die Richtung der Wellen der Richtung des Schif¬
fes parallel , oder derselben entgegengesetzt ist . Um
nun die Geschwindigkeit der Wellen auf der See

zu finden , muß man sich au « der Hydraulik er¬
innern , daß die Stärke des Wasserstoffes sich wie
das Produkt aus dem Quadrate der Geschwindig¬
keit in die Dichtigkeit desselben verhält , und daß
bey dem Winde , oder bey der Luft dasselbe Ver¬

hältniß stakt finde . Bezeichnen nun O und ä die

Dichligkeiten und 6 und e die Geschwindigkeiten
des Wassers und der Luft , so hat man OO —

ä c * und daher auch O : ä " c - : O , woraus
denn folgt : e : 6 , dies ist die

Geschwindigkeiten des Wassers und des Windes ,
auf der Oberfläche der See verhalten sich umge¬
kehrt , wie die Quadratwurzeln ihrer Dichligkeiten .

Verhält sich nun die Dichtigkeit der Luft zu der¬

jenigen des Wassers wie l : 84t , so hat man

^ 84L ; i ^ c : 6 , oder 29 : i — e : L ,
e

moraus mau den 39 6 — e , oder 6 ^ — er -
29

hält , dirs ist , die Geschwindigkeit der Wellen auf

5



der Oberfläche der See ist der 29 . Theil der Ge¬
schwindigkeit des Windes .

Um nun die Geschwindigkeit des Windes zu
finden , muß man wiederum aus der Hydraulik
sich erinnern , daß die Geschwindigkeit des Windes
sich wie das Quadrat der Höhe der Wellen verr
hält. Hat man also die Geschwindigkeit des Win¬
des gefunden , so kann man nur den 29 . Theil der¬
selben nehmen , welches denn die Geschwindigkeit
der Wellen an der Oberfläche der See giebt. Nun
hat man aber aus der Erfahrung gefunden , daß
bey einem schweren Sturme der Wind in einer
Secunde uz Fuß durchlauft und dann die Wel-
lenhöhe 32 Fuß ist , daher denn die Geschwindigr

n e
keir des Wassers in einer Secunde — 4 Fuß.

29
Ist nun z . B . die Wellenhöhe 24 Fuß beobachtetworden, so hat man :

32 Fuß -. 1152 - 24 Fuß : x -
oder

Log . 32 : 2 Log 11z — Log 24 - 2 Log x
150515 : 4,12140 — 1,38021

1,38021
5,5oi6r
1 . 50515

div . 2) 3,99656 — 2 Log x
also 1,99823 Log von 100 beinahe.

Wenn also die Wellenhöhe 24 Fuß , so istdie Geschwindigkeit des Windes 100 Fuß in einer

Secund
100 ^

29
""
V

dieser l
Tabelle
mirtheil

Höhe d

32
2 !
2 .
2k
I <
1

I

D
Denn
12 Fu
Spalte
schwind
Hat ni
47^ 8
läuft ,
See vi
75 Fu ',
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Findigkeit
ebt. Nun
rden , daß
> in einer

die Wel-
rschwindigr
— 4 Fuß.

beobachtet

r 2 Log x

nnahe.

tß , so ist
r in einer

Secunde und die Geschwindigkeit des Wassers
ioo , .— — Fuß.
29

Wir wollen , um den Seefahrer auch die Mühe
dieser leichten Berechnung zu ersparen , folgende
Tabelle , die zu diesem Endzwecke berechnet ist ,
mittheilen .

s Geschwindigkeit
der Wellen jdes Windes in

i Secunde
Geschwindigkeit

der Wassers

32 Fuß uz Fuß 4 Fuß
28 - 108 - sL »
24 - IOO k 34 -
20 - 9 ! r 34 *
16 - 8l - 2z -
t2 - 70 r 2 ^- ,

8 - 57 - 2 -
4 - 4-04- - -
l r 20 r Oz -

Der Gebrauch dieser Tabelle ist äusserst leicht.
Denn geseht , man habe die Höhe einer Welle
12 Fuß geschäht , so findet man in der dritten
Spalte gegen 12 über 2^ Fuß , welches die Ge¬
schwindigkeit des Wassers in einer Secunde ist.
Hat man nun eine Loglinic , deren Knotcnlänge
474 Fuß und eine Sanduhr , die zc> Secunden
läuft , und segelt man vor dem Winde , indem die
See von hinten läuft , so hat man 2 ^ X Zo "
75 Fuß , Lauf der See in einer halben Minute .

5 *



Man hat also Meilen , oder
47^ 95

beinahe Meilen , Lauf der See in der Wache .
War nun z . B . die Knotenzahl der Loglinie 6 Mei¬
len , so ist der Fortgang des Schiffes 6 - j- ^
7^ Meilen in der Wache .

Will man sich auf die Schäßung der Höhe
der Wellen nicht verlassen , so kann man , um die
Geschwindigkeit des Windes zu erforschen, sich hier
des oben beschriebenen Windmessers sehr gut bedie¬
nen . Denn gesetzt , man habe gefunden , daß der
Windmesser 4 W Windkraft angezeigt habe , so hat
man , wenn diese Kraft mit k , die Geschwindigkeit
des Windes mit c und die Fallkraft mit Z bezeich¬

net wird , diese Gleichnung k — — . —
84l 4 §

. . ? . 4 x . 841
daher erhalt man - — c * ,5c>

und

oder

k . 64 . 841 , ^ ^ 4 » 64 . 84 » >- ^ ^ — o - und ^ -s - - ^ ) — c,50 ^ 5« >
, 256 . 841 . „oder auch — —— .— 0 u . durch Logarithmen

^ . . » 256 -1- 809. 841 — Log . 50
aufgelöset : Log . - -̂ — Log . c

als» 2,40824 Log . 256
2,92480 Log 841
5,33304

— r ,69897 kog. 50
div . 2) 3,63407

1,81703 Log 6z , 8 — c — Schnellheit
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teilen , oder

der Wache ,
linie 6 Mei -
> -j- »4 ^

, der Höhe
m , um die
n , sich hier
: gut bedie¬
lt , daß der
abe , so hat
chwmdigkeit
r Z bezeichn

c ^
— und
4 §
c " , oder

des Windes bey diesem Versuche . Dividirt man

nun diese gefundne Schnellheit des Windes durch 29 ,
6 < 8

so erhält man — ^— — 2 , 26 , oder beinahe 24
29

Fuß , welches die Schnellheit des Wassers in einer

Secunde ist . Lauft nun die See von vorne und

hat das Logg bey dem Versuche 7 Knoten gegeben ,

so hat man 24 X zo ^ 674 Fuß in einer halben

Minute und daher ^ Meilen bei -
47^ 95

nahe ; daher der wahre Fortgang des Schiffes . 7
— i 4 — §4 Meilen in einer Wache .

§ 16 .

Von der Entwerfung der sogenannten Plan -
Charten .

84' >

Logarithmen

0
- — Log . e

Schnellheit

Daß wir in ganz Europa hinlänglich mit gur
ten und richtigen SeeCharten versehen sind , kann

unmöglich den vernünftigen Theil junger Seefahrer

entschuldigen , wenn sie diesen gewiß nicht unwichr

tigen Theil ihrer Kunst zu erlernen , vernachläßigen .

Wie oft hat der Schiffer Gelegenheit , ohngeachlet
der so allgemein gerühmten Richtigkeit der Hollän¬

dischen See - Charten , Fehler in der Lage und Stre¬

ckung verschiedner See - Küsten zu beobachten , und

Charten zu berichtigen , die , wenn sie auch bey ih¬

rer Entwerfung richtig waren , doch seit einem gan¬

zen Jahr - Hundert , durch Abkopicung vieles von

ihrer ersten Richtigkeit müssen vertvhren haben - —

Doch , der Vortheil fällt zu sehr in die Augen , um
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ihn hier noch weiter aus einander zu setzen . Wie
gehen also ohne Umschweife zur Bsichreibung der
Methode über , nach welcher diese Plan - Charten
entworfen werden .

Um eine Küste zu entwerfen , wenn man
lanst derselben hinsegelt.

Wenn man mit dem Schiffe an einen beque¬
men Ort , aus welchem alle vorzügliche Punkte der
Küste können übersehen werden , gekommen ist ; legeman , wenn es möglich ist , vor Anker , oder wenn
es in der Nachbarschaft der Küste zu seicht ist ; so
nehme man das Boot , und verrichte damit die er¬
forderlichen Observarionen . Denn , wenn das Schiff
oder Boot im ersten Staudpunkte, nach dem Cours
gerichtet , den es längst dem Lande segeln muß ,
stille liegt , messe man die Winkel , welche die am
deutlichsten hervorragenden Spitzen der Küste mit
der verlängerten Cours - Linie des Schiffes einschlie¬
ßen , und entwerfe einen rauhen Abris davon .

Dann segele man mit dem Schiffe oder Boote
längst der graben Cours - Linie , etwa eine halbe
oder eine viertel Meile , nachdem es die Krümmung
der Küste erlaubet , fort , bis man zu einem Stand¬
punkt kömmt , aus welchem alle vorher beobachtete
Punkte wiederum können gesehen werden . Dann,
nachdem man während das Echiff fortgesegelt , die
Distanz von einem Standpunkte zum andern genaumit der Loglinie abgemessen, misset man wiederum
»on hier aus die Winkel , welche die oben erwähnten
Punkte, mit der CourS - Linie einschließen. —

Sees
Scxt
alle
Wir
man
eine
besser
will ,
rung
den r
lung

zum
die L
teten
nach;
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ten s
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Anmerkung .
Hier glauben wir wäre es nützlicher, jungen

Seefahrern statt des Azimmhal r Kompaßes den
Sextanten anzuempfehlen , mit dem man sehr genau
alle Winkel bis auf 120 Grad messen kann. —
Wir brauchen wol nicht einmal anzumerken , daß
man , um diese Winkel zu messen , dem Sextanten
« ine Horizontale Lage giebt , und den Gegenstand ,
dessen Winkel man mit der CourS Linie beobachten
will , mit dieser nemlichen Cours - Linie in Berühr
rung bringen müsse ; und daß denn der Bogen , um
den der Index von c» an , aus der Grad - Abthei¬
lung fortgeschoben, sein Maaß sey . —

Indem das Schiff von einem Standpunkte
zum andern fortsegeld , muß ein geschickter Zeichner
die Krümmungen der Küste , von einem der beobach¬
teten Pünkte zum andern , so genau wie möglich,
nachzeichnen .

Dann , wenn man nur einen kleinen Theil der
Küste entwerfen will , nehme man auf einem verjüng¬
ten Maassiab die Länge von einem Standpunkte
zum andern , und sehe sie auf den zur Zeichnung be¬
stimmten Bogen Papier ; ferner vermittelst des Trans¬
porteurs ziehe man aus dem ersten Standpunkte
alle Winkel, wie man sie auf dem Schiffe beobach¬
tet hat , unter blinden Linien . Eben so ziehe man
am andern Ende dieser Linie unter den Winkeln , die
man auf dem Schiffe am zweyten Standpunkte beob¬
achtet hat, blinde Linien , welche die ersten irgendwo
schneiden müssen . Endlich hänge man diese Schneide¬
punkte durchgekrümmie Linien, so wie sie am Bord des
Schiffes , nach der Lage der Küste verzeichnet sind, an-
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einander , und man hat nach dem angenommen verr
jüngten Maasstab den Entwurf der Küste zu Par ^ r, is
pier gebracht . ^ ^ wo die

Wegen der Verzeichnung der Kompasstrlche ^
müssen wir noch bemerken, daß man die sogenannte ^ ver
Windrose auf folgende Art auf der Charte verzeichr ^^nzen
nen kann : Man verbessere den Kompaöstrich , nach Engten
welchem das Schiff längst der Küste , von einem ^ gei
Standpunkte zum andern fortgesegelt ist , von der §hzusch
daselbst beobachteten Fehlweisung der Magnetnadel,
und mache mit dieser Linie einen Winkel , der so viel H
Grade enthält , als diese verketzerte Courslinie vom ,
Nord r oder Süd - Striche entfernt ist ; so wird >
die , unter diesem Winkel gezogne Linie der wahre ^ ^ en
Nord - und Süd - Strich auf der Charte seyn , die ^nehnmi
übrigen werden sich leicht ziehen lassen . gleich !«

Wenn eine Sandbank oder Untiefe nahe an ein
der Küste seyn sohlte ; so muß man einen Beob » vorsieht
achter mit dem Boot dahin schicken, der vermit» »,er S
telst dem Senkbley dicht am Rande derselben herum von ein
rudern läßt , die Coursen und Distanzen des Boot'S sondern
genau beobachtet ; und denn , wenn dies geschehen , beobach
mit einem Azimuthal » CompaS die Lage zweyer deren '
vom Schiffe beobachteter Punkte aus seinem Boot zu best
obferviret und davon ein genaues Verzeichniß §
mit an Bord des Schiffes bringet. man k

Um dann diese Sandbank richtig auf der am La
Charte zu zeichnen , müßen erst alle Coursen der genheit
Boot von der Fehlweisung gereiniget werden ; und nehmet
denn zieht man von den beiden Landspitzen, die vom warten
Schiffe sowol , als aus dem Boot obferviret sind , Metho
Parallelen mit den ebenfal« verbesserten CompaS»
strichen , nach welchen man sie aus dem Boot ber
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nommen ver¬
wüste zu Par

Wompasstriche
ie sogenannte
»arte verzeichr
»östrich , nach
, von einem
ist , von der

Magnetnadel ,
el , der so viel
ourslinie vom
ist ; so wird
nie der wahre
rte seyn , die

»tiefe nahe an
einen Beob -

der vermit «
eselben herum
n des Boot '«
ie« geschehen ,
Lage zweyer
seinem Boot

i Verzeichniß

htig auf der
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werden ; und
ißen , die vom
bserviret sind ,
ten Compas ,
em Book be¬

obachtet hat , und wo diese Parallelen sich schnei¬
den , ist der Punkt der Sandbank ans der Charte ,
wo die beyden Landspitzen aus dem Bort observirt
sind . Fängt man endlich von diesen , Punkte an ,
die verbesserten Course der Boot nebst ihren Di¬

stanzen » ach dem bey der Charte angebrachten ver¬

jüngten Maaestab zu verzeichnen : ( welches nach
der gewöhnlichen Art das Vcstek in der Charte
abzusehen , verrichtet wird .) So erhalt man die

richtige Lage der Sandbank in der Charte .
Wenn die Küste , die man entwerfen soll , eine

solche Krümmung hat , daß die Hauptpunkte der¬

selben nicht au « einer Standlinie können übersehen
» werden : so kann man so viele als nöthig sind , an -
! nehmen und genau abmessen ; welche Distanzen denn

gleichsam wie bey einem Koppel - Course sich
mir einander verbinden lasten . Man muß hier auch

vorsichtig seyn , daß man keine Gegenstände aus ei¬

ner Srandlinie beobachtet , die nur einen Winkel

von einem halben Compasstrich mit derselben machen ;
sondern sie lieber von der nächsten Standlinie aus

beobachten ; weil der Schneidepunkt zweyer Linien ,
deren Neigungs - Winkel sehr klein , äusserst schwer

zu bestimmen ist.
Diese eben erklärte Methode setzt voraus , daß

Man keine Gelegenheit habe , diese Observakionen
am Lande zu verrichten . Wenn man aber Gele¬

genheit hak , alle diese Observakionen am Lande zu
nehmen , so kann man weit mehr Genauigkeit er¬

warten . Wir wollen nn « bemühen , auch diese

Methode zu erklären .

6
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Um einen Hafen aus einer Standlime auf
dem Lande zu entwerfen.

Man mache erst einen rauhen Abriß , nachdem
Augenmaaße von dem Hafen , den man entwerfen
soll , und wenn man langst der Küste herum gehet ,
stecke man an den merkwürdigsten Krümmungen
des Ufers grosse Stäbe oder Stangen , die man
in einer . beträchtlichen Entfernung sehen kann .
Sollten aber an einigen dieser Stellen Häuser ,
Bäume oder sonstige merkwürdige Gegenstände ster
hen ; so können sie statt der Stäbe dienen . — Es
wird auch sehr nützlich sein , daß man diese Stäbe
schwarz macht , und an ihrer Spitze eine kleine

weiße Fahne befestiget .

gen !
Mini
die E
dem !
linie ,
niede

dara
Mao
den
der
denn
zusa »

einst !
Dann wähle man eine Ebene , die nicht sehr - nelm

höckericht ist , und messe daselbst eine Standlime / muß
die ohngefähr eine halbe oder drey Viertel Meilen
lang ist , deren Lage aber so seyn muß , daß man
an ihren beiden Endpunkten so viele Stäbe , wie Grä
nur möglich ist , übersehen kann . Die Lage dieser derst
Grundlinie muß mit einer Boussole in Graden und sind
Minuten bestimmet werden ; auch muß die Länge ! End
derselben sehr sorgfältig entweder mit einer Log / so r
Lime oder Meß - Kette abgemessen werden .

' eine
fchli

Von dem einen Ende dieser Standlinie messe den
man die Winkel , welche die aufgerichteten Stäbe oba <
mit derselben formiren , dies ist , wenn man den der
Sextanten gebraucht , bringt man den Stab mit hält
der Grundlinie in Berührung , dann zeigt der Bo - Haf
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5tandlinie messe
richteten Stäbe
venn man den
den Stab mit

n zeigt der Bo¬

gen zwischen o ' und dem Index die Größe des

Winkels in Graden und Minuten an . Man schreibe
die Größe aller dieser Winkel nieder , und gehe mit

dem Instrumente nach dem andern Ende der Stand¬

linie , wo man ebenfalls die Winkel misset , und sie

niederschreibt .

Wenn man dann diese Srandlinie nebst den

daran beobachteten Winkeln nach dem verjüngte »

Maasstab , wie oben gewiesen , verzeichnet ; so wer¬

den die Schneidepunkte auf dem Papiere die Lage
der vorzüglichsten Landspitzen anzeigen , chie man

denn nach dem Augenmaaße mit gekrümten Linie »

zusammenhängt .

Der Leser , wird ohne unser Erinnern , leicht

einsetzn , daß auch hier die Fehlweisung der Mag¬
netnadel bei der Richtung der Standlinie vorher

muß vergütet werden .

Sollten einige Gegenstände so weit über die

Gränzen der Standlinie Hinausliegen , daß sie mit

derselben Winkel sormirten , die unter iv Grad

sind , oder wenn einige Gegenstände blos aus einem

Endpunkte der Standlinie können gesehen werden :

so vereinige man mit dieser ersten Standlinie noch
eine andere , so daß beyde Linien einen Winkel ein¬

schließen , den man sehr genau messen muß . Aus

den beiden Endpunkten dieser neuen Grundlinie be¬

obachtet man dann diejenigen Gegenstände , die aus

der Ersten nicht konnten gemessen werden , und er¬

hält also soviel Punkte , als zur Verzeichnung des

Hafens nöthig sind .
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Daß man in dieser Charte eine Windrose nebst
verjüngtem Maasstab zeichnen , die Zeit der Fluch
beim Neu - und Vollmond , Tiefe des Wassers ,
nebst Richtung des Stromes bemerken müsse , glauben
wir kaum erinnern zu brauchen , weil jeder Seefah »
rer dies täglich in semen See - Charten vor Augen
hat .
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S t r i ch 1 a f e l.
i Strich.

Zahl 20.Zahl iZ .Zahl iv .

n >o , i S ! 3, v

12 , 0

2 , I

2, 0

Z' LI222 , 2

Abw . jBr .

7 Strichc

Zahl 674 .
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i Strich.

Zahl 20 .
D - > Br ^ Abw ^!

I i , c ' 0, 2
2 2, 6 0, 4
3 2, g 0, t
4 3 - y 0, 8
5 4, y I , 0
6 5 ' y 1 , 2
7 h , Y l , 4
8 7' 8 1 , 6
9 8 , 8 1 , 8

1v 9 , 8 2 , 0
II 10, 8 2 , 1
12 ii , 8 2 ' 3
>3 12 , 8 2 , 6
-4 ^ 3 ' 7 2 , 7 !

45 14 ' 7 - '
^>6 i5 ' 7 3 ' r-
^ 7 16, 7 3 ' 3
!i8 17' 7 3 ' 5
^ 9 18 , 6 3' 7
-v >9, ü 3 ' S
21 20 , 6 4 ' 1

122 2l , 6 4' 3
2Z 22 , 6 4' 5
24 23 ' 5 4 , 7

25 24' 5 4 ' Y
26 25 ' 5 5 ' - i

>
27 20 . 5 - 5 ' 3>
-28 - 7 , 5 5 ' 5!
!sy 28, 4 5 ' 7l
^30 29 ' 4 5 ' y!
40 39 ' 2 7 ' 8j
! Lbw . Br

7 Strich.

Zahl 502z.

1 ^ Strich > Strich iZ Strich . 2 Strich .

Zahl 25- Zahl 30 . Zah 35! Zahl 41 ^

0 . I Br - Abw> j Br - j AS» 0 . ! Br . ! Ab » . O Br . ! Abw.' 1

I 1 0 >0 , 2 I. i , 0 0 , 3 1 0 9 0 , 3 ! 1 0 , 9 0,4 !

2 1 9 c>, 5 2 1 , 9 0 , h 2 1 9 0 , 7 s I , 8 0 , 8

3 2 , 9 0 , 7 3 2 , 9 0 , 9 3 2 8 I , 0 3 2 , 8 i , 1

4 3 ' 9 1 , 0 4 3 - 8 I , L 4 3 8 I , 3 4 3 ' 7 1 , 5

5 4' 9 1 , 2 5 4 , 8 1 , h 5 4 7 l , 7 5 4 , 6 1 , 9

ü 5 ' 8 r , 5 h 5 , 7 I , 7 h 5? 6 2 , 0 ? h 5 ' 5 2 , 3 >

7 6 , 8 >, 7 7 8 - 7 2 , 0 7 h , h 2 , 7 6 , Z

8 7/ 8 1 , 9 8 7' 7 2/ 3 8 7' 5 2 , 7i 8 7, . 4 3 ' i j
9 8 , 7 2 , 2 9 3 , ü 2 , 6 9 8 , 6 3 ' c 9 8 , 3 3' 4 l

10 9' 7 2 , 4 10 9 , 6 2 , 9 10 9' 4 3 ' 4 10 9 , 2 3 , 8 »

ii iv , 7 2 / 7 11 10 , 5 L ' 2 1r 10 , 4 3 ' 7 11 10 , 2 4 , - I

12 11 , d 2 , 9 12 11 , 5 3 , 5 12 11 , 3 4' (1! 12 11 , 1 4 , 6 »

13
>4
15

12 ,
>3 ,
14 ,

6
6
6

3 '
3 '
3 '

2

4
h

13
14
15

12 , 4
i 3 ' 4
14 , 4

3 '
4 '
i '

8
1
4

13
14
15

12 ,

iZ '

14 ,

2
L
I

4 '
4'
5'

4
7
1

13
S14

^ 5

12 , 0
12 , 9
13 , 9

5 , o
5 , 4
5 , 7

1Ü 15 , 5 3 ' 9 lö
,

i 5 ' 3 6 ih 15 ' 1 5/ 4 « l6 14 - 8 6 , 1

17 iü , 5 4 ' 1 17 16 , 3 4 ' 9 ^ 7 16 ' 0 7 ii / 15 ' 7 6 , 5

>8 17, 5 4, 4 18 17 , 2 5' 2 18 16 ' 9 6 , 1 18 16 , 6 6 , 9

19 i8 . 4 4' 6 >9 18 , 2 5, 5 l9 17 , 9 ü , 4 19 17, 6 7' 3
20 19 , 4 4 ' 9 20 19 , 1 6 ? 8 26 18 ' 3 d , 7:' 2 » 18 , 5 7' 7
2 ! 20 , 4 5- i 21 20 , 1 6 - 1 21 19 ' 8 7' 1§21 19' 4 8 , 0

22 21 , 3 5, 3 22 I21 , I 6 , 4 22 20 , 7 7- 4 20 , Z 8 , 4

23 22 , 3 5- h 23 !22 , 0 6 , 7 23 sa . 7 7' 7 2 Z 21 , 2 8 , 8

24 23 , 3 5, 8 24 !23 , 0 7' y 24 22 , 6 8 ' 1 24 22 , 2 9 ' 2 !

- 5 - 24 , .3 6 , i 25 ^23 - 9 7' 3 2 .5 2Z , 5 8 ' 4 25 23 ' 1 9 , 6 ,
26 25' 2 6 , 3 2Ü -24 , 9 7 ' 5 2Ü 24 , 5 8 ' 8 gh 24 , 0 9 ' 9-

27 2h , 2 6 , h 27 !25 - 8 7 - 8 27 25' 4 9' 1 7 24 , 9 , 10,3
'

28 - 7 , 2 6, 8 28 - 26, 8 8 , l 28 2h , 4 9 - 4 28 - 5 ' 9 ! io , 7

29 28 , i 7, c> 29 27 , 8 8 , 4 29 27 . 3 9 ' 8 29 2h , 8 11,1

3» 29 , 1 7 , 3 3 ^ 28 , 7 8 , 7 30 28 , 2 10,1 30 27 - 7 >ii ,5

40 38, 8 9, 7 40 >38 , 3 11 ,6 40 37 . ? iZ -5 40 37 , 0 15,3

Abw Br iÄbw . j Br Adw . Br
-

Abw . I Br . j

Strich . üH Strich . 6Z Strich . 6 Strich . !
1

Zahl 399 - Zahl 329 ^ . Zahl 279 ^ Zahi 24
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S t r i ch t a f e l.
»SS»

r » Strich . sZ Strich . 25 Strich . Z Strich .

Zahl 47 , - Zahl 53 r Zahl 60 . Zahl 6ÜZ .

'

-
Br . Abw O . z Dr . Abw . 0 . Br . ! Mrv . o - l Br . j Abw .

i 0 , 9 o , 4 L 0 9 0 5 l 1 0 , y 0 , 5 1 0 8 0 , b

» 1 , 8 0 , s 2 1 8 0 , 9 2 1 . 7 0 1 1 7 1 , I

3 2 , 7 1 , 3 3 2 6 1 , 4 3 2 , 6 i , 5 3 2 5 1 , 7
4 3 , 6 1 , 7 4 3 5 1 , 9 4 3 , 4 2 , 1 4 3 3 2 , 1

5 4, 5 2 , 1 5 4 4 2 , 4 5 4 , 3 2 , b Z 4 2 2 , 8
6 6 ' 4 2 , 6 6 5 3 2 , 8 b 5 , 1 3> 1 6 5 0 5- 3
7 6 , 3 3 - O 7 6 2 3- 3 7 b , 0 3 - b 7 5 8 3 , 9
8 7 ' - 3 , 4 - 8 7 1 3' 8 8 6 , 9 4 ' 1 8 b 7 4 , 4
9' 8 , 1 3 - 8 9 7 9 4' 2 9 7, 7 4 ' b 9 7 5 5* 0

10 Y , 0 4 , 3 10 8 8 4' 7 1 » 8 , b 5' 1 io 8 3 5 , 6

11 Y , Y 4- 7 11 9 7 5 » 2 11 9 ' 4 5 / 7 11 9 1 6 , I

72 10 , 8 5, 1 12 10 6 5 , 7 12 io , Z b , 2 12 10 0 6 . 7
13 ll , 8 6 - 6 ° 3 11 5 6 , 1 ' 3 ii , 2 6 , 7 13 10 8 7, 2

14 is , 7 6 , 0 14 12 3 6 , 6 ' 4 ig , 0 7, 2 I4 ii 6 7 , 8
15 - 3 , 6 6 , 4 15 13 2 7' 1 15 ' 2 , y 7, 7 15 12 5 8, 5
16 - 4 ' 5 6 , 8 >6 14 1 7' 5 ib i 3 ' 7 8, l6 iZ 3 8 , 9,
77 15 , 4 7, 3 17 15 0 8 , 0 17 ' 4 , 6 8 , 7 17 14 i 9' 4!
- 8 16 , z 7- 7 18 15 9 8 , 5 18 15 ' 4 9 ' 3 18 15 v io , 0

19 17 , 2 8 , 1 19 IÜ 8 9' 0 19 16 , 3 9, 8 19 iZ 8 10 , b

20 ' 8 , 1 8 . 6 20 17 b 9 ' 4 20 17' 2 10 , 3 20 ib 6 ii , 1
'

21 >6 , 0 9- 0 21 18 5 9' 9 21 18 , 0 10 , 8 21 17 5 li , 7
22 19- 9 9 ' 4 22 19 4 io , 4 22 18 , 9 i >, 3 3S 18 3 12 , 2

23 20 , 8 9' 8 23 20 3 10 , 8 23 19 ' 7 ii , 8 23 ig 1 12 , s

24 21 , 7 10 , 3 24 21 2 n , 3 24 20 , b 12 , 3 - 4 20 0 13' 3

25 22 , 6 10 , 7 25 2S v il , 8 25 21 , 4 12 , 9 25 20 8 13' y
26 23 , 5 n , 1 sb 22 9 12 , 3 2b 22 , Z iZ . 4 26 21 b 14» 4
27 24 , 4 ir , b 27 23 3 12 , 7 27 2Z , L 13, 9 27 22 4 i 5 . 0

28 2Z , 3 12 , 0 28 24 7 ' 3 ' 2 28 24 , 0 14 , 4 28 23 3 15' ö

2Y 26 , 2 12 , 4 29 25 6 13' 7 29 24 , y 14 - 9 29 24 1 ib , 1

30 27 , I 12 , 8 30 2Ü 5 14 , 1 32 25' 7 * 5 , 4 30 24 9 16 , 7
40 36 , 2 17 , 1 40 35 3 18 , 9 40 34' 3 20 , 5 40 53 2 22 , 2

Abw . Br . Abw . Dr . Abw . Br . Abw . Br .

sZ Strich . Ss Strich . 5! Strich . 5 Strich .

Zahl sriZ . Zahl 187 . Zahl 167 . Z -ihl 149 ; .



S t r i ch L a f e l.
5

z Strich .

Zahl üüK. ^
Br . ^

Abw '

1 v 8 l 0, 6
1 1 7 1 , i
3 2 5 i ' 7

4 3 3 2 , 1 !
5 4 2 2 , , 8
6 5 0 5 - 3

7 5 8 3 ' 9
8 6 7 4 ' 4

9 7 5 5 ' v

0 8 Z 5 , 6
9 r 6, 1

r2 10 0 6 , 7
10 8 7 ' 2

l4 11 6 7 ' 8
- 6 12 5 8, Z
lb iZ 3 8 , 9
>7 14 i 9 ' 4
l 8 15 r > lo , 0

l9 iZ 8 10 , ü
20 16 6 n , i

21 17 5 ii , 7
2S 18 3 r. 2 , 2

23 19 i 12, 8
24 20 0 13 ' 3

25 20 8 l3 ' 9
26 21 k 14 - 4
- 7 22 4 15, 0
28 23 3 15 , §
29 24 i lü , 1

3 ° 24 9 16, 7
40 53 2 22 , s

Äbw Br.

5 Strich.

! zL Strich . Strich . Strich . 4 Strich .

! Zahl 74 ? . Zahl 82. Zahl goZ Sohl 100

Breite Abw. 0 . I Breit«^ Abw. r > ! Breite ! Abw. v 'Breit ! Abw.
8 1 0, 2

0, 6 i 0 : 3 0, 5 i 0 , 7 0, 7 1 0, 7 0, 7
! 2 1 , 1 , 2 2 1 , 5 1, 3 2 1 , 5 1 , 3 2 1 , 4 1 , 4

3 2 , 4 1 , 8 3 2 , 3 i , 9 3 2 , 2 2 , 0 3 1 S , 1
4 3, 2 2 , 4 4 3, - 2, L 4 3, 0 2, 7 4 2, 8 2, S
5 4, 0 3 , 0 5 3 , 9 3, 2 5 3 - 7 3, 4 5 3, 5 z, 5
6 4 - 8 3, Ü d 4 , 6 3 , 8 6 4 . 4 4, 0 6 4, 2 4, 2
7 0 4 , 2 7 5 4 4, 4 7 5 , - 4 - 7 7 4, 9 4, 9
8 6 / 4 4, 8 8 6 , 2 ü, I 8 5 , 9 5, 4 8 5 , 7 5, 7
9 7, 2 S , 4 9 7 , 0 7 9 6, 7 d, 9 9 5, 4 5, 4

tn 8 . 0 b, 0 10 7 . 7 0, 3 10 7 , 4 6, 7 10 7 , 1 7, i
ll 8 , 8 6, 5 11 8 - 5 7 . 11 8 , 2 7, 4 11 7 , 8 7, 8
l2 y 6 7, I 12 9 - 3 7, 6 12 8 , Y 8 , 1 12. 8 , 5 8 . 5
>3 In , 4 7, 7 IZ ro , 0 8 , 2 » iZ 9 , 5 8 , 7 ' 3 9 2 9 , 2
I ; ir , 2 - 8 . 3 14 .0 , 8 8 , 9 14 10 , 4 S , 4ji4 9, s 9, 9
45 12 , 0 8 , y 15 li , 6 9 , 5 « >5 H , 1 in , 1 »5 IN , 5 10 , 5
iü 12 , v 9, 5 ltr 52 , 4 IN, 2 16 ii , 9 » 0 , 7 16

4 ' I7
11 , 3 11 , 3

I7 IZ 7 lo , I 17 ' 3 , 1 ro , 8 17 12 , 6 li , 12 , 0 0
18 14 ' 4 , 0 , 7 18 ' 3, S ii , 4 iß 13 , 3 12 , I 18 - 2 , 7 - 2 , ?
iq 3 ir . 3 >9 14 , 7 12 , 19 14 , i 12 , 8 >9 IZ, 4 iß , 4
2.) : 6, I l >, 9 ro 15 . 5 12 , 7 20 14 , 8 13 , 4 20 14 , 1 14 . I
2l l6 . y 12 , 5 - 1 16 , r iZ, 3 .2 - 15, 6 14 , I 21 14, 8 14, 8
22 17 , 7 >3 , I 22 17 - 0 14 , 0 22 >IÜ , Z 14 , 8 22 ' 5- 6 5
3 18 , 5 i .4 71 - 3 17, 8 14 , 6 23,17 , 0 15 , 4 -3 - 6 , 3 l6 , 3

2^ 19 3 14 - 3 24 18, 5 15 , 2 24117, 8 15, I 24 ' 7 , 0 17 , 0
25 20, 1 »4, 9 25 19 , 3 15 , 9 25 !18 , 5 16 , 81,5

5
' 26

17 , 7 17 , 7
0 20, 9 >5, S LO 20 , L >6, 5 25 19, 3 >7 , ig . 4 - 8, 4
7 21 , 7 16 , I 27 20, y 17 , I 27 20 , 0 18 , 1 27 19 . 1 19 , I

rz 22 , 5 16, 7 28 21 , L 17 , 8 28 20 , 7 18, 8 28 >9 L 19 , 8
^9 2Z , 3 17 - 3 29 22 , 4 18, 4 29 2 », S l «, 5 29 >0 , 5 2«, 5
30 24 , I 17 9 3° 2Z . 2 19 , 4 Zo 22 , 2 20, 1 3" 21 , 2 21 , 2
40 Z2 , 1 23. 8 40 Zo - 9 25' 9 40 2Y , 6 -6, 9 40 28 , Z 28 . 3

Abw. Br Abw. Lr . Abw. Br . Abw. Br .

4) Strich . 4^ Strich . 4j Strich . 4 Strich .

Zahl 135. Zahl 122 . Zahl no4 Zahl Ion .

ZM 149; . !
- ^



Nabelte II»

Sonnen - Declination ^
oder

AbweLchungs - Tabelle.



r.

D e c l i n a t i 0 N .
r

Januar 1805 . Februar . März . Avril . ^
— 1

Südlich Südlich . Südlich . Nördlich , k

Er . ^M . jS . Gr . ^
M . §S . Gr . jM ^ S . Gr M . S . e

1 2Z 1 49 17 7 24 7 37 41 4 29 7 E
3 22 56 39 16 50 41 7 14 52 4 52 13 j
Z 22 5 i 2 16 33 21 6 5 i 55 5 i 5 15 ,
4 22 44 57 16 i 5 23 6 28 54 5 38 10

5 22 38 26 15 57 19 6 5 46 6 1 0

6 22 31 27 15 38 28 5 42 34 6 23 43
7 22 24 2 15 20 21 5 19 18 6 4Ü 19

A 8 22 l6 ii 15 1 29 4 55 57 7 8 49
g 9 22 7 53 14 42 22 4 32 33 7 3 i 1 1

! IO 21 59 9 14 23 1 4 9 6 7 53 25
! n 21 50 O 14 3 25 3 45 35 8 15 32

S ^ 5! 21 40 26 13 43 35 3 22 3 8 37 30

z
^ 3 21 30 26 13 23 32 2 58 27 8 59 19

i 14 21 20 1 13 3 16 2 34 50 9 21 O

Z
^ 5 21 9 12 12 42 47 L 11 11 9 42 31
16 20 27 28 12 22 7 1 47 31 10 3 53
17 20 46 21 12 1 14 1 23 51 IO 25 5
18 20 34 20 11 40 9 1 O 9 IO 45 7
19 20 21 55 11 18 54 0 36 28 11 6 58
20 20 9 7 IO 57 28 0 12 46 11 27 38
21
22

19
19

55 27
25

10
IO

35
14

52
5 Nördlic h .

11
12

48
8

8
26

^ "5 19 28 30 9 52 10 0 10 55 12 28 32

S 24 19 14 14 9 30 6 0 34 34 12 48 26

s 25 18 59 37 9 7 52 0 58 13 13 8 7
8 2d 18 44 39 8 45 3i i 21 50 13 27 36

27 18 29 20 8 23 2 1 42 25 ' 3 46 51

28 18 13 41 8 0 25 2 8 58 14 5 53

29 17 57 43 2 3-2 29 14 24 41

3° 17 41 25 2 55 56 14 43 i 5

31 17 24 49 3 19 20

3 42 40
4 5 56 «-

t



Declination 1805 .
so « » «» « ,

May .

Nördlich .

Gr . ^
M jS .

Juny .

Nördlich .

Gr ^ M - S .

Iuly . ,

Nördlich .

Gr . M , ^S .

August .

Nördlich .

!Gr . M . S .

I l 5 1 35 22 2 2 Ü 25 9 4 18 ü 142 r 5 19 38 22 10 29 23 4 56 17 5 ' 5
0 15 37 27 22 18 10 23 0 24 17 55 54
4 15 54 1 22 25 27 22 55 29 17 19 475 IÜ 12 18 22 52 20 22 50 9 ' 7 3 456 16 29 20 22 38 50 22 44 20 16 47 257̂ 16 46 5 22 44 56 22 38 19 16 30 49
8 17 2 34 22 So 39 22 31 48 16 13 58
9 17 18 45 22 55 57 22 24 54 15 56 5 o

10 »7 34 39 23 0 51 22 17 57 - 5 39 28
11 17 So 15 23 5 21 2 L 9 57 15 2t 5012 18 5 34 23 9 2 Ü 22 1 54 15 3 58
1Z 18 20 34 23 IZ 7 21 53 28 14 45 51
14 18 35 lü 25 l6 23 21 44 40 14 27 29l5 18 49 40 23 19 16 21 55 29 14 8 54lü i 9 3 44 23 21 43 21 25 57 13 50 5
r ? iy 17 29 23 23 4 v 21 16 2 13 31 3
18 19 3» 63 25 25 24 21 5 46 13 11 43
ry 19 44 1 25 2Ü 57 2o 55 8 12 52 20
20 19 56 47 23 27 26 20 44 9 12 32 40
21 20 9 12 23 27 49 20 32 49 12 12 48
22 20 21 17 23 27 48 §20 21 8 n 52 44
25 20 2 2Z 27 22 20 9 6 I l 32 29
24 20 44 25 23 31 19 56 45 11 12 2
25 20 55 27 23 25 15 19 44 5 10 5 r 25
LÜ 21 6 8 23 - 3 35 19 31 i 10 30 28
27 21 16 26 23 21 50 19 17 41 10 9 40
28 21 26 23 23 19 0 19 4 0 9 48 33
2Y 21 35 58 23 i 5 6 18 50 1 9 27 17
30 21 45 10 « 3 1» 47 18 35 44 9 5 51
31 21 53 59 18 21 8 8 44 17



9
Declination iZoz .

^ September , Oktober . November . December .

Nördlich . Südlich . Südlich . Südlich .

Gr . ^
M . ^ S . Gr . M . jS . Gr . ,M . S . Gr . sM . S .

! i 8 22 35 3 6 46 14 23 50 21 48 54L 8 0 45 3 50 5 14 43 1 21 57 45
8 3 7 38 47 3 53 22 15 1 58 22 6 3 i ,4 7 lü 41 4 16 36 15 20 40 22 14 5o

5 6 54 29 4 59 43 15 59 7 22 22 44
! ^ 6 32 10 5 2 55 15 57 18 22 50 12
i 7 6 9 44 5 25 59 16 r 5 14 22 37 148 5 47 12 5 48 58 16 32 52 22 45 48

9 5 24 35 6 11 53 16 50 15 22 49 56
i 10 5 1 52 6 34 44 17 7 20 22 55 571 ii 4 39 3 6 57 29 17 24 7 23 0 51
M 12 4 id 11 7 20 8 17 37 25 5 58

13 3 53 13 7 42 41 17 56 48 25 9 57
14 3 30 11 8 5 9 18 12 41 25 1Z 48
15 3 7 5 8 27 29 18 28 14 23 17 11
16 2 43 55 8 49 43 18 43 28 23 20 7
17 2 20 43 y

11 49 18 58 22 25 22 5418 1 57 27 33 47 19 12 56 23 24 54
iy 1 34 8 9 55 37 ' 9 27 9 23 26 520 1 10 48 10 17 19 19 41 0 23 27 8
21 0 47 25 10 z 8 5 i 19 54 31 25 27 42

! 22 0 24 1 11 0 14 20 7 40 23 27 48 S
! - Z 0 0 35 11 21 27 20 20 26 23 27 26 S

24 11 42 30 20 32 .50 23 26 56
25 12 3 22 20 44 5 i 23 25 1726 0 22 Zi 12 24 3 20 56 28 23 23 30
27 0 46 18 12 44 32 21 7 42 23 21 14- 8 1 9 44 13 4 49 2l 18 52 25 18 50
2Y 1 33 1 1 13 24 54 21 28 57 23 15 ' 9
30 1 5ü 36 13 44 46 21 38 58 23 11 592 20 I 14 4 , 25 23 7 32

!_ 2

« U2S«

43 24



Declination 1806.

l

^ i

i

Januar .

Südlich .

1 . ^Gr . ^M . ^S .

Februar .

Südlich .

Gr . §M . jS .

März .

Südlich .

Gr ^ M ^ S .

April .

Nördlich .

Gr >M . §S -

1 2Z 2 56 17 12 1 7 43 12 4 23 28
2 22 57 54 16 54 53 7 20 25 4 46 34
2 22 52 23 16 37 28 6 57 51 5 9 36

4 22 46 20 16 19 45 6 34 32 5 32 31
5 22 40 1 16 1 45 6 11 27 5 55 22
6 22 33 10 15 43 29 5 4« 17 6 i3 6

7 22 25 5i 15 24 57 5 25 2 6 40 44
8 22 18 7 15 ä 9 5 1 43 7 3 15

y 22 9 55 14 47 6 4 38 20 7 25 38
10 23 1 18 14 27 47 4 14 54 7 47 55
11 21 52 15 14 8 14 3 51 24 8 10 4
12 21 42 47 13 48 27 3 27 51 8 32 5

13 21 32 53 13 28 27 3 4 16 8 55 57
^ 4 21 22 34 13 8 13 2 40 38 9 15 4i
> 5 21 11 50 12 47 47 2 1Ü 59 9 37 15
ib 21 0 42 12 27 8 1 53 19 9 58 40
17 20 49 10 12 6 17 1 29 37 10 19 56
18 20 37 14 11 45 15 1 5 55 10 41 1

19 20 24 55 11 24 I 0 42 12 11 1 55
20 20 12 13 11 2 37 0 18 30 1 1 22 39
21 ' 9 59 7 10 41 3 Nördlich .

11 45 12

22 19 45 40 ic > >9 19 12 3 33

23 19 31 50 9 57 2Ü O 5 12 12 23 41

24 19 17 39 9 35 24 0 23 53 12 43 38
25 19 3 7 9 13 13 0 52 32 13 3 22
26 18 48 14 8 5o 54 1 10 10 13 22 54
27 18 3i 1 8 28 27 1 39 46 13 43 12
28 ! i8 27 27 8 5 "

53 2 5 19 14 1 l6

29 18 I 34 2 26 49 14 20 6

2 » 17 45 22 2 50 14 58 43
3l 17 28 50 3 13 4 »

3 37 0
4 0 16

1
2

5
4
5
6

8
9

10
11
12

1Z
14
15
16

17
18
19
20
21 l

22 '

2Z -

24 !

25
26

27
s8
2Y
20
51

1



lpril .

ördlich .

M . S .

23 28
4 Ü 34

9 36
32 31
55 22

18 6

44
3 lZ

25 38
47 55
10 4
32 5
55 57
15 41
37 15
58 40
r 9 56
41 1

1 55
22 39
4 o 12

3 33
23 41
43 38

3 22
22 54
43 12

1 16

20 6

58 43

»» »»»_

Declination r 8 o 6.

M a y.

Nördlich .

1 . §
Gr . M S .

Z u n Y.

Nördlich .

Gr ^ M - jS .

July . ,

Nördlich .

Gr . ^M . >S .

August .

Nördlich .

Gr ^ M . jS .

1 44 57 5 22 ' O 21 23 9 56 18 9 47
2 r 5 15 12 22 8 50 23 5 54 17 54 40
5 15 55 4 22 l6 17 23 1 29 17 39 i 5

4 15 50 41 22 . 23 39 22 56 39 17 23 34
5 16 8 2 22 30 39 22 51 25 17 7 55
6 16 25 7 22 37 14 22 45 48 1Ü 5 i 19
<7 l6 4 i 56 22 43 2Ü 22 39 46 l6 34 47
8 lü 58 29 22 49 14 22 33 21 16 17 59

9 17 14 45 22 54 58 22 25 33 l6 0 54
10 17 30 43 22 59 38 22 19 21 1 .5 43 35
11 >7 46 24 23 4 14 22 11 46 i 5 23 0

12 18 1 48 23 8 - 5 22 3 48 i 5 8 10

13 18 16 53 23 12 13 21 55 27 14 5o 5
* 4 18 3 i 40 23 15 35 21 46 44 14 3 i 47
15 18 46 9 23 18 32 31 37 38 14 13 14
16 19 0 19 23 21 7 21 28 10 13 54 28

17 19 14 9 23 23 15 21 18 20 15 35 28

18 19 27 40 25 24 59 21 8 9 15 IÜ 16

^ 9 19 40 5 i 23 2Ü 18 20 57 36 12 56 Li
20 19 53 42 23 27 i 3 20 46 42 12 37 15
21 20 6 13 23 27 42 20 35 2 ^ 12 17 24
22 20 18 23 23 27 47 20 23 50 11 57 23

23 20 30 12 23 27 27 20 11 54 > 1 37 11

24 20 41 40 23 2Ü 42 ry 59 37 n 16 48
25 20 52 48 23 25 52 19 47 I 10 56 13
26 21 3 33 23 23 57 19 34 4 10 35 31

27 21 13 57 23 2r 58 19 20 48 10 i 4 36

28 21 23 59 23 19 35 19 7 13 9 53 33

29 21 23 08 2Z 16 4Ü 18 53 20 9 32 19

30 21 42 55 23 13 34 18 39 7 9 IO 57
51 21 51 49 18 24 36 8 49 23

/



IL

Declination 1806.
September .

Nördlich .

N . ! Gr . §W . l S -

October .

Südlich .

Gr . §M . ! S .

No

C

Gr .

vember .

üblich .

M ^ S .

December . >

Südlich .

Gr . jM . jS .

1 8 27 46 3 1 9 >4 - 9 l6 21 46 1 1
2 8 5 58 3 24 28 >4 38 20 21 55 28
3 7 44 2 3 47 46 14 57 21 22 4 20

4 7 21 58 4 11 1 15 l6 7 22 12 46
5 5 5Y 47 4 34 13 >5 34 38 32 20 47
6 6 37 29 4 57 22 15 52 53 22 28 21

7 6 i 5 4 5 20 27 16 10 53 22 35 29
8 5 52 53 5 43 28 16 28 56 22 42 11

9 5 29 56 ü 6 25 16 46 3 22 48 26
10 . 5 7 6 29 17 17 3 13 22 54 13
li 4 44 26 6 52 4 17 20 5 22 59 34
12 4 21 53 7 14 46 >7 36 40 23 4 27
13 3 58 35 7 37 22 17 52 56 23 8 53
14 5 55 34 7 59 51 18 8 53 23 12 5 i
i 5 3 12 28 8 22 14 18 24 3 i 23 l6 21
16 2 49 iy 8 44 29 >8 39 5o 2Z 19 23
17 2 2b 6 9 5 37 18 54 48 23 21 58
18 2 2 51 9 28 57 19 9 27 23 24 4
iy 1 3Y 34 9 50 29 19 23 44 23 25 42
20 1 16 14 10 12 12 19 37 41 23 26 5 i
21 0 32 '52 10 33 45 19 5 i 16 23 27 33
22 0 29 29 ro 56 10 20 4 29 23 27 46
23 0 6 5 11 16 24 20 17 20 23 27 30

11 37 28 20 29 48 23 26 47
11 58 22 2P 41 54 23 25 35

24 0 17 20 12 19 4 20 53 37 23 23 55
25 0 4» 45 12 39 55 21 4 56 23 21 4"
26 i 4 IO 12 59 55 21 15 5 i 23 19 1 »
27 r 27 36 13 20 2 21 2Ü 23 23 l6 5
28 1 5 - 1 - 3 39 56 21 36 29 23 12 33
29 2 14 25 15 59 38 23 8 32
30 2 57 47



rZ
Declination 1807.

'r .

Januar .

Südlich .

Gr . M ^ S .

Februar .

Südlich .

Gr . l M . ^ S .

März .

Südlich .

Gr ^ M . j S .

April .

Nördlich.

Gr . jM . jS .

1 23 4 3 17 1 Ü ii 7 48 5 i 4 17 44
2 22 59 8 16 59 7 7 26 4 4 40 52
3 22 5 ) 44 l6 41 46 7 3 11 5 3 56
4 22 47 53 l6 24 7 6 40 13 5 26 54
5 22 41 35 16 6 10 6 17 8 5 49 47
6 22 34 5o 15 47 57 5 55 59 6 12 34

- 7 22 ^ 7 38 15 29 28 5 30 44 6 35 14
8 22 >9 59 - 5 10 44 5 7 25 ü 57 48
9 22 11 64 14 51 43 4 44 2 7 20 14

10 22 3 23 14 32 28 4 20 35 7 42 33
II 21 54 26 14 12 59 3 57 5 8 ' 4 44
12 21 45 3 13 53 15 3 33 33 8 26 48
13 21 35 lü 13 33 18 3 9 58 8 48 42
14 21 2 .5 3 13 13 8 2 46 20 9 10 23
15 2l 14 25 12 5- 45 2 22 42 9 32 4
16 21 3 23 12 32 9 1 59 2 9 53 3 i
17 So 51 67 12 11 22 1 35 21 10 14 48
18 20 40 8 II 5o 2Z 1 n 40 10 35 54
iy 20 ° 7 54 11 29 13 0 47 58 10 56 5 i
20 20 i 5 18 II 7 53 0 24 16 11 17 36
21 20 2 19 lO 46 22 0 0 3ü 11 38 10

I 22 ry 48 58 10 24 41 11 58 33
I 2Z 35 14 io 2 51 12 18 44

24 iy 21 9 9 40 52 O 23 4 12 38 44
25 19 6 43 9 18 43 O 46 43 12 53 30
26 18 6i 56 8 56 27 1 LO 20 13 18 4
27 18 36 47 8 34 2 I 33 56 13 37 25
28 18 21 ^ 9 8 11 30 1 57 29 »3 56 33
29 18 5 3 i 2 21 0 14 15 27
3» 17 49 23 2 44 28 14 34 8
3 i 17 32 57 3 7 52

3 3 i 13
3 64 3 i



' 4

Declination 1807.

May .

Nördlich .

Gr . M .

I S -p

Nö

l '
. jGr

1 . S .

Iun y .

Nördlich .

Gr . i M . j S .

Juli

Nördlic

irr » irm

.

h -

S .
I

August .

Nördlich .

Gr . ^M . j S .
1 8

I >4 52 25 21 58 15 23 10 47 18 iZ 23 2 8

2 >5 10 45 22 ü 30 23 6 52 17 58 19 3 7

3 i 5 28 42 22 14 21 2Z 2 32 i ? ' 42 58 4 7

4 15 46 23 22 2L 5o 22 57 48 17 27 so 5 7

5 iü 3 49 22 28 55 22 52 39 17 n 25 ü 6

ü 16 20 29 22 35 37 22 47 7 16 55 13 7 6

7 16 57 52 22 4 l 55 22 41 12 lä 38 44 I 8 5
8 16 54 29 22 47 49 22 34 52 l6 22 0 5

9 17 10 Zo 22 53 19 22 28 9 lü 4 59 S 10 5

IO 17 26 00 22 58 25 22 21 3 15 47 43 k il 4
ii l 7 42 58 25 3 6 22 15 33 15 30 13 12 4

12 « 7 28 ü 25 7 24 22 5 41 15 12 27 13 4

i 3 18 lZ , 6 2Z 11 iü 2l 57 26 14 54 2Ü 14 3

14 18 28 7 23 14 45 2r 48 48 14 36 12 15 3

- 5 18 42 40 23 17 49 21 39 48 14 17 43 16 2

, 6 r8 56 54 23 20 28 2r 30 26 13 59 1 ! ^ 2

17 l 9 ro 48 23 22 42 21 20 42 13 40 6 ! 2

18 >9 24 23 ^5) 24 32 2l 10 37 >3 20 58 ! ' 9 1

19 - 9 57 59 23 25 57 21 0 9 13 1 57 j 2o r

2 » >9 2 » 24 23 26 58 20 49 21 ir 42 3 21 0

2 ! 20 0 9 23 27 33 20 58 11 12 22 18 22 0

22 20 15 24 23 27 44 20 26 41 12 2 20 23 0

23 20 27 i8 23 27 30 20 14 5o ir 42 ii §
24 20 58 5 r 23 26 6 i 20 2 38 ii 21 51
25 20 5« 5 23 25 47 * 9 50 6 ii 1 19 I 24 0

26 2l 0 55 2Z 24 rg 19 37 15 10 40 38 . 25 0

27 21 Ii 22 23 22 26 19 24 4 10 >9 45 ^I 26 c>

28 21 2l 29 23 20 8 19 10 53 9 58 43 27 1

29 21 3^ 14 23 17 26 18 56 , 3 9 37 3 i 28 r

30 21 40 37 2Z - 4 19 >8 42 35 9 1Ü 10 j 29 r
5 l 2 1 . 49 18 28 3 8 54 40 ! 30 2



October . i November.

Nördlich . Südlich . I Südl

l '
^ Gr ^M . ^S .

' Gr . ^M . s S . sGr . ^M . Gr . ^M . S .

Südlich,



r6

Declination 1808.
April .März .Februar .

Südlich . SüdlichSüdlich.

17 2o

Nördlich.



* 7

Declination i 8 o 8.
May .

Nördlich .

Gr . M , S .

Juny .

Nördlich .

Gr ^ M -
§
S .

Zuly .

Nördlich .

Gr . jM . jS .

August .

Nördlich .

Gr . lM . S .

I 15 6 29 22 4 33 23 7 47 18 1 55
2 15 24 29 22 12 3 » 23 3 33 17 46 40
3 iZ 42 14 22 20 4 22 58 54 17 5 i 6
4 15 59 43 22 27 14 22 53 52 17 15 16
5 IÜ l6 56 22 34 1 22 48 2Ü 16 59 9
6 iü 33 53 22 40 24 22 42 36 16 42 457̂ 16 50 33 22 46 23 22 36 2Z iü 26 5
8 17 ü 56 22 5 i 59 22 29 4Ü l6 9 10
9 17 23 3 22 57 IO 22 22 45 15 5 i 58

10 17 58 52 25 1 58 k22 i 5 22 i 5 54 52
11 17 54 23 23 6 21 ^22 7 36 ^ 5 16 5 «
12 r8 9 37 25 10 19 21 59 26 14 58 55
13 18 24 32 25 15 54 21 5« 54 14 40 42
14 18 39 9 23 17 3 21 42 0 14 22 17i -518 53 27 23 19 49 21 32 43 14 3 38

z iü 19 7 26 23 22 9 21 23 4 13 44 45
i ^ 19 21 6 23 24 5 21 13 4 13 25 40

18 19 34 26 23 25 36 21 2 4 i 13 ü 21
ry 19 47 27 23 26 42 20 51 58 12 46 50
20 20 0 7 23 27 24 20 40 53 ' 12 27 6
21 20 12 27 25 27 4 i 20 29 27 12 7 11
22 20 24 27 23 27 32 20 17 4 » 11 47 4
2Z 20 36 5 23 26 59 20 5 33 11 26 46
24 20 47 25 23 26 2 19 53 6 ii 6 17
25 20 53 19 23 24 39 19 40 19 10 45 57
26 21 8 53 25 22 52 19 27 12 10 - 4 47
27 21 19 6 25 20 40 19 13 46 10 O 47 ,
28 21 28 56 23 18 3 19 0 1 9 42 Z8
29 21 38 24 25 i 5 2 18 45 57 9 21 20

30 21 47 30 25 11 37 18 51 35 8 59 52
31 21 Sü 13 18 iü 54 8 58 17

Z



Declination 1808 .
September . October. November.

Südlich.

I ^ Gr -M ^ S . Gr .jM . ; S .
r 8 izz 5 15 6
2 7 54 > > 3 36 24
3 ^ 7 Z- 4l Z 2g zg

Südlich. Südlich .

Gr . iM . S .



Tabelle lll .

Bogen durch Z
oder umgekehrt .

Zeit durch Bogen
auszudrücken .



Ausdruck der Bogen Lnrch Zeit.
2o

Grad . St . Min . Grad . St . Min .

Min . Min . Sec . Min . Min . Sec . Grad . St . Min .

Sec . Sec . Tert . Sec . Sec . Tert .

1 0 . 4 5 ^ 2 . 4 7» 4 . 40
2 0 . 8 32 2 . 8 80 5 . 20

3 0 . 12 33 2 . 12 90 6 . 0 D

4 0 . 16 34 2 . l6 100 6 . 40 I

5 0 . 20 35 2 - 20 110 7- 20 I

6 0 . 24 36 2 . 24 120 8 - O I
7 0 . 28 37 2 . 28 IZO 8 . 40 8

! 8 O . 32 38 2 32 140 9 - 20 i

? 9 0 . 36 39 2 . 36 150 10 . 0 8

i 0 . 40 40 2 . 4» 160 10 . 40

ii 0 . 44 4 ^ 2 . 44 170 11 . 20
12 O . 48 42 2 . 48 180 12 . 0

13 0 . 52 43 2 . 52 1Y0 12 . 40
14 0 . 56 44 2 . 56 200 13- 20
' 5 1 . O 45 3 . 0 210 I4 . 0

l6 1 . 4 46 3 . 4 220 14. 40
1 . 8 47 3 . 8 230 15 . 20

18 1 . 12 48 3 . 12 240 IÜ . 0

ly i. *6 49 3 . 16 2Z0 16 . 40
20 r . 20 50 3 . so 2bo

,
17 - 20

21 1 . 24 5 l 3 - 24 270 18 . 0
22 1 . 28 52 3- 28 280 18 . 4»
25 1 . 32 53 3- 32 290 19 . 20

24 1 . 36 54 3- 36 500 20 . 0

25 1 . 40 55 3- 40 ZlO 20 . 40

26 1 . 41- 53 3- 44 320 21 . 20
27 1 . 48 57 3- 48 330 22 . 0
28 1 . 52 58 3- 52 540 22 . 40
29 1 . 56 59 3 - 56 350 2Z . 20

3 » 2 . 0 60 4 . 0 360 24 . 0



2l

Ausdruck der Zeit durch Bogen .

Stun -
Grad .

Min . Grad . Min . Min . Grad . Min . s
den .

See . Min . Sec . Sec . Min . Sec .

1 i 5 1 0 . 15 7 - 452 30 2 0 . 30 32 8 . 0
3 45 0 0 . 45 33 8 . 15
4 60 4 1 . 0 34 8 - Z0
5 75 5 1 . 15 35 8 - 45
ü 9 » 6 1 . 30 36 9 - 0
7 10Z 7 1 . 45 37 9 - 15
8 120 8 2 . 0 38 9 - 30 , -
9 135 9 2 . 15 39 8 - 45

io 150 10 2 . 30 40 10 . O

li 165 11 2 . 45 41 10 . 15 s
12 180 12 3 . 0 42 10 . 30 s
» Z 195 13 3 - i 5 45 10 . 45 S
14 210 14 5 - 3 » 44 11 . O !
15 22Z 15 3 > 4.5 45 1 l i 5 ß
16 240 l6 4 . 0 > 46 II . 30 8
i 7 255 17 4 - 15 47 II . 45 Z
18 270 18 4 . 30 48 12 . O I
19 280 19 4 . 45 49 12 . 15 H20 ZOO 20 5 - 0 5 'i 12 . 50 »
21 315 21 5 - 15 5 i 12 . 45 z22 330 22 5 - 30 52 15 - 0 A
33 345 23 5 - 45 53 15 . 15 lZ
24 . 3Ü0 24 6 . 0 54 13 . 5)0 sg

25 6 . 15 55 13 - 45 SZ

26 6 . 50 56 14 . 0 ?
27 6 . 45 57 14 . 15 ^
- 8 7 - 0 58 14 . !»
29 7- 15 59 14 . kE
30 7 - 50 60 r 5 ' O §



Tabelle L V .

inkel
der

Gesichts - und Horizsntallinie ! ^
nach der verschiedenen Höhe über der

Meeresfläche

in Nhcinländische Fußmaaß .

! Für ver

Rhl .

Höhe.

3
4

7
8
9

10
11
12

>4
15
16

17
18

iy
2U
21

22

- 5
24

2 )
26
27
28

29



2Z

Für verschiedenen Höhen über die Meeresflache .

Höhe . Winkel. Höhe . Winkel . Höhe . Winkel .

Rhl . Min . See . Rhl . F Win . See . Rhl . F . Min . See .

i 1 . 02 32 5- 41 97 9- 55
2 1 . 26 34 5 - 5 l 100 lo . 04
3 1 . 45 3ü 6 . Ol 104 10 . 17

. 4 2 . 01 38 6 . 11 108 10 . 30'
Ü 2 . 40 6 . 21 112 IO . 4 »
6 2 . 28 42 6 . 3 l 10 . 52
7 2 . 40 4 >< 6 . 4 » 120 11 . 03
8 2 . 5 ^ 46 6 . 50 124 ii . 14
9 5 . Ol 48 6 . 59 126 n . 25

IO 5. 1 1 5» 7- o 3 1Z2 11 . 35
11 o - 20 52 7- iS 136 11 . 45
12 3. 29 54 7- 140 11 . 55
15 I - 37 56 7- 3 ^ 1 ^4 12. 05
>4 3 . 46 58 7- 40 148 12 . 15
15 3. 54 60 7- 48 152 12 . 25
16 4 . 02 62 7- 56 16 12 . 35
17 4- 09 64 8 . 05 160 12 . 44
18 4 . 16 69 8 - 11 164 12. 53
19 4- 23 68 8 - 18 i 58 13 - 02
20 4- 30 70 8 . 26 172 13 . 12
21 4 . 57 72 8 . 33 176 13- 21
22 4^ 45 74 8 . 40 180 13- 50
25 4 > 49 76 8 . 47 184 13 - 39
24 4 5 '-) " 8 8 . 53 188 13- 48

23 5 - 02 80 9 - vo 1 Y2 13- 67
26 6 . « 3 8z 9- 10 lyb 14 . 06

27 5 . 14 86 0 . 20 200 14 . 15
- 8 5 . 20 . 89 9 - 50 2 ^ 0 i 5 - ib

29 5 . 25 92 9- 39 260 ib . 14
2" 5 - Ll 95 9- 48 Soo 17 26



Tabelle V.

Für die Strahlenbrechung
oder

Refraktion .



25

Tabelle für die Strahlenbrechung .

Gemessene
Höhe. Refraction . Gemessene Höhe. Refraction .

Grade . Min . See . Grade . Min . See .

o . ZZ . vo . 11 . 4» 47 . Z
2Z . 22 . 12 . 4. 2Z . I

I . 24 . 2Y. 13 » 4» ° 3 - A
21 . IZ . 14 . 3 . 46 . 8

2 . 18 . ZZ . 16 . 3 » r ? - Z

2 ; . 16 . 24 . 18 . 2 . 54 - !

3» »4 - 36 . 20 . 2 . 35.

Z - . IZ . 0Ü . 2Z . 2 . 14 .

4 . II . ZI . 26 . I . 56 .
4 ; . 10 . 48 . Zv . I . Z8 .

s . y . 54 » 35 . I . 21 .

5 ; . 9 . oz . 40 . I . OZ .

6 . 8 . 28 . 45 . 0 . 57.
6 ; . 7 - 5 l . 50. 0 . 47-
7 . 7 . 20 . 55. 0 . 42 .
74 . 6 . 1 ; . 60 . 0 . 33-
8 * 6 . 2y .

8i » 6 . 08 . 7°. 0 . 22 .

9. 5. 48 . 80 . 0 . 10 .

10 . 5 » 14. 90 . 2 . 2 ° . '



T

Tabelle VI.

Für den Halbmesser der
Sonne .

2-
Fel
M<
Ap>
M-
Iur
2ul
Auc
Sex
Ocec
Noe
Dec



Tafel für den Halbmesser der Sonne .

Januar i6 ' Minuten 18 " S -cunren
Februar 16 ' —

März 16 ' — 6^
April - 5 ' — 59 —

May — 5 '
Juny ' s' — ^ 47
2uly — 47
August - 5' — 5r ——

September - 5 ' — 59 —

Oktober 16 ' —

November 16 ' — rgZ
December 16 ' — 18



Um die s
L^ .27« ^ ^LStzM

L ^»4



Tabelle V II .

Um die Breite und Zeit durch Beobachtungen

ausser dem Mittage zu finden.



M S

10 Z . I
20 2. 8
ZO 2.6
40 2 . 5
50 2.4

1 0 2 .Z
10 2.2
20 2. 2
ZO 2 . 1
40 2 . 1
50 2 .0

2 0 2.0
10 2 .0
20 1 . 9
ZO l .y
40 1 .9
50 1 . 9

Z 0 1 . 8
10 1 .8
20 1 .8
ZO 1 .8
40 1 .7
50 1 .7

4 ! 0 1 .7
10 1 .7
20 1 .7
ZO 1 .7

50 1 .6
5 0 1 .6

20 1 .6
ZO 1 .6

50 l . k

'77 -7 .̂



VIITabelle
0 St und e. >

M S Log ^ ver - Log -Mit - LogStei - M S . Log -^ ver - Log -Mit - Log Stei4
floff . Zeit . telAeit . ge Zeit . floff . Zeit . tetZeit . ge Zeit . -

0 0 6 0 1 -58208 3 .71895 1 . 534881
10 Z . IZ83Z 2 . 16270 8 -42230 10 1 . 57018 3 -73085 1 . 553bbl
20 2.8Z7Z0 2 .46373 9 -02436 20 1 . 55861 3-74242 1 -58 ! 84 '

I 6044030 2.66121 2 . 63982 9 -37654 30 1 -54733 Z .75370
40 2 . 53627 2.76475 9 . 6264? 40 1 -53634 3 -76469 1 .62639,,
50 2.43936 2 . 86167 9 -82024 50 1 -52561 3 .77542 1 . 64784!'

1 0 2 .36018 2 -94085 9 -97860 7 0 1 -51515 5 .78581 I .66877!
10 2 .2932- 3 .00779 0 - 11250 10 1 -50494 3 -79509 1 .6892(4
20 2 . 23525 3 .06578 0 -22848 20 1 -49496 3 -80607 1 . 70917!
30 2 . 18409 3 . 11694 0 .33079 30 1 .48520 3 -81583 1 . 7286b!
W 2 . 13834 3 - 16269 0 -42230 40 1 .47566 3 82537 1 .74778!
50 2 .09695 3 -20408 0 -50509 50 1 . 46632 3 . 83471 1 .76646!

2 0 2 .05916 3 . §4187 0 .58066 8 0 1 -45718 3 -84385 1 .784741!
10 2 .02440 3 27663 0.65019 10 1 .44823 3 .85280 1 . 80265j
20 1 .Y9221 3 . 30882 0 .71455 20 1 .45946 , 3 -86157 1 .8201b
30 1 .96225 3 .33878 0.77448 30 1 -43086 3 -87017 1 . 83739

1 .85426!40 1 .93422 Z .3663I 0 85054 40 1 .42243 3 .87360
50 1 . 90790 3 -39313 0.88319 50 1 -41417 5 -88686 1 . 87030!

3 0 1 . 88307 3 .41796 0 . 93284 9 0 1 .40605 3 -89493 1. 88703 ,
10 1 .85959 3 .44144 0 . 97980 10 1 . 39809 3 .90294 1 .90297!

1 -91862!
1 .93399!«

20 1 .83732 3 -46371 1 . 02435 20 1 . 39027 3 .91076
30 1 . 81613 3 -48490 1 .06673 30 1 . 38258 3 -91845
40 1 .79593 3-50510 1 10714 40 1 .37503 3 .92600 1 -94909

1 .9639450 1 .77663 3 -52440 1 . 14575 50 1 . 36762 3 .9534l
4 0 1 .75814 3 .54289 1 . 18271 10 0 1 .36032 3 .94071 1 . 97854s

10 1 .74042 3-56061 I .218I7 10 1 .55515 Z .94788 1 -99289,
20 1 .72339 Z . 57764 1 . 25224 20 1 34609 3 - 95494 2 . OO 7OII

30 1 .70700 3 . 59403 1 .28502 50 1 . 33915 3 .96188 2 .0209l !
40 1 .69121 3 . 60982 1 .31660 40 1 .33231 3 -96872 2 034584
50 1 .67597 3 . 62506 1 54708 50 1 . Z2558 Z .97545 2 .04805,

5 0 1 . 66125 3 63978 1 .37653 II 0 1 . 31896 3 .93207 2 .06131
10 1 .64701 3 . 65402 1 .40501 10 1 . 31243 3 .98860 2 .07437
20 1 .63322 3 -66781 1 .43258 20 1 -30600 3 -99503 2 .08723k
30 1 .61986 3 -68117 1 .45931 30 1 .29967 4-00136 2 .09991
40 1 .60690 3 69413 1 . 48524 4« 1 .29342 ^4 00761 2 . 112P !

«4^
50 1 . 59431 3 .70672 1 .5 W41 50 1 .28727 >4 01376 2 . 12472 !

A



'

I! -

Tabelle VII.

0 Stunde .
,1« Log ^ ver- Log Mit- LogStei - O Loq .^ vcr- Loq -Mit - LogSlei - I LogfloffZeit . tel Zeit . gt Zeit . floff.Aeit. tel Zeit . ge Zeit . j

M
fl °s

12 0 1 .23120 4 -01933 2 . 13637 18 0 I -10ZZ6 4- 19567 2.488931 24 0 OL10 I 27522 4 -02581 2 14885 10 1 . 10IZ6 4 . 19967 2.49693 » 10 0 -920 1 269Z 1 4-0Z172 2 16066 20 1 .09740 4 -20363 2 .50486 I 20 O .c
Zo '

1 .26349 4 -0Z754 2 . 17232 30 1 .09348 4 -20755 2.51271 30 0 .940 1 25774 4 -04329,2 . 18332 40 1 .08960 4 -21143 2 .52050 40 0 .950 1 25207 4 04896 2 . 19517 50 1 .08574 4 .21529 2.52821 50 0 . 9
0 1 .24647 4 05456 2.20633 19 0 1 .08193 4-21910 2 . 53536 25 0 0 . 910 1 .240c)5 4.06003 221744 10 1 .07814 4-22289 2 .54344, 10 O.c20 1 .23349 4-06554 2 .228Z6 20 1 .074 ^9 4.22664 2 .55096 20 0950 1 - 25010 4 -07093 2 25915 30 1 .07067 4-23036 2 .55841 30 0 .9>40 1 22473 4 .07625 2 . 24980 40 1 .06699 4 .23404 2 56580 40 095o I .2I952 4 -03151 2.26033 50 1 .06ZZZ4 .23770 2.57313 50 09

14 0 1 .2 432 4 03671 ^2 . 27073 20 0 1 .05970 424133 2 .58039 26 0 ÖL10 1 .20919 4 -09184 2 .23,00 10 103611 4.24492 2 .58759 10 0 -920 1 .20412 4-09691 2 -29116 20 1 .05254 4-24849 2 .59474 20 09
! Z0 1 . 19910 4 - ' Ol95 2 -Z0120 30 1 .04901 4 25202 2 .60 I82 30 0940 1 . 19415 4 - 10683 2 -51112 40 1 .04550 4 25553 2 . 60885 40 09
!5 ^ 1 18925 411173 2 32095 50 j 1 .04202 425901 2 .61582 50 0 -9

^5 0 1. 18440 4 11663 2.ZZ06 ; 21 0 1 .03857 4.26246 2 . 62274 27 0 ÖLi 10 1 1796 ! 4 - 12142 2 .34023 10 1 .03515 4 .26588 2.6296« 10 0 9!20 1 . 17487 4 . 156l6 !2.Z4972 20 1 .03175 4 -26928 2 .63641 20 0 9!50 1 1 ' 0I8 4 . 13085 2 . 35910 30 1 .02838 4 -27265 2 -64316 30 0.940 1 . 16554 4 I35l9 2.36339 40 1 .02504 4 .27399 2 .64987 40 OL50 1 . 16095 4 -14007 2 .37753 50 1 .02172 427931 2 .65652 50 OL
16 0 1 15642 4 14461 2. ,̂8667 22 0 1 .01843 4 28260 2 .66312 28 0 0 .910 1 15 !92 4 14911 2 .39567 10 1 .01516 428587 2.66967 10 0 920 1. 14748 4 -15355 2 .40457 20 1 .01192 4-28911 2 .67617 20 0 9ZO 1 14307 4- 15796 2.41359 30 1 .00870 4-29233 2.63262 30 0 .940 1 1Z372 4 16231 2 .42211 40 1 -00550 4.29553 2.68903 40 0 .«50 1 . 13410 4 16663 2 43075 50 1 .00233 4 29870 2 .69538 50 0 .!
17 0 ! lZe>13 4 - 17090 2 43930 23 0 0.99918 4 -30185 2.70170, 29 0 0 . !10 1 . 12590 417513 2 .44777 10 0 .99606 430497 2 70796, 10 0 !20 1 . 12171 4 . 17932 2 45616 20 0 .99296 4.30807 2.7141«! 20 0 . !ZO 1 . 11775 4 - 18346 2 . 46447 30 0.98938 4 -31115 2.72036! 30 0 -!40 1 . 11346 4 - 18757 2.47270 40 0.98682 4 21421 2.72649!, 40 0 . !

UL2
50 1 . 10959 419164 2 .48085 50 0 .98378 4.31725 2 .732581 50 0 !



Tabelle Vii

Log Stei¬
ge Zeit .

2 .48895
2 .49695
2 .50486
2 . 51271
2 .52050
2 .52821
2 . 5Z536
2 .54344
2 .55096
2 .55841
2 56580
2.57315
2 .58059
2 .58759
2 .59474
2 . 60I82
2 . 60885
2 .61582
2 . 62274
2 .6296«
2 .6Z64I
2 .64516
2 .64987
2 .65652
2 .66Z12
2.66967
2 .67617
2 .63262
2 .68905
2.695Z8
2 .70170,
2 70796,
2.7141«!
2.72056!
2.726V
r .75256!

0 S t u n d e-
s,

M Loa -^ ver - Log . Mit - Log Stet - Log 4ver - Log . Mit - Log Stet - !
floffZeit tel Zeit . ge Zeit . floffZeit . tel Zeit . ge Zeit . !

24 0 0 . 98077 4 -52026 2 .75865 50 0 0 -88430 4-41673 2 -95225 !
10 0 -97777 4 .52526 2 74464 10 0 . 88191 4 .41912 2 .9570Z
20 097480 4.52625 2 .75o60 20 0 .37955 4 42150 2.94180
50 0 .97184 4-52919 2 .75652 30 0 .87717 4 .42586 2 .94656
40 0 .96891 453212 2 76241 40 0.87481 4-42622 2 .95129
50 0 . 96600 4 35505 2 .76825 50 0.87247 4 -42856 2 .95599

25 0 0 . 96510 4-55795 2 .77405 51 0 0 . 87015 4 -43088 2 .96067
10 0.96025 434080 ,2 .77982 10 0 . 86735 4-45520 2-96532,
20 0 95758 4-54565 2 78555 20 0 .86555 4-43550 2.96994
50 0 .95454 4 .54649 2 .79124 50 0 -86324 4 -43779 2 .97454
40 0 95172 4 54951 2 .79689 40 0 86096 4 44007 2 -97912
50 0 94892 4 .55211 2 80251 50 0 .85370 4 44255 2.98567

26 0 0 .94614 4 35489 2 .80809 52 0 0 85644 4 -44459 2 .98820
10 0 .94558 4 55765 2 .81 ; 65 10 0 .85420 4-44685 2.99270
20 0 94065 4.56040 2 . 81914 §0 0 85197 4-44906 2 .9971Ä
50 0 95790 456515 2 82461 30 0 84976 4 .45127 5 .00164
40 095519 4 .36534 2 .85005 40 0 .84755 4-45548 5 .00608
50 0 . 95250 4 56855,2 . 85546 50 0 .84555 4 -45568 3 .01049 ,

27 0 0 .92982 4 .57121 2 8,085 55 0 0 .84517 4 45736 5 01488,10 0 .92716 4 -57 V7 2 .84617 10 0 . 84100 4 -46005 3 .01925
20 092452 4 37651 2 . 85143 20,0 . 85834 4 -46219 3 .02560
50 0.92189 4-57914 2 85675 50 ^0 83669 446454 3 .02792
40 0 .91928 4 -58175 2 36199 40 0 .83455 4 46648 3 .05222
50 0 -91669 458454 2 .86720 50 0 83242 4 .46861 3 .05651«

28 0 0 .9i4ti 4 -38692 2 .87258 54 Ö 0.83050 4 -47073 5 .04077
10 0 9n54 4 -38949 2.87755 10 0.82819 4 -47234 3 .04501
20 0 90899 4 39204 2 .88265 20 0 .82 ^09 4 -47494 5 04922
50 0 .90646 4 -59457 2 .88775 30 0 82401 4 .47702 305342
40 0 .90594 4 -59709 2 . 89279 40 0 .82195 4 47910 3 .05760 ,
50 0 .90145 4-39960 2 .89782 50,0 .81986 4 48117 3.06176

29 0 0 . 89394 4 -40209 2 90282 35 0 0 -81780 4. 48525 3 .06590
10 0 89647 4 40456 2 .90779 10 0 . 81576 4 -48527 3 .07001
20 0 . 89401 4 .40702 2 . 91275 20 0 . 61572 4-43751 5 .0741 ,
30 0 .89156 4 40947 2 91765 50 0 .81169 4 48954 3 -07819
40 0 .38915 4-41190 2.92254 40 0 .80967 4 49136 5 .08225
50 0 88671 4.4145212.92759 50 0 . 80767 4 49556 5 -08529!



Tabelle vn .

1 Stunde -

^M Ä Loq .- ver- Log . Mit Log Skei -- Loa . - ver - Loq . Mit - LogStei '
! sr S . Lo

floff. Zeit . tel Zeit ge Zeit . floff Zeit rel Zeit § e Zeit
o 0 0 . 58700 4 -7 » 4oZ Z - SZ245 6 0 0 .54666 4 75437 Z 61469 It 2 0 0

10 0 . 58983 4 71 .520 Z 5Z482 10 0 . 54559 475544 3 . 6i686 10 0
20 o 53465 4 7 - 633 Z5Z721 20 0 . 54453 4 .75660 Z .6190Z 20 0
Zo o S8Z48 4 .717S 5 3 . 5Z959 Zo 0 54347 4 75756 Z 62120 3o 0 .
4 » O . S82Z2 4 71871 Z 54i97 40 054242 4 7586i Z 62 ZZ6 4o 0 .
5o o 58 - - 5 4 .71988 Z . 54454 So 0 . 541 Z6 47 S967 362551 5o 0 .

L o 0 . 57999 4 72104 Z 5467 » 7 O 0 54»Zi 4 76072 Z .62766 - 3 0 0
10 o . 57384 >472219 3 . 54906 10 0 . SZ926 476177 Z 62980 10 0
20 0 . 57768 4 72ZZS Z 55 - 4 » 20 0 53822 476281 Z .6Z 194 2o 0
Zo 0 .57653 4 .7245» 3 -55375 Zo 0 537- 8 4 .76Z85 Z 634»7 3o 0
4o o . 575Z9 4 .72564 Z . 556o8 4o o5Z6 . 4l4 76489 363620 4 » 0
5o 0 57424 4 72679 3 5584 » So o . 5Z5io 47659 Z Z 6 Z8 Z2 5o 0

2 o o -573 - o 4 .72795 3 . 56o74 8 O 0 . 53406 4 76697 3 64045 - 4 0 0
10 0 .57196 4 72907 Z 56306 10 0 SZZoZ !4 768oo i z .64254 10 0
20 0 . 5708Z 4 7 Z020 3 56537 20 0 5Z2oo !4 7690Z Z 64465 20 0
Zo 0 . 56970 4 . 731 Z 5 3 -56767 30 o 5 Zo98 ^477 oo 5 Z 6467 S 3o 0
4o 0 . 56857 4 .75246 3 56997 4o 0 . 52995 477 ' o8 Z .64385 4o 0
So 0 56745 4 75558 ! Z S7226 5 » 0 52893 4772 io 5 .6S 0941 5o 0

3 o 0 S66ZZ 4 ^7547 ^ 5 - 57455 9 0 0 . 52791 477312 3 -65302 - 5 0 0
io 0 .5652 » 4 .75582 3 S768Z 10 0 .52690 4 774 - 3 Z .655i « 10 0
20 0 56^09 4 .75694 3 -579 » » 2o 0 52539 4 775 -4 3 -657 - 7! 20 0
Zo 0 . 56298 4 .758o5 Z . 58iZ7 Zo 0 52487 4 776i 6 3 65924! Zo 0
4« 0 . 56187 4 .759i6 Z 58Z6Z 4o 0 . 52387 4 777 -6 Z 66 - 3 - 4o 0

So 0 . 56076 4. 74027 3 .58589 So 0 . S2286 4 .773 -7 3 66ZZ^ 5 » v

4 0 0 . 5Z 966 4 .74i57 Z .588i4 10 0 052186 4779 - 7 3 66542 -6 0
10 0 . 55856 4 .74247 3 59oZ8 10 0 . 52086 478017 Z 66747 10 c

20 0 . 55747 4 -74556 5 S 9262 20 0 . 5 - 986 4 .78117 366952 . 20 c

Zo 0 . 556Z7 4 -74466 3 . 59486 Zo ^o Si 886 4 . 78217 Z . 67i5b Zo (

4« 0 . 55528 4 74575 Z . 597o8 4o 0 5 - 787 4 783 - 6 3 .6735s 40 L

So o . 554 -9j4 74684 Z . 599Zo So 0 . 5 - 688 4 784 » 5 Z .67562 5o L

5 o 0 S5Z - - I4 74792 3 60152 11 0 0 .5 - 589 4 785 - 4 3 67765z -7 O L

10 o,552oZ ^4 749oo Z 6oZ7Z 10 0 5 - 49 - 4 -786 - 2 Z .6796/ 10 <

2o 0 55o95 4 . 75008 Z 6059 Z 20 0 .5 - 393 4,787 - 0 3 68 - 6 Ä ! 20 (
Zo 0 . 54987 4 75116 3 6081 Z Zo 0512944 . 7880c 168369 ! I Zo 0

4« v 5488o 4 .7522 Z Z .610 Z2 4» o . 5 1 - 97 4 -7891 -6 3 6857 « ^ j
I 4» !-

So o .5477Z 4 -75ZZo Z .61251 So o .S - oM >4 .7900 / , Z . 68779 5o ! l



Tabelle Vii .

bog Stei
§ e Zeit

Z 6i46q
Z .6 . 6Z6
Z .brgoZ
3 62120
Z 62ZZ6
Z6255i
Z.62766
Z 62980
Z6Zi9/j
3 63407
Z 63620
Z63832
3 64043
3 .64254
3 64465'
3 64675
3 -64385
565094
3^65302
365610
5 -657 - 7
3 65924
3 66131
3 66537
5 66542
3 66747
3 66952
^ . 67156
3 .67559
3 .6756^
z 67765,
Z .6796?
368168t 1

1 Stunde .

12

- 5

o o 51002

Log . Mit ,

10
20
30
4»
5o

- 5

16

o
10
20
3o
4o
5o

479 - v -
o 60905 4.79 - 93
0 . 50808 4 .79295
0 . 507 - 1 479592
c>. 5o6i5 4 79488
o . 5o5 - 9 4 79584
o 50425
o 50327 . . .
o 502Z2 4 .7987 -

4 .79680
4 79776 5 7o354

o 5 » i57
0 . 50042
o 49947

o
10

20
30
40
5o

- 7

1 6856s

3 68570
3 . 68770

' i

o 49862
0 -49758
0 . 49664
o .4957o
» 49477
o 49385
» 49290
o 49 - 97

o
10
20
5o
4»
5o

0 .490 - 2
0 .48920
o

tel Zeit .
Log Stei >

ge Zeit .
5 68969
3 69169
3 69567
3 69566
3 .69763

106996
3 7oi58

479966
4.80061
4 80156
4 80251
4 80345
4 80439
4 80535
4 80626
4 .80720

3 .70550
3 .70745
3 .70940
3 7 - - 55
5 .7 - 329
3 .7 - 523
3 -7 - 7 - 6
5 -7 -9»9
3,72101
3 72293

S . Log .Zver-
loff .

'
Zeit

3o
4o

0 .47650
0 .47561
0 .47475
0 .47534

5o
0 .47295 482808

-9

Zo
4"

20

4 80815 ^5 72485
4 80906 3 72676

21

o 49104 4 8099^ 3 72867
4 .81091 >3 75057

.48920 4 8ii83 ! 3 75247
.48828 4 .81275 >3 73456

0 .48756
0 . 48644
0 .48555
0 . 43462
0 -4857 -
o .4328o

o
10
20
5o
4o

0 . 48189
0 . 48099
0 .48009
0 -479 - 9
0 .47829

50
^

0 . 47740 4 .82363

481367 ^ .75625
48 -459 3 .758i3
4 8i55o
4 8 - 64-
4 81752
481323
4 819 -4
4 82004
4 .82094
4 82134
4 82274

3 74»»
3 74 -89
3 74576
5 74565
5 .7475o
5 74956
5 . 75i2i
5 . 75507
5 -7549 -
5 .76676

22

5o

5o
4»
5°

o
10

20

23

3o
4»
5v

Log . Mit¬
tel Zeit .

4 82453
4 82542
4 82630
4 827 - 9

o 472"7
0 .47 - 19
0 .47031
0 .46944
o 46856

4 82896
4 82984
4 . 33072
433169
4 .35247

0 .46769 4 .83534
o 46682
o 46696
o 46608
o 46422
0 .463 ' !
0 46249
0 .46163
o 46078
o 45992
0 .45907
0 .35822
0 .45737
o 45652

4 . 3342

Log Stei
ge Zeit . !i
3 75360 ,
376045
3 762271
z .764 .09
3 .76592
5 76774!
376966 !
577 - 57!
Z .775i8 !
- 77498
5 77678
5 77858s !

4855o8 5 78037
4 85595
4 8568i
4 . 85763
4 85854
4 8594°
4 . 34026
4 -84 - - -
4 .34 -96
4 .34281
4.34566
4 .3445 -

0 .45567
0 .45485
0 . 45599
0 .45516
o 45231

4 84536
4 34620
4 -847»4
4 84788
4 84872

5 732iL
3 78395
3 .78575
3 7875o
5 -
3 79 - o5
3 792»2
3 79458
579654
5 798» !i

'

3 79985

o
10
20
3»
4»
5»

o -45i47 4 -84956
0 .45064
0 .4498-
0 .44898
0 .448 - 5
0 .44752

4 85o59
4 86122
4 .85205
4 . 85283
4 - 8557

3 -8oi5fl
5 8o35/
3.8o5o8
3 8068
5 8»855
381028
3 .81201
3 .8i373 <
3 .8iS45j
3 .8i7 - 7'<

!8 <Z . 81888



Tabelle vn .

M

2-4

1 Stunde -

i2Ü

26

23

29

S -

o
1 »
20
3"
4»
5«

o
10

20

Zo
4"
5o

o
10
20
Zo
4o
5o

o
10
20

Zu
4«
5o
o

10
20
Zo
4o
5o

o
10
20
Zo

5o

Loq . -°,ver -
floff. Zeit .

0 . ^ 567
0 .44435
o >444"^
0 .44Z2 »
0 .44259
0 .44 ^ 58
o 44«77
0 .45995
0 . 43916
o '458Z4
0 .4Z755
0 .4.Z67Z

Log .Mit¬
tel Zeit .

LogStei - I
geZeit.

4-855Z6
4 856ig
4 . 85700
4 .85782
4 -85864
4 85945

Z.822Z0
Z . 82400
Z .82570
Z 827Z9
z . 82908
Z .8Z077

4 . 86026
4 .86108
4 . 86188

^ . 82246
3 -854 ^4 !
Z . 85532

4 86269 Z .83749
4 .86Z5o
4 .864Z0

3 .839 r 7
Z .84o83 z

0 .43592
0.435
0 .4343^
o,45353
0 .43273
0 .4Z 194
o 43 " 4

4 .36511
4 .86591
4 .86671
4 .86750
4 . 868Z0
4 .86909

0 .42878
0 .42799
0.42721

4 .86989
o 42oZ5 4 . 87068
0 .42956 4 87147

0 .42642
0 .42564
0 .42486
0 .42409
0 .42531
0 .422Z4

4 .87Z04
4 -87382
4 -8746
4 -87539
4 . 87617
4 .87694
4-87772
4 87849

21

Z .84250 !
3 844i6 !

. 84582 !
, ..84748
5 .849 ' 5
3 -85078

32

3 .8524!
Z . 854o6

^ Z .8557"
4 . 87225 3 85734

5 .85897
.36060»

L) .

O
10

20

Zo
40
5o

10
20
Zo
4o
5o

o
10
20
Zo
4o
5o

o
10
2o
Zo
4u
5o

lüoo.t.vcr .
floff.Zeit .

0 .42176
0 .42099
0.42022
0 . 41945
0 .41869
o 41792 4 .88Z

4 87927
4 .88004
4 .88081
4 -88i58
4 -882Z4

Z .8622Z
3 .86585
Z .86547
Z .86709
3 . 8687"
8 .87»3i

34

3 .87192
3 .87352
3 .875i 3
3 .87672
3 . 87332
3 .87991

35

Log .Mit¬
tel Zeit .

o 41716 4 -88587
o 41640
o 41564
o 4i488
o.4r4i2
o 41337
0 41261
0 .41186
o 4mi
o 41036
o 40961
o 40887
0 .40812
0 .40733
o 40664
0 .40590
o 4o5i6
o .4o4^2

488463
4 83539
4 886 i 5
4 .88691
4 .88766
4788842
4 . 88917
4 -88992
4 . 89067
4 .89142
4 89216

Log Stei
ge Zeit .
3 88i5o
3 .83309!
3 .88467
3 88625
3 .8378Ä
5 8894o!>
0 .89097!
3 89254-
3 894" !!
3 89567
3 89723
3 89879!

4 .89291
4 89365
4 .89439
4 .895i 3
4 . 89587
4 89661

0 .40368
o .40295
o 40222
0 .40149
0 .40076
o 4<>oo3

4 .89735
4 . 89808
4 89881
4 89954
4 .90027
4 90100

o 3993"
,
o 39867

20 0 . 39785
Zo ^o .397 i 3
4o >o 39641
5o o 39669

ä gooZq
39 » i 89
3 .90344
3 .90498
3 . 9065z
z .90807

4 90173
4 .90246
4 90Z18
4 90590
4 . 90462
4 . 90534

o 39497
0,59425
o 39354
0 .39282
O .Z9211 , , , ,
0 .39,40 4 .90963

Z 90960
3 9 » " 4
3 91267
Z 91/120
3 9,572
5 91724
3 91876
Z 92028
392179
Z .92ZZ1
3 . 92482
3 926Z2
Z .92782 !
3 929 ZZ -,
Z . 95082Ü
Z . 9Z2Z2I«

4 .90606
4 .90678
4 90749
4.90821 , ^
4 .90892 Z 9ZZ8ikj



Log Sie ! !
ge Zeit .
3 88 , 5»
Z .83 Z<'y;
Z .88^67-
Z 88625
3 .83785
5 8894"!
5 .89 «97
5 89254
5 894"
5 895671
5 89725'
3 89879s
3 9» uZ 4 l
390189
3 .9o544
3 .9o498 -
3 . 9065 z !
Z .9»8o7

Z 90960 i
5 9 i " 4
591267 ,
39,420 '
3 9 ' 572
5 91724
3 9137b

^

3 92028
Z92179 '
Z .92ZZI
3 . 92482
392632
3 .92732
3 92955-
3 . 93082I

>3 . 952521 .
/ 3 9558i > >

5 .93530s

Tabelle Vii.
1 S t und e . !

Lo -i .^ vcr- Log . Mit - Log Stei - 5ŝ Log ^ver- Log Mio Loq Stri
floff. Aeit. telZeit . ze Ae,t , floff.Zeit. tel Ant, ge Zeit .

3k 0 0 . 89069 4 .9,08 t 3 .9Z679 42 0 o .566 o2 4 .93601 3 .98862
10 0 . 88998 4 .9, , o5 5 .93327 10 0 . 36555 4 .98668 3 . 99002
20 0 . 88927 4 .91,76 5 .90975 20 0 .86469 4 .93634 5 -00 ,4 , .
3o 0 .58856 4 .<g , 247 3 .94,28 3 o o .564 o3 4 .98700 5 . 99260
4o 0 .68786 4 .9,817 3 .94271 4o 0 . 36333 4 .98765 3 . 994,8t
5o 0 . 387,6 4 .9,587 3 .944,8 5o 0 . 56272 4.9333 , 3 .99507s

5? 0 0 38646 4 .9,457 0 .94566 43 0 0 . 36206 4 .98897 3 . 99696 ,
10 0 3,8675 4 .91628 3 .94712 10 0 . 38 , 4 , 4 .98062 3 .99834
20 0 335 o6 4 .91697 3 .94869 20 0 .86076 4 .94027 5 .99972
3o 0 33436 4 .9,667 5 .96005 3o o .36oi . 4 .q4oq2 4.oo 100I
4o 0 33566 4 .91787 3 .96,62 4o 0 .80946 4 . q4 , 5 '7 4 . 0024 -7
5o 0 . 38297 4 .9,806 3 .96297 5o 0 . 3588, 4 .94222 4 . oo58ä!

!33 0 0 .88227 4 .9,876 3 .95445 44 O 0 .358,6 4 .94287 4 . oo 52 , I
10 0 53,58 4 .91945 3 -95588 10 0 .3675 , 4.94352 4 .00667 '
20 0 . 38089 4 .920,4 5 .96705 20 0 . 35687 4 .944,6 4 .00794 ,
5o o . 33 o 2o 4 .92088 3 .95878 5o 0 .55622 4 .9448 , 4 .00930 !
4o 0 8796 , 4 .92,62 5 .96028 4o 0 . 35553 4.94545 4 .0,066s
5o 0 . 57882 4 .9222 , 3 .96,67 So 0 .55494 4 .94609 4 .0,202 !

>59 0 0 . 578,4 4 .92289 8 .963,1 45 0 0 .55429 4 .q46 ?4 4 .0 , 537^10 0 . 87745 4 .92568 3 .96455 10 0 . 35565 4 . c>4738 4 .oi 475>j
20 0 . 07677 4 .92426 5 .96699 20 o .353o2 4 .9460 , 4.oi 6 o 8is
3o 0 . 87609 4 .92494 5 .96742 3o 0 . 55233 4 .94865 4 .o , 745 !i
4o 0 8754 , 4 .92662 5 .96885 4o 0 .35,74 4 .94929 4 .01877I
5o 0 . 57478 4 .92680 3 .97028 5o o .55 , ,i 4 .94992 4 .020,2 /

«4Ö 0 0 . 87405 4 .92698 3 .97,70 46 0 o .35o47 4 .96066 4 . 02 , 46 !
10 0 .57538 4 .92765 5 .973 i 3 10 0 .34984 4 .96119 4 .02280I
20 0 . 37270 4.92833 3 .97455 20 0 .34921 4 .96,82 4 .024,4
3o 0 . 87203 4 .92900 3 -97597 3o 0 .34858 4 .96245 4 . 02547 !
4o 0 87,55 4 .92968 3 .97788 10 0 .34796 4 .96306 4 . 02681 !
5o 0 .37068 4 .90085 ^3 .97880 5o 0 .34752 4 .9557 , 4 . 028,4 !

4 , 0 0 8700 , 4 .98,02 3 .98021 47 0 0 .34669 4 .95454 4 . 02947 !
, 0 0 . 36984 4-93 » 69 3 .98,65 10 0 . 34607 4 .95496 4 .o3o 8 o!
20 0 . 36867 4.93236 3 .983o2 20 0 .34544 4 .95559 4 .082,2 !
5o o . 568 o . 4 .933o 2 3 -98445 3o 0 .34432 4 .9662 , 4 .05344
4o 0 . 36734 4 .95569 3 -98585 4o 0 .54420 4 .96688 4 . 034770
5o 0 36668 4 .93435 l 5 .98728 60 0 .54557 4 .96746 4.0 .36 i>8s



! ,

Tabelle Vii.

1 S t il n d e .

Log -l-uer - Lo ^ . Mic . Log Slei S 2a r - Log . Mir - Log Blei ,
floss -Zeit - tel Zeit . gc Zeit - floff . Zeit . tel Zeit . ge Zeit .

48 o O .Z429S 4 95308 4 -03740 54 ^ 0 0 . Z2134 4 -97969 4- o8Z44 'i
lo 0 .Z42ZZ4 95370 4-0Z871 10 0 . Z2076 4 98027 4 . 08468
2 o 0 .Z4172 4,95931 4 . 04003 20 O . Z2018 4 -93085 4 . 08592!-
Zo 0 . 34110 4 95993 4 -o4lZ4 Zo 0 -Z1950 4 93146 4 -o87l6j
4o 0 . Z4048 4-95055 4 . o4265 4o O. Z1902 4-93201 4 .0884 «!
5 ° 0 ZZ987 4 95116 4 . 0439 s 5o 0 . 31344 4 . 93259 4 -08964^

49 0 0 .ZZ925 4-96178 4 . 04526 55 0 0 . ZI737 4 .93316 4 . o9o87^
lo O .ZZ864 4 96239 4 . o4656 lo 0 31729 4 -93374 4 . 092 I 0,
2 o 0 . ZZ30Z4 -96300 4 .04736 2o 0 316/2 4 -98431 4 -o933Z !
Zo 0 .ZZ742 4 96361 4 .04916 Zo 0 .31614 4 -98489 4 094 S6
4o O .ZZ631 4 -96422 4 .o504 ) 4o 0 . Z1557 4 98546 4 -09578
5o 0 ZZ620 4 -96483 4 -05175 So 0 . 31500 4 -93603 4 .09701 !

,0 0 0 .ZZS594. 96544 4. 05304 56 0 o . Z 1443 4 .98660 4 . 0932 z
lo 0ZZ499 4 .96604 4.o5433 10 0 31386 4 -98717 4 "9945

s 2o 0 . ZZ4Z34 .96665 4 o555l 20 0 . Z1Z29 4 -93774 4 1oo67
Zo 0 . ZZZ784-96725 4 -05690 30 0 . Z1272 4 -98831 4 . 1o ! 88„
40 0 . ZZ313 4-96785 4 -05818 40 N .ZI 216 4 -98837 4>1 oZ 1 o
So 0 .ZZ257 4 -96346 4 o5946 50 0 Z1159 4 - 93944 4 -1o4Z '

l31 0 0 . ZZ197 4 -96906 4. o6074 57 0 o -ZIIOZ 4 99ooo 4 - 1o552
lo 0 3^ 137 4-96966 4 o6202 10 o . Z 1046 4 .99o57 4 1o67Z
2o 0 .ZZ078 4 -97025 4 . 06ZZO 2o 0 . 30990 4 -99113 4 - 1o79 -
Zo 0 .ZZOI 8 4 -97083 4. o6457 Zo 0 . 30934 499169 4 . 1o9l5
4o 0 . Z29S8 4 97145 4 . o6534 40 0 . 30878 4 99225 4 . 11o35
So 0 .32899 4 97204 4-06711 5o 0 .Z0322 4 -99281 4. 11155

iz2 0 0 .Z28Z9 4-97264 4 -o6838 58 0 0 . Z0766 4-99337 4 - 11275
lo o .Z278o 4 -97323 4.o6965 lo O .307I0 4-99393 4- 11395
2o 0 . Z2720 4 -97383 4 .07091 2o 0 .Z0655 4.99448 4 . 11515
3o 0 . Z2661 4-97442 4-07217 Zo 0 .Z0S90 4.995o4 4 - 116Z4
40 O .Z2602 4-97501 4 -07343 4o 0 .Z0544 4 -99559 4. 11754
So 0 .Z254Z 4 -9 ^560 4 -07469 5° 0 . ZO488 4 -99615 4. 11873 !

5Z 0 0 .Z2485 4 -97618 4-07595 59 0 0 . 30433 4 -99670 4 - 11992
10 0 . Z2426 4 -97677 4 -07720 lo 0 . ZOZ784 -99725 4 12111
2o 0 . Z2Z67 4-97736 4-07345 2o 0 . Z0Z2Z 4 .99780 4 - 12229!
Zo 0 -32309 4 -97794 4.07970 Zo o .Zo263 4 -99835 '4 - 12348
4o 0 . 32250 4 -97353 4 -08095 40 O . Z021Z 4 -99890 4 . 1246 ^
So o . Z2192 4 -97911 4-03220 So o .Zol58 4 -99945 4 - 12584 !



Tabelle Vii.

2 Stunden .
Log ^ver. Log Mit - Log .Stei - Loa . lver - Log Mit - Log Skei i

I floff Zeit. rcl Zeit. ge Zei , floff Zeit. tel Zeit . ge Zeit .

0 0 o . ZoloZ Z.00000 !4- ;27o2 6 0 0 .28191 5 -01912 4- >6858,!
i » o Zoo ;8 5 . oooZ5 ! 4 - ! 282o lo 0 .2814 » 5 -» 1965 4 - l695 »H
2 o 0 .29994 5 -oo1o9 4- 129 8 2 o o . S8o89 5 -»2ol4 4 - I7o62i
Zo 0 . 299Z9 5 . 00 I 64 ^ . 15o55 Zo o .28oZ7 5 . »2»66 4 - 171751
4» » . 29885 Z .oo2 >8 4 . 15 ! 72 40 0.27986 5 . V2I17 4 - 17285
5» o . 298ZI 5 -oo272 4 - 1 ^289 Zo 0 .27955 5 . 02163 4. 17596

I 0 0 . 29776 5 .ooZ27 4 . 1Z4» 6 7 0 0 .27884 5 . »2219 4 . 17607
I » 0 . 29722 5 .ooZ8 > 4 - 15525 ! o » .27855 5 . o227o 4 - 17618 ^
2 o 0 . 29668 5 . 004 Z5 4 - 1564" 2 o 0 .27782 5 . o2Z2 ! 4 - 17729
Zo o 29614 z .00489 4 - 1Z756 Zo 0 .2775 ! 5 .»2Z72 4 - 1784 »
4» o .2956 ! 5 -oo54 - 4 - 15872 4» 0 .2768» 5 . 02425 4. 1795»!
5o o 295o7 5 .oo596 4 . 1Z989 5» o .276Zo 5 . 02475 4 - 1806 »!

2 o 0 .2945Z 5 .oo65o 4. l4iu4 8 tt 0 .27579 5 . o2524 4 - l817l !
j lo o . 294oo 5 -oo7oZ 4- 142 0 lo 0 .27529 5 . o2574 4 - 18281 !

2o 0 .29Z46 5 . oo757 4- 14556 2o 0 .27473 5 »2625 4 - 1859 !
3» 0 .29295 5 .008 I 0 4- 14451 Zv 0 .27428 5 . 02675 4 . 185» »
4» 0 .29259 5 .00864 4 - 14567 40 » .27578 5 . »272Z 4 . 1861 »
5» 0 .29186 5 .oo917 4 - 14682 5» 0 .27527 5 . o2776 4 18719 !

z 0 o .29 IZZ Z . oo97o 4 - 14797 9 0 0 .27277 5 .02826 4 - 18829
lo o .29o8o 5 -o1o2Z 4- 14911 lo » .27227 5 . o2876 4 - 189 8
2o o29o27 5 .o I 076 4 . l5o26 2o o .27 ^77 5 o 2926 4 . l9o47
Zo 0 .28974 5 . o1l29 4 . 1514 » Zo 0 .27127 5 -02976 419156
4o 0 .28921 5 .01182 4 - 15255 4» o . 27o78 5 »5o2Z 4 - 19265 '
5o 0 .28869 5 -OI2Z4 4 - I5Z69 5o o.27o28 5 oZ »75 4 - 19575^

4 0 0.28316 5 .01287 4 - 15485 lo s 0 .26976 5 »5125 4 - 194841
lo 0 .28764 5 .0 IZZ 9 4 - 15597 lo 0 .26929 5oZ174 4 - 19 ' 9«!
2o 0 .2871 l 5 .o1392 4 - 1571 » 2o 0 .26879 5 -OZ224 4- I9Wl
Zo o .28659 5 .o 1444 4 - 15824 Zo » .2635» 5 -05275 4 . I 9806 !,
4o o .286o7 5 .o1496 4. 15957 4» o .26781 5 -»5322 4 - 19914̂
Zo 0 . 28554 5 .o1549 4- l6o5o 5» 0 .26751 5 »5572 4 .2o » 22s

! ^ 0 o .285o25 . ol 6ol . 4- 16165 11 0 0 . 26632 5 -05421 4 .2» 129
"

k lo o . 23il5 » 5 -01655 4 - 16276 lo 0 .266ZZ 5 . » >47» 4 2o2Z6l
> 2o 0 .28Z98 5.o17o5 4 . 16589 2 o 0 .26534 5 -OZSI9 4 -2»5Pl !

Zo o .28Z46 5 .o 1757 4- 16501 Zo 0 . 26555 5 . »5568 4-2o45lj
! 4o 0 .28295 5 - 0 1808 4. 16614 4» 0 .26487 ! Z . o56l6 4 -2o5S8
t Zo 0 .28245 5 .0 I 860 4. 16726 5» 0 26458 ! 5 -05665 4-2o665!



Tabelle Vii.

l!
°

2 Stunde n . 1

°
Loq -Ivcr- Log . Mit- Log Stei- Log 4 »er - Log . Mit - Log Stei ' Log
flcss

'
Zeit tel Zeit . gc Zeit . 0 . flojs.Zeit , tel Zeit . ge Zeit . ' ^ floff

! l2 o 0 . 26589 5 .05714 4 .20771 18 0 0 24687 5 . 05416 4 -24520 24 0 0 . 2
10 0 .26541 5 .0Z762 4 20378 10 0 . 2464 > 5 .05462 4 .2462^ 10 0 .2
20 0 .26292 5 .05811 4-20984 20 0 .24595 5 .05508 4 -24725 20 0 .2
50 0 .26244 5 03859 4.21091 30 0 .24550 5 .05555 4-24825 30 0.2
40 0 .26195 5 .05908 421197 40 0 -24504 5 -05599 4.24926 40 0 .2
50 0 .26147 5 .05956 421305 50 0 -24458 5 .05645 4 .2502? 50 0 .2

15 0 0 .26099 5.04004 421409 19 0 0 .24415 5-05690 4 .25128 25 0 0 .2
10 0 .26051 5 .04052 4-21514 10 0 . 24567 5.05756 4 -25229 10 0 .2
20 0 .26005 5 .04100 4 .21620 20 0 .24522 5 .05781 4 -25550 20 0 -2
30 0 .25955 5 -04148 4 .21725 30 0 .24276 5 . 05827 4,25450 30 02
40 0 . 25907 5 .04196 4.21851 40 0 .24251 5 05872 4 -2555 ! 40 0 .2
50 0.25859 5 -04244 4-21956 50 0 .24186 5 .05917 425651 50 0 .2

M4 0 0 .25811 5 .04292 4-22041 20 0 0 .24141 5 -05962 4 -25751 26 0 0 .2
10 0. 25763 5 -64540 4 .22146 10 0 .24096 5 .06007 4 -25851 10 0 .2
20 0 .25716 5 .04587 4-22250 SO 0 . 24051 5 .06052 4 . 25951 20 0 .2
50 0 .25668 5 04435 4-22555 50 0 . 24006 5 .06097 4 -26051 50 0 . 2
40 0 .25621 5 .04482 4 .22459 40 0 .25961 5 -06142 4 -26151 40 0.2
50 0 25575 5 .04550 4. 22564 50 0 .25916 5 .06167 4 .26251 50 0 .2

15 0 0.25526 5 -04577 4 .22663 21 0 0 .23871 5 .06252 4 -26550 27 0 0 .2
10 0 . 25479 5 -04624 4 -22772 10 0 . 25827 5 .06276 4 -2642« 10 0 .2
20 0.25452 5 .04671 4 .22876 20 0.23782 5 -06521 4 26529 20 0 -2
50 0.25585 5 .04718 4 -22980 30 0 25758 5 -06565 4 .26628 ! 50 0-2
40 0.25358 5 -04765 4 .25085 40 0 .2569 ; 5 .06410 4 -26727 40 0 .2
50 0.25291 5-04812 4 -25187 50 0 . 25649 5 .06454 4 .26826, 50 0.2

16 0 0-25244 5 -04359 4-23290 22 0 0 .25605 5-06493 4-26924 28 0 0.2
10 0 .25197 5 .04906 4-23593 10 0 .25560 5 .06545 4-2702Z 10 0 .2
20 0-25150 5 .04953 4 -25496 20 0 .25516 5 .06587 4 .27121 20 0 .2
50 025104 5-04999 4 -23599 50 0 .25472 5 .06631 4 -27220 30 0.2
40 0 .25057 5 .05046 4-25702 40 0 .25428 5 .06675 4 . 2731k 40 0.2
50 0 .25011 5 -05092 4.25805 50 0 -25384 5 .06719 4 .27416 50 0.2
0 0.24964 5 .05139 4-25907 25 0 0 . 25540 5 -06765 4 -27514 ! 29 0 0.2

10 0.24918 5 -05185 4 24010 10 0 .25296 5 .06807 4 .27612 10 0.2
20 0.24872 5 -05231 4 .24112 20 0 . 23255 5 -06850 4-27710 20 0 .2
30 0.24325 505273 4 -24214 30 025209 5 .06894 4 -27807 50 0.2
40 0.24779 5.05524 4 24316 40 0 .25165 5 .06958 4 -27904 40 0 .2
50 0 .24735 5 .05570 4-24418 50 0 .25122 5 .06981 4 .2800Z ! 50 0.2



Tabelle VH .

2 Stu n d e >?.

Log - ^ver - Log . Mil - Log Ltei - M Loa -Iver - Log .Mit - LogStei
floff .Zeit . tel Zeit . ge Zeit . floff Zeit . tel Zeit . ge Zeit .

24 0 0 . 2Z073 5 -07025 4 -28099 50 0 0 .21555 5 -08548 431523
10 0 .2Z0Z5 5 .07068 4-28197 10 0 .21514 5 -08589 4 . 31616
20 0 .22991 5 -07112 4 -28294 20 0 .21473 5 .08630 4-31709
zo 0.22948 Z .071S5 4 .2839 1 50 0.21432 5 -08671 4 . 31801
40 0 .22905 5 -07193 4 -28487 40 0 .2139! 5 .08712 4-31894
so 0 .22862 5 -07241 4 -28584 50 0 .21ZS0 5 .08753 4 -31987

25 ö 0 .22819 5 .07284 4-28681 31 0 0 . 21309 5 .08794 4 -32079^
10 0 .2277S 5 .07Z28 4 -28777 10 0 .21269 5 -08834 4 -32171
20 0 .227Z2 5 -07371 4 -28873 20 0 . 21228 5 .08875 4 -32264
ZO0 22690 5 .07413 4-28969 30 0 .21187 5 .08916 4 -32356
40 0 .22647 5 .07456 4 -29066 40 0 .21147 5 .03956 4 32448»
SO 0 .22604 5 .07499 4-29161 SO 0 .21106 5 .08997 4 . 32540.

26 0 0 .22S61 5 -075/12 4-29257 32 0 0.21066 5 .09037 4-32631
10 0 .22519 5 .07564 4 -29353 10 0.21025 5 .09073 4 -Z272Z
20 0 .22476 5 .07627 4.29449 20 0.20985 5.09118 4 -32815
30 0 . 22433 5 .07670 4.29544 30 0.20945 5 .09158 4 -32906'
40 0.22Z91 5 .07712 4 .29639 40 0-20905 5-09193 4 -32997
SO 0 .22Z49 5 .07754 4 -29735 50 0.20864 5 .09239 4 .3308g

27 0 0 .22506 5 .07797 4-29330 33 0 0 .20824 5 .09279 4 - 33180»
10 0 .22264 5 .078Z9 4 -29925 10 0 .20784 5 .09319 4 -3327 !
20 0 .22222 5 -07881 4 -30020 20 0.20744 5 .09359 4 -33362»
ZO 0.22180 5 -07923 4-30115 30 0.20704 5 .09399 4 -33453
40 0 .221Z8 5-07965 4-30209 40 0 .20665 5 -09438 4 -33543
SO 0.22096 5 -08007 4 .Z0304 50 0 .20625 5 -09478 4 .33634 ^

M 0 0.22054 5 .08049 4 -30398 34 0 0 -20585 5 -09518 4 - 33724
10 0 .22012 5 .08091 4 .30493 10 0. 20545 5 -09558 4 -33815
20 0 .21970 5 .08133 4 -30587 20 0.20506 5 .09597 4- 33905»
ZO 0.21928 5 .08175 4-30681 30 0 .20466 5 .09637 4-33995)
40 0.21887 5 .08216 4 -30775 40 0.20427 5 . 09676 4 34085
SO 0.21845 5 .08258 4-30869 SO 0 .20387 5 .09716 4 -34175j

Ä 0 0.21803 5 .08300 4-30963 35 0 0 .20348 5-09755 4 -34265
10 0.21762 5-03341 4-31056 10 0 .20309 5 -09794 4 -34355
20 0 .21720 5 .08333 4 . 31150 20 0.20269 5 -09334 4 - 34444«
30 0.21679 5 .08424 4-31243 30 0.20230 5 .09873 4 -34534»
40 0 .216Z8 5 .08465 4 -31337 40 0-20191 ,5 .09912 4. 34623 »
50 0.21596 5 .08507 4-31430 50 0.20152 5 .09951 4 -34713 !' - ' -2«



Tabelle vn

2 S k r n d e n -
2- - -

!
! M K Log .zver- Log . Mit - LogStei - M ^ > 1 o - 0ilk - LogGteij
> ^ floff.Zeit . tot Zeit . ge Zeit !floff . Zeit- tel Zeit . ge Zeit . !
>36 0 0 -20115 5-09990 4 -54802 42 0 0 . 13746 5 - 1 ! 557 4 - 57948 !
! 10 0 -20074 5 . 10029 4 -3489 ! 10 0 - 18709 5 - 11594 4 -58055 !

20 0 .20055 5 . 10068 4 -54980 20 0 . 18672 5 . ! - 431 4 . Z3 ! ' 9-
Z0 0 . 19996 5 . 10107 4 -55069 50 9. >3655 5 . 11408 4 .5820 ^
40 0 . 19957 5 . 10146 4 - -5I58 40 - ' . 18593 5 - 11505 4 . 53289
50 0 . 19919 5 . - 0184 4 -55247 50 0 . 185 - 1 5 . 11542 4 . Z3 >74

57 0 0 . 19880 5 . 10225 4 -55555 45 0 0 . 18525 5 . 11578 4 .33469
10 0 . 19841 5. 10262 4 -55424 10 07 8483 5 . 11615 4 . Z8545
20 0 . 19805 5 . 10500 4 -55512 20 0 - 18451 1 . 11652 4 . 53629
ZO 0 . 19764 5 . 10559 4 - 55601 50 0 . 18 U5 5 . 11688 4 .58714 !
40 0 . 19726 5 . 10577 4 -55689 40 0 . 1857o 5 . H725 4 .Z3799
50 0 . 19687 5 . 10416 4 .Z5777 50 0 . 18542 5 . ' ! 76 ! 4 .58384 ^

58 0 0 . 19649 5 - 10454 4 -55865 44 0 0 . 18506 5 . 11797 4 -53968
10 0 . 19611 5 . 10492 4 -55955 10 0 . 18269 5 . 11854 4 - 59952
20 0 . 19572 5 . 10551 4 -56041 20 0 . 182 -5 , . 11370- 4 - - 9157
ZO 0 . 19554 5 . 10569 4 -56128 3" 0 . 819 "

5 . 11900 4 - 59221
40 0 . 19496 5 - 10607 4 .Z6216 40 0 . 18161 0 . 11942 4 . 59505
50 0 . 19458 5 . 10645 4 .Z6504 50 0 . 8 -27 5 . 17 9 ?8 4 -59589

i59
°
0 0 . 19420 5 . 10685 4 .56591 45 0 0. 180 9 . 12014 4 . 59475 ,

10 0 . 19382 5 . 10721 4 .Z6473 10 V . 1805 > 5 - 12050 4 .Z9552
20 0 . 19544 5 . 10759 4 -56565 20 0 . 18017 5 . 120 M 4 .59641
ZO 0 . 19306 5 . 10797 4 -56655 50 0 . 1798i 572122 4 . Z9 ' 2ö
40 !0 . 19269 5 . 10854 4 - 56740 40 0 . 179 ^5 5 . 12158 4.39308!
50 0 . 19251 5 . 10872 4 .Z6827 50 0 . 17909 5 . 12 >94 4.39892

'
40

'
ö 0 . 19195 5 - 10910 4 .Z6915 46 0 0 . 17874 5 . - 2229 4 - 59975
10 0 . 19156 5 - 10947 4 . 57000 10 !0 . 173 58 5 . 1226 , 4 .40068
20 0 . 19118 5 . 10985 4 .37087 20 ^0 . 1780 ! 5 . 12501 4 .40142
ZO 0 . 19081 5 . 11022 4 . Z7175 50 0 . -7767 Z. 12556 4 .40225
40 0 . 19045 5 - 11060 4 . Z7260 40 0 . 17 31 5 . 12572 4 -40508
50 0 . 19006 5 . 11097 4 .57546 50 0 . 17696 5 . 12407 4 -4 >59 -

41 0 0 . 13968 5 . 11155 4 -57452 47 0 . 17660 5 - 1244 5 4 -4047 »
10 0 . 18951 5 . 11172 4 -37518 10 0 . 17625 5 . 124 ^8 4 -4»55v
20 0 . 18894 5 . 11209 4 -57604 20 0 . - 7590 5 - 12515 4 - 406 '0
30 0 . 18857 5 - 11246 4 -37690 50 0 . 17554 5 . 12549 4 -40722
40 0 . 18820 5 . 11285 4 -57776 4040 . 17519 5 - 12584 4 -4080 »
50 0. 18783 5 - 11520 4 -57862 504 - . 17484 S - 126 IO 4 .408 --?



Tabelle Vii

LogGtei
ge Zeit .

/fl37948
4 -38033 !
4 - 33 ! ' 9-
4 -38204 ^

4 -33289
4-33^74

^4 .38460
,4 -38545
4 -33629
4 .38714
4 -33799

4-33968
4 . ) 99 5 °
4- ^9137
4- 39221
4. 39 ;o5
4 -39389
4. 39473

l 4 -39557
4 .3964I

: 4. 39 '25
! 4-39808
1 4-39897
- '

i -39975
! 4-40058
. 4-40147
> 4.4022z
: 4 . 40308
^ 4 . 4 >19 !
1 4 .4047 »!
j 4 .4055V
> 4 . 406 'v
) 4 .40727
1 4.40304
< 4 -4081 ?

!! 2 Stunde n .

Loa . " ver- Loq -M >r- Log Ltci Log ^vcr- Log . Mit - LogS >ei °j
i— floff.Zeit . tcl Zeit . gc Zeit 6 floff. Zeit . tcl Zeit . §e Zeit . I

148 0 0 . 17449 5 . 12654 4 -40969 54 0 0 . 16219 5 - 13884 4 .43874 !
10 0 . 17414 5 - 12689 4 -41051 10 0 . 16186 5 - 13917 4 -439531
20 0 . 17379 5 . 12724 4 -41133 20 0 . 16152 5 - 13951 4 -44032 '

30 0 . 17344 5 . 12759 4 -41215 30 0 . 16119 5 . 13984 4 -44111
40 0 . 17309 5 . 12794 4 -41297 40 0 . 16086 5 . 14017 4 4419S
50 0 . 17274 5- 12829 4 -41379 50 0 . 16053 5 . 14050 4 -44269j ,

49 0 0 . 17239 5 . 12864 4 -41461 55 0 0 . 16020 5 - 14083 4 .44348 ,
10 0 . 17205 5 . 12893 4 -41543 10 0 . 15987 5 . 14116 4 -44426
20 0 . 17170 5 . 12933 4 -4162ü 20 0 . 15954 5 . 14149 4 .44505
30 0 . 17135 5 . 12968 4 -41706 30 0 . 15921 5 . 14182 4 -44583
40 O. I7IOI 5 . 1Z002 4 -41737 40 0 . 15386 5 - 14215 4 -44662 '
50 0 . 17066 5 - 13037 1 .41868 50 0 . 15856 5 . 14247 4 -44740

50 0 0 . 17032 5 - 13071 4 -41950 56 0 0 . 15823 5 . 14280 4 -44818 <
10 0 . 16997 5. 13106 4 .42031 10 0 . 15790 5 . 14313 4 .44396 i
20 0 . 16963 5 . 13140 4 -42112 20 0. 15758 5 . 14345 4 -44974
50 0 . 16928 5 . 13175 4 .42195 30 0 . 15725 5 . 14376 4 45052 ^
40 6 . 16394 5 . 13209 4 -42274 40 0 . 15692 5 . 14411 4-43130
50 0 . 16860 5- 13243 4-42355 50 0 . 15660 5 . 14443 4 .45203i ,

51 0 0 . 16826 5 - 13277 4 .424 ' 5 57 0 0 - 15627 5 . 14476 4 -45286
10 0 . 16792 5- 13511 4 .42116 10 0 . 15593 5 - 14508 4 .43Z6Z
20 0 . 16753 5 . 13345 4 -42597 20 O . I5S6Z 5 - 14540 4 .45441 ,
30 0 . 16723 5 . 13380 4 -42677 30 0 . 15530 5 . 14573 4 .455ib !
40 0 . 16690 5 -13413 4 -42758 40 0 . 15498 5 . 14605 4 -45596
50 0 - 16656 5. 13447 4 -42838 50 0 . 15466 5 . 14657 4 -4567Zj

52 0 0 . 16622 5 . 13481 4 -42S16 53 0 0 . 15434 5 . 14669 4 -45750
10 0 . 16588 5 - 13515 4 -42998 10 0. 15402 5 . 14701 4 -45827 ,
20 0 . 16554 5 . 15549 4 -43078 20 0 . 15370 5 - 14733 4 .45405 '

30 0 . 16520 5 - 13583 4 -43158 30 0 . 15338 5 - 14765 4 -4593 ^
40 0 - 16487 5 - 13616 4 .43238 40 0 . 15306 !5 . 14797 4 -46058
50 0 . 16453 5 - 13650 4 -43318 50 ^0 . 15274 5 . 14624 4 -46135

53 0 0 . 16419 5. 13664 4 -43398 59 0 !0 . 15242 5 . 14861 4. 46212
10 0 . 16Z86 5- 13717 1 -43477 10 0 . 15210 5 . 14393 4 -46289
20 0 . 16352 5- 13751 4 -43557 20 0 . 15173 5 . 14925 4 -46365
30 0 . 16319 5 - 13784 4 -43636 30 0 . 15146 5 . 14957 4 -46442
40 0 . 16285 5 - 13318 4 -43716 40 0 . 15115 5 . 14988 4 -46518
50 0 . 16252 5 . 13851 4 -43795 50 0 . I503Z 5 - 15020 ,4 . 46595 !

L



Tabelle Vii.
'

3 S t u n d e N -
»

Log, -',der - Log -Mil - LogStei - og -^ ver - Log , Mit - LogStei -!
I— floff .Zeit . telZeit . gc Zeit . loff -Zcit . tel Zeit , ge Zeit . ,
! 0 0 0. 15051 5 - 15051 4 -46671 6 0 0 . 13944 5 . 16159 4 -49366!10 0 . 15020 5 - 15083 4 .46747 10 0 . 13914 5 . 16189 4 -49440 '

,I 20 0 . 14983 5 . 15115 4-46323 20 0 . 15864 5 . 16219 4-49513j Z0 0 . 14957 5 . 15146 4-46899 30 0 . 1Z854 Z . 16249 4 -49586
ao 0 . 14926 5 . 15177 4416975 40 0 . 13324 5 . 16279 4 .49660so 0 . 14394 5 . 15209 4 . 47051 50 0 . 1Z794 5 . 16309 4 -49733

1 ö 0 . 1486Z 5 . l524d 4 .47127 7 0 0 . 13765 5 - 16338 4 -4980610 0. 14832 5 . 15271 4 -47203 10 0 . 13735 5 . 16368 4 -49879»20 0 . 14800 5 . 15ZOZ4-47278 20 0 . 13705 5 . 16398 4 -49952zo 0 . 14769 5 . 15334 4 -47354 30 0 - 1Z676 5. 16427 4 . 50025
40 0 . 14738 5 . 15365 4 -47430 40 O . IZ646 5 . 16457 4 . 5009850 0. 14707 5 . 15396 4 47505 50 0 . 1Z617 5 . 16436 4 -50170,

0 0 0 . 14676 5 . 15427 4-47580 8 0 0 . 13587 5 - 16516 4 -502451!10 0 . 14645 5 . 15458 4-47656 10 0 - 13558 5 - 16545 4 . 50316
20 0 . 14614 5 . 15489 4 -47731 20 0 . 13528 5 - 16575 4 . 50388
ZO0 . 14585 5 - 15520 4 -47306 30 0 . 13499 5 . 16604 4 - 50461 »40 >0 . 14552 5 15551 4 . 47831 40 0 . IZ470 5 . 16633 4 . 50533
50 ^

0 . 14521 5 . 15582 4 . 47956 50 0 . 13441 5 . 16662 4 -50605
! 2 0 >0 - 1449 - 5 . 15615 4.48OZI 9 0 0 . 15411 5 . 16692 4-50677

10 !0 . 14460 5 . 15645 4 . 48IO6 10 0 . 15382 5 . 16721 4 -50750
20 ^0 . 14429 5 - 15674 448I8O 20 0 . 13353 5- 16750 4 -50822
zo !0 . 14593 5 . 15705 4 .48255 50 0 . 13 324 5 . 16779 4 -5089-,
40 0 . 14368 5 . 15735 4-48330 40 0 . 13295 5 -16808 4 -50966!

I 50 ^0 . 14357 5 . 15766 4 -48404 50 0 - 13266 5 . 16857 4 -510ZLj
4 0 >0 . 14307 5 - 15796 4 -48479 10 0 0 . 13237 5 . 16366 4 -51109 »

10 0 . 14276 5 - 15327 4 -48553 10 0 . 13203 5- 16395 4 .5116II! 20 0. 14246 5 . 15857 4 -48627 20 0 . 13179 5 -16924 4 -51265?
i 30 6 . 14215 5 . 15388 4 -48701 30 0 . 1ZI50 5 . 16953 4 -51324!

40 0 . 14185 5 . 15918 4-48776 40 0 . IZ12I 5 - 16932 4 -51396>1 50 0 . 14155 5 . 15943 4 -48350 50 0 - 13093 5- 17010 4 -51467!
! 5 0 0 . 14124 5 . 15979 4 -48924 11 0 O . IZO64 5 . 17039 4 . 5,539 !
) 10 0 . 14094 5 . 16009 4 -48998 10 0 . 15035 5 . 17068 4 -51610> 20 0 . 14064 5 . 16039 4 .49071 20 0 . 15007 5 . 17096 4 . 51681 !
l 30 0. 14034 5 . 16069 4-49145 30 0 . 12973 5 . 17125 4 -51755k 40 0 . 14004,5 . 16099 4 -49219 40 0 . 12950 5 . 17153 4 . 51624 ,

50 0 . 13974^ . 16129 4 -49293 50 0 . 12921 5 . 17182 4 -5189S !



Tabelle Tii.

Z S t n n d e n. ü
i

» M Log -zver - Log . Mit - Log Stei Togäver . Log .Mit - Log Stn -sj
floff Zeit . tel Zeit . ge Zeit . floff Zeit . tek Zeit . ge Zeit . «

o 0 . 12895 5 . 17210 4 -51966 18 0 0 . 11895 5 . 18208 4 -54475 ,> 10 0 . 12864 5 . I72Z9 4 -520Z7 10 0 . 11863 5 - 18255 4 -54 5441
20 0 . 128Z6 5 . 17267 -4 -52107 20 0 . 11842 5 . 18261 4 -546l2i
50 0 . 12808 5 . 17295 4 -52173 30 0 . 11815 5 . 18288 4 -546801
40 0 . 12779 5 . I7Z24 4 . 52249 40 0 . 11788 5 . 18515 4 -54749!
50

_
0 . 12751 5 . I7Z52 4 -52519 50 0. 11761 5 . 18542 4 -54817^

15 0 . 1272Z 5 . 17580 4 -52590 19 0 0 . 11754 5 - 18569 4 -54885!
10 0 - 12695 5 . 17408 4 -52461 10 0 . 11708 5 - 18595 4 -54955-
20 0 . 12666 5 . 17457 4- 52551 20 0 - 11681 5 - 18422 4 -55021
ZO0 . 126Z8 5 . 17465 4 -52601 50 0 . 11654 5 - 18449 4 -55089
40 0 . 12610 5 . 17495 4 -52672 40 0 . 11628 5 - 13475 4-55157»
50 0 . 125L2 5 . 17521 4 -52743 50 0 - 11601 5 - 18502 4 -55225!

14 0 0 . 12554 5 . 17549 4 -52812 W0 0 - 11575 5 - 18528 4 -55295
10 0 . 12526 5 - 17577 4 52832 10 0- 11548 5 - 18555 4 -55560-
20 0 . 12499 5 . 17604 4-52952 20 0 . 11522 5 - 18581 4 . 55428s
50 0 . 12471 5 - 17652 4 -55022 50 0 . 11495 5 - 18608 4 - 55496
40 0 . 1244Z 5 . 17660 4 -55092 40 0 . 11469 5 - 18654 4 -55565
50 0 . 124 5 5 - 17688 4 -55162 50 0 . 11445 5 - 18660 4 -55650

> 15 0 0 . 12587!5 - 17716 4 -55251 21 0 0 - 11416 5 - 18687 4 -55698
10 0 . I2Z60 5 - 17745 4 55501 10 0 . 11590 5 . I87IZ 4 -55765^
20 0 . 12ZZ25 - 17771 4 -55571 20 0 . 11564 5 - 18759 4 -55852
ZO 0 . 12Z05 5 . 17798 4 -55440 30 0 . 11558 5 - 18765 4 -55900
40 0 . 12277 5 . 17826 4-55110 40 0 . 11512 5 - 18791 4 -55967 ^
50 0 . 12249 5 . 17854 4 -55579 50 0 . 11285 5 - 18818 4- 56054

16 0 0 . 12222 5 . 1788 ! 4 -55648 22 (1 0 . 11259 5 - 18844 4-56101
10 0 . 12195 >5 . 17903 4 -557 - 8 10 0. 11255 5 - 18870 4 -56168
20 0 . 12167 5 - 17956 4 -55787 20 0 . 11207 5 - 18396 4 . 56255 -
ZO 0 . 12140 5 - 17965 4 -55356 50 0 . 11181 5 - 13922 4-56501
40 0 . 121IZ 5 - 17990 4 -55925 40 0 . 11156 5 - 18947 4 -56568 -
50 0 - 12085 5 . 18013 4 -55994 50 0 . 11150 5 - 18975 4 -56455^

17 0 0 . 12058 5 . 18045 4 -54065 25 0 0 . 11104 5 - 18999 4 -56501
10 0 . 120Z1 5 - 18072 4 -54132 10 0 . 11078 5 - 19025 4 -56568 '
20 0 . 12004 5 . 18099 4 -54201 20 0 . 11052 5 - 19051 4 -56655

I ZO0 . 11977 5 . I8I26 4-54269 50 0 . 11027 5 - 19076 4 -56701! 40 0 . 11949 5 . 18154 4 -54558 40 0 . 11001 5 - 19102 4 -56767-
i 50 0 . 11922 5 - I818I 4 -54407 50 0 . 10975 5 . 19128 4 -5685 ^



Tabelle Vii,

5 Stu n d e n .
: — .. »», ,H

>
M Log . ^ver - Log.Mit - Log . Stei - M S . Log -ö' ver - Log . Mit Log Srej -t

floff Zeit. tel Zeit . ge Zeit . floff. Zeil. ! tel Zeit. ge Zeit.
24 o 0 . 10950 S . I91SZ H . S6900 50 O 0 . 10055 5 -20050 4 .59244k

lo 0 . 1092H 5. 19179 4 -56966 10 0 . 10029 5 .20074 4.5950b!
2o 0 . 10899 5 . 19204 4 . S70Z2 20 0 . 10005 5 . 20098 4-59572»
Zo 0 . I637Z 5 . 192Z0 H .57098 30 0 .0993 ' 5 .20122 4.59436
4« 0 . 108H3 5 . 19255 4 -57164 Ho 0. 09957 5 .201H6 4 -59500

25
So 0. 10822 5 . 19281 4- S72Z0 50 0 .09953 5 .20170 4-59564

o
lo
Lo

0 . 10797
0 . 10772
0 . 10746

5 . 19Z06
S . 19ZZ1
5 . 19557

4 -57296
4 . 57362
4 . S7H23

31 0
lo
2o

0 .09909
0 .09885
0 .09861

5 .20194
5 .20218
5 . 20242

4 .59627
4. 59691
4 .59755

oo -0 . 1072 ! S . I9Z82 4 -57495 Zo !0 .09837 5 .20266 4-59818
4o 0 . 10696 5 . 19407 H . S7559 Ho 0 .09815 5 .20290 4.59382
5o 0 . 10671 S . 194Z2 H . 57625 50 0 .09769 5 .20514 4 -59945

26 o O . IO6H6 5 . 19457 H . 57690 32 0 0 .09765 5 .20538 4.60008
10 j 0 . 10620 5 . I948Z 4 -57755 lo 0 .09741 5 .20562 H.60072
20 -0 . 10595 5 . 19508 4 . 57821 2o 0 .09718 5 .20585 4.60135
3» 0 . 10570 5 - 19555 4 . 57886 3o 0.09694 5 .20409 4 .60198
40 0 . I05HS 5 - 19558 4 -57951 40 0 .09570 5 .20453 4 .60261
So 0. 10520 5 . 1958Z 4 . 58017 So 0.09647 5 .20H56 4.60324s.

27 0 0 . 10496 5 - 19607 H. S8082 33 0 0 .09523 5 .20430 4.60338
1 o 0 . 10471 5 . 19652 H .581H7 lo 0 .09599 5 .20504 H.60H50
2o 0 . 10446 5 - 19657 4 -58212 Lo 0.09576 5 -20527 H.605131
Zo 0 . 10H21 5 . 19682 4 . 58277 Zo 0.09552 5 .20551 4 -60576
Ho O. IOZ96 5 . 19707 4 -58ZH2 40 0 .09529 5 .20574 H.60639
So 0 . I0Z71 5 . I97Z2 H . 58407 5o 0.09506 5 .20597 4-60701

' 28 0 0 . 10ZH75 . 19756 4 .58471 54 0 0.09482 5 .20621 4 .60765
lo 0 . 10Z22 5 - 19781 H . S85Z6 lo 0-09459 5 .20644 H .60327
2o 0 . 10298 5 . 19805 4 -58601 2o 0.09435 5.20668 4 . 60890
3o 0 . I027Z 5 . I98Z0 H . 58665 3o 0 .69412 5 .20691 4.60952
Ho 0 . 102H8 5 . 19355 4 . 58750 4o 0.09589 5 .20714 H.6I015
So 0 . 1022 H 5 . 19879 4-58794 So 0.09366 5 .20737 4 -610771

29 0 0 . 10199 5 . I990H 4 . 58359 35 0 0 .09543 5.20760 4-61139
lo 0 . 10175 5 - 19928 4 -58925 lo 0 .09519 5 .20734 H.61202
2o 0. 10151 5 . 19952 4 -58938 Lo 0.09296 5 .20807 4 .61264
Zo 0 . 10126 5 - 19977 4 . 59052 3o 0 .69273 5 .20830 4.61Z26
Ho 0 . 10102 !S .20001 4 -59116 40 0.09250 5 .20855 4.613881
So 0- 10078 5 . 2002S 4-59180 So 0.09227 5 .20876 4 .61450!



Tabelle Vii .

Z S l u n d e n . <
Log ^ver- Log . Mit - Log Stei- M Log ^ vec Log . Mu - Log
flvff .Zeit . tel Ant. ge Zeit . floff. Ieit . tel Zeit gc Zeit .

56 0 o . o92o4 5 .2o899 461512 42 0 0 . 0840 I 5 .217o2 4 -6Z7o8 ' '
lo o . o9 ! 81 5 . 2o922 4-61574 lo 0 . 08579 5 .21724 4 -65768!!
2 o o .o9l53 5 .2o9^5 4 - 6 I 6 Z 6 2 o o . o8557. 5 . 21746 4 -65828
Zo u o91Z6 5 -2o967 4> 1698 Zo 0 . 08 ZZ 6 5 -21767 4 -55833!
4u o . o9H5 5 . 2o99o 4 . 6l76o 4o 0 . 08 ZI 4 5 -21789 4 . 6Z94Ä
5« o . o^o9u 5 .2Io1Z 4 -61822 So o . o829Z 5 .218Io 4 .64008 '

.!

57 0 o . o9o67 5 .21oZ6 4 -6188Z 45 0 o . o8271 5 .216Z2 4 . 64068 !
1 o o . o9u44 5 -21o59 4 -61945 lo o . o825o 5 .21855 4 -64127 j
2 o u . u9«22 5 -21o3 ' 4 . 62oo6 2 o 0 . 08228 5 -21875 4 -641871
Zu u . v8999 5 .211o4 >4 62ov8 Zo o . o82o7 5 .21896 4 . 64246
4« u . 08977 5 .21126 4 -62129 4o 0 . 08 185 5 .21918 4 645ob'!
5o o . o8951 5 .21149 4-62191 5o 0 . 08 I 64 5 . 21959 4 .64565

53 t> 0 . 089Z1 5 . 21172 4 -62252 44 tt o . o81uZ 5 .2196o 4 . 64425
lo o . o39o9 5 .21194 4 -62315 10 0 . 08121 5 -21982 4 . 64484 ^
2 u 0 . 08886 5 .21217 4 -62Z75 2 u o . o3Ioo S .22ooZ 4-64544
Zu 0 . 08864 5 . 212Z9 4 -624Z6 Zo o . o8o79 5 -22o24 4 . 6460 Z
4o 0 . 08842 5 . 21261 4 -62497 40 o . o8u53 5 .22045 4 . 64662
5» o . o8819 5 -21284 4 -62553 5« 0 . 080 Z6 5 .22o67 4 . 64721

59 V 0 . 08797 5 .2IZo6 4 -62619 45 O o . o8ol5 5 .22088 4 -64780.,
1 u 0 . 08775 5 -21Z28 4 .62630 lo o . o7994 5 -221o9 4 . 64859
2 u 0 . 08752 5 -21Z51 4-62741 2 o 0 . 07975 5 -22 «Zo 4.64898 i
Zu o . o37Zo 5 .21Z7Z 4 .628o2 Zo 0 . 07952 5 .22I5I 4.64957!
4o o . o87o8 5 . 21Z95 4 -6286Z 4» 0 . 07951 5 .22172 4 . 66016
5» 0 . 08686 5 21417 4 . 6292 , So o . o791u 5 . 22195 4 .65u75
0 0 . 08664 5 .214Z9 4- 62984 46 6 0 . 07889 5 .22214 4 -66154 )

1 « 0 . 08641 5 .21462 4 . 6 Z045 lo 0 . 07868 5 .22255 4 -65195
2 o 0 . 08619 5 .21484 4-6Zlo5 2 o 0 .07848 5 -22255 4 .65251!
Zu o . o8597 5 . 2l5o6 4 . 6 Z 166 Zo 0 . 07827 5 .22276 4-65510
4o o . o8575 5 .21528 4 -65226 4» o . o73o6 5 .22297 4 . 65569
5» o . o855Z 5 . 2155o 4 -6Z287 So 0 . 07785 5 .22Z18 ' 4 .65427

41 0 o . o65Z1 5 -21572 4-65547 47 O o . <>7765 5 .22553 4 . 65486
lo o . o35Io 5 .2159Z 4 -65407 lo o . o7744 5 .22559 4-65544
2 « o . o8483 5 . 21615 4 .65468 2 o 0 . 07725 5 .22Z80 4 -656o5
Zu 0 . 08466 5 . 216Z7 4-65528 0 . 0770 Z 5 .224oo 4 -6566 U
4o 0 . 08444 5 . 21659 4-65588 40 o . o7682 5 .22421 4 6571A
5o o . o8422 5 .21631 4-65648 So 0 . 07661 5 .22442 4 -65777



Tabelle Vii.
3 Stunden .

Log .^ ver - Log . Mit - LozStci -
k wc

floff Zeit tel Zeit . ge Ant . M S .

48 0 0.07641 5 .22462 4 -65836 54 0
10 0 .07620 5 -224834 -65394 lo20 0.07600 5 - 2250Z4 -65952 2u
30 0.07579 5 .22524 4 66010 3o40 0.07559 5 .22544 4 .66068 4050 0 .07539 5 .22564 4 .66126 5»

49 0 0-07518 5 .22535 4 -66184 55 0
10 0.07418 5 .2260S 4-66242 lc>
20 0 .07478 5 .22625 4 -66299 2o
30 0.07458 5 -22645 4 .66Z57 3o
40 0.07437 5 .22666 4.66415 4o50 0.07417 5 .22686 4 -66472 So

so 0 0-07397 5 -22706 4 -66530 56 0
10 0.07377 5 .22726 4.66583 lo20 0.07357 5 .22746 4 -66645 2o
30 0.07317 5 -22766 4 -66702 So
40 0.07317 5 .22786 4 66760 40
50 !0.07297 5 .22306 4 .66817 50

51 0 0.07277 5 -22826 4 -66875 57 0
10 0.07257 5 .22846 4 -66932 lo
20 0 .07237 5 .22866 4 -66989 2o
30 0.07217 5 .22886 4.67046 Zo
40 0 .07197 5 .22906 4 .67103 4o50 0.07178 5 .22925 4 -67160 So

52 0 0.07153 5. 22945 4-67217 58 0
10 0.07133 5 . 22965 4 -67274 lo
20 0.07119 5 .22984 4-67331 2o
30 0.07099 5 .23004 4 -67338 Zo
40 0.07079 5 .23024 4 -67445 4o
50 0.07060 5 .23043 4 -67502 5

.
0

53 0 0 .07040 5 .23063 4-67558 59 0
10 0 .07021 5 -23082 4-67615 10
20 0 .07001 5 .23102 4 -67672 2o
30 0.06933 5 .23121 4-67728 3°
40 0 .06962 5 .23141 4 -67765 4o50 0 .06943 5 .23160 4.67841 5o

' oq ^ ver -
sleff .Zeit .

og Mit¬
tel Zeit .

Log Stei¬
ge Zeit . j

0. 06923
0 . 06904
0 . 06885
0 . 06366
O .06646
0.06827
O . 068O8
0 . 06789
0 . 06770
0 . o6751
0 . 06731
0-06712

5 . 23180
5 .23199
5 .23218
5 -23237

,5 .23257
5 .23276

4 -678971
4-67954!
4 -68010
4 . 68066
4-68123
4-68179

5 . 23295
5 .23314
5 .23335
5 .23352
5 .23372
5 . 23391

4 . 682^
4-68291
4 -63347,
4-68403!
4 68459!
4-6851 ^

0 . 06693
0 . 06674
0 . o6656
0 . o6637
O . 066I8
0 . 06599

5 .23410
5 .23429
5 -23447
5 -23466
5 -23435
5 .235o4
5 -23523
5 -23542
5 .2356a
5 -23579
5 -23598
5 .23616

4-68571
4 -68627
4 .6368t
4 63738
4 -68794
463349
4 -68905
4 -6396°
4 -69016!
4-690711
4 -69127
4 -69182

0 . 06580
0 . o656l
0 .06543
0 .06524
0 . 06505
0 . 06487

-
0-06468
0 . 06449
0 . 06431
O . 06412
0 . 06594
0 . o6375

5 -23635
5 .23654
5 .23672
5 -23691
5 .237o9
5 -23728

4-69237
4 -69292
4 -69343
4 .694o3
4 -69458
4 -69513

0. o6357
0. o6338
0.06320
0 . 06302
0 . 06233
0 . 06265

5 .23746
5 -23765
5 .23783
5 . 23801
5 .23820
5.23838

4 . 69568
4 -69623!
4 -69676!
4 -69733!
4 . 69788
4 . 6934Ä



Tabelle Vii.
57—?-

4 S t u n d e n . t
M Sog ^ vkr- kog . Mit - kvg Stn M kost .-,ver - Lvst.Mit kog.Steiä

floff-Zeit . tel Zeit . ge Zeit floff.Aeit . tkl Zeit . § c Zeit , ^
0 0 0 . 06247 5 -23856 4 .69897 6 0 0 . 05610 5 .24495 4 .7i 8Z7!i

10 0 .06229 5 .25874 4 .69952 10 o . o 5593 5 .245 lO 4 .71890 ^20 0 . 06211 5 .2Z892 4 .70006 20 0 .05576 5 . 24527 4.71945
Zo 0 .06192 5 .2Z911 4 . 70061 Zo o .o 5559 5 .24544 4.71996
/ ,0 0 . 06174 5 .25929 4-7<>ii 5 4» o . o 5542 5 .2456l 4.72049
5 o 0 .06166 5 .2Z947 4 .70170 5o o .o 5525 5 .24578 4 .72102 ?

i 0 0 . 061Z8 5 .2Z965 4 .70224 7 O o . o 55 o 8 5 .24595 !4 -72 i 55j
10 0 . 06120 5 .2598Z 4 . 70279 10 0 .05491 5 .24612 4 .722o8i
20 0 . 06102 5 .24001 4 -7oZZZ 20 <».o5474 5 .24629 4 .7226o
Zo 0 .06084 5 .24019 4-7« Z87 Zo o . o 5457 5 .24646 4 .72 Zi 5
4o 0 . 06066 5 -2^oZ7 4 .70442 4« o .o544o 5 .2466z 4 .72Z66 -
5o 0 .06048 5 -2^o55 4 . 70496 5 o 0 .0542Z 5 .24680 4 .724i 8

2 0 0 .060Z0 5 .24o75 4-7o55o 8 0 o .o54o7 5 .24696 4.7247110 0 .06012 5 .24001 4 .70604 10 0 . 05Z90 5 .247 - 3 4.72525 ,20 0 . 00995 5 .24108 4.7o658 20 o . o 5Z75 5 .247Z0 4.7257600 o .o 5977 5 . 2 ^ 126 4 .70712 Zo o .o 5356 5 .24747 4 .72628
4« o . o5959 5 .24i44 4 .70766 4» o .o 5 Z4 o 5 .2476Z 4 .726815o 0 .0594^ 5 .24162 4 . 70820 5o 0 .05Z2Z 5 .24780 4.727Z3 ^

5 0 0 .06924 5 .24i79 4 .70874 9 0 o .o 5 Zv 6 5 .24797 4 -7278510 0 -06906 5 .24197 4 .70928 10 0 .05290 5 .24 .81Z 4 .7285820 o .o 5888 5 . 24215 4 .70982 20 0 .0527Z 5 . 248Z0 4.7289c-
Zo o . o 587 » 5 .242Z2 4 .710Z6 Zo o .o52ü7 5 .24846 4 .729424» o .o 585 Z 5 .24260 4 . 71089 40 0 . 05240 5 . 24863 4-72994
5o o .o 58 Z6 5 .24267 4 .7114z 5o 0 .05224 5 .24879 4 .7Zo46

0 0 .06818 5 .24285 4 .71197 10 O o .o 52 »»7 5 .24896 4-7Z"9N
10 0 .06801 5 .24Z02 4 .7i25o 10 o . c»5 - 9 i 5 . 24912 4 -7Zi 5 i
20 0 .0578Z 5 .24Z20 4 .71 Z04 2o o .o5i74 5.24929 4 . 7Z20ZZo 0 .06766 5 .24ZZ 7 4-7 iZZ7 Zo o . o 5 i 58 5 .24945 4 -75254
4 » 0 .05748 5 .24555 4 .7 i 4 n 40 0 .06142 5 . 24961 4-7ZZc>6
5o 0 .057Z1 5 . 24572 4 .71464 5o o . o5 i 25 5 .24978 4-7ZZ 58

5 0 0.06714 5 -24Z89 4 -7 > 5 i 8 11 0 0 . 05109 5 .24994 4 -7 Z4 ic >
io 0 .05696 5 .24407 4 .71571 10 0 . 0509Z 5 . 25 oio 4 .73462 ,
20 0 .05679 5 .24424 4 .71624 20 0 . 05077 5 .25026 4-75514
Zo 0 .05662 5 .24441 4 .71678 Zo o . o5o6o 5 .2504z 4 -75565 <
4 » o .o 5645 5 .24458 4-7i 7Zi 4o o .o 5 o44 5 .25059 4 .756 i ^
5o

« L
0 . 05627 5 .24476 4-71784 5 o o . o 5 o 28 5 .25 o 75 4 -73668



Tabelle vn

s 4 S t u n d e n . 1
M Loq .^ ver- Log - Mit - Log . Stei - M Log ^ ver Log . Mit - Log Stei »

! v-'c floff-Aeit. tel Zeit . ge Zeit . fl ss Zeittel Zeit . ge Zeit .
! »2 o 0 .0Z012 5 . 25091 4-75720 18 0 O . O^ ^ Zl 5 . 25652 ^ . 75549^

lO 0 .04996 5 .25107 4 -75772 1t ) o .o^ Z6 5 .25667 4 -7559-4
t 2 <1 o . o ^ yZo 5 .25 i 2Z 4 -7Z82 Z 20 0 .04421 5 .25682 4-75649

Zo 0 .04964 5 -251Z9 4 -75874 Zo o .o44 " 6 5 . 25697 4 -75699
4» o .o/sy ^ 8 5 -25 i 55 4-7Z926 4o 0 . 0^ 391 5 .2 ^ 712 4-75748,,
5o o .o/ ^yZ2 5 -25 i 7 t 4 -75977 5o 0 .0 ^ 376 5 .25727 4-75798li

iZ O 0 .04916 5 .25 i 87 4 .74028 » 9 0 o . o ^ Z6i 5 .25742 4 -75646j
10 o .o4gvo 6 . 2520Z 4 . 74080 10 0 . 0HZH6 5 -25757 4 -75898„
20 o .o4884 5 . 25219 4 -74 » Z » 20 o . o 4552 5 .25771 4-75948Ü
Zo 0 .04868 5 . 252Z5 4 -74 ' 82 Zo 0 . 04Z17 5 -25786 4 -75997
4» o .o 4852 5 .2525 i 4 .742ZZ 4» 0 . 0/tZ » 2 5 .25801 4 .76047
5o o . o43 Z 7 5 .25266 4 .74234 5o 0 . 04287 .̂ . 25816 4 .76097 ^

i 4 o 0 .04821 5 .25282 4-74555 20 0 0 . 04272 5 . 258Z1 4 .76146 !
10 0 .04806 5 . 25298 4 .74Z86 10 o . o^ 2 .̂ 8 5 -25845 4 . 76196
20 o .o 4739 5 .25 Z - 4 4 .74457 20 0 .0424z 5 .2 -.860 4.76245
Zo o .o4774 5 -25 Z29 4-74488 z » 0 .04228 5 .25875 4-7629 '
4o 0 .04758 5 .25545 4-74559 4» 0 .04214 5 -2 . 839 4-76Z44,
5» o . o474 Z 5 -25 Z6o 4 -7459» 5 o 0 .v4 » 99 - .25904 4 .76594i

i5 o 0 .04727 5 .25576 4 . 74641 21 O 0 .04185 5 .25918 4 .7644z !

10 0 . 04711 5 -25392 4 . 74692 10 o .o 4 » 7 « 5 .25955 4 .76 g92
20 0 .04696 5 -254"7 4 .74742 20 0 . 04156 5 -25997 9.76542
Zo o .o463 o 5 .25423 4-79795 Zo o .o 4 » 4 » 5 .2596 . 4 .7659 '
4» 0 .04665 5 .25453 4 -74844 4» o .o 4 »27 5 .25976 4 .7664 »
5o 0 .04649 5 . 25454 4 .74394 5o 0 . 04112 5 .2599 » 4 . 76689

16 0 0 .046Z4 5 . 25469 4-74945 22 O 0 . 04098 5 . 2600 - 9 .767Z8
10 o . o 46 i 9 5 -25484 4-74995 10 o .o4 o 83 ,26020 4 .7678 /
20 0 .0460Z 5 .25500 4 .75046 20 o .o4 »69 5 .26oZ4 4.76856
Zo 0 .04588 5 -255i 5 4 .75 »96 Zo o . o4 o 55 5 .26048 4 . 76885
4o o .o457 Z 5 .255Zo 4 -75 »47 4» o .o4 »4 » 5 .2606z 4 .76954
5o o .o 4557 5 . 25546 4-75 » 97 5o 0 . 04026 5 .26077 4 .7698Z

» 7 o 0 .04542 5 -25z6 i 4 -75247 23 0 0 .04012 5 .26091 4-770Z2
ro 0 .04527 5 .25576 4 .75298 LO 0 .0Z998 5 .26105 4 .77u8 i
20 o .o45 12 5 -2559 » 4-75548 20 0 .0Z985 5 .26120 4-77 » 5»
Zo 0 .04496 5 .25607 4 -75598 Zo 0 .0Z969 5 .261Z4 4 -77 »79
4« 0 .04481 5 .25622 4-75448 4» o -oZ955 5 .26148 4 .77227

--» -
5o 0 . 04466 6 .25637 4 -75493 5o 0 . 0Z941 5 .26162 4.77276



Tabelle Vii,

- Loz Stei¬
ge Zeit .

- 4 -75549
' 4 -75 ->99
: 4 .75649
' 4 .75699
- 4 -75748 ,
' 4 -75798 !

4 -75646
4 .75898
4 -75948
4 -75997
4-76»47 .
4 .76097!

- 4 .76146!
> 4 .76196
> 4.76245
i 4 -7629 '
> 4 -76544 !
I 4 .76594 I
; 4 .7644 ^
i 4 -76 ,921
? 476542 «

4 .7659 »
> 4 .76640 ,
- 4 .76689!
, ^ .76758
- 4 -76787
! 4.76356
! 4 .76885
i 4 .769Z4
' 4 .76986
. 4-77vZ2
i 4 .77o8 i
' 4-77 » 50 ;
, 4 .77 »79
! 4 .77227
- 4 .77276 !

»' i—
4 S tu n d e 11.

Lo î gver Log .Mit - ^ 0yS 1ei - Log zver- Log . Mit - Log Stci -I
M S - floss .Zeit tclIeit . Zet . ' floss .Zeit tel Zeit , ge Zeit .

24 0 .03927 5 -26176 , -77325 30 0 0 .03438 5 .26665 4 .7905 >!
10 0 .039 >3 5 .26190 4 -77373 ! io O .OZ425 5 -26678 4 -79<M
20 0 .03899 5 .2620fl 4 -77422 20 0 0 ^4 >2 5 . 26691 4 -79145
50 0 .03885 5 .26218 4 -77470 30 0 .03599 5 -26705 4 .79192
40 0 .03871 5 .26232 4 . 77519 40 0 03386 5 -26717 4-79240
50 0 -03857 5-26246 4 -77567 50 0 .03373 5 26750 4 -79287

25 0 0 .03843 5 .26260 4 .77616 31 0 0 . 03360 5 .26743 4 -79334
10 0 .03329 5 -

"6274 3 -77664 10 0 .03348 5 26755 4 -7938 -6 .
20 0 .03815 5 .26288 4 .77713 20 0 -03335 5 26768 4 -79428
30 0 .03802 5 .26301 4 77761 30 0 .03322 5 . 26781 4 -794 ^5
40 0 .03788 5 -26315 4 -77809 40 0 .0ZZ09 5 . 2679g 4 -79522
50 0 .03774 5 .26329 4 -77857 50 O . OZ296 5 -26807 4 -79568

26 0 0 .03760 5 .26343 4 -77906 32 0 0 .03283 5 26820 4 -79616
10 0 .03747 5 -26356 4 .77954 10 0 . 03271 5 .2683 - 4 -79662 !
20 0 .03733 5 -26370 4 -730U2 20 0 .05258 5 26845 4 -79709 ,
50 0 .03719 5 .26384 4 .78050 30 0 . 03245 5 .26858 4 -79756 j
40 0 .03706 5 .26397 4 .78098 40 0 . 03233 5 26870 4-79802
50 0 .03692 5 -26411 4 -78146 50 0 . 0Z220 5 26833 4 -79849

27 0 0 .03678 5 -264 - 5 4 -78194 0 0 .03 ' 07 5 . 26896 4 -7989S
10 O .O 5665 5 -26433 4 . 78242 10 O .OZI95 5 -26908 4 .79942
20 0 .03651 5 .26452 4 -78290 20 0 .03182 5 .26921 4 -79989
50 0 -03638 5 -26465 4 .78338 30 0 .03170 5 .26933 4 . 80035
40 0 .03624 5 .26479 4 -78385 40 0 .03157 5 . 26946 4 . 80082 ,
50 0 .03611 5 .26492 4 -78433 50 0 .03145 5 .26958 4 -80128 -,

28 0 0 .03597 5 .26506 4 -73481 34 0 O .OZ132 5 . 26971 4 -80175
10 0 .03584 5 .26519 4 -73529 10 0 .03120 526983 4 .80221
20 0 .03571 5 -26532 4 -78576 20 0 . 0Z107 5 .26996 4 -80267 ,
30 !0 .03557 5 - 16546 4 -78624 30 0 .03095 5 .27008 4 -8031Ü
40 0 .03544 5 -26559 -4 -78671 40 0 .0Z08Z 5 . 27020 4 -803 ^0
50 0 .03531 5 -26572 4 -78719 50 -0 .03076 5 -27033 4 -80406

29 0 0 .03517 5 .26586 4 -78767 35 0 0 .0 038 5 . 27045 4 -80452
10 0 .03504 5 . 26599 4 -73814 10 -0 .03046 5 . 27057 4 -80498 ,
20 0 .03491 5 -26612 4 .78861 20 !0 .03034 5 .27069 4 -80545
30 0 -034 - 8 5 .26625 4 -78909 30 -0 .03021 5 .27082 4 .80591
40 0 .03465 5 .2663814 . 78956 a0 -0 .03009 5 .27094 .4 -80637 ;
50 0 .03452 5 .26651 4 -79004 50 !0 .02997 5 .27106 -4 .80633

D



Tabelle Vii.
!> 4 S t u n d e n .

Log . ' ver - Log . Mit - Log Stei - « >Log .9ver - Log . Mit - Log . Stci -
stoff . Zeit . tel Zeit . ge Zeit . flofs . Aeit . kelZeit . ge Zeit .

56 0 0 .02935 5 .27118 4 -80729 42 0 !0 .02565 5.27553 4-82560
10 0 .0297Z 5 -271 ZO4 -80775 10 ^0 . 02554 5 . 27549 4-8240520 0.02961 5 . 27142 4 -60820 20 0 .02545 5 -27560 4 -82449
50 0 .02949 5 .27154 !4 . 80366 30 0 -025Z2 5 .27571 4 -82494
40 0 .029Z7 5 .27166 4 -80912 40 0 .02521 5 .27582j4 . 8255o
50 0 .02925 5 .27173 4 -80958 50 0 .02510 5 .27595 i4 -8258Z

!Z7 0 0.029 IZ 5 .27190 4 . 81004 4Z 0 0 . 02499 5 -27604 4 . 8262810 0 .02901 5 .27202 4 -81049 10 0 .02488 5 -27615 4 . 8267220 0 .02889 5 .27214 4 -81095 20 0 .02477 5 -27626 4 .82716
ZO0 .028/7 5 .27226 4 -8114 ! ZO0 .02466 5 .27657 4 . 82761
40 0 .02865 5 .272Z8 4 -81186 40 0 .02455 6 -27648 4 . 8280-i
50 0.0285Z 5 . 27250 4 -812Z2 50 0 02444 5 .27659 4 -82851 !

58 0 0.02841 5 -27262 4 -81277 44 0 0 .024ZZ 5 -27670 4 .82894 i10 0.02329 5 -27274 4 -81Z2Z 10 0 . 02422 5 .27681 4 . 8295820 0 .02813 5 -27285 4-8 ' Z68 20 0.02411 5 .27692 4 . 8293^ !I ZO0 .02806 5 -27297 4-81414 ZO 0 .02400 5 -27705 4 .85026 ,
40 0 .02794 5 . 27509 4- 81459 40 0 .02590 5 -27715 4-85071
50 0 .0278Z 5 .27Z20 4 -81505 50 0 . 02579 5 .27724 4 . 85115

p9 0 0 -02771 5 -27ZZ2 4 -81550 45 0 0 .02568 5 -27735 4 . 35 ? 59
; 10 0.02759 5 -27541 4-31595 10 0 .02557 5 . -7746 4 .8520520 0 .02748 5 -27Z5Z 4 -81641 20 0 -02347 5 .27756 4 . 35247> ZO0 .027Z6 5 .27567 4 .8I686 50 0 -02556 5 .27767 4 . 35291! 40 0 .02724 5 -27579 4 -817ZI 40 0 -02Z26 5 .27777 4 . 85555
l 50 0 .02715 5 -27590 4 .81776 50 0 .02Z15 5 .27783 4 . 85579
Ko 0 0.02701 5 -27402 4.81821 46 0 0 .02504 5 .27799 4 . 85425i 10 0 .02690 5 .27415 4 . 8I866 10 0 .02294 5 .27809 4 85467ii 20 0.02678 5 .27425 4 81911 20 0 .02235 5 .27820 4 . 85510I ZO0 .02667 5 -27456 4-81956 50 0 . 02275 5 .278Z0 4 . 85554! 40 0 .02656 5 . 27447 4 - 82001 40 0 .02262 5 .27841 4 -85593I
> 50 0.01644 5 -27459 482046 50 0 .02252 5 -27851 4 -85642
I41 0 0 .026ZZ 5 -27470 4 -82091 47 0 0 .02241 5 -27862 4 . 8563510 0.02622 5 -27461 4-82136 10 0 .02251 5 -27872 4-85729,i 20 0 .02210 5 -27495 4 -82I8I 20 0 . 02221 5 -27882 4 . 85775^j ZO0 .02599 5 -27504 4 -82226 50 0 .02210 5 -27895 4-85816
i 40 0 .02588 5 .27515 4 -82271 4» 0 . 02200 5 -27905 4 . 8Z86O! 50 0 .02577 5 . 27526 4-82515 50 0 . 02190 5 .27915 4 -85905!



Tabelle Vii,
4 S t u nd « n . i!

' oa -^vcr - Log . Mit - Log St . i - Log -jver - Log Mir - Log Stei ^
floss. Zeit . tel Zeit . ge Zeit floff Zeit . tel Zeit . ge Zeit .

48 0 0 .02179 5 .27924 4-85947 54 0 0 .01826 5 . 28277 4 . 65490!
i 10 0 . 02169 5 -27954 4 -65990 10 0 .01817 - . 28286 4-855ZÄ20 0 . 02IS9 5 .27944 4 -84054 20 0 . 01808 5 .28295 1. 85575so 0 .02149 5 -27954 4 -84077 ^0 0 .01798 5 .28Z05 4 85617

40 0.02159 5 -27964 4-84120 40 0 .01789 5 -285 ! 4 4 -85659>jI 50 0 . 02128 5 .27975 4 . 84164 50 0 . 01780 5 . 28523 4 -8570iji
^ 9
>

0 0 .02118 g .27935 4 -84207 55 0 0 .01771 5 -28552 4 . 85744!10 0 .02108 5 -27995 4 -84250 10 0 . 01761 5 -28542 4 -85786!
j 20 0 .02098 5 -28005 4-84205 20 0 .01752 5 .28551 4-85828!
i ZO0 . 02088 5 .28015 4 -84557 50 0 .01745 5 . 23560 4-85870!

40 0 02078 5 . 28025 4 -84580 40 0 .01754 5 -23569 4 -85912
! 50 0 .02068 5 -28055 4 . 84425 50 0 .01725 5 .23573 4 -85954^so 0 0. 02058 5 -28045 4 -84466 56 0 0 .01716 5 .28 ' 87 4 . 35996I 10 0 .02043 5 .23055 4-84509 10 0 .01707 5 -28596 4 -86056,20 0 .02058 5 -28065 4 -84552 20 0 .01698 5 .28405 4 -86079I
1 50 0 -02028 5 .28075 4 84595 30 0 .01639 5 . 28414 4-86121
j . 40 0 .02018 5 .28035 4 -64658 40 0 .01680 5 .28425 4 . 86165

!!- 50 0 .02009 5 .28094 4 84681 50 0 .01671 5 .28432 4 66205^' S ! 0 0 .01999 5 -26104 4 -84724 57 0 0 .01662 5 .23441 4 -362475
ij 10 0 .01989 5 . 28114 4 -84767 10 0 .01653 5 -28450 4 -86288
» 20 0 .01979 5 .28124 4 -34310 20 0 . 01644 5 .28459 4 -665Z0l» 30 0 .01969 5 .28154 4 -84852 50 O .OI6Z5 5 .28468 4 . 86572!
ki 40 0 .01960 5 . 28I4Z 4 -84895 40 0 .01627 5.28476 4 -86415!'t!
I 50 0 .01950 5 .2815Z 4 -84958 50 0 .01618 5 .28485 4 .86455!

» 52 0 0 . 01940 5 -28165 4 -84931 53 0 0 . 01609 5 .28494 4.86496!
! 10 0 .01951 5 .28172 4-85025 10 0 .01600 5 -28505 4 . 865581> 20 0 .01921 5 -28182 4 -85066 20 O .OI591 5 -28512 4 -86579 .50 0 .01 «) 12 5 -28191 4 -85103 50 0 .01583 5 -26520 4 . 8662IN

40 0.01902 5 .28201 4 -85151 40 0 .01574 5 -28529 4 . 86662
50 0 .01892 5 28211 4 -85194 50 0 .01565 5-28536 4 .8670M

55 0 0 .01885 5 -28220 4 -85256 59 ! 0 0 . 01557 5 -28546 4 . 8674s!
10 0 .01875 5 -28230 4 -85278 10 0.01548 5 -28555 4-8673620 O .OI864 5 -28259 4 -85521 20 O .OI540 5 -28565 4 -86828 j50 0 .01854 5 .26249 4 -8556 - 50 0 .01551 5 .28572 4 -86869 !

I 40 0 .01845 5 .23253 >4 -35406 40 0 .01525 5 .23580 4 -66910,t! 50 0 . 01856 5 . "3267 !
'- . 85448 50 O .OI514 5 .28539 4- 869 >l !i



Tabelle m .

>! 5 St u n d e n .
- 2 -

Loq4vcr - Log . Mit - Log Ztei - M Log 4ver - Log Mit - Log Stei -
floff . ZNt . telZeit . ge Zeit . floss. Zeit . tcl Zeit . ge Zeit .

0 0 0.01506 5 -28597 4-86992 6 0 0 . 01217 5 -28886 4 . 88454kl
10 0.01497 5 .23606 4 -870Z4 10 0 .01209 5 -28894 4 -88494
20 0.01489 5 .28614 4 -87075 20 0 .01202 5 .289o1 4 -885Z4
ZO0 .01480 5 .2862Z 4 -87116 Zo 0 . 01194 5 .2 -9o9 4 . 38574
40 0.01472 5 . 286Z1 4 -87157 40 0 .01187 5 -28916 4 -88614
50 O.OIM 5 .236Z9 4 -87193 5o 0 .01179 5 -28924 4-88654,

! t 0 0.01455 5 .28643 4 -872Z9 7 0 0 . 01172 5 -289Z1 4 -88694
10 0 .01447 5 -23656 4 . 87280 lo 0 .01164 5 .289Z9 4 -887Z4I
20 0 .014Z9 5 -28664 4 . 87Z21 2o 0 .01157 5 -28946 4 -88774
ZO0.014Z0 5 . 2867Z 4,8 "Z62 Zo ' 0 .01150 5 .2895Z 4 -88814
40 9 .01422 5 .28681 4 -87402 40 0 .01142 5 .28961 4 -8885L
50 O.OI 414 5 .28689 4-8744Z 50 0 .011Z5 5 -28968 4 -8889Z

2 0 0 .01406 5.28697 4 -87484 8 0 0 .01126 5 - 28975 4 -889ZZ
10 0.01Z98 5-23705 4 .87525 W ^O . 01120 5 .2898Z 4 -8897Z
20 0-01Z90 5 .2871 Z 4 -87566 2o ^o .OI1IZ 5 .2899° 4 . 89012
ZO0.01Z81 5 -28722 4 .87606 3o !0 .01106 5 .28997 4 -89o52
40 0.01Z7Z 5-287Z0 4-87647 40 ^0 .01099 5 .29004 4 -89091
50 0 .01Z65 5 .287Z8 4-87688 5o >0 .01091 5 .29012 4 -891Z1

Z 0 0.01Z57 5 -28746 4-87726 9 0 0.0 !084 5 . 29ol9 4.89171 '
10 O .OSZ495 .28754 4-87769 lo 0 .01077 5 .29o26 4 . 89210
20 0 .0 N41 5 .28762 4-87309 2° 0.01070 5 . 29oZZ 4 .8925o
ZO001ZZZ 5 .28770 4-87850 Zo 0 .0106Z 5 .29o4o 4 -89289
40 0 .01Z2Z 5 .28773 4 -87690 40 0 . 01056 5 . 29o47 4 . 89Z28
50 0.01Z17 5 .28786 4 -879Z1 5u 0 .01049 5 .29o54 4 -89Z66 '

4 0 0.0 ' Z 10 5 .2379Z 4 -87971 10 0 0.01042 5 . 29o6l 4-894o7
10 0 .01Z02 5 .28801 4 -83012 10 0 .010Z5 5 .29o68 4 -89447
20 0.01294 5 -26809 4 -88052 2o 0 .01028 5 .29o75 4 . 89486;ZO0.01286 5 - 28317 4 -3809Z Zo 0 .01021 5 .29082 4 . 39525>
40 414112785 .23825 4 -881ZZ 4o 0 .01014 5 .29089 4 -89564?
50 0.01271 5 .288Z2 4 -3817Z 5o 0 .01007 5 .29o96 4 . 89604!

5 0 0.0126Z 5 -28840 4 -8821Z 11 0 0 .01000 5 .291oZ 4 .89645!
10 0.01255 5 .28848 4 -88254 lo 0 .0099Z 5.29110 4 .89682
20 0 .01247 5 .23856 4 -88294 20 0 .00937 5 .29116 4 -89721!
ZO0.01240 5 .2386Z 4 -881ZH Zo 0 .00930 5 . 2912Z 4 -89760'
40 0 .01212 5 .28871 4 -83Z74 40 0 .0097Zj5 -291Zo 4 -89799i.
50 0.012 ?4i 5 -28879 4 -83414 5o 0 .00966 !5 . 29 IZ7 4 -898Z8j



Tabelle Vil.

s 5 S t u n d e n .

M og .^ ver - Soq Äit - Log .Stei- M Loa. -' vcr- Log . Mir- kog Stei- ^
U -Ivff.Zeit . tel Zeit . «<e Zeit. floffZcit. tel Ant . -; e Aeil.
> 12 o . oodZo 5 -29 ' 4Z 4 . 89877 18 O o .oo7ZZ 5 -29Z70 4 -912651

lo o .oo95Z 5 .29l5o 4 -89916 lo o .oo728 5 -S9Z75 49iZoI
1 2 o 0 . 00946 5 -29157 4 -89955 2 o o .oo722 5 . 29Z8I 4 -91559

Zo o . oo94» 5 -2916Z 4-89994 Zo o .oo7l6 5 .29Z87 4 -91577
4» o . oo9ZZ 5 -29170 4 . 900 ZZ 40 o .oo7 lo 5 .29Z9Z 4 .91414
5o o . oo926 5 - 29177 4 -9oo72 Zo o .oo7»4 5 .29Z99 4 -91452

1Z 0 o .oo92o 5 -29135 4 .9 o 111 19 v o . oo699 5 . 29404 4 -9149»
lo 0 . 009 IZ 5 -29190 49ol5o lo o . oo69Z 5 .294 ! v 4-91528,
2 «) o . oo9o7 5 .29 ^96 4 . 9o188 2 o o .oo637 5 . 29416 4-91566
Zo 0 . 00900 5 .292o , 4-9o227 Zo o .oo682 5 .29421 4 -9l6oZ
4<r o . oo894 5 .292o9 4 -9o266 40 0 .00676 5 . 29427 4 -91641»
5o 0 . 00887 5 . 29216 4-9oZo5 5o 0 . 0067 « 5 . 294ZZ 4 -91679

14 o 0 . 0088 I 5 29222 4 -9oZ4Z 2 o 0 0 . 00665 5 . 29458 4 -917 6
lo o . oo874 5 .29229 4 . 9oZ82 lo o .oo659 5 .29444 4 -91754
2 o 0 . 00868 5 .29256 4 . 9o421 2 o o .oo654 5 . 29 l49 491792
Zo 0 oo862 5 .29241 4 . 9o459 Zo o .oo643 5 .29455 4 -91829 ,
4« o . oo 8ZZ 5 .29248 4 -90498 40 O .OOÜ4Z5 . 2946» 4-91867!
5o o . oo849 5 .292Z4 4 -9oZZ6 5o 0 . 006 Z7 5 . 29466 4 -9l9 »4

15 0 0 . 0084 Z 5 .2926o 4 -9o575 21 0 o .oo6Z2 5 . 29471 4 .91942
lo 0 . 008 Z 6 5 . 29267 4-9o61Z lo 0 .00626 5 . 29477 4 -91979
2 o 0 008 Z 0 5 -2927Z 4 -9o652 2 o o .oo621 5 .29432 4 -92o17
Zo o . oo824 5 .29279 4 -9o69o Zo 0 . 006 l 6 5 .29487 4 -92o5/tj
4« 0 . 008 I 8 5 . 29285 4-9o728 40 o .o«6 lo 5 .29495 4 -92o92
5o 0 .008 II 5 .29292 49o767 5o o .oo6«5 5 . 29498 4 -92129

16 0 o . oo8oZ 5 .29298 4-9o8o5 22 0 0 . 00600 5 295oZ 4 .92166 .
lo o . oo799 529Zo4 4 . 9o84Z ! o o .oo594 5 .295»9 4 . 922oZ
2 o o . oo79Z 5 .29ZW 4 -9o882 2o o .oo589 5 .29514 4 -92241
Zo 0 . 00737 5 .29Z16 49o92 <> Zo o .oo584 !5 -29519 4 -92276
4» o . oo78l 5 .29Z22 4 -9o958 40 o .oo579 5 .29524 4 -92Z15 .

'
Zo o . oo775 5 .29Z28 4 -9o996 >0 o -oo 74 5 .29529 4 -92Z52 I

17 o o . oo769 5 -29ZZ4 4-91vZ4 2 Z 0 o .ooZ68 5 295Z5 4 -92Z9 »
lo 0 .0076 Z 5 -29Z4o 4 .91075 lo o .ooZ6Z 5.2954« 4 -92427 '
2 o o . oo757 5 .29Z46 4-91111 2 o o .oo553 5 . 29545 4 .91464
Zo o . oo75l 529Z52 4 -91E Zo o .ooZZZ 5 .2955» 49250 II
4o o . oo745j5 .L9Z58 4 -91187 4» o .ooZ48 5 -29555 4 -925Z8
Zo o . oo7Z9 5 -29Z64 4 -91225 5« o .oo54Z 5 .2956» 4-92575 l



Tabelle Vii.
5 S t un d n .

^
N S . ^ og - » er . Log.Mit » Log. Stci - M Logger - Log.Mit - Loq Steifloff.Zeit. tel Zeit. geZeit , floff Zeit. tel Zeit . ge Zeit .

»24 0 u . oo 5 Z8 6 .29565 4 . 92612 Zu 0 0 .00Z7Z 5 .2973» 4 .95926!10 u .ooZZZ 5 .29670 4 .92649 10 0 .00Z69 5 .29734 4 .9396220 o . uo528 5 .29575 4 .92646 20 0 .00Z65 5 .2Y7Z8 4-93998Zo o .ouZ 2 Z 5 .29560 4 .9272Z Zo o . » » Z6i 5 .29742 4 -94»34!4 » o .oo 5 i 3 6 .29685 4 .92760 4» o .ooZ 57 5 .29746 4 .94069ÜO o .» » 5 iZ 5 .29599 4 .92790 5o o .» » Z5 Z 5 .29750 4 .941 » 5!
25 <» o . ov 5 o 8 5 .29595 4-928ZZ Zi 0 o .ooZ 49 5 .29754 4 .y4 i4 i ^10 o .vo 5o 4 6 -29699 4 .92870 1V o .oo 345 5 .29758 4-y4i7720 » .«»499 5 .29604 4 . 92907 20 o .ooZ 4 i 5 .29762 ^4-942 iZ!Zo «>.ov 494 5 . 29609 4.92944 3» o .oo 337 5 .29766 4 .942494« 0 .00489 6 -29614 4 .9298 » 4» o .ooZZZ 5 .2977u 4 .942345o o .oo 484 5 .29619 4 .9Z017 5 » 0 . 00Z29 5 .29774 4-94Z2 o>
26 O o . oo48u 5 . 2962Z 4 -9Zu 54 32 0 0 .00Z25 5 .29778 4 -94556110 0 .00476 5 .29628 4 .95090 10 0 .00Z21 5 .29782 4 -94392 ,20 0 .00470 5 .296ZZ 4 .95127 20 0 .00Z17 5 . 29786

Zu 0 .00466 5 .296Z7 4 .95164 30 o .ooZiZ 5 .29790 4 -9446Z4u 0 .00461 5 . 29642 4 .9Z200 4 » o .ooZi » 5 .29793 4 -94498!5u o .oo 456 5 .29647 4 . 95237
—

5« o . ooZob 5 .29797 4 -94534
27 O 0 .00452 5 .2965 > 4 .9327z ZZ O 0 .00Z02 5 .29801 4 . 9457010 0 .00447 . 5 .2965b 4 -9ZZ10 10 0 .00298 5 .29805 /t .c,46 » 5 j2U o . uo 44 Z 5 .2966 » 4 .93346 20 0 .00296 5 .29808 4-9464 - 1Zu » .u »4 Z8 5 .29665 4 .9ZZ82 Zu 0 .00291 5 .29812 4 .94676 !

4u 0 .0 » 4Z4 5 . 29669 4-954 i 9 4» 0 .00287 5 .29816 4 -94712,5o 0 .00429 5 .29674 4 .95455 5» 0 .00284 5 . 29819 4 -94747.
28 0 O .OS425

'
5 .29678 4-95492 34 0 0 .00260 5 .2982Z 4-9478210 0 .00420 5 .2968Z 4.95528 10 0 .00276 5 .29827 4 .9481820 » .00416 5 .29687 4 .93664 20 0 . 00273 5 .298Z0 4 -94853Zu 0 .0 »4l2 5 .29691 4 .9Z600 Zo 0 .00269 5 .298Z4 4-94886!

4» o .uo 4 »7 5 .29696 4-95637 4» 0 .00296 5 .298Z7 4 . 949245u o .oo4uZ 5 .29700 4 .YZ67Z 5» 0 .00262 5 .2y84i 4 -94959
29 0 0 .00Z99 5 .29704 4-95709 35 O 0 .00259 5.2g844 4-9499410 o . ooZg 4 5 .29709 4 -95746 10 o .o »255 5 .29848 4 . 9502920 0 .00Z90 5 .297 ^5 4 .9578i 20 o .vo252 5 .29851 4 .g5»65

Zu o .ouZ86 5 .29717 4 -95817 3» 0 .00S49 5 .29354 4-^5 ioo !
4« 0 . 00Z82 5 .29721 4 -95854 4» o .o »245 5 -2g858 4 . 95 iZ 5

L- - -
5» 0 .0»Z77 5 .29726 4 -9589» 5o » . » 0242 5 .29861 4 .9617 »̂



Tabelle Vii.

5 S t u n d e n .

M S Log ^ ver - Log . Mit - Log Ste >- Loq -' ver . Log . Mit - Log Stli -
floff .Zeit . tel Zeit . ge Zeit . floffZeit . tel Zeit . ge Zeit .

. 56 o o . oo2Zy 5 . 29864 4 .952 o5 42 0 0 . 001Z4 5 . 29959 4 . 96451 .
10 o .oo 2 Z 5 5 .29868 4 .9524 » 10 0 . 001Z2 5 .29971 4 . 96486
20 0 . 002Z2 5 . 29371 4 .95275 20 0 .00129 5 . 29974 4 .96520 ^
5v 0 .00229 5 . 29874 4 .955 io 5» 0 .00127 5 .29976 4 .96554
4» 0 -00225 5 .29878 4 .95545 4» 0 . 00124 5 .29979 4 .96688
5o 0 .00222 5 . 29881 4 -9558 » 5« 0 . 00122 5 .29981 4 .96622 !

157 0 0 . 00219 5 .29884 4 -954 * 5 45 O 0 . 00120 5 .29985 4 . 96656
10 o . » » 2i6 5 .29887 4 . 9545 » 10 » . 00117 5 .29986 4 .96690 ,
20 0 .002 » Z 5 . 2939 » 4 -95485 20 0 . 00115 5 .29988 4 .96724
5o 0 .00210 5 .29895 4 -95520 5» 0 . 0011Z 5 .29990 4 .96758
4" 0 . 00207 5 . 29896 4 .95555 4» 0 .00110 5 . 29993 4 .96792
5o o . oo 2 o 3 5 .29900 4 . 95589 5» 0 .00108 5 .29995 4 . 96826

58 o 0,00200 5 -299 «3 4 .95624 44 0 0 . 00106 5 .29997 4 .96860
io 0 . 00197 5 . 29906 4 . 95659 10 0 . 00104 5 .29999 4 . 96894
2o 0 . 00194 5 .299 »9 4 . 95694 20 0 . 00102 5 .5 » o » i 4 . 96927
5o 0 . 00191 5 .299 i 2 4 .95728 5» 0 . 00099 5 .5ooo 4 4 . 96961 ,
4o 0 .00188 5 .299 i 5 4 .95765 4» 0 . 00097 5 .5ooo 6 4 .96995
5 o o . ooi 85 5 . 29918 4 .9S798 5» 0 . 00095 5 .5oo »8 4 -97 »29

59 0 o . ooi 85 5 .29920 4 -95852 45 0 0 . 00095 5 . Z » » io 4 -97 »62-
10 0 . 00180 5 .29925 4 . 96867 10 0 .00091 5 . 5ooi 2 4 . 97096 !
20 0 . 00177 5 .29926 495902 20 0 .00089 5 . Z0014 4 -97 *5»
5o 0 . 00174 5 .29929 4 . 99956 5» 0 .00087 5 . 5»» i 6 4 .97 * 6Ä
4» 0 . 00171 5 .29952 4 -9Z971 4» o . » oo 85 5 .5ooi 8 4 -97 * 97
5o 0 . 00168 5 .29955 4 . 96005 5» o . o » o 85 5 .5o»2» 4 . 97251

4» o 0 . 00166 5 .29957 4 . 9604 » 46 O 0 . 00081 5 .Z »»22 4 . 97264
IO 0 . 00165 5.2994 » 4 . 96»74 10 0 . 00079 5 . 50024 4 .97298
20 0 .00160 5 .29945 4 . 96109 20 0 .00077 5 . 5o » 26 4 -9755 *?
3o o .ooi 57 5 . 29946 4 . 9614z 5v » . » 0075 5-5»»28 4 .97565
4o o .ooi 55 5 . 29948 4 .96 * 77 4» 0 . 00074 5 . 50029 4 . 97598 ,
5o 0 . 00152 5 . 29951 4 . 96212 5o 0 .00072 5 -5»»5 i 4 .97432 '

,
4* o 0 . 001 ^ 9 5 .29954 4 . 96246 47 0 o . » » o 7 » 5 -5»»55 4 -97465 ?!

lO 0 . 001H7 5 .29956 4 . 96280 10 0 . 00068 5 -5»o55 4 -97499 ,
2o 0 .00144 5 . 29959 2 .965 i 5 2 » 0 . 00066 5 .5»»57 4 .97532 ?
5» 0 . 001/ 2̂ 5 . 29961 4 . 96549 5» 0 . o » » 65 5 . 5o»53 4 -97565 ,
4o O . OO1Z9 5 . 29964 4 .96585 4 » 0 . 00065 5 . 5o»4o 4 .97599 ,
5o 0 . 001Z7 5 . 29966 4 . 96417 5 » 0 . oo » 6i 5 -5»o42 4 .97652 !



Tabelle Vii.
» 2--

5 S tu n den .
2- —

M S - Loa Zver Log .Wit Log Stei - M S .
' oa .^ ver- t' oq -Mlt - Log Ktei-

floff. Zelt tel Zeit . gc Zeit . flois Zeit tel Zeit oe Zeit .
43 o u .ovu 6u 5 . Z004 Z 4 -97661 54 0 0 . 000 15 5 . 30088 4 -98343

lo o.ooo53 5 .3ooz5 4 .97699 10 0 . 000 >4 5 . Z0089 4 .98880
2 o o . ooo56 5 .Zoo47 4 -97732 2 o 0 . 000 IZ 5 .Zoo9o 4 -98913
Zo o . ooo55 5 . Zuo48 4 -97765 Zo 0 . 000 IZ 5 .Zoo9o 4 -98945

^4o o .oooZZ 5 . 5uoo , 4 -97798 40 o .oooI2 . Zoo9l 4 -98977

49
,
' 5o o . ooo52 5 .Zou51 4 -97832 5» o .oooll 5 . Zoo92 4 -99 olo

! o o . oooZo 5 -Zou53 4 -97865 55 0 0 . 000 lo 5 -Zoo9Z 4 .99o42
lo 0 . 00049 5 -Zoo54 4 -97998 lo o .ooolo 5 .Zoo9Z 4 -99074
20 0 . 00047 5 . Zoo56 4 -979 1 2 o o .oooo9 5 -Z«o94 4 -99107
Zo u .uvu46 5-Zvo57 4 -97964 Zo 0 . 00008 5 -Zoo95 4 -99139 !
4o 0 . 00044 5 -Zou,9 4 -97997 40 0 . 00008 5 .Zoo95 4 -991711
5o u .0004 Z 5 -3uo6o 4 -98u Zo 5v 0 . 00007 5 .Zoo96 4 . 9920 A

5o o o . uou41 5 .Zoo62 4 -98o6Z 56 0 o . oooo7 5 .Zoo96 4-992Z5 !
lo o .oo «4u 5 .Zoo6Z4 -98o96 lo 0 . 00006 Z .Zvo97 4 -99267 ,
2 o o .oooZ9 5 -Zuo64j 4 -93129 2o 0 .00006 5 .Zoo97 4 -993oo !
Zu 0 . 000 Z 7 5 . Z0066 !4 -93162 Zo o . oooo5 5 - Zoo93 4 .99ZZ2I

4 -99Z6440 0 . 000 Z6 5 -Zuu67 4 -98195 40 e . oooo5 5 . Zuo98
5o o .oooZZ 5 .Zou68 4 -98228 5o 0 . 00004 5 -Zoo99 4 -99396 ^

51 0 0 . 000 ZZ 5 .Zou7o 4 -98261 57 0 0 . 00004 5 -Zoo99 4 -^9428
lo o .ooo32 Z. Zoo71 4 -98293 lo 0 . 0000 Z 5- Zo ! oo 4 -99460 ,
2 o o .ouoZl 5 .Zou72 4 -98Z26 2 o o .ooooZ 5- Zoloo 4 .99492
Zo 0 . 000 Z 0 5 . Zuu7Z 4 -98359 Zo 0 . 0000 Z 5 - Zoloo 4 -9952ch
40 o .ooo29 5 -Zuo74 4 -98392 4o o .oooo 2 ä . Zolol 4 -99556
5o 0 . 00028 5 . Zuo75 4 .98425 5o o . oooo 2 5 -Zolol 4 -99587

«52 0 o .ooo26 5 . Zvo77 4 98457 58 0 o . oooo 2 5 -Zolol 4 .99619 "
lo o .ooo25 5 . Zvo78 4 -93490 lo 0 . 00 ol 5 -Zo1o2 4 -9965 i
2 o o .ooo24 5 .Zuo79 4 -93523 2 o o .oooul 5 -Zo1o2 4 -99583
3o u .ooo2Z 5 . Z0080 4 -98555 Zo 0 . 0000 I 5 -Zo1o2 4 -997,5
40 o . ooo 22 5 . Z008 I 4 -98588 4o o . oooul 5 -Zo1u2 4 -9974 '
5o o .ooo 2 l 5 .Zuo82 4 -9862u 5 ^ 0 .0000 1 !5 -Zo1o2 4 -99778 ^

55 0
lo
2 u
Zu

o .ooo 2u
o . uool9
o .uooIL
o .oool ?

5 . Z 008 Z
5 .Zuo84
5 -Zoo85
5 .Z 0086

4 -9865Z
4 -98V86
4 -98718
4 -98751

59 0
10
2o
Zo

0 .00000 ^
0 .00000
0 .00000
0 .00000

5 -ZoloZ
5 .ZoIo3
5 . Z0 I 0 Z
5 -ZoloZ

4 -99810
4 -99842
4 -99873
4 -999o5j

4o o .oool ? Z.Zoo36 4 -9878Z 40 0 . 00000 5 . Z010 Z 4.99937,1
5o 0 . 000 16 5 -Zoo87 4 -98816 5o 0 . 00000 5 . Z 0 I 0 Z 4.99968 !j



Tabelle VII.
6 Grün d e n .

M S . Log Stei¬
ge Zelt. M S . Log Stei¬

ge Zeit . M S - Log Stei¬
ge Zeit . M S - Log . Stei ,

ge Zeit -
0 0 5 .00000 6 0 5 . 01122 1L 0 5.02215 18 0 5-0328010 5 -00032 10 5 .0115Z 10 5 .02245 10 5,0331020 5 -0006Z 20 5 . 01184 20 5 .02275 20 5 .03339

Z0 5 .60095 ZO5 .01214 ZO 5 -02305 30 5 -05368
40 5 .06126 40 5 .01245 40 5 -02335 40 5 .03397
50 5 .00158 50 5 -01276 50 5 .02Z65 50 5 .03426

1 0 5 .00189 7 0 5 -01306 13 0 5 -0 395 19 0 5 .0 45510 5 -00221 10 5 . 01ZZ7 10 5 -02425 10 5 03484 >20 5 .00252 20 5 .01363 20 5 .024 5 20 5 .03513
30 6 -0028Z ZO5 .0IZc)8 30 5.02484 30 5,03542
40 5 .00Z15 40 5 .01429 40 5 .025 ' 4 40 5 . 03571
50 5 -00346 50 5 . 01459 50 5 .02544 50 5 -03600

2 0 5 . 0OZ77 8 0 ^5 -01490 14 0 5 .02574 20 0 5 .03629
10 5 -00409 10 5 .01520 10 5 -02603 10 5 03658 !20 5 -00440 20 ^5 .01551 20 5 .02633 20 5 .03687
ZO5 .00471 30 ' 5 .01581 30 5 .02663 30 5 -03716
40 5 .00502 40 !5 .01612 40 5 .02692 40 5 .03745
50 6 .005Z4 60l5 .0l642 50 5.02722 50 5 .03774

Z 0 5 .00565 9 0 5 .01672 15 0 5 .02751 21 0 5 . 03802 ^
10 5 .00596 10 5 .0170Z 10 5-02781 10 5 .03331
20 5 -00627 20 5 .0I7ZZ 20 5 -02811 20 5 -03860
30 5 -00658 ZO5 .0176Z ZO5 -02840 30 5 .0' 889 ^
40 5 -00689 40 5 .01794 40 5 -02870 40 5 .03918
50 5 -00720 50 5 .01824 50 5 .02899 50 5-03946
0 5.00751 10 0 5 .01854 16 0 5 .02923 22 0 5 -03975

10 5 -00782 10 5 .01884 10 5 .02958 10 5 . 04004
20 5 -0061Z 20 5 .01915 20 5 .02987 20 5 -04032
ZO5 .00844 30 5 -01945 ZO 5-0Z017 30 5 .04061
40 5 .00875 40 5 . 01975 7,0 5 -03046 40 5 .04090
50 5 .00906 50 5 . 02005 50 5 .03075 SO5 -04118

5 0 5 -009Z7 11 0 5 .02035 17 0 5-03105 23 0 5.04147
10 5 -00968 10 5 .02065 10 5 -03134 10 5 .04175
20 5 -00999 20 5 . 0L095 20 5 .03163 20 5 .04204
ZO5 . 010Z0 50 6 .02125 30 5 -03193 30 5 .04232
40 5 .01061 40 5 .02155 40 5-03222 40 5 . 04261
50 5 . 01091 SO 5 .02185 50 5 .0Z251 50 5-04289



Tabelle m
5 S t u n e n .

Log Stei - M Log Stci - M 5V Log Stei - « Log . Stei -
ge Zeit . ge Zeit . ge Zeit . ge Zeit .

24 0 5 .04Z18 ZO 0 5 -05Z23 36 0 5 .06Z12 42 0 5 -07270
10 5,04346 10 5 -05356 10 5 .06339 10 5 .07297
20 5 -04375 20 5 -05363 20 5 -06366 20 5 .07323
30 5 04403 30 5 -05411 30 5 -06393 30 5 .07549 '

40 5 -0443! 40 5 .05439 40 5 .06420 40 5 .07375
50 5 .04 :60 SO 5 -05466 50 5 -06447 50 5 07401

^ 25 0 5604433 ZI 0 5 .05494 37 0 5 -06474 43 0 5 -07428 ^
10 5 04516 10 5 -05521 10 5 -06500 10 5 -07454
20 5 -04545 20 5 -05549 20 5 -06527 20 5 .07480
zo 5 04573 ZO 5 -05577 30 Z .065 54 ZO 5 -07506
40 5 .04601 40 5 .05604 40 5 -06581 40 5 -07552
ZO5 .04629 50 5 -056Z2 50 5 .06608 50 5 .075564

126 0 5 .04657 32 0 5 .05659 38 0 5 -06634 44 0 5 -07584
'

10 5 .04636 10 5 .05686 10 5 -06661 10 5 -07610
20 5 .04 ' 14 20 5 -05714 20 5 .06688 20 5 -076Z6
ZO5 .04742 30 5 .05741 30 5 .06714 30 5 07662
40 5 .04770 40 5 .05769 40 5 -0674 1 40 5 -07683
50 5 .04793 50 5 .05796 50 5 .06763 50 5-07714

«27 0 5 -04826 zz 0 5 -053 - 3 39 0 5 .06794 45 0 5 -07740
10 5 -04854 10 5 -05851 10 5 .06821 10 5 -07766
20 5 .04882 20 5 .05878 20 5 .06843 20 5 -07792
ZO5 .04910 50 5 .05905 30 5 .06874 30 5 -07818
40 5 -04933 40 5 .0595 ^ 40 5 -06901 40 5 -07814
50 5 04966 50 5 -05960 5» S .06927 50 5 -07869

23 0 5 -04994 34 0 5 .05987 40 0 5 .06954 46 0 5,07895
10 5 .05022 10 5 .06014 10 5 -06980 10 5 -07921
20 5 . 05050 20 5 .06041 20 5 .07007 20 5 .07947
ZO5 .05073 30 5 .O 6O69 30 5 -070Z3 ZO 5 -07973
40 5 -05106 40 5 -06096 40 5 -07060 40 5 -07998

! 50 5 -05134 SO 5 .0612z 50 5 -07086 50 5 -07024
129 0 5 05162 55 0 5 .06150 41 0 5 .07112 47 0 5 08050

10 5 .05189 10 5-06177 10 5-07139 10 5-03075 i
20 5 -05217 20 5 .06204 20 5 .07165 20 5 -08101 j
ZO5 .05245 ZO 5 .06231 ZO 5 .07192 ZO 5 .03127 !

) 40 5 .05273 40 5 -06258 40 5 .07218 40 !5 -08152 !I 50 5 .05300 5015 .06285 50 -0724 .l 50 5 .08178 t



Tabelle Vii

6 Stunden . 7 Stunden .

Lo^ .Stci - Log Stei-
geAeir, ge Zeit

46 0 5 -08204 54 0 5 -09112
10 5 -08229 10 5 -09157
20 5 .03 '55 20 5 -09 - 6 .'
50 5 .08280 50 5 -09187
40 5 .08506 40 5 . 09211
50 5 -0855 ! 50 5 .09256

49 0 5 -08557 55 0 5 -09261
10 5 .03582 10 5 -09236
20 5 . 08408 20 5 . 095 - 1
50 5 -08455 50 5 -09515
40 5 -08458 40 5 -095 D
50 5 -06484 50 5 -09585

50 0 5 .08509 56 0 5 -09409
10 5 .08554 10 5 -09454
20 5 .03560 20 5 -09459
50 5 -08585 50 5 -09485
40 5 .086 - 0 40 5 . 09508
50 5 .08656 50 5 -09555

51 0 5 .08661
°
57 0 5 .09557

10 5 .08686 10 5 -09,3 -
20 5 .08711 20 5 -09606
30 5.08756 Z0 5 .0 )651
40 5 .08762 40 5 .09655
50 5 -08787 50 5 .09680

52 0 5 -08812 58 0 5 . 09704
10 5 -08857 10 5 .09729
20 5 -08362 20 5 -0975 5
50 5 -08887 50 5 .09777
40 S .089 ' 2 40 5 -09302
50 5 -08957 50 ^5 -09820

0 5 -08952 59 0 5 09851
10 5 08937 10 5 -09375
20 5 -09012 20 5 .09899
50 5 .090Z7 50 5 -09,24
40 5 09062 40 5 .09948
50 ! 5 -09087 50 5 . 09972

S - Log Stei¬
ge Int M S . Log .Stei¬

ge Zeit .
0 5 -09996 6 0 5 . 10357 ^

>0 5 - 10021 10 5 - 10881 '
20 5 - 10045 20 5 - 10904
50 A . 10069 50 5 . 10928 '

40 5 . 1009 ', 40 5 . 10951
50 5 . 10117 50 5 . 10925
0 5 . 10141 0 5 . 10993

10 5 . 10166 10 5 . 11022
20 5 . 10190 20 5 - 1104 ) 1
50 5 . 10214 50 5 - 11069
40 5 . 10258 40 5 . 11092
50 5 . 10262 50 5 . 11115 !

0 5 . 10286
"
8 0 5 - 11159

10 5 . 10510 10 5 - 11162
20 5 - 10554 20 5 . 1II85
50 5 - 10558 50 511209
40 5 . 10582 40 5 -11252
50 5 . 10406 50 5 - 11255
"
Ö 5 . 10450 9

"
» 5 - 11279

10 5 - 10454 10 5 . 115021
20 5 - 10477 20 5 - 11525
50 5 . 10501 50 5 . 11548
40 5 . 10525 40 5 . 11572

5 - 10549 50 5 - 11595

5 10575 10
'
0 5 - 11418 ,

10 5 - 10597 10 5 - 11441
20 5 - 10620 20 5 -11464
50 5 . 10644 50 5 - 11487 -
40
50

5 . 10668 40 5 . 11510
5 . 10691 50 5 . 11555

—
0 5 - 10715 11 0 5 . 11557

10 5 - 10759 10 5 - 11580 '
20 5- 10765 20 5 - 11605
50 5 - 10786 50 5 . 11626
44 !5 - 10810 40 5 . 11649
ZO 5 - 10355 50̂ 5 . 11672



Tabelle Vii.
7 Stunde n .

15

14

15

16

17

Log Stei¬
ge Zeit .

5 . 11695
5 . 11717
5 . 11740
5 . 11765
5 - 11786
5 - 11809

0 ^ 11852
1o ! g . 1l855
20 ^5 . 11878

5 . 11900
5 - 11925
5 . 11946
5 . 11969
5 - 11991
5 . 12014
Z . 12057
5 - 12059
5. 12082
5^ 2105
5 - 12127
5 - 12150
5 . 12175
5 . 12195
5 . 122i8

v 5 . 122it0
lo Z . 1226Z
2o 5 - 12285
50 !5 . 12503
4« 5 . 12 ^50
5o 5 - 12555

5o
4°
5o

o
lo
2o
5o
4°
So

o
10
2o
5°
4°
5«

o
lo
2»
5o
4°

>5o

5 . 12575
5 . 12597
5 . 12420
5 . 12442
5 . 12465
5 . 12487

M S . bog Stet
ge Zeit. M S . Log Stei¬

ge Ant .
18 0 5 . 12509 24 0 5 - 15502

lo 5 . 12552 lo 5 . 15625
2o 5. 12554 2o 5 - 15545
Zo 5 . 12576 Zo 5 . 15567
40 5 1598 40 S. 1ZZ83

>5o 5 - 12621 5o 5. 1Z4 ' 0
19 0 5 . 12645 25 O 5 . IZ452

lo 5 - 12665 lo 5 . 15455
20 5. 12687 2o 5 . 15475
50 5 . 12709 Zo 5 . 15496
4o 5 - 12752 40 5 . 15518
5o 5 . 12754 5o 5 -15559

2o 0 5 - 12776 26 0 5 - 15561
lo 5 . 12798 lo 5 . 15582
2o 5 . 128L0 2o 5 - 15604
Zo 5 . 12842 Zo 5 . 15625
4o 5 . 12864 40 5 - 15647
5o 5 . 12886 5« 5 - 15668

21 0 5 - 12908 27 0 5 - 15690
lo 5 . I29Z0 lo 5 - 15711
2o 5 . 12952 2o 5 - 15752
Zo 5 . 12974 Zo 5 - 15754
4o 5 . 12996 40 5 . 15775
5° 5 . 15018 So 5 . 15797

22 0 5. 15040 28 O 5 . 15818
lo 5 . 15062 lo 5 . 15359
2o 5 . 15084 2o 5- 15860
3o 5 . 15106 Zo 5 . 15882
40 5 . 13128 40 5 . 15905
5o 5 . 1Z149 5o 5. 15924

25 0 5 . 1Z171 29 0 5 - 15945
lo 5 . 15195 lo 5 - 15967
2o 5 . 15215 2o 5 -1Z938
Zo 5 . 15257 Zo 5 . 14009
4o S . IZZ58 40 5 . 140Z0
5o 5 . 15280 5o 5 . 14051

M ' S .

ZÖ
"
o

lo
2o
Zo
4o
5«

51

52

55

54

55

Log . Stei¬
ge Zeit .

5 - 14072
5 - 1 ^095
5 . 14 14
5 . 14156
5 - 14157
5 . 14 ! 78
5 . ' 4199
5 . 14220
5 . 14241
5 . 14262^
5 . 14282
5 . I450Z

o
lo
2o
5o
4»
5o
^ 5 - 14524
lo 5 . 14545
2o !5 . 14566 >

5 . 14587
5 . 14408
5 - 14429

o 5 . 14449
5 . 14470
5 . 14491
5 - 14512
5. 14555
5 - 14555

lo
2o
Zo
4o
5o

o
lo
2o
Zo
4o
So
o

lo
2o
Zo
4o
5o

5. 14574
5 - 14595
5. 14615
5 . 146Z6
5. 14657
5 . 14677
5 . 14698
5 . 14719
5 . 14759
5 . 14760
5 . 14730
5 . 14801



Tabelle Vii.

!!
Log .Stei¬
ge Zeit.

0 S . 1M72
0 5 . 1 :D9Z
0 5. 14 14
0 5 - N1Z6
0 5 - 14157

5 . 14 - 78
0 5 . 14199
0 5 . 14220
!o 5 . 14241 ,
>0 5 . 14262

5 . 14282
>0 5 . 1450Z
0 5- 14Z24

>0 5 - 14545
ro 5 . 14566»
,'o 5 . 14587
i» 5 . 14403
i » 5- 14429
0 5 . 14449

lo 5 . 14470
2o 5 . 14491 ^
Zo 5 - 14512

5 . 14555
5o 5 - 14555
0 5 . 14574

lo 5 - 14595
2» 5. 14615
3v 5 . 14656
4o 5 . 14657
5« 5 . 14677 ,
0 5 . 14698 8

I« 5. 14719
2o 5 . 14759 ,
Zo 5 . 14760
4o 5 . 14730
Zo 5 . 1Ü601

- ----
7 S t u n d e n . 1

M S . Log Stei¬
ge Zeit . M S - Log S ei -

ge Zeit . M S . Log .Stei¬
ge Zeit . M A- Log .Stei -

ge Zeit.

3k 0 5 . i 482i 42 0 5 . i 5549 48 O 5 . 16256 54 0 5 . 16945

10 5 . 14642 10 6 . 16669 10 5 . 16276 10 5 . 16961

20 5. 14862 20 6 . 16689 20 6 . 16296 20 6 . 16980
3» 5 . 14883 Ho 6 - 16609 3o 5 . i 63 i 4 3o 5. i 6ooo I
4» 5 . i 4go3 4o 6 . 16629 4o 5 . 16333 4o 5 . 17018
5« 5 . 14924 5» 6 . 16649 5» 5 . i 6353 50 5 . 17036

57 0 5 . 14944 45 0 5 . 15668 49 O 5 . 16372 SS 0 5 . 17055
10 5 . 14964 10 5 . 15688 10 5 . 16091 10 5 . 17074
20 5 . 14985 20 5 . 16708 20 5 . i 64io 20 5 . 17098
3o 5 . i 5oo5 Ho 6 . 16728 3o 5 . i 643o 3o 5 . 17111
4v 5 . >6026 4o 6 . 16743 4o 5 . 16449 4o 5 . 17130
5» 5 i 5»46 50 6 . 16767 So 5 . i 6468 5o 5. i 7 i 48 l

'
,58 0 5 - i 5o66 44 0 6 - 16787 5» 0 5 . 16487 56 0 5 . 17167

10 6 - 16087 10 6 . 16807 10 6 . 16606 10 5 . 17186

20 6 . 16107 20 6 - 16827 2o 6 - 16626 20 6 . 17204

Ho 6 - 16127 3o 5 . 15346 3o 5 . i 6545 3o 5. 17223
4o 6 . 16147 4o 6 . 16866 4o 5 . 16564 4o 5 - 17241
5» 5 . i 5 i 63 5» 5 . 15386 50 5 . 16583 Zv 5 . 17260

39 0 S . i 5 i 88 45 0 6 . 16906 5 » 0 5 . 16602 57 0 Z . 1727
^

10 5 . i 52o8 ro 6 . 16926 10 5 . 16621 10 5 . 17297
20 6 . 16228 20 5 . 16944 20 5 - 1 664 o 20 5 l 73 l 5

5o 5 . 15248 3o 6 . 16964 3o 6 . 16669 3o 5 - 17334
4o 6 - 16269 4o 6 . 16984 4o 5 . 16678 4o 5 - 173521
5 » 6 . 16289 5« 5 . i 6oo3 5» 5 . 16697 5o 5 . 17871 !

4o 0 5 . i 53o9 46 0 6 . 16026 52 0 5 . 16716 58 0 5 . 17889

10 5 . i 5329 10 5 . i 6o42 10 5 . 16735 10 5 . 17408

20 5 . 15349 20 5 . 16062 20 5 . 16764 20 5 - 17426

3o 5 . 15369 5o 5 . 16081 3o 5 . 16773 3o 5 . 17444
4o 5 . i 5339 4o 5 . 16101 4o 5 . 16792 4o 5 . 17463
5« 5 . i 54o9 50 Z . 16120 Zo 5 . 16811 60 5 . 17481

4i 0 5 . 15429 47 0 5 i 6 i 4o 53 0 5 . i 683o 59 0 5 - 17499
10 5 . i 5449 10 5 . 161Ü9 10 5 . 16849 10 5 . 17518
20 5. i 5469 20 5 . 16179 20 5 . 16867 20 5 . 17586
3o 5 . i 5489 3o 5 . 16198 Ho 5 . i 688 b 3o 5 . 17554
4o 5 . 16609 4o 5 . 16217 49 5 . 16906 4o 5 . 17573 ,
5o ! 5 . i552g 5 « 6 . 16267 s <> 5 . 16924 5« 5 . i 759 i



Tabelle vn.
!) 8 Stunden .

S Log Sici ^ ^ Lvg . Stei M LogStei - T LogStei I
i ge Zeit .

^ geZeit . ge Zeit .
^ ge Zeit .

! o o 5 . >7609 6 0 5 - 13256 12 0 5 . 1888Z 18 0 5 . 19490
ro 5 . 17627 10 5 . « 827 Z 10 5 . 189UO 10 5 . 19507
Zu 5 . 17646 2o 5 . 18291 20 5 . i 89 >7 20 5 . 19524
2o 5 . 17664 Zu 5 . i 8 Zo9 Zo 5 . 18934 Zu 5 . 1954 »

>u 5 . 17682 4 » 5 . 182Z6 40 6 . 18961 4« 5 . 19557 s,
5u 5 . 17700 5 o 5 - 18344 5 u 5 . 18963 5u 5 . I 957Z I

i 0 5 . 17718 7 u 5 . 18Z62 iZ
'
ö 5 . 19985 19 0 5 . 1969 «

LO 6 - 17756 10 Z. 18Z79 iu 5 . 19002 10 5 . 19606
20 5 . r 7755 20 5 -i 8Z97 20 5 . 19019 2 5 . 19625
Zu 5 . i 7773 Zu 5 . i 84i 4 Zu 5 . >9o36 Zo 5 . 196Z9

4« 5 . 17791 4 o 5 - 184Z2 4 u 3 - i 9 u 5 Z 49 5 . i 9656 >
5o 5 . 17809 5 u 5 . 18449 5 o 5 . 1907 « 5o 5 . 19672

2 0 5 . 17827 8 0 5 . 18467 i 4 o 5 - 19V87 20 O 5 . 19689
ro 5 . 17845 iu 5 . 18484 10 5 . i 9 io 4 10 5 - i 97"5
2t> 5 . 1786Z 20 5 - i 85 o 2 2U 5 . 19121 20 5 . 19722
Zu 5 i788i Zu 5 . i 65 »9 Zo 5 . i 9 i 58 Zu 5 - 197Z8
4» 5 . 17899 4 » 5 . i 85 Z7 40 5 . i 9 i 55 4« 5 . 19754 ^
5u 5 . 17917 5 « 5 . i 8554 50 5 . 19172 5u 5 . i 977i

z o 5 - >7955 9 0 5. i 8572 i 5 0 5.19189 21 0 5 . 19787 '

LO 5 . » 795 Z iv 5 - »8589 10 5 . 19206 10 5 . 19804
20 5 . 17971 20 5 . 18606 20 5 . 1922Z 20 5 . 19820
Zu 5 . 17989 Zo 5 . 18624 zo 5 . 1924 » Zu 5 -19836kt
4« 5 . 18007 40 5 . 18641 40 5 . 19256 4« 5 . 19862 >

5« 5 . 18024 5 « 5 . 18659 50 5 . 19275 5« 5 . 19869

4 o 5 . 18042 iu v 5 . 18676 »6
"
4 5 . 19290 22 O 5 . 19885

10 5 . 18060 10 5 . 18695 » 0 5 - i 95 u 7 10 5 . i 99ui
2u 5 . 18078 20 5 . i 87 iu 20 6 . 19Z24 20 5 . 19918 »

Zu 5 . 18096 Zo 5 . 18728 Zo 5 . i 954 u 50,5 . 19934
4« 5 . i 8 ii 4 4o 5 . i 8745 40 5 . 19557 4o 5 . >995o ,
Zu 5 . 181Z2 ^ 5 « 5 . 18762 go 5 . 19374 50 ^5 . 19966 !

5 O 5 . 18149 11 u 5 . 18780 17 0 5 . 19Z9U 2Z 0 5 . 19982
» LO 5 . 18167 10 5 . i 8797 iu 5 . i 94 « 7 10 5 . 19999 j

2o 5 - i 8 i 85 20 5 . 18814 20 5 . 19424 2o 5 .20016 s
» Zo 5 . 1820Z Zo 5 . 188Z1 Zo ! 5 - i 944 » Zo 5 -2ooZi !!
! 4 « 5 . 18220 40 5 . 18843 4 " !5 >i 9457 4« 5 .20047 !
! 5u 5 - 182Z8 5u Z. 18366 5o ^5 . » 9474 k5 o 5 . 2006 z ,



Tabelle Vii.

8 S tu n d e n .

M S . Log Stei -
g - Seit . M S . Log Stei¬

fte Seit . M S - eoz Stei¬
ge Zeit

M S . Log Stei¬
ge Zeit .

24 0 Z . 2 o »79 Zo 0 5 . 20649 36 O 5 .21201 42 O 5 .21734
10 5 .2ooy5 10 5 .2o665 1 » Z . 21216 10 5 -21748
20 5 -2011 » 2 » Z .20680 20 5 .212ZI 20 5 .2176Z

5» 5 .20 »27 3» 5 .20696 Z » 5 .21246 Zo 5 . 21777
4«) 5 .20145 4 » 5 . 207,1 4« 5 . 21261 4« 5 .21792
5v 5 .20,59 50,5 .20727 5« 5 . 21276 5 « 5 . 21806

^ 5 0 5 .20175 Z , 0 5 . 2 o742 57 O 5 . 21291 43 O 5 . 21821
1 » 5 .2019 , 10 5 -2»758 10 5 . 21Z06 10 5 -21835
20 5 .20207 2 » 5 . 2 »77Z 2» 5 . 21Z21 20 5 .2185 «

Zo 5 .2022Z 3o 5 . 20789 Zo ' S .21ZZ6 3« 5 .21864
4" 5 .20259 4» 5 . 2»8»4 4« 5 .2 iZ 5 i 4« 5 -21879 »
5» 5 .20255 5oj 5 .20620 5« 5 .21Z66 5^ 5 .2189Z

26 O 5 .20271 32 0 5 -2o8Z5 38 0 5 -2 1Z8 « 44 6 5 .21908 k
10 5 .20287 1 » 5 -2 o85 o 10 5 -21595 1 » 5 .21922
20 5 . 20Z0Z 20 5 .20866 20 5 . 21410 2 » 5 . 219Z6I
3« 5 .20Z19 Zo 5 .20881 3« 5 .21425 Z « 5 . 219 "

5 . 21965 )4» 5 .20ZZ5 4» ! 5 .20897 4 » 5 .2144 » 4«
5» 5 .2oZ5 » 10 5 .209,2 - 5» 5 .21455 5« ^ .819791

27 O 5 .20Z66 33 O S .20927 59 0 5 .2147 « 4s 0 5 -21994
10 5 - 2 vZ 32 10 5 .2094Z 10 5 .21434 1 » Z .22008 »
20 5 .20Z93 20 5 .20968 20 5 .21499 2 » ; .22 » 22

Zo 5 . 204,4 3» 5 .2097Z 3.» 5 -21514 Zo 5 .220Z7
4» 5.2o45u 4» 5 .20988 4« 5 -21529 4« 5 .2205 1 )
5o 5 . 2 o445 5 »- 5 .2 I 0»4 5» 5 -21543 5 « 5 .22065

0 5 .20461 34 0 5 .21019 4« 0 5 -21558 46 O 5 -22079
10 5 .2o477 10 5 .2 ioZ4 io !5 .2 i 57 Z 10 5 .22094

5 .22108 '20 5 .2049Z 20 5 .2 i »49 2 » 5 .21588 20

Zo 5 .2» 5o8 Z» 5 .2 io 65 Zo 5 . 21602 Z» § .22122 !

4o 5 .20524 4 » 5 .2108 » 4 » 5 . 21617 4« 5 .22136 !

5o 5 .2o54o 5» 5 .21095 5» 5 .216Z2 5« 5 .22150 )

29 0 5 -2 »555 35 0 5 .21110 41 0 5 .21646 47 v 5 .22164 '

ro 5 .2o57» 10 5 .21125 10 5 .21661 1 » 5 .22179
20 5 .20587 20 5 .2,14 » 20 5 .21676 20 5 .2219Z
Zo 5 .20602 Zo Z .21155 Zo 5 .21690 3» 5 .22207
4» 5 .20618 4» 5 .2117« 4« 5 .21705 4« 5 .22221
5o 5 -2o6Z4 So 5 .21186 5« 5 . 21719 5« 5 .22SZ5



Tabelle Vii.

8 S tu n !> e n .

M

48

S .

t>
10

Log Stei¬
ge Zeit .
222 ^9

5 .22263

M

Zi

T

O
10

Log.Stei¬
ge Zeit .

5 .22500
5 .22514

M

; 4

S -

0
lo

Log Stei¬
ge Zeit .

5 .22746
5 . 22760

M

57

S .

0
10

Log .Stei
ge Zeit .

5 .22988
5 .23002 !

20 5 .22277 20 5 .22528 2o 5 .22773 20 5 .2Z014 .

Zo 5 .22291 3o 5 .22541 3o 5 .22787 3o 5 .23028

40 5.22305 4o 5 .22555 4» 5 .22801 4o 5 . 23042

50 5 .22319 ; » 5 .22569 ) 0 5 . 22814 5^ 5 -23055 !

49 0 Z .22353 ; 2 O 5 .2258Z z ; O 5 .22628 ZL 0 5 .23»68

10 5 .22347 10 5 .22596 10 5 .22841 10 5 -23 »3 ii
2o 5.22861 20 5 .22610 20 5 .22854 2o 5 . 2Z095

3o 5.22Z75 Zo 5 .22624 3 o 5 .22868 3o 5 . 23108I

4» 5 .22Z89 4o 5 .22637 4 o 5 .22881 4 » 5 -23 l 2 lj

; «» 5 .22 ^ 03 ; «> 5.22651 5 » 5 .22895 50 5 .23134

50 0 5 .22417 53 0 5.22665 ; 6 0 5 .22908 59 0 5 -23147
lo 5.S24Z1 10 5.22678 10 5 .22922 10 5 .23160

20 5.22445 20 5.22692 20 5 .22935 20 5 . 23174
3o 5 .22458 30 5 .22706 5o 5 -22948 3o 5 -23187

4 ° 5 .22472 40 5.22719 4o 5 .22962 4 « 5 .23200

Zv 5 .22486 5» 5 .22733 Z« 5 -2297 ; 50 5 .2Z213



S . Log .Stei H
ge

0 > . 22y88lt
10 ; . 2Zoo2 *-
20 ; . 2Zoir l

Zo ; .2Zo28I
4» ; . 2Zo42

5 - 2Zo ; ^

0 ; . 2Zoö8
10 ^ .2Zo8i
2o 1 . 2Z09 ;
Zo 5 . 2Z108I
4» ; . 2Zi2i

5 « ; . 2 ZiZ 4

! 0 5 .2 Z 147
10 5 . 2Z180
20 ; . 2 Z 174
Zo 5 .2Z187
4 <> 5 . 2Z200

Zo Z .SZLlZi

>

Tabelle VIII .

Veränderung der Mond > Declination

in zwölf Stunden.
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- ^

o O
04 c - 04 04 04 04 04 <24 04 24 40 »42 »42 40 »42 d<2 dO) d<2 ^ 2 dor

L
r § 04 oz - 22 « 4 O

^ 04 »42 --»
<7-4 E >es o

<74 ^
04 22 02 O
- > 04 »42 -- j " 04 -Ä -2V 02 <2

^2 04 »42 -- r

^ ^ k < r ^ u2 »07 ^ 7 U2 ^ <L) 2 22 22 22 r-. 4̂ o - V2



24 --5 7O 02 Q
^ 24 72 <̂

(77) o
^ ^ 04

c^ o .-i oq do
72 <E --̂ <^ <^

OOOOD
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Tabelle l X.

Höhen ^ Parallaxe des Mondes weniger

seiner Refraktion.



Tabelle n

MondrS
Scheinbare Mondhöh «.

Horizont .
Darallare. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr.

5° 4' 5 6» 7° 8° 9

M. S. ' " ' " ' " ' " , ,, ' " ' "

0 58 20 41 1 42 54 44 15 45 16 46 0 46 32

55 10 58 50 41 11 45 4 44 25 45 26 46 10 46 42
20 58 40 41 21 45 14 44 35 45 36 46 20 46 52
Z0 58 50 41 51 45 24 44 45 45 46 46 30 47 2
/»O ! 59 0 41 41 45 34 44 54 46 55 46 39 47 12
50 59 10 41 51 45 45 45 4 46 5 46 49 47 22

0 >59 20 42 1 45 55 45 14 >46 15 46 59 47 32

54 ro 59 50 42 II 44 3 45 24 ^46 25 47 9 47 42
20 59 40 42 21 44 15 45 34 !46 35 47 19 47 51
50 59 50 42 31 44 25 45 44 -46 45 47 29 43 1

40 40 0 42 41 44 35 45 54 46 55 47 38 43 11

50 40 10 42 51 44 43 46 4,47 5 47 48 48 21

0 40 20 45 1 44 55 46 - 4 -47 15 47 58 43 51

55 10 40 50 45 11 45 5 46 24 47 25 48 8 43 41
20 40 40 45 21 45 15 46 54 47 35 48 18 43 50
50 40 so 45 3Ii45 25 4v 44,47 45 48 28 49 0

40 41 0 45 41 45 35 46 54 >47 54 43 38 49 10

50 41 10 45 51 45 43 47 4,43 4 48 48 49 20

0 41 20 44 1 45 55 47 14 ^ 8 14 >48 58 49 30

56 10 41 50 . 44 11 46 3 47 24 48 24 49 7 49 40
20 41 40 44 21 46 13 47 34 48 34 49 17 49 50

50 41 50 44 31 46 23 47 44 48 44 49 27 49 59

40 42 0 44 41 46 33 47 54 43 54 49 37 50 9

SO42 1( ! 44 51 46 43 43 3 49 4 49 47 50 19

0 42 20 45 1 46 55 43 13 49 14 49 57 50 29

57 10 42 50 45 11 47 3 48 23 49 24 50 7 50 39

20 42 40 45 21 47 13 48 33 49 34 50 17 !)0 49

50 42 50 45 31 47 25 43 45 49 44 50 27 50

40 45 0 45 41 47 33 43 53 49 54 SO 37 51 9
SO45 10 45 51 47 42 49 3 50 4 50 47 51 19



Tabelle ix .

Mondes Scheinbare MondhLhe .

Horizont .
«arallare. Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr - Gr .

Z° 4 5° 60 7° 8° 9

M . S. .. ' -- - " ' ,» ' " - " ' "

0 43 20 46 0 47 52 49 13 50 14 50 57 51 29
58 10 43 30 46 10 48 O 49 23 50 24 51 6 51 38

20 43 40 46 20 43 12 49 35 50 34 51 16 51 48
30 43 50 46 30 48 22 49 45 50 43 51 26 51 58
40 44 0 46 40 48 32 49 53 50 53 51 36 52 8
50 44 10 46 50 48 42 50 3 51 3 51 46 52 18 j
0 44 20 47 0 48 52 50 13 51 13 51 56 52 28

59 10 44 30 47 10 49 2 50 23 51 23 52 6 52 38
20 44 40 47 20 49 12 50 33 51 33 52 16 52 48
30 44 50 47 30 49 22 50 45 51 43 52 26 52 58
40 45 0 47 40 49 32 50 55 51 53 52 36 53 7 «
50 45 9 47 50 49 42 51 2 52 3 52 46 53 17 ^
0 45 19 48 0 49 52 51 12 52 13 52 56 53 27

60 10 45 29 48 10 50 2 51 22 52 25 53 5 53 37
20 45 39 48 20 50 12 51 32 52 5 ^ 53 15 53 47
30 45 49 48 30 50 f>f) 51 42 52 43 53 25 5Z 57
40 45 59 48 40 50 32 51 52 52 52 53 35 54 7
50 46 9 48 50 50 42 52 2 55 2 53 45 54 16
Ö 46 19 49 0 50 52 52 12 53 12 53 55 54 26

61 10 46 29 49 10 51 2 52 22 53 22 54 4 54 36
20 46 39 49 20 51 12 52 32 53 32 54 14 54 46
30 46 49 49 30 51 22 52 42 53 42 54 24 54 56 »
40 46 59 49 40 51 32 52 52 53 52 54 34 55 6
50 47 9 49 50 51 42 53 2 54^

O 54 44 55 16

62
'

o 47 19 50 0 51 52 5Z 12 54 12 54 54 55 26

« 2k

Gr - Gr
8° 9°

' '' ' "

16 0 46 32
16 10 46 42
t6 20 46 52
16 30 47 2
16 39 47 12l
16 49 47 22 li
46 59 47 32
47 9 47 42
47 19 47 51
47 29 43
47 38 43 11 »
47 48 lz8 21 s
47 58 43 31
48 8 43 41 >
43 18 48 501
48 28 49 0
43 38 49 10
48 43 49 20

48 58 49 30
49 7 49 40
49 17 49 50
49 27 49 59
49 37 50 9
49 47 50 19
49 57 50 29
30 7 50 39j
50 17 50 49
50 27 50 59 >
50 37 51 9
50 47 51 19



Tabelle ix .

j
"

^
Mondes Scheinbare Mondhöhe .

>Horizont .
IParallare . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . G >. Gr .

17° 160 19 20 21 0 22 25

^ M. S- ' " ' " ' " ' " , " ' " '
"ö 47 56 47 51 47 23 47 15 4? 2 46 48 46 35

55 10 47 46 47 41 47 35 47 22 47 11 46 57 46 42
20 47 Z5 47 SO47 42 47 52 47 21 47 7 46 52 ,
50 48 5 48 0 47 52 47 41 47 30 47 16 47 1
40 48 15 43 9 48 I 47 50 47 39 47 25 47 0 .
50 48 24 48 19 48 10 48 0 47 49 47 54 47 19
0 43 54 48 28 !48 20 43 9 47 58 47 44 47 29 »

54 10 48 HZ48 58 !48 29 48 19 48 7 47 55 47 58
20 48 55 48 47M 59 43 28 43 17 46 2 47 47
ZO 49 2 43 57 48 48 48 58 48 26 48 12 47 57
40 »49 12 49 6 !48 53 48 47 43 35 48 21 43 6
50 l49 21 49 16 49 7 48 57 48 45 48 50 43 15
0 49 51 49 25 49 16 49 6 48 54 48 59 43 24

55 10 49 41 49 55 49 25 49 16 49 4 48 49 48 35
20 49 so 49 44 49 35 49 25 49 15 48 58 48 42
50 SO 0 49 S4 49 44 49 34 49 22 49 7 43 52
40 so 10 50 3 49 53 49 44 49 32 49 17 49 1
50 50 19 SO 15 50 3 49 53 49 41 49 26 49 10

0 50 29 SO 22 50 15 50 2 49 so 49 35 49 19 »
56 10 50 58 so 32 50 22 50 12 49 59 49 44 49 28 k

20 50 48 SO 41 50 52 50 21 50 9 49 54 49 38
50 50 57 50 51 50 41 50 51 SO 18 50 3 49 47
40 51 7 51 0 50 51 SO 40 SO 27 50 12 49 56
50 51 16 51 10 51 0 50 50 SO 37 SO 22 so 5

0 51 26 51 19 51 10 50 S9 50 46 so 31 SO 14
! 57 10 51 55 51 29 51 19 51 8 so 55 so 40 50 25

20 51 45 51 38 51 29 51 18 51 5 50 49 50 33
i 50 51 54 51 48 51 58 51 27 51 14 SO 59 50 42 !

40 52 4 51 57 51 47 51 57 51 23 51 8 50 51
!! 50 52 14 52 7

^
51 57 51 46 51 55 51 17 51 1



Tabelle ix

Monde « Scheinbare Mondhöhe .
Horizont .

Gr Gr. Parallaxe. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr- Gr.
22 23» 17 ° IL° 19° 20° 210 22° 23

' " ' » M . S . . .. ' " > " ' " ' " - "

§6 48 46
^

33 > 0 52 23 52 16 52 6 51 55 51 42 51 26 51 10
46 57 46 42 ! 53 10 52 33 52 26 52 16 52 5 51 51 51 36 51 19
47 7 46 52 20 52 43 52 35 52 25 52 14 52 1 51 45 51 28 !
47 16 47 1 30 52 52 52 45 52 35 52 23 52 10 51 54 51 37,'
47 25 47 0 . 40 53 2 52 54 52 44 52 33 52 19 52 4 51 47 '
47 54 47 19 so 53 11 53 4 52 54 52 42 52 29 52 16 51 56
47 44 47 29 0 53 21 53 13 53 3 52 51 52 38 52 22 52 5
47 53 47 58 ' i 59 10 53 50 53 23 53 13 53 1 52 47 52 31 52 .14 '
48 2 47 47 20 53 40 53 32 53 22 53 10 52 57 52 41 52 23
48 12 47 57 zO 53 50 53 42 53 32 53 20 53 6 52 50 52 52 ,
48 21 43 6 40 53 59 53 51 53 41 53 29 53 15 52 69 52 42
48 SO43 is ! ' 50 54 9 54 1 53 51 53 39 53 25 53 9 52 , 51
48 39 43 24 0 54 18 54 10 54 0 53 48 53 34 53 13 5Z 0 ,
48 49 48 33 60 10 54 28 54 20 54 9 53 57 53 43 53 27 53 9
48 58 48 42 20 54 38 54 29 54 19 54 7 55 63 53 36 53 18
49 7 43 52 30 54 47 54 39 54 28 54 16 54 2 53 45 53 27 ^
49 17 49 1 40 54 57 54 43 54 38 54 25 54 11 53 55 53 37
49 26 49 10 50 55 6 54 58 54 47 54 35 54 21 54 4 53 46 -
49 35 49 19 0 55 16 55 7 54 57 54 44 54 30 54 13 53 55
49 44 49 28 61 10 55 25 55 17 55 6 54 53 54 39 54 22 54 4
49 54 49 38 20 55 35 55 L6 55 15 55 3 54 49 54 32 54 14
50 3 49 47 30 55 45 55 36 55 25 55 12 54 58 54 41 54 23
SO 12 49 56 40 55 54 55 45 55 34 55 21 55 7 54 50 54 32
SO 22 SO 5 50 56 4 55 55 55 44 55 31 55 17 55 0 54 42
so 31 SO 14 62 0 56 13 56 4 55 53 55 40 55 26 55 9 54 51
SO 40 SO 23
SO 49 SO 33
SO 59 so 42
51 8 SO 51
51 17 51 1



Tabelle ix .

Mondes
Scheinbare Mondhöhe .

rr yorizonr
»Parallaxe . Gr .

24 ° 0
7* Gr .

26°
Gr .
27 °

Gr .
28 °

Gr .
29°

Gr .
3o<>

8 M .
L

S . > " ' " ' " ' " ' " ' "

l -
k o 46 n 46 0 45 42 45 22 45 1 44 39 44 tS

5Z ro 46 27 46 9 45 5r 45 Zt 45 10 44 , 43 44 24 j
2» 46 Z6 46 18 46 0 45 4» 45 r9 44 56 44 33

3» 46 45 46 27 46 9 45 49 45 27 45 6 44 4*

4» 46 54 46 56 46 18 45 58 45 36 45 1Z 44 So

5» 47 3 46 45 46 27 46 7 45 45 45 22 44 59

v 47 12 46 55 46 Z6 46 l6 45 54 45 31 45 7j
54 LO 47 22 47 4 46 45 46 24 46 3 45 59 45 t6 .

2» 47 3t 47 rZ ' 46 54 46 33 46 12 45 48 45 25 l
5» 47 4» 47 22 47 3 46 42 46 2t 45 57 45 33 i

4v 47 49 47 3t 47 12 46 Si 46 29 46 6 45 42

So 47 58 47 40 47 2t 47 O 46 38 46 i5 45 5i

0 48 7 47 49 47 3o 47 9 46 47 46 24 4Z 59

55 10 48 l6 47 58 47 39 47 i3 46 56 46 32 46 6

20 48 25 48 7 47 48 47 27 47 5 46 4i 46 i7

Zo 48 35 43 »7 47 57 47 36 47 i3 46 5" 46 25 I

4<> 48 44 48 26 48 6 47 45 47 22 46 58 46 34 ^

So 48 55 48 35 48 r5 47 54 47 3t 47 7 46 43

0 49 2 43 44 48 24 43 3 47 40 47 t6 46 5i ,

56 10 49 11 48 53 48 33 48 12 47 49 47 2S 47 ok

20 49 So 49 2 48 42 43 20 47 58 47 34 47 9
Zo 49 29 49 11 43 5r 48 29 43 7 47 42 47 17 '

4» 49 39 49 20 49 0 48 38 43 iS 47 5i 47 26

5o 49 48 49 29 49 9 48 47 43 24 48 0 47 Z5

0 49 57 49 38 49 18 43 56 43 33 48 9 47 43 !

57 LO 5o 6 49 47 49 27 49 5 43 42 48 »7 47 52

20 5o i5 49 56 49 36 49 » 4 43 5 - 48 26 43 1
°

Zo 5o 24 So 5 49 45 49 23 49 O 48 35 >3 9

4» 5o 34 50 >4 49 54 49 3r 49 8 48 44 43 18

So So 43 So 23 So 3
^
49 4o 49 i7 48 52 43 27



>
Tabelle ix .

Scheinbare Mondhöh «.

jr .
9°

Gr .
3o °

Horizont .
Parallaxe. Gr .

24 °
Gr .
25°

Gr .
26 °

Gr .
27 °

Gr .
28 °

Gr.
29 °

Gr .
3o °

" '
»

— j
M . S - ' " - " ' " ' " ' " . ,, ' "

39 44 i5i 0 5o 52 5o 32 5o t 2 49 49 49 26 49 1 48 35 k
43 44 24 58 10 5t 1 5o 4t 5o 2 t 49 58 49 35 49 9 48 44
56 44 33 . 2 V 5t IO 5o 5o 5o 3o 5o 7 49 44 49 » 8 48 53

r>44 4 . 3o 61 » 9 5o 59 5o 39 5o l 6 49 53 49 27 49 1
tZ 44 5o 40 5r 29 5r 9 5o 47 5o 25 5o 1 49 36 49 10
22 44 59 5o 5i 38 5i t 8 5o 56 5o 34 5o 10 49 45 49 t9

> Ze 45 7 » O 5t 47 5t 27 5 » 5 5o 43 5o »9 49 54 49 27
59 45 iv 59 »4 5t 56 5 » 56 5t »4 5o 5t 5o 28 5o 2 49 361

» 48 45 25 20 52 5 5t 45 5t 23 5t 0 5o 37 5o 11 49 45
57 45 33 3o 52 i4 5t 54 5 » 32 5t 9 5» 46 Zo 20 49 53

> 6 45 42 40 ! 52 23 52 3 5t 4t 5i i 8 5o 54 5o 29 5o 2
) i5 45 5t 5o j52 32 52 12 5t 5o 5t 27 5 » 3 5o 37 5o 11

) 24 45 59 0 !52 41 52 2 t 5t 59 5t 36 5t » 2 5o 46 5o t9
r Z2 4 b 8 60 10 >52 5 » 52 3o 52 8 5t 45 ^5t 2 t 5o 55 5o 28
1 4 ^ 4b i7 20 !53 0 52 39 52 i7 5t 54 !5 t 3o 5t 4 5o 37
) 5 » 46 25 3o 53 9 52 48 52 26 52 3 ^5t 39 5 » t 2 5o 45i
I» 58 46 34 40 53 18 52 57 52 35 52 t 2 l6 t 47 5t 2 t 5o 54
7 7 46 43 5o SZ 27 53 6 52 44 52 2t !5t 56 5t 3o 5t 3
7 16 46 5i <

ft 0 55 56 53 15 52 55 52 3o >52 5 5t 39 5t 11
7 25 47 0 »I 6 » 10 53 45 53 25 53 2 52 38 52 »4 5t 47 5t 20
7 84 47 9 ! 20 53 55 53 34 53 11 52 47 !52 23 5t 56 5t 29
7 42 47 *7 ! 3o 54 4 53 45 53 20 52 56 !52 32 52 5 5t 37
7 5t 47 26 4o 54 , 3 53 52 53 29 53 5 !52 40 52 »4 5t 46
8 0 47 55

!i 5o 64 22 54 1 53 38 53 »4 >52 49 52 22 5t 55 1

.8 9 47 43 8 62 0 54 3t 54 10 53 47 53 23 52 58 52 3t 52 3 ^
>8 17 47 52 »

i8 26 43
>8 35 B 9
»8 44 43 > b »
>8 52 43 27 »



Tabelle ix .

Mondes Scheinb » re Mondhöh e .

Horizont .
Parvllaxe . Gr

Z ^°
Gr .
32 °

Gr -
33°

Gr .
34 °

Gr .
35 °

G ,
36V

Gr .
37°

M - S . , ,, ' " , „ ' » . . . ' " - "

o 43 5i 43 26 42 59 42 32 42 3 4t 34 4i 4

53 10 44 0 43 34 43 7 42 4o 42 11 4» 42 4t 1 ? :
2 o 44 8 43 43 43 16 42 48 42 19 4i 5o 4» 2 o

'
.

Zo 44 i7 43 5t 43 24 42 57 42 28 4i 59 4t 28
'

4» 44 26 44 O 43 33 43 d 42 36 42 7 4i 36
5 « 44 34 44 8 43 4* 43 iZ 42 44 42 r5 4 . 44 f

O 44 43 44 16 43 5o 43 22 42 53 42 23 4r 62 ^

54 10 44 5t 44 25 43 58 43 3o 43 1 42 32 42 v
2 « 45 0 44 33 44 7 43 38 4Z 9 42 4o 42 8
Zo 45 8 44 42 44 t5 43 47 43 18 42 48 42 16

^0 45 *7 44 5o 44 23 4Z 55 4Z 26 42 56 42 24 k

5o 45 25 44 59 44 32 44 3 43 34 43 4 42 32

o 45 34 45 7 44 4o 44 11 4Z 42 4Z » 2 42 4o
55 ro 45 43 45 16 44 48 44 20 4Z 5o 43 2o 42 48

20 45 5 » 45 24 44 57 44 28 43 58 43 28 42 56

Zo 46 0 45 33 45 5 44 36 44 6 45 36 43 4

^ 0 46 8 45 4r 45 r3 44 45 44 i5 43 44 43 12

5« 46 i7 45 49 45 22 44 53 44 23 43 52 43 20

o 46 25 46
"

58 45 Zo 45 1 44 Zt 44 O 45 28 'i

56 10 46 34 46 6 45 39 45 9 44 39 44 8 43 56
^ 0 46 42 46 i5 45 47 45 >7 44 47 44 16 43 44

Zo 46 5i 46 23 45 55 45 26 44 55 44 24 43 52

47 0 46 32 46 4 45 34 45 4 44 33 44 0

5o 47 8 46 4« 46 12 45 42 45 12 44 4o 44 8

0 47 »7 46 49 46 2t 45 5i 45 20 44 48 44 t6

57 1 v 47 25 46 57 46 29 46 0 45 28 44 57 44 24

20 47 34 47 6 46 38 46 8 45 36 45 5 44 32

Zo 47 43 47 i4 46 46 46 16 ^45 45 45 tZ 44 4o

4<> 47 5i >47 25 46 54 46 25 45 53 45 21 44 47
5o 43 0 3r 47 3 46 33 46

>
1 45 29 44 55



Tabelle n

4r

3 » 2 42 4o >
3 20 42 48
3 28 42 56
5 36 43
3 44 43 12 j
5 52 43 20 i
4 o 45 28
4 8 43 56 i
4 , 6 43 44
4 24 4Z 52
4 33 44 0

4 4o 44 8
4

°
^ 8 44 16

4 57 44 24
5 5 44 32
5 »3 44 4o
5 21 44 47
5 29 44 55

- S- -Sb

! Mondrs Scheinbare Mondhöhe .

Horizont .
Daralli'.re. Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr .

31 ° 32 °
,53 ° 34° 02° 3K0 37

S . ' " ' " ' " ' " - " "

0 43 8 47 40 47 1l ! 46 41 46 9 45 37 45 3
S8 10 43 17 47 43 47 19 46 49 46 17 45 45 45 11

20 43 25 47 57 47 28 46 57 46 25 45 53 45 19
'

30 43 34 48 5 47 56 !47 6 46 3 ', 46 1 45 27
40 48 43 43 14 47 44 47 14 46 42 46 9 45 35
50 48 52 43 22 47 53 47 22 46 50 46 17 45 43
0 49 0 43 31 48 1 47 30 46 53 46 25 45 51

, 59 10 49 9 43 39 43 10 47 39 !47 6 46 35 45 59
20 49 17 43 48 48 18 47 47j47 I4 ' 46 41 46 7
30 49 26 43 56 43 27 47 55 !47 23 4V 50 46 15
40 49 34 49 5 48 35 43 4,47 51 46 58 46 23
50 49 43 r9 13 48 43 48 12 !47 39 47 6 46 31
0 49 51 49 22 48 52 48 20 !47 47 47 14 46 39

60 10 49 59 49 50 49 0 !43 29 47 55 47 22 46 47
20 50 8 49 39 49 8 >48 37 48 4 47 30 45 55
30 50 17 49 47 49 17j43 45 43 12 47 58 47 5
40 50 26 49 56 49 25 !43 54 48 20 47 46 47 11
50 50 34 50 4 49 ^ 4 >49 2 43 28 47 54 47 19 '1
0 50 43 50 1 ' 49 42 49 10 43 57 43 2 47 27 ^

61 10 50 51 50 2 ! 49 50 49 13 43 45 43 10 47 35 '
20 51 0 50 30 49 59 !49 27 43 53 43 18 47 43
30 51 8 50 38 50 7̂ W 35 49 I 43 27 47 51I 40 51 17 50 47 50 15 >49 45 49 9 43 3o 47 59 ^
50 51 25 50 55 50 24 49 52 49 18 43 43 43 7

62

---- ---

0 51 34 51 4 50 52 50 0 49 26 48 51 48 15

- I



Tabelle ix .

Mondes Scheinbare M 0 ndhöh r.
>

Horizont .
Parallaxe. Gi Gr . Gr . G X ,, Gr . Gr . Gr .

580 59 400 41 42° 45 44 0 r

M .
!

S - ' " " " ' " - " ' " ' „

I 0 40 35 40 1 59 28 53 54 53 20 37 44 37 8
! 55 , 10 40 41 40 6 59 56 59 2 58 27 57 51 57 15
§
I SO 40 49 40 16 59 45 59 9 53 54 37 59 57 25 !
j 50 40 56 40 24 59 51 59 17 58 47 53 6 57 30

j 40 41 4 40 32 39 59 59 25 53 49 58 15 57 57
»! SO 4l 12 40 59 40 6 59 32 33 57 53 21 57 44 '

! 0 41 20 40 47 40 14 59 40 59 4 58 23 57 52 !

! !i4 10 -U 28 40 55 40 22 39 47 59 12 53 35 37 59 !
20 41 56 41 5" 40 29 59 55 59 19 58 45 58 6 >j
50 41 45 41 10 40 57 40 2 59 27 53 50 38 15i ,

ki 40 41 51 41 18 40 45 40 10 59 34 53 57 38 20 j
I 50 41 - 59 41 26 40 52 40 17 59 42 59 5 53 23

i 0 42 - 7 41 3 41 0 40 25 59 49 59 12 53 55 !
10 42 15 41 4 ^ 41 8 40 52 59 57 59 19 58 42
20 42 25 41 49 41 15 40 40 40 4 59 27 33 49
50 42 51 41 57 41 23 40 47 40 12 59 54 ! 58 56

I 40 42 59 42 5 41 51 40 55 40 19 59 41 59 4
50 42 47 42 15 41 58 >1 2 40 27 59 49 59 11

0 42 55 42 21 41 e»6 4l 10 40 54 59 56 59 18
56 10 45 0 42 28 41 54 41 18 40 41 40 3 59 25

20 45 10 42 56 42 1 41 25 40 49 40 11 Z9 52 i
50 45 18 42 44 42 9 41 55 40 56 40 18 59 40
40 45 42 52 42 17 41 4 ! 41 5 40 25 59 47 z
50 54 45 0 42 24 41 49 4t 11 40 53 ^9 54

> 0 45 42 43 7 42 52 41 56 41 18 40 40 40 il
> 57 10 45 50 45 15 42 40 42 4 41 26 40 47 40 8
» so >5 58 45 25 42 47 42 11 41 55 40 55 40 15

50 44 5 45 51 42 55 42 19 41 40 41 0 40 25 j
40 44 13 45 58 45 5 42 26 41 43 41 9 40 50 !

i.
50 44 21 45 46 45 10 42 34 41 55 41 17

1
40 57 !



Tabelle n .

Mondes Scheinbare Mondhöhe .

<sr . Gr hsrrzc >nt .
43' 44 ') ParLllaxe. Gr . Gr . G Gr . Gr . Er . - - Gr .

—
II

38° ) 9 ° 40» 410 42 43" ' 44
' " " >!

>li ! M>. S .
'

7 44 37 8 !!
51 57 . 15 0 44 29 43 54 43 18 42 41 42 3 41 -2^ /io ! 44 >

!7 69 57 25 !i ,58 10 44 37 44 0 43 26 42 49 42 10 41 31 40 51
>3 6 57 30 !! 20 44 45 44 9 43 55 42 56 42 17 41 39 40 59
;8 15 57 37 50 44 53 44 17 43 41 43 4 42 25 41 .46 41 6
33 21 37 44 j 40 43 1 44 25 45 49-43 11 42 52 41 53 41 13 i
38 28 37 52 50 45 6 44 55 45 56 43 19 42 40 42 1 41 20
33 35 57 591 0 45 16 44 41 44 4 43 26 42 47 42 8 41 27
38 43 38 6 >> 59 10 45 24 44 48 44 12 13 54 42 54 42 . 15 41 55
33 50 33 13 !, 20 45 52 44 56 44 19 43 41 45 0 42 .23 41 ^ 42
33 57 33 20 30 45 40 45 4 44 27 43 49 43 9 42 50 41 49
39 5 53 28 j 40 45 48 4-> 12 44 35 43 56 43 17 42 57 41 56
39 12 53 35 50 4? 56 45 20 44 42 44 4 43 24 42 . 44 42 3
39 19 38 42 0 46 4 45 27 44 50 44 11 43 32 42 52 42 11
59 27 33 49 60 10 46 11 45 55 44 58 44 19 45 39 42 59 42 18
59 54 58 5d 20 46 19 45 43 45 5 44 27 45 47 43 6 42 25
39 41 59 4 30 46 27 4-5 51 45 13 44 34 43 54 43 14 42 52
59 49 39 11 40 46 55 45 59 45 21 44 42 44 2 43 21 42 ^ 39
59 56 59

^
18 ! 50 46 43 46 6 45 28 44 49 44 9 43 28 42 47

40 Z 39 25 0 46 51 46 14 45 36 44 57 44 17 45 3.6 42
^

54
40 11 39 32 61 10 46 59 46 22 45 44 45 4 44 24 43 43 43 1
40 18 59 40 20 47 7 46 50 45 51 45 12 44 31 43 50 43 8
40 25 39 47 30 47 15 49 58 45 59 45 19 44 59 43 58 43 15
40 33 ^9 54 40 47 23 46 45 46 7 45 27 44 46 44 43 23
40 40 40 ll 47 51 46 55 46 14 45 34 44 5^ 44 12 43 50 j
40 47 40 8 62 0 47 39 47 i 46 22 45 42 45 1 44 19 43 57
40 55 40 15 I
41 0 40 23 j
41 9 40 30
41 17 40

!
37

---L



Tabelle n .
- --

Monde - Scheinbar «

-2 "-' ",-"̂ .-^27̂

Mvndhöhc . , «
Horizont .
Darallaie. Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . 1

450 46 c> 47 0 43« 49 0 50 ° 51 I
M. S . ' /> ' 7 , " ' " ' " , » , " !

"
0 56 52 55 54 55 16 54 57 55 57 53 16 52 55 .

5Z 10 56 59 56 1 55 22 54 45 54 4 53 22 52 41
20 56 46 56 8 55 29 34 50 54 10 33 29 52 47
50 56 53 56 15 55 56 34 56 54 17 55 52 54

'

40 57 0 56 22 55 45 55 5 54 25 53 42 ) 3 0
50 57 7 26 29 55 50 55 10 54 30 55 48 33 68

0 57 14 56 55 35 56 55 17 54 56 55 55 33 1 -

54 10 57 21 56 42 56 5 55 25 54 ^3 54 1 55 19t
20 lZ7 28 56 49 56 10 55 30jZ4 49 34 8 55 25 !
50 57 55 56 56 56 17 55 37 !54 56 54 14 33 52
40 57 42 57 5°56 24 55 45 !55 O 54 21 33 581
50 57 49 57 10 56 51 55 50 35 9 54 27 35 44

0 57 L6 57 17 56 37 35 57 55 16 54 54 33 51
55 10 58 4 57 24 56 44 36 3 55 22 ^4 40 55 57 ,

20 58 11 57 51 56 51 56 10 55 29 54 47 54 3
50 58 18 57 58 56 58 36 17 55 54 55 54 10
40 58 25 57 45 57 5 56 23 55 42 54 59 54 16
50 58 52 57 52 57 12 56 50 35 48 55 6 54 22

0 53 59 57 59 57 18 56 57 55 55 55 12 54 29 i
56 10 ^33 46 53 6 57 25 36 45 56 1 55 19 54 55

20 58 55 53 15 57 52 56 50 56 8 35 25 54 41
50 59 0 53 20 57 39 56 57 36 14 35 31 54 48
40 59 7 58 27 57 46 37 2 56 21 35 58 54 54
50 59 14 58 54 37 55 57 10 36 28 55 44 55 0

Ö 59 21 53 40 37 59 37 17 36 34 55 51 55 6

^ 57 10 59 29 58 47 53 6 57 25 56 41 35 57 20 12

20 59 56 58 54 58 15 37 30 56 47 36 3 35 19
50 59 45 59 1 33 20 37 37 36 54 56 10 35 25
40 59 50 59 8 38 27 57 43 37 1 56 16 55 31
50 59 57 59 15 53 34 57 50 57 736 2235 37



Tabelle n

' >! Monde - Scheinbare Mondhöhe .

Horizont .
Gr Gr . !) Varallaxe . Gr . Gr Gr . Gr . Gr . Gr . Gr .
50 ° 51 45 o 46° 47 ' 48 ° 49° 56» 51

» , „ « S - . " ' " ' " ' " ' " ' " ' "

; 16 52 55
'i 0 40 4 59 22 58 40 57 57 57 14 56 29 55 44

; 22 52 41 58 10 40 n 59 29 ^58 47 53 3 57 20 56 35 50
5 29 52 , 47 20 40 18,39 36 >58 54 58 10 57 27 56 42 55 56
5 55 52 54 ! 40 25 ! 59 43 59 1 58 17 57 33 56 48 >56 3
z 42 55 o » 40 40 52 59 50 Z9 8 53 25 37 40 >36 55 56 9
5 43 55 68 50 40 39 ! 59 5/^ 59 15 33 50 57 46jZ7 1 56 15
5 55 55 1 - 0 40 45 40 4 59 21 53 57 57 55 37 8 56

'
22

4 i 53 19 '
59 10 40 54 40 11 39 28 58 45 37 59 57 14 36 23

4 8 55 25 ! 20 41 1 40 18 39 5 , 58 50 53 6 57 21 56 34
4 14 33 52 50 41 8 40 25 59 42 53 57 53 15 57 27 56 4 >
4 21 33 58 40 41 15 40 52 39 49 59 4 33 19 57 3 ' i 47
4 27 55 44 > 50 41 22 40 39 39 56 59 11 53 26 57 40 56 55
4 54 55 51 0 41 29 40 46 40 N 59 18 33 32 57 46 37 0
4 40 33 57 , 60 10 41 56 40 52 40 9 59 24 53 39 . 37 55 57 6
4 47 54 5 > 20 41 45 40 59 40 16 39 51 53 45 57 59 57 12

>4 55 54 10 50 41 50 41 6 40 23 59 38 53 52 58 6 57 18
>4 59 54 16 40 ^41 57 41 15 40 50 39 44 53 59 53 12 37 25
>5 6 54 22 50 42 4 41 20 40 37 59 51 59 .5 53 19 57 31
>5 12 54 29 0 . 42 11 41 27 40 45 39 53 59 12 58 25 37 37
;5 19 54 55 61 10 42 18 41 34 40 50 40 4 39 18 33 32 57 44
>5 25 54 41 20 42 25 41 41 40 57 40 11 39 25 53 38 57 50
,5 51 54 43 50 42 32 41 48 41 4 40 18 59 5 - 53 44 57 56
; s 58 54 54 40 42 59 41 55 41 11 40 24 39 37 58 50 33 5
i5 44 55 o SO 42 46 42 2 41 13 40 51 59 43 53 57 53 9
;5 51 55 6 62 0 42 53 42 9 41 24 40 33 39 51 59 3 38 15
;5 57 20 12 E

56 5 55 19
56 10 55 25
56 16 55 51 >
56 22 55 57

!



Tabelle n ,

^ Mondcs
« Horizont .
Warvllare.

I 5Z

54

S .

v
10

2o
3»
4o
5o

o
10
20
3o
40
5o

55

56

o
10
20
5«
40
5»

o
10
20
Zo
4o
60

o
10

20

Zo
4«

Scheinbare Mondhöh «.

Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr- Gr. . !
52 55° 54 550 56° 57 58°

s

. > " ' .. " ' " , ! „ - >!

31 54 31 11 30 28 29 44 29 0 28 15 27 30
32 0 31 17 30 34 29 50 29 6 28 20 27 35
32 6 31 23 30 40 29 56 29 11 23 26 27 4o

'

32 12 ! 31 29 30 46 30 1 29 17 28 51 27 46 >j
32 18 >31 55 30 52 30 7 29 22 28 37 27 51
32 2^ 31 41 30 58 30 13 29 28 28 42 27 56 !i
32 3GZ1 47 31 3 50 19 29 35 28 48 28 u !
32 37jZ1 53 31 9 30 21 29 39 28 53 28 7 !<
32 43 31 59 31 15 50 30 29 45 28 59 28 12 "
32 4^ 32 5 31 21 30 36 29 50 29 4 23 17 ij
32 55 32 11 31 27 30 42 29 56 29 9 23 23
33 1/32 17 31 33 50 47 50 1 29 15 28 26 ll
33 7 32 23 31 39 30 53 30 7 29 20 28 53 lj
33 14 32 29 31 44 30 59 30 12 W 26 28 38
33 20 !32 55 31 50 31 4 30 18 29 31 28 44
33 26 ! 32 41 31 56 51 10 30 24 29 36 28 49
35 32 ! 32 47 32 2 31 16 30 29 29 42 28 ' 54 !!
33 38 32 53 32 8 31 22 30 35 29 47 29 Osi
55 44 32 59 32 14 31 28 30 41 29 53 29 Zl
33 51 ^33 6 32 20 31 33 30 46 29 58 29 10 !
33 57 55 12 32 26 31 39 30 52 30 4 29 16 <
34 5 33 18 32 31 31 45 30 57 30 9 29 2 l !
34 9 55 24 32 37 31 50 31 3 30 15 29 26 j
34 15 33 50 32 43 31 56 31 8 30 20 29 3N
34 21 33 36 32 49 32 2 31 14 30 26 29 37 .
34 23 33 42 52 55 32 8 31 19 30 31 29 42
34 34 35 43 33 1 32 13 31 25 30 37 29 47
34 40 54 33 7 ^2 19 31 31 30 42 29 53
34 46 34 0 33 13 32 25 31 36 30 47 29 58 !
34 52 34 6 33 18 32 30 31 42 30 53 30 3



Tabelle ix .

> Monde « Scheinbare Mondhöhe .
, l)vrizonb .
Parallaxe. Gr Gr . Gr . Gr . Gr. Gr . Gr .

j 52 53 ° 54° 55 ° 56° 57° 58°

! M . S . ' " ' " , ,, " , „ , „ ,! 0 34 58 34 12 55 24 32 56 31 43 50 58 30 953 10 35 5 34 18 55 30 32 42 31 65 31 4 30 141l 2 « 35 11 34 24 33 36 32 48 31 59 31 O 30 19
I Zo 35 17 o4 30 33 42 32 53 32 4 51 15 30 24

4» Z5 23 54 36 55 48 52 59 32 10 31 20 30 3(oI Lo Z5 29 54 42 33 54 33 5 32 15 51 26 30 55 f
0 35 35 34 48 34 0 33 11 32 2 , 31 31 30 4059 10 35 42 34 54 34 5 33 16 35 27 31 37 30 45 "

20 35 48 55 0 34 11 35 22 32 32 31 42 30 51
Zo 35 54 35 6 34 17 33 28 32 38 31 48 30 56
4 » 36 0 55 12 34 23 33 33 32 43 31 53 31 1
5o 36 6 35 18 34 29 55 39 32 49 31 58 31 6

0 36 12 35 24 34 35 33 45 32 55 32 4 31 12 16« 10 36 - 19 35 30 34 40 33 51 53 0 32 9 31 17
20 36 25 55 36 34 46 33 57 53 6 32 15 31 22
Zo 36 31 35 42 34 52 34 2 33 11 32 20 31 28
4o 36 57 55 48 34 58 34 8 33 17 32 26 31 33
5o 36 43 55 54 35 4 34 14 53 22 32 31 31 581
0 36 49 36 0 35 10 34 20 35 28 32 36 31 44 »

6i LO 36 56 36 6 35 15 34 25 35 34 32 42 31 49
20 37 2 56 12 35 21 34 31 53 39 32 47 !31 543o 37 8 35 18 55 27 34 57 53 45 32 53 32 0
4» 37 14 36 24 55 53 34 42 33 50 32 58 52 5
5o 37 20 36 30 55 39 34 48 33 56 33 4 32 10

62 0 57 26 36 36 55 45 34 54 34 2 33 9 32 16



Monde «

horijvnt
Parallaxe . Gr .

59°

M. S . - »

o 26 44
53 ro 26 49

2o 26 54
3o 26 59
4» 27 4
5o 27 9

O 27 14
54 10 27 20

20 27 25
3o 27 30
4» 27 55
5« 27 40

o 27 45
55 10 27 50

20 27 56
3o 23 1
4o 28 6
5o 23 11
0 23 16

56 10 28 22
2o 23 27
Zo 28 32
4« 28 37
5o 28 42

V 23 47
57 10 28 53

20 28 58
Zo 29 3
4o 29 8
5o 29 13

Tabelle IX.

Scheinbare MondhZhe.

Gr . Gr . Gr - Gr . Gr . Gr . !
60V 61o 62° 63 ° 640 65 ° !

- » - " ' " ' " ' '
5

25 57 25 10 24 L 23 35 22 46 21 571
26 2 25 15 24 27 23 3l 22 50 22
26 7 25 20 24 32 -5 44 22 5i 22 5 «
26 12 25 25 24 56 23 48 22 59 22
26 17 25 30 24 41 23 35 23 3 22 14
26 22 25 35 24 46 23 57 23 8 22 8

26 27 25 59 24 n 24 2 23 12 22 23
26 52 !25 44 24 55 24 6 23 17 22 27
26 37 !25 49 25 0 24 11 23 21 22 ZU
26 42 ^25 54 25 5 24 15 25 2v '^2 56
26 47 25 59 25 9 24 20 25 50 22 40
26 52 26 5 25 14 24 24 23 3 : 22 44

26 57 26 3 25 19 24 29 23 39 22 43
27 26 13 25 23 !24 33 23 43 22 5 2 .
27 7 26 18 25 §8 24 58 23 47 57
27 12 26 23 25 32 24 42 23 52 23 1
27 17 26 28 25 37 24 47 23 56 23 5 ^
27 22 26 55 25 42 24 51 24 0 23 9 !

27 27 26 37 :5 47 24 56 24 5 23 13
27 32 26 42 25 51 25 0 24 9 23 18k
27 37 26 47 25 56 25 5 24 13 25 22
27 42 26 52 26 1 25 9 24 18 23 26
27 47 26 57 26 5 25 14 24 22 23 31
27 52 27 2 26 10 25 19 24 26 35

27 57 27 6 26 15 25 23 !24 31 23 39 .
23 2 27 11 26 19 25 23 24 35 23 43
23 7 27 16 26 24 !25 32 24 40 47
23 12 27 21 26 29 ! 25 57 24 44 23 52
23 17 27 26 26 35 25 42 24 49 23 56
23 22 27 51 26 38 25 46 24 35 24 0



Tabelle H

MondeL Scheinbare Mondhöhe .

Gr.
64 °

Gr.
65 °

horijont .
Parallaxe . Gr .

59 °
Gr.
60 °

Gr .
61 °

Gr.
62 °

Gr .
63 °

Gr -
64 °

> " M. S . . " " - - " , „

2 46 21 l) 29 18 28 27 27 35 26 45 25 51 24 58
ÜO22 58 10 29 24 28 32 27 40 26 47 25 55 25 2

2 55 22 5 . 20 29 29 28 37 27 45 26 52 26 0 25 6
2 59 22 lOj 30 29 34 28 42 27 50 26 57 76 4 25 11
5 5 22 ! 4 40 29 39 28 47 27 55 27 I 26 9 25 15
) 8 22 ! 8 50 29 44 28 52 28 0 27 6 26 15 25 19

12 22 25 0 29
°
49 28 57 28 4 27 1 ! 2c> 18 25 24

Z 17 22 27 59 10 29 55 29 2 28 9 27 15 26 22 25 28
5 21 22 3l 20 50 0 29 7 28 14 27 20 26 27 25 32
5 2b 36 30 30 5 29 12 28 19 27 25 26 31 25 37
Z 50 22 40 40 30 10 29 17 23 24 27 30 26 36 25 41
5 5 ^ 22 44 50 30 15 29 22 28 29 27 35 26 40 25 45
Z 59 22 46 0 30 20 29 27 23 54 27 40 26 45 25 50
3 4 ^ 22 52 60 10 30 26 29 32 28 39 27 44 26 49 25 54
Z 47 2 ^ 57 20 50 31 29 37 28 44 27 49 2S 54 25 59
3 52 23 1 50 50 36 29 42 28 49 27 54 26 58 26 3
5 56 25 5 40 50 41 29 47 28 54 27 53 27 3 26 8
4 0 25 9 50 30 46 29 52 28 59 28 3 27 8 26 12

4 5 23 13 0 30 51 29 57 29 3 28 8 27 12 26 17
4 9 23 18 61 10 30 57 50 2j29 8 28 12 27 17 26 21
4 15 25 22 20 31 2 30 7 ^29 15 28 17 27 21 26 26
4 18 25 2b 50 31 7 50 12 !29 18 26 22 27 26 26 50
4 22 25 31 40 31 12 30 17 29 23 23 26 27 31 26 34
4 26 23 35 50 51 17 30 22 29 26 28 31 27 55 26 39

4 31 25 59 62 0 51 22 50 27 29 32 26 56 27 40 26 45
4 35 23 45
4 40 23 47
4 44 25 52
4 49 23 56
4 53 24 0

Gr . h
65 °

24 4 t
24 8 '

24 15
24 17 j
24 21
24 25

24 50
24 54 !
24 58 !,
24 42 i
24 47 .
24 51s
24 55 .
24 59
25 5
25 8
25 12
25 16
25

"
20 "

25 24
25 29
25 55
25 57 »
25 41 ^

25 46 !

K



Tabellen .

Scheinbare Mondhöhe.

Horizont .
Parallaxe. Gr .

66°
Gr .
67°

Gr .
68°

Gr .
69°

Gr .
70°

Gr .
71 °

Gr .
72°

M. S . ' " . " » " . " ' "

0 21 8 20 18 19 28 18 58 17 47 16 56 16 4
63 10 21 12 20 22 19 52 18 41 17 50 16 5b 16 7

20 , 21 16 20 26 19 55 18 45 17 54 17 5 16 10
zo 21 20 20 50 19 59 18 48 17 57 - 7 6 16 15
40 21 24 20 54 9 45 ' 8 52 18 0 17 9 16 1d
50 21 28 20 53 19 47 18 51 18 4 17 12 16 20

0 21 52 20 42 19 51 18 59 18 7 17 15 16 2Z
54 10 21 56 20 4 ' ' 9 54 19 5 18 11 17 19 16 26

20 21 40 20 50 19 58 19 6 18 14 ! 7 22 16 29
50 21 45 20 53 20 O 19 10 8 18 17 25 16 52
40 21 49 20 57 °0 6 19 14 13 21 17 28 16 55
50 21 55 21 1 20 10 19 17 18 24 17 52 16 58

0 21 57 21 5 20 15 19 21 18 28 17 3 ? 16 41 «
55 10 22 1 21 9 20 17 >9 24 13 51 17 58 16 44

20 22 5 21 15 20 2i 19 28 , 8 54 17 4 - 16 47
ZO 22 9 21 17 20 24 19 51 ! 8 58 17 44 16 51 ,
40 22 15 21 21 20 23 19 5 , l6 42 17 43 16 541
50 22 17 21 25 20 52 <9 59 18 45 17 51 16 5 ^ .

0 22 21 21 29 20 56 19 42 18 49 17 54 17 0
! 56 10 22 25 21 55 20 59 19 46 13 52 17 55 17 51

20 22 29 21 57 20 45 19 49 18 55 13 1 17 6
50 nr» 54 21 40 20 4" 19 55 18 59 18 4 17 9
40 22 53 21 44 20 50 19 57 19 2 13 7 17 12
50 22 42 21 48 20 54 20 0 19 5 18 11 17 15
0 22 46 21 52 20 53 20 4 19 9 13 14 ! 7 13

! 57 10 22 50 21 56 21 2 20 7 19 12 13 17 ! 17 2 '
20 22 54 22 0 21 6 20 11 19 16 18 21 ' 17 25
ZO 22 58 22 4 21 9 20 15 19 19 18 24 ! 17
40 25 c»22 3 21 15 20 18 i9 25 ! 8 27,17 51»

!
50 2Z 6 22 12 21 >7 20 22 19 2b 18 Z0 ! 17 54 ,



Tabelle n

Monde« Scheinbare Mondhöhe .

Horizont .
Gr. Gr . «arallare. Gr. Gr . Gr. Gr. Gr. Gr. Gr.
710 72° 66° 67 68° 69 70° 710 72

— >

" l " M . S- . » , „ ' " » ' " ' "

5 56 ! 16 4 0 23 10 22 16 21 21 20 25 19 30 18 33 17 37
6 5 -1 16 7 58 10 -5 14 22 20 21 24 20 29 19 33 13 37 17 40 ,
7 5 16 10 ^0 23 18 22 2i 21 28 20 32 19 36 18 40 17 45
7 6 16 13 30 23 22 22 27 21 32 20 36 19 40 13 45 17 46
7 9 16 16 40 23 25 22 31 21 35 20 40 19 43 13 46 17 49
7 12 16 20 50 23 30 22 35 21 39 20 43 .' 9 47 18 50 17 52
7 15 16 23 0 23 34 22 39 21 43 20 47 19 50 13 53 17 55
7 19 16 26 59 10 23 39 22 43 21 47 20 50 19 54 18 56 17 59
7 22 16 29 20 23 45 22 47 21 50 20 54 19 57 18 59 18 2 !
7 2 ' 16 32 30 23 47 22 51 21 54 20 57 20 I 19 3 13 5 !
7 26 16 35 40 23 51 22 55 21 56 21 1 20 4 19 6 18 8
7 32 1d 38 SO 23 55 22 53 22 2 21 4 20 7 19 9 18 N !
7 3 ? 16 41 0 25 59 23 2 22

"
6 21 8 20 11 19 12 18 14

7 Zü 16 44 60 10 24 3 23 6 22 9 21 12 20 14 19 15 18 17
7 4 ^ 16 47 20 24 7 23 10 22 13 21 15 20 16 19 19 18 20
7 44 16 51 30 24 11 23 14 22 17 21 19 20 21 19 22 13 241
7 43 16 54 ^ - 40 24 15 23 18 22 21 21 22 20 24 19 25 18 27 '
7 51 16 5 ^ 50 24 19 23 22 22 24 21 26 20 28 19 29 18 30l

7 54 17 0 0 24 23 25 26 22 28 21 30 20 51 19 52 18 5ZI
7 55 17 3 ! 61 10 24 27 23 30 22 32 21 33 20 55 19 35 18 361
3 i 17 6 20 24 31 23 33 22 36 21 37 20 39 19 39 13 591
3 4 17 9 30 24 35 23 37 22 39 21 40 20 42 19 42 18 42 »
3 7 17 12 40 24 39 23 41 22 43 21 44 20 46 19 45 18 45
8 11 17 15 50 24 44 23 45 L2 47 21 47 20 49 19 43 18 48 t
3 n , 7 16 62 0 24 48 23 49 22 51 21 51 20 52 19 52 18 51 ^

11
3 17 ^17 2
8 21 17 23
8 24 ! *7 ?8
8 27>17 31
8 30! 17 64 V

/



Tabelle ix .

Mondes Scheinbare Mondhöhe.

Horizont .
Parallaxe . Gr . Gr . Gl . Gl . Gr . Gr . Gr

7Z 740 750 76 770 78o 79°

M . G . ' ' " " ' " ' » »» ' "

0 15 12 14 20 13 26 12 35 11 42 10 49 9 55
53 10 15 15 14 23 13 30 12 37 11 44 10 51 9 57

20 15 18 14 26 13 33 12 40 11 46 10 53 9 59
30 15 21 14 28 13 35 12 42 11 49 10 55 10 1
40 15 24 14 31 13 38 12 45 11 51 10 57 10 3
50 15 27 14 34 13 40 12 47 11 53 10 59 10 5

0 15 ZO 14 37 13 43 12 50 11 56 11 2 10 7
54 10 15 ZZ 14 40 13 45 12 52 11 58 11 4 10 9

20 15 36 14 42 13 48 12 54 12 0 11 6 10 11
ZO 15 33 14 45 13 51 12 57 12 2 11 8 10 13
40. 15 41 14 48 13 54 12 59 12 5 11 10 10 15
50 15 44 14 5 ! 15 56 13 2 12 7 11 12 10 17
0 15 47 14 53 13 59 13 4 12 9 11 14 10 19

55 10 15 50 14 56 14 I 13 7 12 12 11 16 10 20
20 15 5Z 14 59 14 4 13 9 12 14 11 18 10 22
30 15 56 15 1 14 6 13 11 12 16 11 21 10 24 ,
40 15 59 15 4 14 9 13 14 12 19 11 2Z 10 26
50 16 2 15 7 14 11 13 16 12 21 11 25 10 28

0 16 5 15 10 14 14 13 19 12 23 11 27 10 30
56 10 16 8 15 13 14 17 13 21 12 25 11 29 10 32

20 16 11 15 15 14 19 13 23 12 28 11 31 10 34 ,
ZO 16 14 15 18 14 22 13 26 12 50 11 33 10 36
40 16 17 15 21 14 24 13 28 12 32 11 35 10 38
50 16 20 15 24 14 27 13 31 12 34 11 37 10 40

0 16 2Z 15 26 ! 14 30 13 33 12 36 11 39 10 42
j 57 10 16 26 15 29 14 32 13 36 12 39 11 41 10 43
n 20 16 29 ' 5 32 14 35 13 33 12 41 11 43 10 45l ZO 16 32 15 34 14 38 13 4 ! 12 43 11 45 10 47

40 16 34 15 37 14 40 13 43 12 45 11 47 10 49
50 16 ?7 >15 40 14 43 13 46 12 48 11 49 10 51



Gr. Gr.
73° 79°

" ' "

) 49 9 55
) 51 9 57
1 53 9 59
1 55 10 1
1 57 10 3
1 59 10 5
1 2 10 7
1 4 10 9e
1 6 10 11
1 8 10 13
1 10 10 15
1 12 10 17
1 14 10 19 I
1 16 10 20
1 18 10 22
1 21 10 24
1 23 10 26
1 25 10 28
1 27 10 30
1 29 10 32 I
1 31 10 341
1 33 10 36
1 35 10 38
1 37 10 40
1 39 10 42
1 41 10 43
1 43 10 45
1 45 10 47
1 47 10 49
1 49 10 51

_ sl

Tabelle ix .

Mondes
Horizont .

Parallaxe.

M .

63

59

60

61

62

S .

10
20
30
40
50
0

10
20
30
40
50
"
Ö
10
20
30
40
50
0

10
20
30
40
50
0

Scheinbar « Mondhöh «.

Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr. Gr.
730 740 75° 76» 77» 78° 79->

' ' »» " ' » ' '' ' '' .

16 40 15 43 14 46 13 48 12 so 11 51 10 53
16 43 15 46 14 48 13 so 12 52 11 64 10 55
16 46 15 49 14 51 13 63 12 54 11 56 10 57
16 49 15 51 14 53 13 55 12 57 11 58 10 58
16 52 15 54 14 36 13 57 12 59 12 0 11 0
16 55 15 57 14 58 13 59 13 1 12 2 11 2
16 58 , 6 0 15 1 14 2 13 3 12 4 11 4
17 I 16 2 15 4 14 5 13 5 12 6 11 6
17 3 16 5 15 6 14 7 13 8 12 8 11 8
17 6 16 8 15 9 14 10 13 10 12 10 11 101
17 9 16 11 15 12 14 12 13 12 ,2 IL 11 12
17 12 16 13 15 14 14 15 13 14 12 14 11 14
17 15 16 16 15 17 14 17 13 17 12 16 11 16
17 18 16 19 15 19 14 19 13 19 12 19 11 rs
17 21 16 22 15 22 14 22 13 21 12 21 11 20
17 24 16 24 15 25 14 24 13 23 12 23 11 21
17 27 16 27 15 27 14 27 13 26 13 25 11 23
17 30 16 30 15 30 14 29 13 28 12 27 11 25
17 33 16 33 15 32 14 31 13 30 12 29 11 27 '
17 36 16 35 15 33 14 34 13 32 12 3t 11 29
17 39 16 38 15 36 14 36 13 35 12 33 11 31
17 41 16 41 15 33 14 39 13 3? 12 35 11 33
17 44 16 44 15 41 14 41 13 39 12 37 11 35
17 47 16 46 15 44 14 44 13 41 12 39 11 37 '

17 50 16 49 15 46 14 46 13 44 12 41 11 39k

!



Tabelle n
---- -- - -- -

Mondes Scheinbare Mondhöhe .

Horizont.
Parallaxe Gr . Er . Er . Gt . Gr . Er . Gr . Gr . Gr . Gr .

80° 81 ° 32° 83° 64° 85 ° 36 ° 87° 88° 89°

M . S . , > , , , „ , „ * " - " 5 „ » N , „ " " » "

o 9 2 3 8 7 15 6 21 5 26 4 Z2 5 38 2 43 1 49 0 54 '
53 10 9 3 3 0 7 16 6 22 5 27 4 33 3 39 2 43 1 49 0 54

20 9 5 8 11 7 18 6 23 5 28 4 34 3 39 2 44 1 49 0 54
9 7 8 13 7 19 6 25 5 29 4 35 3 40 2 45 1 50 0 55

4 » 9 9 8 14 7 20 6 26 5 30 L Z6 Z 41 2 45 1 50 0 55:
5v 9 II 6 16 7 22 6 27 5 31 4 37 3 42 2 46 1 51 0 55 .!

O 9 13 8 13 723 6 28 5 33 4 37 3 42 2 47 1 51 0 56 »
54 io 9 14 8 19 7 25 6 29 5 34 4 38 3 43 2 47 1 51 0 56!

2o 9 16 8 21 7 26 6 30 5 35 4 39 3 44 2 48 1 52 0 56 !t
3» 9 13 8 22 7 26 6 32 5 36 4 40 3 44 2 48 1 52 0 5^j

9 20 . 8 24 7 29 6 33 5 37 4 41 3 . 45 2 49 1 52 0 56j
9 21,8 25 7 30 6 34 5 3g 4 42 3 46 2 49 1 53 0 57,

o
'
9 23 8 27 7 31 6 35 5 39 4 43 3 46 2 50 1 53 0 57

55 LO 9 25 !8 29 7 33 6 36 5 40 4 44 3 47 2 50 1 54 0 57^
2» 9 26 8 30 7 34 6 38 5 41 4 45 3 48 2 51 1 54 0 57
3<> 9 28 8 31 7 36 6 39 5 42 4 46 3 43 2 51 1 54 0 57
4» 9 30 8 33 7 37 6 40 5 43 4 46 3 49 2 52 1 55 0 57 '
5v 9 32 8 35 7 39 6 41 5 44 4 47 3 50 2 52 1 55 0 58j

0 9 33 8 37 7 40 6 42 5 45 4 48 3 50 2 53 1 55 0 58,s
56 Lv 9 35 8 33 7 41 6 44 5 46 4 49 3 51 2 53 1 56 0 58!

20 9 37 8 39 7 42 6 45 5 47 4 50 3 52 2 54 1 56 -0 58s
3« 9 38 8 41 7 44 6 46 5 48 4 51 3 52 2 54 1 56 0 56l
4» 9 40 8 42 7 45 6 47 5 49 4 52 3 53 2 55 1 57 0 58»
5» 9 42 8 44 7 47 6 48 5 50 4 52 Z 54 2 55 1 57 0 59 ,

0 9 44 8 46 7 48 6 50 5 51 4 53 3 55 2 56 1 57 0 59j .
57 IO 9 46 8 47 7 49 6 52 5 53 4 54 3 55 2 56 1 58 0 59f

2V 9 47 8 48 7 51 6 53 5 54 4 55 3 56 2 57 1 58 0 59
3« 9 49 8 50 7 52 6 54 5 55 4 56 3 57 2 57 1 58 0 59
4« 9 51 3 51 7 53 6 55 5 56 4 57 3 57 2 58 1 59 0 5Ä
5» 9 53 8 53

^
7 5Z !6 56 5 57 4 53 3 58 2 58 1 59 0 M



Tabelle n

Monde » Scheinbar « Monbhih «. 1
Horizont .
Darallare Gr. Gr . Gr . Gr . Gr . Gr . Gr. Gr. Gr . Gr . 1

80° 81 ° 82° 65 ° 84° 85 ° 86 ° 87° 88° 89o

M . S . ' " , " ' " ' " ' " ' " ' " ' » ' " ' »

0 9 54 8 55 7 56 6 57 5 58 4 58 3 59 2 59 i 59 1 0
53 10 9 56 8 . 56 7 57 6 59 5 59 4 59 3 59 2 59 2 0 i 0

2v 9 S8 8 57 7 59 7 0 6 0 5 0 4 0 3 0 2 0 i 0
Zo 9 59 8 59 3 0 7 I 6 1 5 1 4 1 3 1 2 i i 0
4» 10 I 9 1 8 2 7 2 6 2 5 2 4 I 5 1 0 i i K
5 » 10 Z 9 3 3 3 7 3 6 3 5 3 4 2 3 2 2 i i 0
O 10 5 9 5 8 5 7 4 6 4 5 4 4 5 3 2 2 2 i I

59 10 10 6 9 6 8 6 7 6 6 5 5 5 4 3 3 3 2 2 i I
20 10 8 9 8 8 7 7 7 6 6 5 5 4 4 3 3 2 2 i 1
3o 10 10 9 9 3 9 7 8 6 7 5 6 >4 5 3 4 2 3 i 1

10 11 9 11 8 10 7 9 6 8 5 7 !4 5 3 4 2 3 i 1
5o 10 15 9 12 8 12 7 10 6 9 5 8 4 6 3 5 2 3 i I
o 10 15 9 14 8 15 7 12 6 10 5 S 4 7 3 5 2 4 i 2

6s 10 10 17 9 16 8 14 7 13 6 12 5 10 4 7 3 6 2 4 i 2
20 10 18 9 17 8 16 7 14 6 13 5 10 4 8 3 6 2 5 i 2
Zo 10 20 9 19 8 17 7 15 6 14 5 11 4 9 3 7 2 5 i 2
4o 10 22 9 21 8 18 7 16 6 15 5 12 4 9 3 7 2 5 i 2
So 10 24 9 22 8 20 7 17 6 16 5 13 4 10 3 8 2 6 i 5
0 10 25 9 24 8 21 7 19 6 17 5 14 4 11 3 9 2 6 i 3

6i 10 10 27 9 25 8 22 7 20 6 18 3 15 4 11 3 9 2 6 i 3
20 10 29 9 27 8 24 7 21 6 19 5 15 4 12 3 i0 2 7 i 3
Zo 10 51 9 28 8 25 7 22 6 20 5 16 4 15 3 10 2 7 i 3
4» 10 32 9 30 8 27 7 23 6 21 5 17 4 15 3 ii 2 7 i 3
So 10 34 9 51 3 L8 7 25 6 22 5 18 4 14 3 ii 2 8 i 4

62
^

O 10 36 9 33 8 50 7 26 6 23 5 19 4 15 3 12 2 8 i 4



Dremen , gedruckt bei Georg Zöntzen
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